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Neue Note Japans! 

Bieibt auf feinem Standpunkt bezüglich 
Palifornifhen Kandgejezes frehen. 
Ton der Note madt jehr günjtigen 
Eindrud. 


Wafhington, D. K., 5. Juni. Ja⸗ 
pans vorlaufig letztes Wort in feinem 
PBroteft gegen das falifornijche Frem⸗ 
denlandgeſetz — die, vom Botſchafter 
Chinda dem ameritaniſchen Staats— 
ſeicttär Bryan übermittelte Antwort 
auf die kürzliche Note der amerika⸗ 

niſchen Regierung — lag heute dem 
Präſidenten Wilſon vor und wird 
morgen dem Kabinet in ſeiner regel⸗ 
rechten halbwöchentlichen Tagung un— 
terbreitet. 

Es iſt aber mehr als wahrſcheinlich, 
daß das Kabinet ſich auf eine einlei— 
tende Erörterung der Note beſchränken 
wird, da der Siaatsſekretär bald nach 
der Kabinetsſitzung nach Pittsburg 
abzureiſen gedenkt, um einem Bankett 
für George W. Guthrie, den neuer— 
nannten Botſchafter für Japan, beizu— 
wohnen, bei welchem auch der Bot— 
ſchafter Chinda zugegen ſein wird. 

Der nächſte Schritt in den Ver— 
handlungen wird ae auf 
diefe japanifche Antwort fein. Lebtere 
hat übrigens ihrem ganzen Tone nad), 
der zu weiteren Unterhandlungen über 
die ftreitigen Puntte einläd, 
mehr, al& günftigen Eindrud auf das 
amtliche, Wafhington gemadt. 

Die japanıshe Regierung bleibt 
darauf beftehen, daß das falifornijche 
Landaefeß den Karafter eines Aus 
nahmegejees gegen Japaner habe und 
eine Verlegung des Vertrages zwischen 
den Ver. Staaten und Japan bilde. 
Die Gründe für diefe Auffaffung 
merben . eingehend auseinandergejet, 
aber in durchaus fachlicher und mürbi- 
ger Weile. Es Hit in dem langen 
Schriftfiüc abfolut nihtd von einen 
„Ultimatum“ zu finden. Xapan hoff! 
immer nodb, daß die amerifanifche 
Bundesregierung Durch geeignete Ge— 
feßgebung jenes falifornifche Staats- 
aejeh wirlungslos machen könnte. 

Tokio, 5. Juni. Baron Schibuſawa, 
der Vorſitzende des Verbandes der ja— 
paniſchen Bantiers, V. Natano, der 
Vorſitende der j iſche ls⸗ 

minec, und verſ re ein⸗ 
lußreiche Geſchäftsleute dahier bemü— 
hen ſich, dem, von einem Teil der 
Tokioer Geſchäftsleute geförderten 
Plan eines Boykotts der, in San 
Franzisko geplanten Weltausſtellung 
im Jahre 1915, ſowie Kaliforniens 
überhaupt, entgegenzuarbeiten. Statt 
des Boykotts beabſichtigen Nakano 
und ſeine Freunde vielmehr, eine 
möglichſt vollſtändige und 
glänzende japaniſche Ausſtellung 
nach San Franzisko zu ſchicken, um 
dem Auslande den hohen Stand der 
japaniſchen Induſtrie und Ziviliſation 
vor Augen zu führen. 

Die japaniſche Regierung hat noch 
keinen Entſchluß kundgegeben, wie ſie 
ſich in der Ausſtellungsfrage ſtellen 
will. 


— 


Kongreh. 

MWafhington, D. K., 5. Juni. Ob: 
wohl ichon mehr, al die Hälfte der 
Senatoren, ausgefagt hat, daß feine 
„zahlreiche und räntevolle Lobby“ zur 
Befämpfung der Zolltarifbill porhan- 
ben ſei, ſetzte das Unterſuchungs— 
komite des Senates auch heute ſeine 
Verhöre und ſonſtigen Maßnahmen 
fort, entſchloſſen, noch mehr Zwangs— 
vorladungen an „Lobbyiſten“ (die 
nächſte Woche vernommen werden ſol— 
len) zuſtellen zu laſſen. Freunde des 
Präſidenten ſind ſicher, daß manche 
der Vorgeladenen intereſſante Aus— 
kunft liefern werden. 

Präſident Wilſons Stellung zur 
Unterſtützung von zollfreier Wolle und 


| 
| 


| 


| 
| 


Senator Operman, der Borfigende 


des Unterfuhungsausfchuffes, ift der 
Meinung, troß der negativen Ausja- 
gen vieler Senatoren habe bereit3 die 
bisherige Unterfudung Die Tätigkeit 
einer mächtigen Lobby enthüllt, welche 
fich auch darauf verlege, die öffentliche 
Meinung durh faliche Daritellungen 
zu modeln und durch öffentlichen Drud 
von verfchiedenen Seiten Senatoren zu 
beeinflujien. 

Demofratifche Senatoren erklärten 
heute, fie würden lieber den unglüd- 
ſeligen Vermiſchten Ziviletat ſterben 
laſſen, als dem Verlangen des Ab— 
geordnetenhauſes nachgeben, daß die 
Mitgliedſchaft der Verwaltungsräte 
der Soldatenheime vermindert werde. 

(Dieſe Vorlage verlangt im Ganzen 
eine Bewilligung von 116 Millionen 
Dollars. Sie war vom vormaligen 
Präſident Taft vetirt worden, wegen 
der Beſtimmung, welche Arbeiter- und 
Farmerverbände vor Verfolgungen 
unter dem Truſtgeſetze ausnimmt.) 

100 Tote auf dem Schlachtfeld. 


Brownsville, Tex., 5. Juni. Es 
wird mitgeteilt, daß man etwa 100 
Leichen von mexikaniſchen Regierungs— 
ſoldaten und Rebellen auf dem 
Schlachtfelde von Matamoras, Mex., 
fand, das jetzt im Beſitz der Rebellen 
iſt. Die Zahl der Verwundeten wird 
auf 50 angegeben. 

Stadt Merito, 5. Juni. * 150 
Amerikaner, deren geldliche Lage es 
ihnen derzeit unmöglich macht, die 
Rückreiſe nach den Ver. Staaten zu 


einen | bezahlen, werden von hier über Vera— 


fruz nach Galvelton, Tex. geſandt; 
auf Vorjtellungen des amc:ttanifchen 
Botichafters bei der Wafhingtoner Re- 
gierung bin. E3 find an und für fi 
feine armen Leute, fondern Angeftellte 
von Geichäften; die wegen der politi- 
Ichen Störungen den Betrieb einitellen 
| mußten. 

Es mird amtlich zugegeben, daß 
Zopolobampo, der befannte Hafen an 
der Meitfüfte (Staat Sinaloa) fehon | 
feit Woch.a in den Hänien der We- 
bellen tft, die es ohne Kampf nahmen. 
Dort find beträchtlihe Munitionspor- 
räte. 

Galvefion, Ter., 5. Juni. Unter 
den 108 Flüchtlingen aus Merito 


| welche neuerdings hier eintrafen (mit 


| dem Dampfer , „Hatty Morſe“) iſt auch 


| 
| 


| 


DW. %. Voight, der bei Tampico fchwer 


perlegt wurde, ala er feine Gattin und | 


feine Schmweiter gegen Marodöre ver 
teidigte, 
Die Streifwirren. 

Eolumbuz, D., 5. Juni. Lee Cage, 
ein Mitglied der Eilengießerunion von 
MWoeeling, W. Va., geitand heute, dat 
er 1910 den Detektiv John %. Rear: 
don bon Pittsburg in Steubenpille, 
D., umbradte. Das geihah während 
Arbeiterwirren dafelbft. 

Detroit, Mich., 5. Juni. 1200 Uns 
geitellte der Bere Marquette Bahn 
gingen an den Gtreif, nachdem die 


Bahnleitung ein Gefuh um Lohner: | 
| böhung abgelehnt Hatte. 


Von dem 
Streit werden die Städte Saginam, | 
Grand Rapids, Yonia und Traverje 
City betroffen, wo fich die Werfftätten 
der Bahn befinden. Infolge des 
Ihlehten Zustandes der Lokomotiven 
liegt der Frachtverfehr jett »ollitän- 
big, und der Baffagierverfehr teilmeife | 
lahm! 

Da die Bahn fich in den Händen | 
von Mafleverwaltern befindet, ie vom 
Bundesgeriht ernannt murden, To 
wird das Eigentum der Bahn von 
Bundesbeamten bemadıt. Sireifbrecher 
find von Chicago und Detroit ab: | 
geichidt worden. 

Worceſter, Maſſ., 5. Juni. Joſeph 
M. Coldwell, welcher die Leitung über 
den Streik in der Anlage der Draper 
Co. zu Hopedale hatte, wurde heute 
ſchuldiggeſprochen, Drohungen ausge— 
ſtoßen und drohende Reden gehalten zu 
haben, und wurde zu 3 Monaten Kor: 


zollfreiem Zucker ſcheint immer ſtärter rettionshaus verurleili. 


zu werden, je näher der Senatskaukus 
rückt. Die Zolltarifbill wird dort auf 
die „Säureprobe“ geftellt werben; und 
die demofratifchen Parteiführer fühlen 
jet, daß des Präfidenten Standpunf: 
pon feiner Partei aufrechterhalten mer: 
den wird, abgefehen von 2 oder hoch: 
ſtens 3 3 Senatoren, melche der Kaufus- 
perpflichtungen entbunden merben. 

Ein Senator nad dem anderen bon 
der dem. Mehrheit hat feine Abjicht 
auägeiprochen, bei der Entjcheidung 
des Kaufus zu verharren. 

Freie Schuhe, freies Bretterhola, 
freie Landmirtichaftsprodufte, freie 
Wolle 
jtehen bleiben, wie die Adminiitra= 
tionsführer erklären, und die Wahr: 
fcheinlichteit irgendwelcher Zufähe zu 
diefen Poften im Senat ald Ganzen 
wird immer geringer. 

Mafhington, D. K., 5. Juni. Zur 
Unterfuhhung der „Zolltariflobby“, bor 
dem zuftändigen Senatsfomite, find 
noch folgende außenftehende Jeugen 
cufSamätag und auf die nächfteWoche 
porgelader. worden: €. Y. Taulfner, 
früherer Bundesfenator von Meit- 
birginien; Colin Lipingftone, Beamter 
einer Wafhingtoner Bant; J. 2. 
Straßburger bon Glaßmere, Pa., 
der Präſ. des Komites der Großver— 
kaufsgrocer, und noch eine ganze Reihe 
Anderex, darunter auch angebliche An— 
geſtellte der „Federal Sugar Refining 
Co.“ und der ſchon erwähnte Häupt⸗ 
ling der großen een 
Zeympn ©. — 


Coldwell war Kandidat für das 
Schatzmeiſteramt auf dem ſozialiſti— 
ſchen „Ticket“ von eg 

Hoboten, N. Z., 5. Xuni. 150 Ref: 
Telfchmiede in der Fleicher ihen Eifen- 
| gießerei ttellten lieber die Arbeit ein, 

als unter einem Vormann zu arbeiten, 
ber, mie fie jagten, die amerifanifche 
Trlagge infultirt habe. 

Der Bormann — ein Kanadier — 
hatte eine brit’fche Flagge geſchwungen 
und geſagt, dies ſei die einzige Flagge, 
welche geeignet ſei, darunter zu leben. 
Darauf ſandten die Keſſelſchmiede ein 
Komite zu dem Arbeitgeber und ver— 


und freier Zucker werden be⸗ langten die Entlaſſung des Vormanns. 


Als dieſelbe verweigert wurde, ſtreikten 
ſie. 

Schenectady, N. Y., 5. Juni. Die 
Ameritanifche Arbeitsföderation erließ 
eine Generalitreifäordre für bie | 
10,000 Angeftellten der "Generat | 
Electric Co." Nächten Montag foll 
der Streik losbrechen, wenn die Ver- 
handlungen ſich endgiltig zerſchlagen. 
Die einzige Forderung iſt der acht— 
ſtündige Arbeitstag. 


Siour City, Ya., 5. Juni. Der Aus— 
Stand in den Schlahthausanlagen von 
Eudaby und von Armour & Co. da: 
bier (1500 Mann) murde beigelegt; 
die Leute erhalten die verlangte Lohn- 
erhöhung. 

Dampfernahhrichten. 
Angelommen: 


"Nem Vorl: Dceanic don Soutbambton; DOcen- 
nei 80 —— Mafl., vorbei: Prefid 

n Eiadcorie a orbe ent —* 
— De Hamburg nad New Vorl. (Sreitag 


Chicago, Donnerftag, den 5. uni 1913.—5 Uhr: Audgabe. 


Ehicagoer verihwand! 
Buffalo, N. Y., 5. Juni. Charles 
Ruft, 74 Jahre alt, ein früherer Han- 
belömann von Chicago, ver: 
ſchwand unter geheimnißvollen Um— 
ſtänden von der Plattform eines Per— 
ſonenzuges, als dieſer im Vorſtadt— 
gebiet hielt. 
Ruſt war in Begleitung ſeiner Gat— 
tin von Chicago nach New York ab» 
gefahren, auf einer Reife nad) Deutſch⸗ 
| land. Er Hatte mehrere Hundert 
| Dollars Baargeld in der Tafche, fomwie 
einen großen Wechfel auf eine Nem 
Horker Bank. Die Polizei glaubt, daß 
er angegriffen und beraubt murbe. 
„Ungeſchriebenes Geſet.“ 


Eincinnati, 5. Juni. Robert Huber 
bon Chicago, mwelder den Hotel: 
deftger John Kunzelman von Mount 
Healthy, D., geitern Abend erjchoß, 
legte der Polizei ein Geftändnik ab 
und berief fi auf das „ungefchriebene 
Geſetz“. 

Er ſagte, ſeine Gattin ſei vor 5 
Jahren von Kunzelman mißhandelt 
worden, habe ihm dies aber erſt jetzt 
geſtanden. Im Uebrigen habe er nicht 
Tötung beabſichtigt, ſondern eine Ver— 
ſtümmelung. 


| Eines Wolfsjägers Erfolg. 


| La Eroffe, Wis., 5. Juni. Ein Ru: 

| del Wölfe aushungernd, indem er vor 

| ihrer Höhle vier Tage und vier Nächte 
unausgefegt Wache hielt, fand Dmen 
Hughes von Angelo Tomnihip endlich 

| jeine Mühen und Strapazen belohnt. 

| Denn fhließlih tamen die Mölfe, 
bon Hunger getrieben, herausgerannt 
und wurden einer nach dem anderen 
fofort von ihm niedergefchoffen. 
Huahes begab fih dann nad dem 
Städten und erhob die ausgefekte 
Prämie von $100. Alsdann leitete 
er jich die erjte Mahlzeit feit mehr, als 
ı einer halben Woche. 


Für dinefifhe Militärfliegerei. 
San Franzisto, 5. Juni. Tom 
Guan, der chinefifhe Vogelmenſch, 
| melcher geitern von hier nah Schang: 
hat abreifte, gab vor feiner Abfahrt 
’ | hefannt, daß er eine Militärflieger- 
| ichule für die neue Republif begründen 
| werde. 

Er nahm einen Doppeldeder, außer: 
dem ein Flugboot und einen militäri- 
fhen Schleppapparat mit. 


Ausland, 


Ungarns Minifterium ab. 
Unter fehr ftürmifchen Auftritten im Par: 
lament. — Er:Premierminifter Khüns 
Bedervary verletzt. 


Bubdapelt, 5. Juni. Unter Zus 
multjzenen im Abgeordnetenhaufe, die 
Alles übertrafen, was in diefer Kör— 

| perichaft bislang vorgelommen iſt, 
| verfündete der Premierminifter v. Lu: 
facs jeine und jeiner Kollegen Abdan- 
fung. Diefelbe war bereits geitern in 
Ausficht gefiellt worden, weil Lufacz 
| bei der zweiten Verhandlung feine | 
Beleidigungsprozefjes gegen den Ab- 
geordneten Dejacs den Kürzeren z30g, 
und Lebterer freigeiprochen wurde. 

Sn Erwartung von Unruhen hatten | 
| die Behörden alle Zugänge zum Parlaz= | 
| mentsgebäube durch ftarte Abteilungen | 

| Infanterie und Kavallerie für das 
Publitum gefperrt. 


Somie Graf Tisza, der Beäfient | 


| des Abgeordnetenhaufes, und Premier 
Lulacs eintraten, wurden fie von ber 
| Dppofition mit fürchterlichem Geſchrei 
| und Schimpfworten begrüßt. Qisza 
| befahl fofort, mehrere Oppofitionsab- | 
geordnete hinauszumerfen, und be- 
| traute die Barlamentsmache mit der 
| Ausführung diefer Weifung. Einer 
der Wächter padte den Abgeordneten 
Leher am Kragen und fchrie ihm 
Schimpfworte zu. 

„Sie Schurfe, 
ſchrie de 


das 
frühere 


| ift unerhört!“ 

Premierminiiter 
Graf Khuen Hebervary dem Befehla- 
baber der Wache, Hauptmann Geroe, 
entgegen. eroe zog feinen Säbel und 
hteb den Er-Premier dreimal auf den 
Kopf! 

Sein Antlig blutüberftrömt, tau= 
melte Graf Hedervary und fiel in die 
Arme eines Freundes zurüd. Der 
Schrei „Mord!“ hallte durch dasHaus. 
Die Wut der Oppoſitionsabgeordneten 


war beinahe grenzenlos, bis ſchließlich | 


feitgeitellt wurde, daß Graf Hedervary 
nur leichte Berlegungen davongetragen 
hatte. 

Endlich aelang e3 dem Oppofitions- 
führer Julius Yufth, feine Anhänger 
zu beruhigen, To meit, daß die Ber- 
handlungen fortgefeßt werden konnten. 

| Und dann verkündete Qufacs formell 
die Abdanfung des Kabinet3, unter 
tiefigem Jubel der Oppofition. 

Wien, 5. Juni. Dr. 'adizlaus 
v. Zufacd, der biäherige ungarische 
Premierminifter, Iangte bier an und 
unterbreitete dem Kaiferfönig Franz 
Yojeph feine und feines Kabinets Ab- 
dankung. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Trieſt; Tyrolia von New Vorl. 
Gibraltar: Ivernia von Boſton. 
London: Ascania und Corinthian von Kanada. 
Liverpool: Megantic von Boſton; Laconia von 
Nero Port. 
Abgegangen. 


New Vorl: Friedrih der Grobe nah Bremen 
(Siweicent-®r eipoit) ; tefident Granit nad 
Hamburg; —— nad. abre; Cedric nah Ki 
peswoot: Sellig Dlav nah Kon en; 

una nad Marfeille; Merilo, nad 


Garpathia nad Neiv Yozt, 


Mas 
und 


Opfer der Lüftel 
Wieder zwei Tote in Sranfreicdy, 


Buc, Frankreich, 5. Juni. Der 
franzöfifche Flieger Augufte Bernard 
und ein Paffagier wurden getötet, 
mährend fie am Werodbrom dahier ei- 
nen Flug machten. 

Die Mafchine Ihoß, als fie fich in 
bedeutender Höhe befand, mit einem 
Male heftig zur Erde nieder und ging 
in Stüde. 

Man hat die Urfache des Unglücks— 
falles nicht fejtitellen können. 


gu Ehren Zum. T. Stead$. 


Paris, 5, Juni. Der Anternationa= 
fe Frauentongreß, melcher hier tagt, 
beichloß, in allen großen Städten der 
Welt ein Syitem von Hotel3 für Ar- 
beiterinnen zu organifiren, — als eine 
Art Denkmal für den berühmten eng= 
lifhen ournaliften und NReformer 
Wm. T. Stead, welcher bei der „Ti- 
tanic“-Kataſtrophe voriges Jahr 
den Tod fand. 

Viele andere ſozialpolitiſche Fragen 
wurden von den verſchiedenen Abtei— 
lungen des Kongreſſes erörtert. 

Präſident Poincaré gab den Dele— 
gaten einen Empfang; ebenſo Baron 
Eſtournelles de Conſtant. 

Die „Suffragetten““. 

Epſom, England, 5. Juni. Emily 
Wilding Daviſon, die „Suffragette“. 
welche beim Derbyrennen dem Pferde 
des Königs in die Zügel fiel, aber von 
dem Roß niedergeworfen und ſchwer 
verletzt wurde, kam heute Mittag wie— 
der zum Bewußtſein. Es kann ihr 
mit einem Löffel flüſſige Nahrung 
beigebracht werden, aber ſie kann noch 
feine Fragen beantworten. Die Aerzte 
hoffen, fie durchzubringen. 

|. Frl. Dapifon ijt eine hochgebildete 

| junge Dame, weldhe die London Uni- 

| verfität und die von Orford abfolvirt 
| bat; und fie ift au) fchon feit gerau- 
mer Zeit auf dem Gebiete der Frauen: 
ſtimmrechtsbewegung bekannt. 


Türkei beginut Gebietsräumung. 


Konſtantinopel, 5. Juni. Die Türkei 
hat mit der Räumung des Gebiets von 
60,000 Quadratmeilen, welches fie in 
Europa an die Mächte der Balkanliga 
abtreten fol, joeben begonnen. Ein 
Dutzend Transportſchiffe iſt von Ro— 
doſta mit türkiſchen Truppen nach Ha— 
fenſtädten in der aſiatiſchen Türkei ab— 
gefahren. 


| Ende bes flefnen andftreifens, melcher 
der Türkei noch in Europa verbleibt.) 


Dampfernadhrichten. 
Abgenangen: 

Neapel: San Giovanni nah New Vorl. 

Marjeille: Benezia nah New Port. 

Am Lizard vorbei: Haifer Wilhelm der Große, 
bon Vremen nah New Port; Olympic, don 

Southampton nach Nem Nort; umee bon Nis 
verpool rah Holton; Dominion, von Liberpool 
nab Nanada, 


— 


Lokalbericht. 


——— — 


Zu den Aften gelegt. 


Bädereibejitzer befämpfen Ordinanz, die 
Badjtuben in Kellerge ſchoſſen verbietet. 


| Der Lizensausfhuh des Stadtrats 
| legte heute die Ordinanz, melche die 
| Lizenfirung von Bädereien und die 
| AUbichaffung der Badftuben in Keller- 
! gefchofjen vorjieht, zu den Atten. Von 
| leßteren find in der Stadt 62 vorhan- 
| den. Sie fönnen infolge eines auf 
| drei Jahre abgefchloffenen Abtommens 
| mit dem Gejundheitsamt betrieben 
mwerden. Ihre Befiter befämpften die 
Mapregel, da fie ihren Beitimmungen 
nicht nadhfommen fönnten und zur 
| Aufgabe ihrer Geichäfte gezwungen 
| werden würden. Gefundheitäfommif- 
für Dr. Moung erklärte, das Gefund- 
| heit3amt zmwinge diefe Bädereien, nad 
| und nach ihre Badftuben zu verlegen. 
| 


— —— — 


Berhängt Strafen. 


Afjefforenbebör)e beftraft fäumige Steuer; 
zahler mit Strafzufchläaent. 


Einen Strafzufhlag von $50,000 
verhängte die Affelforenbehörbe heute 
über die Leonard. Conftruction Co., 
332 ©. Michigan Upe., die ed unter: 
| laffen hat, eine Aufftellung über ihre 
| Fahrhabe einzureichen. Die Behörde 
fegte ihre Fahrhabe mit $100,000 an, 
fo daß fie in diefem Jahre auf $150,- 
000 Steuern bezahlen muß. Lebtes 
Sahr verfteuerte fie $36,000. Die Bil- 
fel Weifer Piano Eo., 410 ©. Midi: 
gan Upe., wurde von der Behörde auf 
540,000 eingefhäßt und erhielt einen 
Strafzufhlag von $20,000 aufge: 
brummt. Gie ging im Vorjahr fteu- 
erfrei aus. Der Chicago Club, 400 

ıS. Michigan Une, der im Vorjahr 
860,000 verfteuert hat, murde auf 
$90,000 einfchließlich eined Strafzu- 
ſchlags eingeſchätzt. 


* Diamanten im Werte von $259 
und $18 Baargeld erbeuteten Ein- 
brecher gefterı in der Wohnung bes 
Verkäufers Michael Weih, 3342 Bea 
Une. Sie entfamen. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Be— 
wölftheit und Regenſchauer heute JJ oder 
morgen: milde Luftwärme; mäßiger Südwind 

Illinois: Unbeitändig und —⸗ J. 
Abend oder morgen; milde 

Indiana: Gewitter heute sibend oder morgen. 

—* Michigan: Unbeſtändig und wahrfchein— 
lich Regenſchauer heute Abend oder morgen; 
—2 Abend im Oſten etwas wärmer. 

Wislonfin: Unbeſtändig und Negenihauer 
heute Abend oder morgen heute Sg märmer 
im "Gigs Ile Mia der 

ar en ıtellte 
Ei . > 


(Rodofta liegt am Mar: | 
morameere, und zwar ‚am .mweitlichen | 


si: 


„Ruffiihe Methoden‘. 


Zwei Derhaftete werfen fie Staatsanwalt 
Hoyne vor. 

Richter Cooper Hat unter Habeas 
Corpusverfahren den Verkäufer Dennis 
F. Ryan von Nem Yort und den 
Advofaten James %. Connelly, 2308 
Douglas Str, Omaha, Nebr., frei- 
gelafjen, nachdem fie und ihr Anwalt, 
der frühere Hilfsftaatsanwalt Short, 
dem NRichter über die „ruffifchen” 
Methoden des Staatsanmwalt3 Hoyne, 
um Ryan und Connelly zum Sprechen 
zu bringen, ein Klagelied vorgefungen 
hatten. Ryan und ein Bruder des 
„Profelfor3 Charles 3. Crane”, dem 
Gaunereien unter der Maäte eines 
MWahrjagerd in Antlagen zum Vor» 
mwurf gemacht werden, waren nach Chi- 
cago gefommen, um Bürgfchaft auf- 
zutreiben. Ryan erhielt vom Staat3: 
anmwalt den Auftrag, dem „Profeffor“ 
Straffreiheit zuzufichern, wenn er al 
Staat3zeuae auftreten wolle, da dem 
Beamten mehr daran liege, den 
Bolititer „Barney“ Bertiche und die | 
Leute, für melche Bertiche von Hod- 
ftaplern angeblih Schußgeld ſammle, 
zu faffen. Hilfsſtaatsanwalt Berger 
berfuchte vergeblich dentachmweis zu er- 
bringen, daß Ryan der vielgejuchte 
Frant ©. Ryan und der „Geilt‘ der 
Mahrfagerfhrwindelbande, und Con— 
nelly der mehrfach angekllagte Willie 
Shea fei. Connelly jagte aus, daß der 
Gelfretär des Staatdanmwalts, Fleming, 
ihn durhfuht und er dagegen pro= 
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Rein Abſchluß. 


Stimmzettel bleiben in der Obhut 
ded Gerichts. 


Was befürdtet wird. 


Auslieferung an die Wahlbehörde möchte 
verbängnigvolle Solgen für die Be 
teugsunterfuchung haben. — od feine 
Klärung in der verwidelten Sadlage. 


Staatdanmwalt Hoynes Verlangen 
eines endgiltigen Gerichtöbefehla in 
dem Nachzählungsverfahren, melches 
bielang feine Erwählung nicht hat er- 
fhüttern fönnen, wurde heute bon 
Richter Baldwin im Kreisgericht ab- 
Ichlägig befchieden. Der Richter be- 
merfte dabei, e3 fei gegenmärtig gqe= 
fährlich, die amtliche Obhut über die 
| Stimmzettel wieder der Wahlbehörde 
anguvertrauen, wegen der Ernennung 


ı der GSondergrandjuried zur Unterfu- 


hung angeblicher Betrügereien. 
Als der Richter heute die Sigung er- 


ı öffnete, mar er vorbereitet, daß &e- 


teftirt, auch mit Klagen bei der Uns | 


mwaltstammer gedroht habe und dann ı 


| 2 Pr 
bom Geheimpolizeifergeanten Sheehan ! Erlaubniß zur Einleitung eines „Luo 


| Warranto“-Verfahrens gegen Anmalt 


geichlagen worden fei, während andere 
Poliziften ihn gepadt und gefragt 


hätten, weshalb er in Gefellfchaft eines 


Diebes fei. Er habe beftritten, vah | 
Ryan ein Dieb fei. Sein Anerbieten, 
Nachmeis über feine Perfon zu er- 
bringen, jet garnicht beachtet, doch fei 
fein Koffer im Hotel Sherman durd> 
fucht worden. 


— — — — — 
Mit unlauteren Mitteln. 


gen den „Chicago Plan‘. 
Vor 
Bahnhofsanlagen erklärte heute Präfi- 
dent Wader von der „Chicago Plan“: 
Kommilfion, wie jchon gejtern im 
„Sity Club“, daß die Burlingtonbahn 
durch Angeftellte unter der unmahren ' 
Angabe, daß der Vorftadtverfehr jener | 
Bahn, follte ver „Chicago Plan“ zur 
Ausführung gelangen, nad) der 12, 
Straße verlegt werden würde, Stim— 
mung gegen den Plan und für den 
Pennfplvaniabahnhofsbau made. Der 
„Chicago Plan“ rühre garniht am 
Vorftadtbahnverfehr. Die Vorſtadt— 
züge ſollten wie bisher abgelaſſen 
werden und ankommen. Die Aus— 
ſprengung der falſchen Angaben habe 
dann die Bewohner der Vorſtädte zu 
einem Proteſt beeinflußt. Ein ſolcher 
lag von der Handelskammer in La 
Grange vor, und der in der Vorſtadt 
wohnende Anwalt Lyman, welcher 
die Einwandſchrift überreichte, fügte 
hinzu, daß die Burlingtonbahn erklärt 
habe, daß ſie nicht zwei Bahnhöfe, an 
der 12. Straße und weiter nördlich, 
betreiben werde. Ausſchußmitglied 
Fiſher entgegnete dem Anwalt, daß die 
Vorſtädter ihre Stellungnahme auf 
ganz falſchen Vorausſetzungen begrün— 
deten. Niemand denke daran, in der 
Lage der Vorſtadtbahnhöfe eine Aen— 
derung eintreten zu laſſen. 


— — — 


Hartes Sterbelager. 


Wurde von einem Zuge überfahren und 
getötet. 


Auf der Elmwood Ave.Kreuzung 
in Oak Park wurde geſtern Nachmit— 
tag die Leiche des 55jährigen M. 
Barron, Nr. 313 S. Marſhfield Ave., 
gefunden. Der Unglückliche iſt mut— 
maßlich von einem Zuge der Metro— 
politan⸗Hochbahn oder der Aurora, 
Clain & Chicago-Bahn überfahren 
und auf der Stelle getötet morben. 

Ertrunfen. 

Um Fuße der N. Sangamon Str. 
fiel geftern Nachmittag der achtjährige 
Andrem Nußrod, Nr. 813 N. Sanga- 
mon Str. in den Fluß und ertranf. 
Die Leiche wurde von der Polizei ge- 
m 

Der fünfjährige Kofeph Kelidi, Nr. 
8848 Madinam Xpe., der am 31. Mai 
in eine Wanne heißen MWaffers fiel und 
entfeglich berbrüht murde, ift geitern 
im St. Lufashofpital durch den Tod 
bon feinen Leiden erlöft worden. 

Dampfwalze durdgebrannt. 

Einem gemilfen Frant Murray 
ging geitern an der W. Madifon Str., 
dicht vor der Brüde, die von ihm be- 
diente, dem Kontraftor Y. U. Sadley 
gehörende Dampfmwalze durh. Das 
Ungetüm mälzte fi um Haaresbreite 
an einer Eleftrifchen vorbei, prallte, 
nachdem e3 beinahe zwei Straßengän- 
ger überfahren hatte, mit einem €. U. 
Young, Nr. 3233 ©. La Salle Str., 
gehörenden Wagen zufammen und zer= 
trümmerte dann eine Laternenftange. 
Berlegt wurde Niemand, 


— — — 
Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
53235 

. Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu —— oder zu vermieten hat, 


| 


dem Gtadtratsausfhuß für 


ı dann auch da3.Gejuh in der 
Machen unter Dorftädtern Stimmung ges | 


fuh von Sonderltaatdanmwalt Day zu 
prüfen, ihm die Stimmzettel u. f. m. 
auszuliefern zum Zmed der Unter— 
fuhung, mit welcher Richter Kerjten 
Herrn Day betraut hat. Auch einem 
Gefuh von Staatsanwalt Hoyne ſah 
der Richter entgegen, betreffend bie 


Kohn E. Northup. LXebterer ift ber 
bon Richter Cooper ernannte Son: 
ı derftaat3anmwalt, und Richter Cooper 
behauptet befanntlich, er habe das erite 
' Recht gehabt in der Sache der Ernen- 
nung eines Sonderftaatsanmwalt3 und 
einer Sondergrandjurn. 

Herr Hoyne überreichte dem Richter, 
| nachdem diefer den Antrag auf eine 
Schlußverfügung abgelehnt Hatte, 
Quo 
MWarranto Angelegenheit. Er Ipricht 
darin Herrn Northup das Recht ab, 
als Sonderftaatsanmwalt zu amtiren, 
meil er erft am letten Montag, Herr 
Day aber jhon am 20. Mai ernannt 
worden jei. Northup war anmefend 


| und erflärte fich einverftanden mit ber 


| 


| 
| 
| 
| 


Bewilligung des Geſuchs. Er 
drei Tage Zeit, es zu beantworten. 
Argumente für Abſchluß. 

Bei Eröffnung der Sitzung waren 
Herr Hoyne und ſein Anwalt in der 
Nachzählungsſache, Daniel Schuyler, 
anweſend, ebenſo die Anwälte Peter 
Sißmann und Frank D. Ayers als 
Vertreter der bei der Wahl unterlege— 
nen Gegenkandidaten Hoynes, Cunnea 
und Rinaker. Hoyne und Schuyler 
legten dar, daß angeſichts der Tatſache, 
daß nach vollendeter Nachzählung 
Hoyne noch immer einen Vorſprung 
von 5000 Stimmen hat, die Sache 
zum Abſchluß gebracht werden ſollte, 
beſonders da es der Gegenpartei nicht 
gelungen ſei, Unregelmäßigkeiten und 
Betrug zu erweiſen. 

Herr Sißmann ſagte, daß ſelbſt die 
Enthüllung von Betrügereien, die noch 
kommen mögen, zwar am Wahlergeb— 
niß nichts ändern würden, er ſei aber 
mit Herrn Ayers, der vorhin in dieſem 
Sinne geſprochen hatte, der Meinung, 
daß es gegenwärtig nicht rätlich ſei, die 
Sache zum Abſchluß zu bringen. Die 
Unterſuchung ſollte abgewartet wer— 
den. Erhielte die Wahlbehörde jetzt 
die Stimmzettel zurück, ſo hätte ſie 
das geſetzliche Recht, ſie zu zerſtören. 

Herr Ayers erklärte, daß ſeine Par— 
tei etwas Zeit erhalten möchte zur 
Sammlung von Beweifen für gefeh- 
widriges Markiren von Stimmzetteln. 
Sie ſei überzeugt, daß viele Stimm— 
zettel von Unberufenen falſch markirt 
worden ſeien, nicht von den Wählern 
die zur Markirung berechtigt waren. 

Der Richter ſagte in ſeiner Ent— 
ſcheidung, daß er Herrn Hoynes Recht 
auf ſein Amt nicht anzweifle, daß 

aber die Stimmzettel durch eine 
Cchlußpverfügung bei dem gegenmärti- 
gen Stand der Dinge nicht freigegeben 
merben fönnten. 


hat 


Day and abgemiefent. 

Dann fam Herr Day mit feinem 
Gefuh um Auslieferung der Stimm- 
zettel, aber der Richter verlangte erit 
Bemweife, dab Herr Day und feine 
Grandjurg auch die zu ber linter- 
fuchung berechtigten Stellen feien. 

Die Anmälte Ayers und Holt, die 
im Intereffe ihrer Klienten für Herrn 
Northup eintraten, griffen Days 
Stellung an. Der Befehl Richter Ker- 
ftens, melcher die eine Sonbergrand: 
jury ind Leben rief und heute Richter 
Baldwin vorgelegt wurde, beruft bie 
Yurp auf den dritten Mittwoch in die- 
fem Monat ein, und Richter Baldwin 
mwie3 Darauf bin, daß diefe Day: 
Grandjury bereit zufammengetreten 
ift, offenbar im Widerfpruch zu Rich- 
ter Kerftend Verfügung. 

Dagegen behauptete Hilfzftaatsan- 
malt Yohnfton, daf die Richter Bald: 
win vorliegende Abfchrift der Verfü- 
gung nicht die wirkliche Verfügung 
Richter Kerftenz fei, Iehterer habe die 
Jury auf ſofort einberufen. Es erhob 
ſich dann ein allgemeiner Diſput unter 
den Anwälten über dieſe Sache. 


— 


Fordert haus milglieder auf, für die 


tativvorlage zu ſimmen. 
(Eigenbericht der „Abendpoft”,) 


Springfield, ZU., den 5. 4 
Gouverneur Dunne übermittelte 
dem Haus eine Botjchaft, in ven 
die Mitglieder appellirte, nz 2: 
tiatioporlage zu ftimmen. 
lage mar auf bie er. 
Abftimmung angefegt, aber die $ 
batte über bie Sandftraßennorla 
nahm fo lange in Anjprud, daß fi 
um drei Uhr noch nicht zur Beratu 
gefommen mar. Eine Entfcheidu 
ift erft am Spätnachmittag zu erive 
ten. Die Vorlage des Abgeordneten 
Homer Tice, den Bau von Landftrafen 
mit ftaatlicher Beihilfe betreffend, Tam 


zur Sprade und führte zu einer länei 


2 Debatte. 


Der Hausausfhuß für Wahlen nahm 


heute mit 114 gegen 9 Stimmen den 
Mehrheitsbericht des Unterausſchuſſes Si 
an, der die im 41. Senatsbezirk in dee) = 


Erfagmwahl abgegebenen 
nachgezählt hat. 
net den Fortichrittler George Boarbz' 
man von DuPage County ala ersi 


Stimmen 


Der Bericht begeiche] 
I 
mählt und empfiehlt, den Demofraten] 


Michael F. Hennebry von Will Coun«‘ ° 


typ feines Sites für verluflig zu er- — 
Der Minderheitsbericht des 


klären. 
Demokraten Dillon von Galena, der 


Hennebry für gewählt erklärt, wurde 


mit 14 gegen 9 Stimmen zu den WE 
ten gelegt. 
fortgefegt werben. 


Derlangt Paufe bis November. 


Am Senat brachte Senator Card 
bon Chicago einen Befchlußantrag — 
der einen Aufſchub der Legislaturſi⸗ 
gung vom 28. Juni bi3 zum 11. Rosa, 
bember vorfchreibt. 


Der Kampf wird im Haus 3 


Die Annahme dei 2 


Antrags, deffen Erlediung auf mor= a 
gen verfchoben wurde, würde e8 dem 


Gouverneur 
Sondertagung der Legislatur 
serufen und ihr vorzufchreiben, 
Mapregeln fie erledigen foll. 
Empftehlt Derfaffungskonvent. 


Der Senat3ausfhuß für Verfaf- 2 


unmöglich machen, eine ° 


— 
we 


fungsänderungen empfahl den Antrag 3 
des Abgeordneten Carter. von Cham: 


paign, einen Verfaffungstonvent ein- 
zuberufen, zur Annahme. 


Senator Magill brachte einen Be 


Ichlußantrag ein, Präfivent ' Wilfon 


aufzufordern, den 
era fit 
zuſetzen. 


9. Nop 
die Nation feft- 


et Abraham Lincoln auf 


dem 


— von Gettyäburg die bes = 
rühmte Anfprache zur — an 


das breitägige Ringen zmifchen bem 

Norden und dem Süden. Außerdem 
Ichreibt der Antrag vor, daß die Gou- 
verneure anderer Staaten aufgefordert 


werben follen, auf die feier bes Tages 7 


hinzuarbeiten. 

Mit 30 gegen 12 Stimmen nahın 
der Senat die Vorlage Senator DO’ 
Connors an, welche die Schabenerf 
forderungen und Anmaltsgebühr 2 


Klagen wegen Erntefchäden gegen bie 4 


Abmafferbehörbe beichräntt. 
Geo. N.B, | 


— 3 —— 


Alter Schäfer. 


Wurde unter $100 Strafe der Brideweil: 4 


überwieſen. 


Der 63jährige Krüppel „Bat“ —— — 


pby, ein Veteran des Bürgerk 
hatte geftern Abend ein Gläschen 
den Durft getrunten. Als er — 


vergnügt ſeinen Penaten zuhumpelte, 


ala 4 
Um 19. November 1868 


2 


fonnte er der Verfuchung nicht wu 


ftehen, mehrere hübfche Mädchen, bie 

ihm in den Weg liefen, unter dem Kinn 
zu figeln. Die Mäbdel treifchten. Der 
alte Sünder mollte fich vor. Laden 
ausfchütten, murde 


aber von einem 


fittenftrengen Orbdnungsmächter beim 


MWidel genommen und einge 
Heute drehte er jich vor dem 
Williams, um diefem eine freude 7 
bereiten, auf feinem Stelzfuß mie 
Kreifel um fich felbft. Als der Richter 
ihn aber unter $100 Strafe und“ 
Koften dem ftädtifchen Arbeits haus 
überwies, da flennte er wie ein geprü⸗ 
geltes Kind. 

Murphy iſt während der letzten acht 
Wochen fchon zweimal auf dem Gne— 
denwege aus dem ſtädtiſchen Arbeits— 
hauſe entlaſſen worden, das 
Mal am 29. Mai, um ihm Gelegenheit 
zu geben, fih am Gräberfhmüdun 
tag an der Parade der Veteranen 
Milmautee beteiligen zu kfönnen. (Ge 
ftern erhielt der Richter auch eine „2 
maufee“ datirte, aber in Shirano aba 
ftempelte Boftlarte von ihm. Vor 
richt gab Murphy heute zu, a. 


gar nicht in Milmaufee geivefen fe, 


—he 0 — 


Ausgelitten. 


Der 52jährige Alfred Malfen, 
5925 Zoomis Str., der am 20. W 
während feiner Arbeit in der Anl 
der „Goldfmith Bros, SGmelting 
Refining Co.“ mit dem rechten’ 
in einen mit glühenbflüffigem 2 
gefüllten Behälter fiel und 
Brandwunden erlitt, ift Heute 
Englemoodhofpital geftorben. 
Koroner wurde benachrichtigt, 


 Maisiniften ftreiten, 


Vierhundert bei der Am 
Company in — 


— ie.» $ 





en 


"50 Knaben und deren Mütter 
LönnenamYreitagGeldiparen 


86.50, 87.50 und $8.75 
. Horfolks für Rnaben, zu 


54.50 


Nur für Freitag — 
denn ſie werden vielleicht doch 

nicht länger vorhalten. 750 
Norfolk Anzüge aus unſerem regulä— 
ren Lager — fancy ganzwollene Che— 
viots und blaue Serges — Anzüge 


X 


für Schule, Ferien oder Graduation. 
Nicht ein einziger derſelben 


weniger 


als 86.50 wert, viele davon ſind 87.50 


Qualitäten, 
welche zu $8.75 verkauft 
wurden, jetzt offerirt zu 


darunter ſogar einige, 


54.50 


Einzelne Kniders für Kuaben, 456 


1,000 


itarfe 


Baar 
nur 


&' 


und 
für Freitag; . 
für IX EIER 3 
81 gewebte Madras Hemden, 58c 
n ſpezieller Einkauf von 100 Dutz. 


Hemden für Knaben und Zünglinge 
— von ſehr fein gewobenem Madras ge— 


für Kna⸗ 
Großen; 
Mollitoffe; — 


Paar von Knickers 

ben; alle 
dauerhafte 
das 


En 


macht; ſeparate, dazu paſſende Kragen; 
franz. Manichetten, Größen 12 bis 


14%; ein reg. $1 Wert,— = 
ſpez. Freitag, nur e) 


dc 


trümpfe für Anaben und 
Mädchen, doppeites Sinie, lei- 


nene Ferien u. Zehen. Dies 
tt der beite Echulitrumpf, 
der je gezeigt wurde, ein 
2ö5c Wert, Freitag, 12 

zu nur c 


naben⸗ u. Jünglings-Kappen, 

aus lurzen Stücken bon 
. Männer: u. Anaben-Anzug- 
0 emadt, cin 50 23 
Botten 8 & : 25 


ert, Freitag nur, 
nion Suit3 für Anaben und 
ze. in — und 
alhriggan, Größen 25 
26 bis 34, Freitag, nur, 25 


- 


I 


nen. Geine Tajchenuhr vermochte er 


; Die Slammenzeichen rauchen. | Zeit bis zu ihrer Wiederkehr zu berech- 


Roman aus der Zeit der reibeitältiege 


bon Baui Grabeiiı. 


(18. Fortfetung.) 

2 Mer fo oft er fih das flar machen 
= Wollte mit völliger Gelafienheit, jo oft 
bäumte e3 fich dagegen auf in ihm, in 
= einem heiben, wilden Drange. Nein, 
ee war doc etwas anderes — Das 
= Diesmal! Im Brüllen der Kanonen 
und Schmettern der Trompeten, dent 
Zobe ins Auge zu fehen, bei Ver her: 
= venaufpeitfchenden Schlahtmufit, in 
der Ekftafe der Begeifterung, af wild 
= ihnaubendem Renner in freier, unge: 
 heimmter Bewegung, — das mar ein 
- Kinderfpiel. 

Dumpfen SKerfermauern das !lnver- 

meibliche hetanjchleichen jehen, näher 

und näher mit jevem jtodenden Herz- 
chlage und dann das le+te, ich wie ein 
wehrloſes Schlachttier abtun zu laſſen 
= Kein! Und er fprang empor, daß 
= Her Stuhl weit hinter ihm zurüdfuhr. 
= Dagegen empörte fich alles in ihm! 
F Und er ging zum Tifch, ergriff die 
= Boafferflafche und jchentte fich ein. Die 
© Kehle war ihm brennend troden. 
= Der Trunt berubigte dann feine fie- 

bernden Nerven, und plößlich bejann 
fi wieder: Weshalb diefes Aufbäu- 
men feizer Natur? Zu diefem legten 
Würde e8 ja nie fommen; lag nicht 
dort, wohlverborgen in feinem Bett, 
bie Waffe, die ihn davor bemahrte? 
e Hann nahmen feine Gedanten eine 
" onbere Richtung. Er z0g den Brief 
2 aus der Tafche, den er vorhin gejchrie- 
= ben, als Brütt fam. Noch einmal über- 
- Flog ex bie Zeilen: 

„Reuerfte Charlotte, mern Cie bie- 
en Brief erhalten, bin ich nicht mehr. 
Darum bürfeı diefe Zeilen Yhnen fa= 
oen, was der Mund des Lebenden 
5 Sehnen nicht offenbaren durfte. Was 

Bas Herz eies einiamen Menfchen, 

ioie ich e8 Zeit meines Lebens war, an- 

er hatte an Sehnen und Liebe, 
8 bat Xhnen gehört. Ihr Befit hätte 
mir ein unfahbares Glüd beicheert. 

Run hät e3 anders fommen jollen; 
aber Sie follen mifjen, daß mein lehter 

Gebante Sie waren. Möge der Him- 

mel Sie, teure Charlotte, fo alüclich 
machen, wie Sie e8 verdienen! Das ift 
— legte Wunſch Ihres Ihnen bis in 

En ergebenen Achim dv. Landen.“ 

@r las e3, barg den Brief mieber 
feiner Brieftafche und ftarrte dann 

Tange vor fi Hin, tief verloren in 
Feine Gebanten. 

Enblih aber jprang er auf. 3 

? nun dunfel in der Zelle, völlig fin- 

&, und auch draußen jtand die Dun- 

t der frühen Naht am Firma 

Reife fchritt er zur Tür und 
te auf den Gang hinaus — alles 
nur der gleichförmige Tritt des 

Mens Tcholl gedämpft durch die 

yete Tür herein. 

a ging er zurüd, jchmang fih auf 
ie und öffnete das enter. 
F horchte er hier angeipannt hin- 
‚&r mußte ja, daß die Shilb- 
auch diefen tleinen Ne- 
of von Zeit zu Zeit abzupatrouil- 
2 &3 galt alfo, die Zeit- 
ihres Erfohejnens brunten feit- 


Weile blieb alles ftil, dann 
men bie Schritte. Deutlich 


e prunt: 


Aber jo, hier zwischen | 


im Stockdunkeln nicht zu erfennen, 
und Licht wurde den Gefangenen nicht 
gewährt. So zählte er feine Puls 
Ichläge. Etwa fiebzig, das war immer 
eine Minute. Mit fteigender Ermar- 
tung zählte und laufchte er zugleich. 
Smeihundertneunundadtzig, neunzig, 
einund.... da miebder die Schritte 
drunten! ifo etwa vier Minuten, 
das genügte, wenn alles glatt ging. 

Doh noch eimmal vergemifferte jich 
Landen und noch ein drittes Mal. Der 
Zeitraum blieb fi ungefähr gleich. 
Alfo dann nun ans Wert — unge 
ſäumt. 


Schon vorher hatte Lancken alles 
Nähere bedacht und vorbereitet. Das 
kleine Fenſter hatte kein Kreuz, er 


mußte daher den Strick an einem Ge— 


genſtand in der Zelle ſelber befeſtigen. 
Das ſchwerſte war das eiſerne Bettge— 
ſtell; es würde ihn wohl tragen. Er 
hatte alſo das Ende des Strickes um 
den einen Fuß des Bettes geſchlungen. 
Nun zog er noch ein letztes Mal den 
Knoten feſt an, mit fliegenden Händen, 
und dann ſtieg er eilends auf den Tiſch. 
Noch einmal ein Horchen mit angehal— 
tenem Atem, aber er vernahm nichts 
als das erregte Pochen ſeines Herzens, 
das ihm bis in den Hals hinaufſchlug. 
Da ließ er ſchnell den Strick draußen 
an der Wand hinabgleiten, und, als 
er geſtrafft hing, zog er ſich zum Fen— 
ſter empor. 

Es ging nicht ohne Geräuſch ab, 
ſeine Füße ſcharrten am Kalkbewurf 
der Wand, doch nun hing er glücklich 
draußen. Noch klammerte er ſich am 
Fenſterſims an, doch jetzt griffen ſeine 
Hände nach dem Strick — im ſelben 
Augenblick aber drinnen in der Zelle 
ein heftiges polterndes Geräuſch, zu— 
gleich ein Nachgeben des Strickes, ein 
Fallen, Sinken — dann wieder ein 
Ruck, und der Strick ſtraffte ſich von 
Neuem. 

Was war das? Wie ein Schwindel 
kam es im Moment über Lancken. 
Triebhaft klammerte er ſich nur feſt 
an den Strick. Im nächſten Augen— 
blick aber war ihm alles klar bewußt. 
Seine Schwere hatte das Bettgeſtell 
ein Stück mit fortgezogen, bis es von 
einem Hinderniß aufgehalten worden 
war — wahrſcheinlich von dem Quer— 
balken, der mitlen über den Fußboden 
der Zelle lief. Nun hielt es ihn aus, 
aber der Lärm eben! Wenn der Poſten 
droben auf dem Gang Argwohn 
ſchöpfte und den Wärter herbeiholte! 


Der Herzſchlag ſetzte Lancken aus, 
zum Zerreißen ſpannten ſich ſeine Ner— 
ven, wie er ſo lauſchend unbeweglich 
hoch droben an dem Strick hing. Dann 
aber rief es in ihm: Vorwärts — wie 
es auch kommt! Es war ja keine Se— 
kunde mehr zu verlieren, fonft über- 
tafchte ihn die wiederkehrende Schild- 
mache bier unten. 

In Fliegender Eile Tieß er fi alfo 
am GStrid hinab. Doc halt! — nun 
mar er an beilen Ende. Alfo doch zu 
furz, und im Dunfeln fonnte er nicht 
Ihägen, mie hoch er noch über dem 
Boden war. Doc ganz glei, und 
fhon ließen feine Hände Io8 — ein 
Fall, ein dumpfes Auffchlagen ber 
Füße auf dem Pflafter des Hofes, und 
er war unten. Zmar ein Dröhnen im 
Hirn und Mark, aber doch Heil. Alfo 
nun Hin zur Mauer! 


_ Aber tie er fi) eben dahin menden 


bie“ wollte, höcte ex au fi 
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mache um bie Ede des Gebäudes herum 
"nahen. Hatte er fi zu lange aufge 
halten oder fam fie zu früh, vielleicht 
bon dem Geräufch des Niederfpringens 
angelodt? 

Lähmende Verzweiflung mollte ba 
nad ihm paden — alles verloren! 
Aber im felben Moment bligte ea ihm 
dur den Kopf: Da in ber Ede, der 
große Hauflog, wo der Wärter immer 
früh morgens fein Holz zu fpalten 
pflegte! Und mit menigen Schritten 
mar er bingefchlichen, auf den Zehen, 
und fauerte nun binter dem Blod. 
Seht fam die Schilomdche in den 
fleinen Hof. Sie ging mit ihren ae= 
wohnten ruhigen Schritten, aber den 
noh fah Landen, wie der Mann, der 
eine fleine Qaterne vorn am Gäbel- 
gurt trug, den Blid prüfend an dem 
Gebäude Hingleiten ließ. 

Landen folgte dem jchmachen Licht: 
frei2, der langfam an der Mauer des 
Gefänaniffes entlang ftrih. Das war 
die Entſcheidung gewährte der 
Mann den herabhängenden Strid, To 
war er entdedt! 

Aber eine jonderbare, eisfalte Ruhe 
fam in diefem Augenblid über ihn; 
nur feine Rechte hielt den Kolben der 
Biltole frampfhaft gepadt. So ftarrte 
er auf den langfam dahingleitenden 
Lichtfchein drüben an der Wand. ht 
ivar er unter jeinem Teniter — aber 
der Strid hing zu hoch, außerhalb des 
Bereichs der Loterne. Ahnungslos 
ging der Pojten weiter und verfchwand 
j num wieder um die andere Ede des 
| Gebäudes herum. 
| Noch ein furzes Abwarten, dann 
| fprang Landen auf und zur Mauer 
| Kin. Brütt hatte ihm recht berichtet; 
| fie war für einen gewandten Kletterer 
| nicht zu ho; Hand und Fuß fanden 
| Halt in dem ausgebrödelten Mauer: 
| wer. So fam er denn alüdlich hin- 
| über. Uber beim Niederlaffen auf der 
| anderen Seite ein unporheraejehener 


Zufall — ein Steinftüd löfte fich unter 
feinem Griff, fiel bernieder und zer= 
Ihlug mit lautem Klirren das Glas— 
feniter eines Ireibbeets, das der Feld: 
mebel hier in jeinem Garten angelegt 
hatte. 

In jeiner Wohnung war noch Licht, 
und nun öffnete fich ein Fyeniter, eine 
dunkle Geitalt erjchten daran und 
borchte hinaus. 

„Halloh — iſt da jemand?!” 
Eine tiefe Männerſtimme rief es. 
Keine Antwort; aber Lancken, dicht an 
die Mauer gedrückt, zuckte jede Fiber. 

Inzwiſchen kam noch ein zweiter 
Schatten an das Fenſter, und eine 
Frau ſagte nun: 

„Aber ich hörte es doch ganz deutlich 
klirren, an unſeren Beeten.“ 

„Ich auch,“ beſtätigte der Feldwebel 
und fügte hinzu: „Ich will doch lieber 
mal nachſehen. Gib mir mein Gewehr 
her.“ 

Beide Schatten verſchwanden vom 
Fenſter. Da ſprang Lancken vorwärts, 
ohne jede Vorſicht nun; jetzt konnte ihn 
nur noch Schnelligkeit retten So 
ſtürmte er auf die Laube zu, ſchwang 
ſich auf ihr Dach und nun auf das 
Mauerwerk der Baſtion. Im ſelben 
Moment aber hinter ihm ein heller 
Aufſchrei: 

„Ein Mann—dort auf der Mauer!“ 

Die Frau des Feldwebels war es, 
die mit dieſem vor die Tür getreten 
war. Im nächſten Augenblick ein 
ſcharfer peitſchender Knall, und es pfiff 
Lancken dicht am Kopf vorbei. Doch 
ſchon hing er an der Außenſeite der 
Baſtion, ließ ſich abgleiten und ſtürzte 
nieder in den Feſtungsgraben. Ein 
Wiederaufraffen trotz ſtechender 
Schmerzen am Knie und ſtürmendes 
Vorwärtslaufen. Den Erdwall hin— 
auf und nun das Glacis hinab! 

Hinter ihm ſcholl indeſſen ein zwei— 
ter Schuß — das Alarmzeichen — und 
dann lautes Rufen. Gleich würden ihm 
die Verfolger auf den Ferſen ſein. 
Jetzt kam alles darauf an, daß der 
Wagen ſchon da war und daß er ihn 
gleich fand. Aber während Lancken im 
Dahinſtürmen durch Baum- und 
Buſchwerk, mit denen das Glacis be— 
ſtanden war, ins Dunkel hinausſpähte, 
hörte er plötzlich vor ſich einen halb— 
lauten Ffiff. Dem Laut des Pirols 
ähnlich — das wohlvertraute Erken— 
nungszeichen der Vandalen. Das war 
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nute ſpäter war er am Wagen. 

„Herein, nur ſchnell! Ach Hörte 
fchon bie Mlarmfchüffe,“ und Brütt z0g 
den Ylüchtling zu fi in das Fuhr— 
wert. Dann rief er dem Kutfcher zu: 

„Nun lo8 — e8 gilt das Leben!“ 

„Wohin?“ 

Landen jtieß e3 hervor, aus keu— 
chender Bruft, während die Pferde be- 
teitö unter der Peitfche anfprangen 
und nun im Galopp dahinjagten. 

„Auf den Wald — ins Gotha’fche 
— bort find mir in Sicherheit!“ 

Dann fant Landen erfchöpft in die 
Kiffen zurüd. Uber als fein Herz mie- 
der ruhiger ſchlug, neigte er fich zu 
Britt Hin. 

„Ich tat nur meine Pflicht al Bun- 
desbruder — die ich am Abend Deiner 
Yeltnahme verfäumte. Das mar’s; 
das allein! Nm Uebrigen hat fi an 
unferem Verhältniß nichts “eändert — 
bierüiber möchte ich Dich nicht im Un- 
tlaren Icflen!“ 

Da 309 Landen die ausgeftredte 
Hand tieder zurüd. Schmeigend 
lehnte er fich in feine Wagenede. So 
faßen die Beiden ftumm nebeneinan- 
der, während fie der Wage:: in faufen- 
der Fahrt auf der nächtlichen Land- 
ſtraße dahinführte. 

(Sortfegung folgt.) 


Wahlvorjticher im Ehrenamt, 


VBalentin Traudt in der Franlf. Zeitung. 


In der dividendenlofen guten alten 
Zeit maren Ehrenämter, namentlich 
wenn jie Im Interefje des Staates und 
der Bürgerjcyaft zu verwalten waren, 
ſehr geſchätzt. Man fühlte ſich auch 
ohne Aufſichtsratstantieme geehrt und 
ſeinen Nebenmenſchen wertvoll. Eine 
„Gratifaktion“, „Tantieme“, „Remu— 
neration“ oder wie man dergleichen 
verftecte Gehälter nennt, fannte man 
noch wenig. Aus jener Zeit ftamme ich 
noch und habe darım die mir angetra- 
genen Ehrenämter gern verwaltet. 
Seit der lebten Landtagswahl bin ich 
in meinen Unfichten jedoch auch etwas 
moderner aeworden. Das fam fo: 
Sch Teßhte mih Hm und jchrieb ala 
Wahlvorjteher an fieben Herren, die 
mir geeiqnet erjchienen, das Amt eines 
Protvfollführer® und der fechs Bei- 
figer zu übdernehmen. Ya, Hujten! 
mei mußten leider verreifen, Drei 
drohten nit ärztlichen Attejten, der 
jechite fonnte nur einen halben Tag 
ablommen, dem jiebenten verbot jein 
Geſchäft jealiches öffentliches Hervor- 
treten. Dann fam das Pfinaftfelt, 
das man feinem Menfchen verderben 
darf; denn es ijt das „Liebliche” zeit, 
und verfammeln darf an diefem Tage 
nur Nobel, der König, feinen Hof und 
feine Vafallen. Und auch er mußte 
einjt erfahren, daß fich Reinefe Fuchs, 
der Schelm, des Zuhofegehens enthielt. 
Ber mir „enthielten“. fich fchon vor 
Pfinaften alle des Ehren bringenden 
Wahloorftandes. Nun machte ich mich 
am dritten Feiertag jelbit auf die 
Strümpfe, um durch freundliche Worte 
und fühes Lächeln Männer zu gewin- 
nen. Uber am dritten Felttag! Ach 
Tor! Ueberall wurde ich jchon bor 
den Türen von Mädchen und Müttern 
in weißen lnterröden abgefertiat. 
Hier mar man eben erjt den Federn 
entitiegen, dort ließ fich der Herr 
Haudpvater gerade rafieren. „Kommen 
Sie morgen mieber!” 

Um folgenden Tag ging ed mir aber 
in anderen Häufern fajt genau fo. E3 
itt faum zu glauben, wie gut unjere 
Gefchäfte gegenwärtig qehen, wieviel 
Menjchen frant find und fich nicht 
aufregen dürfen und mie viele an Wo: 
chentagen glatt verreifen. Nach meinen 
Erfahrungen ift die Hälfte der Menſch— 
heit mürbe und franf, fo franf, dat 
fie nicht einmal anhören darf, wie die 
lieben Nächften zwei Namen in eine 
Lilte eintragen laffen, das folgende 
Drittel verreift, fo daß an folchen Ta- 
gen ficherlich ftet3 Ertrazüge eingelegt 
werden müjjen, der Reit muß in Kon- 
ferenzen, Gitungen und Termine. 
Mit Strafandrohung fann man den 
Leuten al3 anftändiger Mann nicht 
fommen, und jo geht man denn meiter. 
Der Bädermeifier aber hat gerade 


„einen Gefellen entlajfen, der Mebger- 


meifter jagt: „Ebe, folan ich mit Xhne 
Ihmät, i8 mer allei for zehe Mart 
Morfht im Keffel verborbe. Mache 


| Sie's qut and bleibe Sie gefund.“ 


Uber der MWahlvorftand muß zu- 
jammenfommen. Da fieht man fi 
wieder und wieder die Lifte durch und 
erinnert jich der Handmerfer, die in 
der Gaffe einft wohnten, in der mar 
aufmuchd. „Wenn Du jolhe Menfchen 
in Deinem Bezirk noch ausfindig ma=- 
hen fönnteit, fo einen biederen Pfla- 
ftermeifter oder Gärtner! Doh da 
mwird es qut fein, erft einmal die Etra- 
Ben deines Bezirf3 und die Häufer zu 
Hudiren, In den großen Mietstajer- 
nen und den Billen ift nicht viel aus: 
aurichten, das haft du bitter genug er- 
fahren.” ch machte mich aljo mieber 
auf den Weg. Halt, da Stand fo ein 
Tiebliches araues Häuschen mit grünen 
Läden. Yh trete ein. Dur bie 
Hintertür flutet Sonne auf den Haus- 
flur. Im Garten blüht lieder und 
Ylammende Liebe und ein Beet Gelb- 
meizelein. „Das ift einer!” Ein 
Männlein im grauen Haar tommt an, 
mat einen Anid3 und fragt: „Die 
Ehre?” 

„sa, Herr Hafnermeifter, ich habe 
Gie ala Beiliger in Ausficht genom- 
men. Al Beifiter bei der morgigen 
Mahl.” 

„Ich danke ſchön!“ 

„Sie nehmen alſo an?“ 

„Aber natürlich, Herr. Wie heißen 
Sie do nur?” \ 

„Zraudt. Haben Sie vielleicht noch 
einige Herren Ihrer Bekanntſchaft?“ 

Er nennt mir nun feine beiten 
Freunde vom-Stammtifch im „golbde- 
nen Lamm“, den Polfterer Mar und 
—* Invbaliden —* —* —* Seiler⸗ 
meifter Hermann, der chon längft 
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denen gerade die Haut einer Schädi 


gung im Beruf ausgefeßt ift. Wie Dieje 


fich äußert, ift einerfeit3 bon der Art 


Und mir lachten wie alte Befannte. | des Berufs, anderfeit3 von der Veran 


Sch eile mit Dant und in vollem 
Slücsgefühl von hHinnen und habe 
endlih am Abend den Wahlvorftand 
meines Bezirt3 zufammen, allerdings 
nur aus drei Beifitern, dem Prototoll- 
führer und mir bejtehend. Und mar- 
um haben wir dann den ganzen Tag 
gejeifen? Damit mir von pierzehn 
Mählern der erjten Klajje drei, von 
54 der zweiten Klajfe 10 und von 314 
der dritten Klaffe 99 in ihrer Staat3- 
bürgerpflicht leuchten jehen durften. 
Heilfam wäre e3, menn man aud den 
Wählern, ebenjo mie nachher den Ab: 
georbneten, Tagegelder bemilligen 
würde. eder Wähler der eriten Klaſſe 
befommt einfach nach feiner Stimm= 
abgabe 1000 Mart Iantieme, jeder 
Wähler der zweiten Klaffe 200 Marf 
Remuneration, jeder Wähler der brit- 
ten Klaffe fünf Mark Trintgeld! Fer— 
ner möge man die Wahlvorftände aus 
folhen Leuten zufammenfegen, die 
man „ablommandiren” fann: au3 
Militär, Polizei, Feuerwehr im Be- 
ruf, Gemeindefeldhütern. 

Die Zeit der Ehrenämter jcheint mir 
vorbei zu fein. ch mache auch nicht 
mehr mit; denn ich fühle, daß ich nach 
diefen drei Tagen fortgefegter Schnell= 
lauferei und den dazmijchen liegenden 
fhlaflofen Nächten nervös gemorden 
bin. Das Wtteft werde ich in fünf Jah: 
ten borzeigen, auf zwei Stunden in 
einen Quftfurort an jenem fommenden 
Ehrentag fahren und dort ein michtt- 
ge3 unauffchiebbareg® Geſchäft ab- 
Tchließen. 


tee — 
Berufsfranktheiten der Haut. 


Die Haut ift al3 die äußere Men- 
fchenhülle den Einflülfen und Ber- 
leßungen von außen ber immer zuerit 
ausgefegt, und daraus erklärt fich zur 
Genüge die große Zahl von Haut— 
frantheiten, deren Erforfhung und 
Bekämpfung ein ganz eigener Zweig 
der Wiſſenſchaft geworden iſt. Ins— 
beſondere nimmt die Haut auch einen 
großen Anteil an dem Heer der Be— 
rufskrankheiten, die ſich an ihr in ſehr 
verſchiedenem Grade zeigen können, 
bald in geringfügigen Verhärtungen 
und Umbildungen, bald in ernſten Ver—⸗ 
änderungen, die den Geſundheitszu— 
ſtand, wenn nicht das Leben des gan— 
zen Menſchen bedrohen. Die Haut iſt 
bei den einzelnen Menſchen ſehr ver— 
ſchieden empfindlich, und die größere 
oder geringere Begabung der Wibder- 
ftandafähigfeit zeigt fich bei den Ver— 
tretern der einzelnen Berufsgattungen 
mit großer Deutlichkeit. Dazu kommt 
no, dab die Art der auf die Haut 
mwirfenden Reize auch wieder verfchieden 
empfindlich ift. Der eine befommt fchon 
nad) jeder etwas unfanften Berührung 
der Haut einen blauen led, während 
der ambere einen ftarfen Puff ohne 
fichtbare Folgen verträgt. Ebenfo find 
die Genenfäße bei chemifchen Einflüf- 
fen auf die Haut ſowie bei der Mir- 


fung ber Wärme, der Lichtſtrahlen 


Fi “ alt 
z oe ve nu. 


lagung des Arbeiter3 abhängig. Eine 
ſehr bedeutſame Rolle in der Erzeu- 


-gung von Hautfranfheiten jpielt der 


Aufenthalt in einer übermäßig trodes 
nen oder feuchten Hite. Dadurch wird 
die gefunde Tätigkeit der Haut unter= 
bunden und entzündliche Vorgänge her= 
beigeführt. Sole Hautleiden finden 
ſich bei Köchinnen, Heizern, Metall- 
gießern, auch bei Wäſcherinnen. Umge— 
kehrt hat auch die ungenügende Wärme 
der umgebenden Luft bedenkliche Fol— 
gen für die Haut. Noch ſelbſtverſtändli— 
cher erſcheint die Verletzung des natür— 
lichen Panzers, von dem unſer Körper 
umgeben iſt, durch chemiſche Stoffe 
wie Chlorkalk, Benzin, verſchiedene 
Oele und unzählige andere. Es kann 
dabei zu langwierigen und ſogar zu 
dauernden Schädigungen kommen, die 
vielleicht auch durch Hinzutritt einer 
Anſteckung verſchlimmert werden kön— 
nen. Vergleichsweiſe harmlos ſind die 
Veränderungen der Haut, an denen 
man häufig den Beruf geradezu erken— 
nen kann. Gärtner, Landleute und an— 
dere Perſonen, die faſt den ganzen Tag 
im Freien ſind, zeichnen ſich durch 
eine tiefere Färbung der Haut aus, die 
nicht im geringſten als eine krankhafte 
Erſcheinung bezeichnet werden kann. 
Etwas anders ſteht es ſchon um Ver— 
färbungen der Haut, denen Metall— 
arbeiter ausgeſetzt ſind, auch wenn da— 
mit nicht eine eigentliche Vergiftung 
verbunden iſt wie beim Blei, Kupfer, 
Zinn und anderen. Schuhmacher, 
Schneider, Muſiker beſitzen Hautver— 
änderungen an den Körperteilen, die 
ſie bei der Arbeit vorzugsweiſe be— 
nutzen. Einen Geiger z. B. kann man 
ſofort durch eine Betrachtung der Fin— 
gerſpitzen der linken Hand ausfindig 
machen, wo er eigentümlich verhornte 
Flächen aufweiſen wird, die durch den 
Druck der Darmſeiten entſtanden ſind. 

Die häufigſte Art der eigentlichen 
Hautkrankheiten ſind flechtenartige 
Entzündungen, und Dr. Herxheimer 
hat vor einiger Zeit nicht weniger als 
74 verſchiedene Berufsarten namhaft 
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und Darmleiden, Nerbenleiden, 
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gemacht, die durch die befondere Art 
der Wrbeitäbetätigung zu diefer Ers 
frantung führen können. Sie Ihmanft 
zmwifchen einer fchmwachen Errötung ber 
Haut 6i3 zum Ausbruch von Blafen 
und Gefhmüren. 3 ift dabei zu be= 
merfen, daß der aud aus anderen 
Gründen fo ftart empfohlene Häufige 
Gebrauh von Waffer und Geife im 
Uebermaß foldhen Erfrantungen Vors 
fchub Ieiftet, da er die Widerſtands⸗ 
fraft der Haut durch die Entziehung 
des Fettes und Verlegung der Horn» 
zellen herabfegt. Daher fommen derar- 
tige Hautentzündungen befonders häu⸗ 
fig bei Zeuten vor, deren Beruf oftma⸗ 
liges MWafchen notwendig mad. 

Die an den Händen und PVorbers 
armen der Bäder auftretende Haut- 
krankheit, die als Bäckerkrätze bezeich⸗ 
net wird, würde teils durch die Hitze, 
teils durch den feuchten Teig, teils 
durch Zuckerlöſungen hervorgerufen. 
Man hat auch eine beſondere, im Mehl 
vorkommendè Milbe dafür verantwort⸗ 
lich machen wollen, doch iſt dieſe An—⸗ 
tklage wahrſcheinlich unbegründet. Bei 
Maurern kommen Hautleiden infolge 
der Reizwirkung von Kalk und Zement 
vor, bei Steinmetzen infolge des Stein⸗ 
ſtaubes, und eine Entzündung der 
Handflächen müſſen ſich die Ziegelei— 
arbeiter oft genug gefallen laſſen. 

— 

— m Banne der Erinnerung. — 
„Über, Adolf, was mahit Du da?"— 
„Der Arzt hat mir doch Holzhaden 
berorbnet!" — „Und da ift ed Dein 
erftes, die Bant zu“gerhaden, auf dee 
wir ung einft verlobten?“ — * im, 
zieh" 


TE 
— 





Die Lage auf dem ameritanifhen 
Bieh⸗ und Fleiſchmarkte. 

Die Klagen über die hohen Lebens— 
mittels⸗ und ganz beſonders über die 
hohen Fleiſchpreiſe ertönen überall in 
der Kulturwelt tagtäglich, ſo möchte 
man faft fagen, lauter. Auch die Ver- 
einigten Staaten von Amerika, in be= 
nen man no bor einigen wenigen 
Sabrzehnten jo etwas für ganz un- 
. möglich gehalten hätte, jind nicht da= 
bon ausgeichloffen; und nicht nur das, 
fondern wir müffen hierzulande aud) 
beftimmt nach Lage der Dinge damit 
rechnen, ‘daß e3 noch viel fchlimmer 
fommen wird. Denn die Anappheit 
an Vieh, welches für die Fleifchverfor- 
gung des Volkes in Betracht fommt, | 
tritt, wie in einem foeben veröffent- | 
lichten Berichte de3 Bundesaderbaus | 
amtes in Wafhington, D. K., auf’3 
neue nadhdrüdlich feitegeitelt mird, 
mit jedem Tage fchärfer hervor, ſodaß 
e8 jonnenflar ift, daß ivir einer Zeit ı 
außerordentlicher Fleiſchknappheit noch 
erſt entgegengehen. Das lautet wenig | 
tröftlich, beruht aber wirklich nur auf 
nadten Tatfahhen. Während nämlich | 
die Benölferung des Landes in den 
legten jech3 Jahren ftarf zugenommen 
bat, hat in ftatiftiich nachgemiejener 
Meife in diefer aleichen, kurzen Zeit- 
fpanne eine Verminderung des Fleiich- 
piehes des Landes um mehr ala 30 
Prozent ftattgefunden; mährend nad 
den forgfältigen Erhebungen des „De- 
partment of Agriculture” in Wafhing- 
ton, D. 8., am 1. Januar 1907 in ı 
den Vereinigten Staaten noch 51,666, ' 
000 Stüd Fleifchvieh gezählt wurden, | 
belief fich die Zahl am 1. Januar d. 


— — — — — 


Häuten und an Wolle. 


der Landestierzucht exportiren, ſind 
ſogenannte (verarbeitete) Fleiſchpro⸗ 
dukte, in der Hauptfache Sped, Schin: 
fen und Schmalz. England dedt fei- 
nen Fleifchbedarf jegt in der Hauptfa= 
che in Argentinien ein; feinen Bedarf 
an Schaf- und Hammelfleifch bezieht 
es ſowohl aus Auftralien und Neufee- 
land wie auch auß Argentinien. Auch 
wir im eigenen Lande haben neuer= 
dings ja $mporte an Fleifh aus Ar: 
gentinien gemacht, während für bie 
Verforgung des Weltmarktes mit ben 
Produtten der Schafzucht Auftralien 
immer mehr in den Vordergrund tritt. 

Zum erjten Male in der Geihichte 
der Vereinigten Staaten von Amerifa 
ift im Jahre 1912 der Wert der Aus» 
fuhr an Tieren und tierifchen Produf- 
ten binter dem Werte der Einfuhr an 
Tieren und tierifchen Produlten zu= 
rüdgeblieben. Dabei ift indeſſen doch 
zu berüdfichtigen, daß die Einfuhr an 
tierifchen Produften insbefondere in 
zwei Xrtiteln außergewöhnlich ſtark 
gemwefen ift, fo ftart, daß hierdurch al= 
lein das obige voltsmwirtichaftliche Ge- 
fammtbild zuftande fam. Dieje bei- 
den Punkte betreffen die Einfuhr an 
Während die 
Einfuhr an Häuten zollfrei war, er— 
folgte die ftarte Wolleinfuhr troß eines 
verhältnigdmäßig hohen Wollzolles. 
Die Einfuhr an Häuten nahm fo ge: 


| waltige Dimenfionen an, daß fie einen 


Mertfattor von mehr als hundert Mil- 
lionen Dollar ergab. Insgeſammt 


| wurden an Tieren und tierifchen Pro- 


duften im Jahre 1912 Werte zur Höbe 
von 203,444,633 Dollar? in die Ver: 
einigten Staaten eingeführt; gegen das 


— mn men nn 


Celegrapfif 


@keliefert von der "Associated Press’ 


Ausland. 


Raubmord eutdect. 

Mar Liebhaber dr Wirtfchafterin der Tär 
ter? — Der Schaden:in Plochingen. — 
Weitere Nachträge zu den Derrätereien 
des Selbftmörders Oberit Kedl. 

(Evesiallabeldepefche der „at, 9. Ctaatözeitung”.) 
Berlin, 5. Juni. $n dem be- 

nahbarten Lichtenberg ift joeben ein 

Raubmord entdecit worden, deiien Be- 

gehung mehrere Tage zurüdlieat. 

Die Wirtfchafterin Groffe, die, ohne 
daß e& besonderes Auffehen erregt 
hätte, jeit einigen Tagen nicht gejehen 
worden war, wurde in ihrer Be- 
baufung als Leiche aufgefunden. Alle 
MWertgegenftände, die fie befaß, fehlten. 

Die Grofje hatte einen Liebhaber, 
der bes Mordes verdächtig erjcheint 
und fpurlos verfcehwunden if. Die 
Polizei hat auf feine Feitnahme eine 
Belohnung von 1000 Mart ausaefekt. 

Die Ausfhmüdung der Berliner 
Straßen für das filberne Kaiferjubi- 
läum wird von einer ganzen Armee 
Arbeiter unter fundiger Leitung rafch 
gefördert. Die Stadtverwaltung hat 
einen bedeutenden Betrag zur Unter: 


und hervorragende Künftler find her- 
angezogen, um dag Ganze nad) feitge- 
legten fünjtlerifchen Gefichtspuntten 
zu geitalten. 


.| Philadelphia 14, Detroit 6; 


— Geftrige Bafe 
„Rational League— Chicago 5, 
Bofton 0; ttsburg O, Philadelphia 
4; St. Louis 6, New York 4; Ein- 
cinnati 4, Brooklyn 3. „American 
League— Bofton’ 1, Chicago 4 
Nem 
York 5, Eleveland 9; Wafhirston 6, 
©&t. Louis 2. 


— Gtreifbrecherinnen der Yalob 
Gerhardt'ſchen Hemdenfabrik zu Hazle— 
ton, Pa. benutzten verſteckte Hutnadeln 
und Schraubenzieher gegen Streiker— 
poſten, welche ſie zu bewegen ſuchten, 
von der Arbeit wegzubleiben. Dabei 
erhielt ein junger Mann eine ſchwere 
Verletzung; eines der Mädchen wurde 
daraufhin unter Anklage des Mord— 
angriffs verhaftet. 


Auslaund. 


— Internationaler Opiumkongreß 
tritt am 1. Juli Im Haag zuſammen. 
Die Vereinigten Staaten werden durch 
Dr. Hamilton Wright vertreten ſein. 

— Duell in Paris zwiſchen dem 
Schriftſteller Parl Hervieu und dem 
Chefredakteur der „Action Francaiſe“, 
Leon Daudet. Glücklicherweiſe nur 4 
Löcher in die Natur geſchoſſen. 

— Der frühere franzöſiſche Premier 
Briand entging zu Evreux nur mit 
fnapper Not dem Tode bei einem Au— 
tomobilzufammenftoß. An Geficht, 
Händen und Schulter verleßt. 

— in Berliner ameritanifchen Krei- 
fen glaubt man, daß Rudolph 
Spredels, von San Franzieto der 


Ba ı fpiele:]| 


100,000 Yards importirter und amerifanifcher Seidenftoffe zur Hälfte und einem Drittel des Preiſes 


Reiter in Seidenitoffen, Die 28c 
bis 50c waren, Freis, um 
Damit aufzjuräumen, zu 


Reiter in Seidenstoffen, die 50c 
bis 75c waren, Preis, um 
Damit auijuräumen, zu 


dc 
28c 


Eubwap-Laden 


Reiter in Seidenitoffen, Die 6Be 
bis S1 waren, Preis, um 
Damit auizuräumen, zu 


Reiter in Seidenftoffen, die 75€ 
bis 1.50 waren, Preis, um 
Damit aufizuräumen, zu 


386 
48c 


Reiter von Seidenjtoffen, die S1 bis 1.75 waren, um aufzjuräunen, 5Be 


Schwarze Seidenitofj-Reiter zu Aufränmungs:Preifen 


— Umerifanifche und europätiche Gewebe; doppeltbreites Erepe de Chine, Erepe Meteor, Crepe Canton. 


Eharmeufe, einfach und brocaded; Satins, Meſſalines, Moires, Poplinz, etc. 
Panama-Hüte zu 3.95 — 
ungewöhnliche Werte 


Dieſelben ſind in extra feinen 
den beſten Geweben der Saiſon 


cons geeignet für Damen und Miſſes; die Erſpar- 


niß beträgt 20 bis 30 Prozent. 


Geweben und in 
vorhanden — Fa— 


Subwah⸗Laden 


81x90zöllige Bettücher — 
nahtlos — 50c 


Diefe Bettücher find gebleicht, weicher Finifh; volle 
Breite. 45 bei 36301. Kiffenbezüge; eine fpezielle 
Partie, 10c dag Gtüd. 


Subwah ⸗ Laden 


Weiche Nainſooks und Longcloth; 36 bis 40 Zoll 


Damit ſich nicht ein regelloſes ſtil— 
loſes Durcheinander von Farben und 


Subway Laden 


%,, alfo genau fehs Jahre fpäter, nur Jahr 1911 bedutet das eine Zunahme nächte amerifanifche -Botfchafter in | 





‚mehr auf 35,030,000 Stüd. | um nicht meniger als 60,500,000 
Ym laufenden Kahre tritt denn au 
die außerordentliche Fleifchtnappheit 
bereit3 zahlenmäßig zu Tage. Die 
Statiftit der TFleifchbeihau durch die ı 
Bundesregierung meilt da® am beiten 
aus. Bon allem Fleifh, das in den 
Vereinigten Staaten auf den Markt 
gelangt, wird mehr ala die Hälfte un 
ter Aufficht der Bundesfleifchinipefto- 
ren aefchlachtet; unter diefer Bundes: | 
aufficht find nun aber in den eriten | 
drei Monaten de3 laufenden Nahres | 
mehr alö 13 Prozent weniger Tiere ge= | 
Thlachtet worden, wie in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Die diesbezügli- 
hen Zahlen für das laufende und das | 
borige Jahr verhalten fich folgender- 
maßen: 
Im vorigen Jahre (1912) waren, 





In den erſten 
drei Monaten: Kälber: 
458,309 
398,834 


59,475 


| 
| 
\ 


Vieh: 
1,753,882 
DB 1,595,593 

Abnahme.... 158,289 


mie die Preiänotirungen am Ehicagoer 
Markte, der als Fleifhmarkt für das 
Land ausfchlaggebend ift, ausmeilen, 
die Durchfchnittäpreife für alle Klaſ— 
ien Fleifchvieh ganz ungewöhnlich Hoch. 
Sp betrug, um nur einige Beifpiele an- 
zuführen, der Durchfchnittspreis für 
. Maflochfen (fogenannte „Natives“) in 
1912 $7.95, gegenüber $6.50 in 1911, 
eine Steigerung von 22.31 Prozent; 
während der Durdhjchnittspreis für 
Schmeine fi) im Jahre 1911 „nur“ 
auf $6.70 die 100 Pfund jtellte, be- 
trug er in 1912 „nicht weniger” als 
87.55, alfo eine Steigerung bier um 
12.69 Prozent. Eine ähnliche Steige: 
rung meifen aud) die Preife für Scha= 
und Lämmer auf; fie betrugen in 
1912 $4.55 und $7.10, bezw. in 1911 
33.95 und $5.90, mas einer Steige: 
rung Hon 15.19 Prozent für Schafe 
und 20.34 Prozent für Lämmer gleich- 
fommt. 


Eine derartige Preisiteigerung, die 
niht al3 normal bezeichnet werben 
ann, hat aber jepesmal eine ganz be= 
ftimmte und im voltswirtichaftlichen 
Leben durchaus nicht münschenswerte 
Rücdmwirkung; fie verleitet nämlich die 
Landwirte und Viehzüchter dazu, piel 
mehr ieh auf den Markt zu bringen 
und für die Schladhtbant zu verfaufen, 
al3 wirtfchaftlich berechtigt ilt; in fol- 
chen Jahren fann man, wie es erjt au 
im Sabre 1910 der Fall war, überall 
beobachten, daß die Farmer noch gar 
nicht Tchlachtreifes Vieh verfaufen, nur 
um fich die herrfchenden hohen Preife 
zu fihern. Und nit nur das; e& 
werden auch, mas noch viel jchlimmer 
ift, mertpolle und recht brauchbare 
Zuchttiere auf den Flfeichmarft ge= 
bracht, wodurch fie der Landesviehzucht 
dauernd verloren gehen. Die ganz un 
ausbleiblihe Folge ift dann, daß in 
ganz furzer Zeit der Mangel und die 
Knappheit an Vieh noch viel drüdender 
hervortritt. Durch ſolche Zuftände 
werden Perioden ganz außerordentli— 
cher Fleiſchknappheit geſchaffen, welche 
mit Perioden verhältnißmäßiger 
Knappheit abmwechfeln; das privat= mie 
volfswirtfchaftlih in höchitem Grade 
unerwünfchte Nefultat ift eine jehr 
große Unbeftändigfeit der Preife im 
Tleifchniehmarkte, eine Erfcheinung, 
bie dem produzirenden Farmer auf die 
Dauer immer nur große Perlufte 
bringt. 


Eines fteht feit — und wird auch 
vom Bundesaderbauamt in der er=- 
mähnten neuerlichen Veröffentlichung 
nachdrücklichſt betont —: Angeſichts 
der ſo ſtark herabgeſetzten Produktion 
an Fleiſchvieh und angeſichts der 
gleichzeitig ſo ſtarken Nachfrage im 
heimiſchen Markte bei ſehr und dau— 
ernd hohen Preiſen ſcheiden die Verei— 
nigten Staaten von Amerika als ein 
Exportland für Fleiſch im Weltmarkte 
aus. Wir haben hierzulande einfach 
keinen Ueberfluß an Fleiſch mehr, den 
wir an das Ausland abgeben könnten. 
Der faktiſche Beweis dafür iſt ja auch 
ſchon in der geradezu gewaltigen und 
rapiden Abnahme, welche unſere Aus— 
fuhr an Vieh, Fleiſch und Fleiſchpro— 
dukten in den letzten Jahren erfahren 
hat, gegeben. Einſt — d. h. noch vor 
nicht gar langer Zeit — hatten die 
Vereinigten Staaten einen ſehr lebhaf⸗ 
ten und ausgedehnten Handel mit 
Fleiſchvieh und friſchem Fleiſch nach 
England hin; er iſt heute gänzlich ver- 
ſchwunden. Das 


einzige, was bie | 


nad) auß 


| Dollar. 


Die Einfuhr an Häuten | 
wurde im letten Jahre dem Werte nad) | 
gegenüber dem Vorjahre praftifch ver- 
doppelt, während gleichzeitig auch die 
Ginfuhr an allen anderen tierifchen 
Produkten eine jehr ftarfe und audge- 
fprochene Steigerung aufmiee. So 
murden an Wolle im Sahre 1911 
155,922, 510 Pfund im Werte von 
25,479,422 Dollar eingeführt, mäh- 
rend im Xahre 1912 fich diefe Zahlen 


auf 238,118,350 Pfund und 42,210,- | 
Die Mehrzahl | 


mm 


377 Dollars ftellten. 
der eingeführten Häute fam aus XAr- 
gentinien. Europa Keferte zwar aud) 
eine Anzahl Häute, jedoch bei weiten 
nicht die Zahl, wie Argentinien. Da= 
gegen famen praftifch alle eingeführ- 
ten Kalbafelle aus Europa. Aus Dit- 


Insge⸗ 
Schweine: Schafe: ſammt: 
10,149,088 3,640,290 16,001,569 
8,885,421 3,036,548 13,916,396 
1,263,667 603,742 2,085,173 


indien famen die meilten Ziegenfelle, 
aus England die meilten Schaffelle; 
aus England fam auch die meijte feine 
Molle; geringere eingeführte Grade 
ftammten aus China und aus Ruß— 
land. 

Un lebendem Vieh wurden im Jahre 
1912 325,717 Stüd gegenüber 252,- 
413 in 1911 und 211,230 in 1910 
eingeführt, alfo auch hier eine auffal- 
lende Steigerung. Die meiften diefer 
Tiere famen aus Merifo, um in den 
Vereinigten Staaten ausgemäftet zu 
werden. Auch hierin zeigt fich wieder 
jo recht die Anappheit von Vieh im ei: 
genen Zande, die allerdings jo groß 
it, daß Merifo jie mit feinem Ueber 
Muß nit im entfernteften beheben 
fann. 

Die Einfuhr an tierifchen Produf- 
ten it ferner noch jehr groß inbezug 
auf die Einfuhr an Käfe, hauptfächlich 
aus der Schweiz und aus Stalien, und 
bas troß der gewaltigen Fortjchritte 
der Käfeinduftrie im eigenen Lande. 

Der Gejammtmwert der Ausfuhr an 
Tieren und an tierifchen Produkten 
aus den PBereinigten Staaten ftellte 
fih im Jahre 1912 auf eine Wertfum- 
me bon nicht mehr wie 185,434,196 
Dollars. So niedrig im Werte ift die- 
je Ausfuhr feit dem Bürgerfriege nicht 
mehr gemejen. Sie fette fich in der 
Hauptjahe folgendermaßen zufam: 
men: 

Schmalz, 552,648,777 Pfund im 
Merte von 58,586,150 Dollars. 

Sped, 192,058,810 Pfund im Wer: 
te von 23,483,949 Dollars. 

Schinfen und Schultern, 176,058,- 
658 Pfund im Werte von 22,235,899 
Dollars. 

In allen diefen Artikeln war bie 
Ausfuhr gegen das Jahr 1911 um 
viele Millionen Pfund geringer. 

Daß fi unfer Vieh- und Fleifch- 
geihäft in einigen menigen Xahren jo 
vollſtändig umkrempeln würde, hätten, 
mie gejagt, wohl nur die allerwenig⸗ 
ſten ſich geträumt. Und doch iſt es ſo, 
und auch die Gründe dafür ſind klat 
und einleuchtend. Die großen offenen 
„Ranges“ im Weſten, die Zentren un— 
ſerer Landesviehzucht, beſtehen nicht 
mehr; ſie ſind aufgeteilt und in Far⸗ 
men, die beackert werden, umgewan— 
delt. Die Preiſe für Mais und alle an— 
deren Futtermittel ſind bedeutend ge— 
ſtiegen, ſo daß die Viehzucht und Vieh— 
maſt viel komplizirter, man möchte ſa— 
gen „riskanter“ geworden iſt. Viele 
Farmer wollen ſich deshalb mit der 
Viehzucht und Viehmaſt lieber nicht 
mehr abgeben. 

Im Intereſſe unſeres eigenen Lan— 
des und Volkes iſt daher die Zeit her- 
angekommen, daß wir mit unferem 
Fleiſchvorrat nicht nur mehr haushal⸗ 
ten, ſonder auch Schritte unternehmen 
müſſen, ihn wieder zu erhöhen. Je— 
benfall3 follten bie derzeitigen und fi- 
herlih für längere Zeit noch hohen 
Vieh- und Fleifchpreife auch eine Er- 
mutigung für unfere armer bilden, 
fich wieder mehr, aber auch rationeller, 
der Nutzviehzucht zuzuwenden. Na— 
mentlich unſere Farmer im Maisgürtel 
ſollten und könnten ſich unter den der— 
zeitigen Verhältniſſen mit ſicherlich 
lohnendem Erfolge mehr der Viehzucht 
wieder zuwenden. 

F. F. Materaers. 


eckens — 
t —— von „Rad 


ſtützung der Ausſchmückung bewilligt, 


t⸗ 


Formen einſtelle, ſind einzelne Stra⸗ 


ßengruppen zuſammengefaßt worden, 
die, in ſich ſelbſt einheitlich ausge— 
ſchmückt, ein im Ganzen harmoniſches 
Bild darbieten. 

Wie aus Stuttgart gemeldet, iſt 
der, durch den Wirbelſturm angerich— 
tete Schaden in Plochingen nicht ganz 
ſo groß, wie anfänglich verlautete. Der 
württembergiſche Miniſter des Innern 


| hat in der Kammer mitgeteilt, daß bie 


Mark geichäßt worden feien. 
Vorläufig genügen die Maßnahmen 

der privaten Wohltätigteit, m Die 

| Notlage zu mildern. Sollte meitere 


| Hilfe erforderlich werden, fo wird, wie | 


| der Minifter erklärte, die Regierung 
| eingreifen. 

| Eines der älteften hiftorifchen Dahr= 
zeichen der Stadt München, der in 
zahlreichen Verjen befungene und in 
Profa befchriebene PVetersturm, ift in 
Gefahr gemwefen, der Zeritörung an— 
heimzufallen. 

Ein Blitzſchlag bei einem nächtlichen 
Gewitter hatte ſich den Bau, der ſeit 
dem 13. Jahrhundert den Elementen 
getrotzt hat, zum Opfer auserſehen. 

Der Strahl hatte gezündet, und die 
Flammen ſchlugen hoch auf; der Mün— 
chener Feuerwehr jedoch gelang es, dem 
Brand raſch Einhalt zu tun. 

Die Baupolizei iſt damit beſchäf— 
tigt, feſtzuſtellen, wie weit der Bau 
durch das Feuer und den Schlag ge— 
litten hat. 

Wien, 5. Juni. Ueber die Art 
und Weiſe, in welcher der, durch eigene 
Hand aus dem Leben geſchiedene 
Spion Alfred Redl den Verrat deut— 
ſcher militäriſcher Geheimniſſe bewerk— 
ſtelligte, werden jetzt gerüchtweiſe nä— 
here Mitteilungen bekannt, die zwar 
von amtlicher Seite noch nicht beſtätigt 
ſind, aber äußerſt plauſibel ſcheinen. 

Es heißt, Redl habe von Geheim— 
packeten die Schnüre und Siegel, mit 
denen ſie verſchloſſen waren, beſeitigt 
und ſich auf dieſe Weiſe Kenntniß von 
Dingen verſchafft, die ſelbſt ihm ſonſt 
nicht zugänglich geweſen wären. 

Die erwähnte angeblick Cpionin, 

die ſich in der Borſchkeſtraße einge— 
mietet haben und verſchwunden ſein 
ſoll, ſoll die aus Egyple durchgegan— 
gene Gattin des Khedive ſein, die Grä— 
fin Török, deren abenteuerliche Es— 
kapaden ſeit längerer Zeit die Skan— 
dalchronik der europäiſchen Haupt— 
ſtädte beſchäftigten. 

Der Beſuch des Prinzregenten Lud— 
wig von Baiern erregt das lebhafteſte 
ſympathiſche Intereſſe der geſammten 
Bevölkerung Wiens. 

Die Zeitungen widmen dem Gaſt, 
(der zum erſten Mal, ſeit er die Regie— 
rung übernommen, den Kaiſerhof be— 
ſucht) warme Begrüßungsartikel. 


Lefegraphifche Nelizen. 


‚ #nland, 


— Erplofion eines Blastohres in 
ben Anlagen der „Lepublic Jron & 
Steel Eo.” zu Youngstomn, D. 7 Ver⸗ 
ledte, darunter 2 tötlich. 

— Das Nem Yorker Staatäoberge- 

richt (dort Appeilhof genannt) wurde 
um Bewilligung eines Prozefjes für 
ben, zum Xode verurteilten Er-Poli- 
zeileutnant Beder angegangen. 
— Robert %. Rubin, fürzlih in 
New York ald Haupt des „Branditif- 
tertrujt3“ überführt, wurde vom Rich- 
ter Goff zu bis 10 Jahren Sing Sing 
berurteilt. 

— Der pvielgenannte Ginmande- 
rungstommiffär Williams vom 
New Yorker Hafen teilte mit, daß er 
am 6. Mai feine Abdanfung einreichte, 


und daß diefelbe angenommen ift und- 


am 30. Juni in Kraft tritt. 

— Das ftaatlihe Gartenbauamt 
bon Kalifornien forderte die Farmer 
und Objtbauer auf, die Heufchreden- 
plage mit euer und Gift zu befäm- 
pfen. Dieje Plage fjcheint dort jehr 
bedrohlich zu fein. 

— Durch Abjchleudern von feinem 
Pferde, das ein Hund gebiffen hatte, 
murbe Henry Gafjamay Davis (demo- 
fratifher Vizepräfidentfchafttandidat 
‚von 1904) zu Eltins, W. Va., jchmerz- 


| 


Deutichland fein wird, der Nachfolger 
des jehigen Botjchafters John G. X. 
Leiſhman. 


— Die portugiefifche Deputirten: |. 


fammer faßte den Beichluß, den portu= 
giefifchen Gefandten am Batitan ein 
für allemal zurüdzuziefen. Das ge- 
Ichieht in Uebereinftimmung mit dem 
Befeg, melches die Trennung von 
Staat und Kirche gebietet. 


— Die maroffanifche Stadt Tetuan 


materiellen erlufte auf rund 80,000 | ift von 6000 aufftändiicen Mauren 


aus den Bergen umzingelt, melche die 
Stadt zu zerftören drohen. Eine neue 
Meldung jagt, daß eine Niedermete- 
lung der Bewohner befürchtet mird, 
menn nicht fchnell franzöfifche Ver: 
ftärfimgen anlangen. (Xetuan hat 
30,000 Einwohner.) 


— ‘ebt heißt e3, das neue bulgari- 
Ihe Kabinet werde noch friegeriicher 
gejinnt fein, ald das alte! Premier 
Guefhom foll nur deshalb abgedantt 
haben, weil er Griechenland und Ser: 
bien zu meitreichende Zugeftändniife 
machte, die in militärifchen Kreifen 
jehr verftimmten. Rumänien fol jet 
Bulgarien in feiner Haltung ftart un 
terſtützen. 

— Die Mafia oder Camorra in 
Italien, welche nach dem Prozeß in 
Viterbo ſich eine Zeit lang ruhig ver— 
halten, iſt wieder an die Mordarbeit 
gegangen. Drei Männer wurden er— 
ſtochen in Alcamo aufgefunden, und 
Alles deutet darauf hin, daß ſie der 
Mafia zum Opfer gefallen ſind, weil 
ſie im Verdachte ſtanden, Geheimniſſe 
der Bande verraten zu haben. 


— Großer Wolkenbruchſchaden im 
oberen Schwarzwald und noch in an— 
deren Gegenden Deutſchlands. Blitz 
zerſtörte in Heſſen-Naſſau ſieben Häu— 
ſer in drei Dörfern. Zwei Perſonen 
bei Paderborn vom Blitz erſchlagen. 
Mehrere Kinder ſollen in der Werra 
ertrunken ſein. Und in Oſtpreußen 
ſollen bei Felddienſtübungen 5 Infan— 
teriſten der Hitze zum Opfer gefallen, 
und 19 ſchwer erkrankt ſein. 


Lokalbericht. 


Nachahmenswertes Beiſpiel. 


Die Aktionäre der „German Theatre Co.“ 
von Milwaukee geben es. 


Auch in Milwaukee gab es eine Zeit, 
wo jedesmal, wenn zum Schluß der 
deutſchen Theaterſaiſon das unver— 
meidliche Defizit feſtgeſtellt wurde, die 
bange Frage auftauchte: „Werden wir 
nächſten Winter ein deutſches Theater 
haben?“ Aber dieſe Zeit iſt, wie aus 
einem Bericht des dortigen Tageblattes 
„Germania-Herold“ über eine kürzliche 
Verſammlung der Aktionäre der „Ger— 
man Theatre Company“ (des Milwau— 
keer deutſchen Theatervereins) hervor⸗ 
geht, nunmehr glücklich überwunden. 
Wie der Bericht beſagt, fehlt zwar das 
Defizit auch diesmal nicht, es iſt ſo— 
gar größer als je zuvor, und es beſteht 
nicht die geringſte Bürgſchaft dafür, 
daß es nicht noch höher ſteigen wird. 
Deſſenungeachtet wurde in der Ver— 
ſammlung von keiner Seite die Be— 
fürchtung laut, daß man unter den 
Verhältniſſen vielleicht gezwungen fein 
würde, die deutſche Muſe über kurz 
oder lang ihrem Schickſal zu überlaſ— 
ſen. Alle Anweſenden ſchienen es viel— 
mehr für ganz ſelbſtverſtändlich zu er— 
achten, daß dem Milwaukeer Deutſch⸗ 
tum ſein Kunſtinſtitut unter allen Um— 
ſtänden erhalten werden muß, ganz 
gleich, welches das finanzielle Ergebniß 
der nächſten Jahre ſein mag. Die 
Schutzpatrone des deutſchen Theaters 
werden, wenn es nötig iſt, noch tiefer 
in die Taſche greifen, denn alle fühlen 
ſich eins in dem Gedanken, daß der 
Koſtenpunkt erſt in zweiter Linie in 
Betracht kommt und daß es ſich vor 
allen Dingen darum handelt, dafür zu 
ſorgen, daß das deutſche Theater ſei— 
nen gegenwärtigen vornehmen Karaf- 
ter nicht einbüßt. 

Der deutfche Theaterverein von Mil- 
maufee gibt damit aljo ein auch für 
—— ſehr nachahmenswertes Bei— 
piel. 


Geſellſchaft Erholung · 


Die Monatsverſammlung der Ge- 
fetiäaft Erholung micb am tommen 


LIIILiE) 


93 2:30 Uhr, | 


für die Griffon garantirten 
Anzüge — 500 in der Partie 


für die Griffon garantirten 


Anzüge — 500 in der Partie 


für die Hriffon garantirten 
Zinzüge — 500 in der Partie 


— Anzüge für Männer und junge Männer — der ausgemähltefte Teil des Ueberfchuß - Lagerd einer bes 
rühmten Fabrit — in diefem fpeziellen Verkauf unter dem Fabritanten-Koftenpreis. Drei große Partien 
zwei und drei Stüde Unzüge, voll gefüttert und Halb gefüttert mit Alpaca oder Serge; einige jinb mit 


Seide gefüttert; in einfachen Stoffen, Mifchungen und Streifen. 


Schlante und Reguläre. 


grund; ebenfalls einfach fchwarze 
in allen Größen von 4 bis 81%. 


Ganzes Subway-Lager von Frübjahrs-Stleidern | 


Fancy Kinder: Strümpfe, | 
da3 Paar zu 1dc | 


— eine große Auswahl, in Fancy » Längen — in 
Cheds und Novelty-Streifen auf 


Größen 32 bis 48 — für Korpulente, 


Subwah⸗Laden 


Waſchbare Anzüge für Knaben, zu 780 
95c, 1.45 und 1.95; von dauerhaften Stoffen; Größen 214 bis 8 Jahre. 
Wollene NorfolkAnzüge für Knaben, 55 


Von Cheviots, graue und braune Miſchungen; mit extra Knickers; ferner blaue Serge, Anzüge mit 
einem Paar Knickers; Größen 8 bis 18 Jahre; zu 85. 


Chamoiſette-Handſchuhe 


weißem Unter— 
oder weiße Socken; 


| 

| 

Cubwah-Laden | 
| 


mit 22 Andpien zu 2Je | 
— Auswahl von weißen und naturfarbigen, und | 
in allen Größen. 
fchuhe, mit verdoppelten Fingerfpigen, jind reis 
tags’- Spezialitäten zu 78c das Paar. Susmway-Laden 


16fnöpfige reinfeidene Hand» 


zu politiven Naumungspreiien 


Mir müffen fofort für unfere Sommer-Partien den nötigen Raum fchaffen, den diefe Tuch-Anzüge und 


Mäntel einnehmen jollen. 
gewöhnlich angefehten Preifen. 


Partie 1 — Anzüge und Mäntel 
wegen Räumung zum Preije von 


Dartie 


= 


— 


— Anzüge und Mäntel 
wegen Räumung zum Preiſe von 


Partie 5 — Anzüge und Mäntel 
wegen Räumung zum Preife von 


Nichts wird zurüdgehalten — jedes Tuch - Kleidungsftüd muß verfauft 


Iragen in diefem Frühjahr und mieder im Früh - Herbft. 


fpätete Einfäufer. 


In jedem gewiü 


nichten Kleideritofi zu Haben 


Beachtet die Aufräumungs-Preife — 40 Prozent bis 60 Prozent unter den 


86 
S10 
$I5 


werben. Alle eignen fi zum 


Eine ausnahmsmeife Gelegenheit für vers 


Subwah · Laden 


und in allen Schattirungen. Auswahl von vielen Modellen, welche die Züge der neueſten Stilarten 
umfaſſen und dieſe große Aufräumung zu einer ſehr hervorragenden, was Qualität der Waaren wie auch 
den niedrigen Preis anbetrifft, machen. 


Jack Johnſons Urteil. 


Ein Jahr Zuchthaus und $1000 Geld: 
ſtrafe. — Gilt für gelinde 

Der farbige Preistämpfer „Jad” 
S$ohnfon, am 10. Mai von Gefchmore- 
nen der Uebertretung des Geſetzes ge— 
gen den Mädchenhandel ſchuldig be— 
funden, wurde geſtern von Bundesrich— 
ter Carpenter zu einem Jahre und ei— 
nem Tage Zuchthaus in Joliet und ei— 
ner Gelditrafe von $1000 verurteilt. 
Seinem Anwalt Ben Bahrah wur— 


in zmei Fällen Geldftrafen verhängt 
worden. Die Umftände im vorliegen 
| den Falle find erfhwerend. Der Le- 
ı bensmwandel des Angeklagten ijt nad 
| veffen eigenem Zugeſtändniß durchaus 
ı fein fittlicher gemefen. Der Angeflag- 
te iſt einer der bekannteſten Männer 
ſeiner Raſſe, und ſein Beiſpiel wirkt 
weit. Dieſe Tatſachen müſſen bei der 
Verurteilung in Erwägung gezogen 
werden.“ 
Herr Bachrach beantragte Umände— 
rung der Zuchthaus- in Arbeitshaus- 


| 
| 
| 


X 


Im Dienſt verunglückt. 


Erlitt während der Söfcharbeit fhmers 
Scnittwunden, ; 


In der Anlage der Harter Mans 77 
facturing Co. an Auftin Xoe und N 7 


May Str. entitand heute früh um drei 
Uhr Feuer, dad mutmaßlih dur 


| Selbftentzündung berurfacdht morbem 


war. E& murde von den Poliziften 
Siebert und Madden entbedi. Die 
fofort alarmirte Feuerwehr mar 
pünktlich zur Stelle und Töfchte den 


den zmei Wochen zur Ausarbeitung ; ftrafe, aber der Richter jagte, darüber ! Brand, nachdem diefer eima 


einer Berufung gegen da3. Urteil ge- 
mährt, und in ber Zmifchenzeit wird 
Sohnfon unter $30,000 Bürgichaft 
auf freiem Fuße bleiben. 

Die verhältnigmäßige Milde des 
Urteils — das höchſte Strafmaß iſt 
30 Jahre Zuchthaus und 860,000 
Geldfirafe — erregte Verwunderung 
ſowohl bei den Regierungsanwälten 
wie bei Johnſons Freunden. Nachdem 
Richter Carpenter des Verteidigers 
Argumente zugunſten eines neuen 
Prozeſſes angehört und den Antrag 
mit dem Bemerken abgewieſen hatte, 
daß alle vorgebrachten Fragen ſchon 
im Prozeß erledigt worden ſeien, wen⸗ 
dete er ſich zu Johnſon. 

Es iſt in Ihrem Falle Tchwer, über 


tönnte fpäter gefprochen werden. Der 
ı Verteibiger gebenft jeine Berufung 
darauf zu ftügen, daß die Gefchiwore- 
nen durh die Eröffnungsanfprade 
des Diftritt3anmwaltes voreingenom= 
men imorben jeien. 

Die Anklage bezog Jich darauf, daß 
Sohnfon Belle Schreiber, eine Weiße, 
von Pittsburg nah Chicago gebracht 
und ihr hier zu unfittlichen Zmeden 
eine Wohnung auf der Gübfeite einge- 
richtet Hat. 


— — — 

* In der Vierten Baptiſtenkirche an 
Aſhland Boul. und Monroe Str. wird 
am Sonntag Nachmittag 4 Uhr P. W. 
Paulſon einen Vortrag über das 
Thema halten: Genußſucht, nicht 
niebrige Löhne, ift die Urſache bes 


Schaden angerichtet Hatte. Während 
der Löfcharbeit erlitt Charled DL 
Bratt vom Hafen» und Leiterzuge Nr, 
19 fchwere Schnittmunden am rechte 
Urm. Er befindet fich in feiner Wo 
nung Nr. 4455 N. 46, Court in 

licher Behandlung. 


Don Raub übermannt, 


Feuer, das geftern Abend im € 
va Upartmentgebäude, Nr. 1419- 
Oſt 62. Straße, ausbradh, nötigte 
Bervohner zur Flucht auf die Gira 
Der fünfjährige Guy Wyrid war 
—* a —— als 

uerwehrleuten gerettet wur 
u bes Bulmetorb” i 
ins tfein. zu 


2* — * 


30 bis zu 45 Prozent unter dem Vreiſe J 
‚50 
‚50 
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„}Private Exchange 1498 Main. 
"Automatic 53.356. 


B jeber Rummer, frei ins Haus — 1 Set 

B ber Eountagpoft... 

im Boraus beebit, in den Be. 
derioftei.. 


..83.00 


..84.00 


Entereä as Second Class Matter September 9th. 
——— at the De Bam at Chico, Illinois, under 


Wenteindes Kriegsglüd,. 


Da burh die fogenannte County 
Bption, die den ländlichen Stimm- 
gebern in den weitaus meiften Coun- 
fies Das Webergemwicht über bie ftäbti- 
Ichen geben foll, der "Staat Zlinois 
größtenteild „troden gelegt“ merben 
Würde, jo zeigt die Abftimmung des 


= Mbgeordnetenhaufes über diefe Vor: 
= Aoge, in weldhem Grade den verjchie- 
denen Parteien zu trauen iſt. 
© MWergewaltigung der Städte durch das 
and ſtimmten: 27 Republikaner, 20 
= Demokraten und 18 Fortſchrittliche. 
Sagegen: 48 Demokraten, 22 Repu⸗ 


Für die 


lilaner und 4 Fortſchrittliche. Ins— 
geſammt wurde die Vorlage mit 77 
gegen 65 Stimmen abgelehnt. Es er—⸗ 
gibt fi alfo, daf; in der demokrati⸗ 


— Ichen Partei nicht ganz ein Drittel, in 
her republitaniichen etmas mehr als 
= bie Hälfte und in der fortichrittlichen 


mehr als vier Fünftel der Abgeord- 
neten für die Zmangsenthaltfamteit 
ſchwärmen. 

Vielleicht hat gerade wegen dieſer 
innerhalb ſeiner Partei 
Körnel Rooſevelt es für notwendig 


"gehalten, fi durch fo viele Eibeshelfer 


bon der Anklage der gelegentlichen 
Meberburftigfeit löfen zu laffen. e- 
benfall3 Hat die „Yortjichrittspartei” 
ich auch in unferem Staate als die ge- 
fährlichſte Feindin des natürlichen 
Gelbftbeftimmungstechtes entpuppt, 
a3 fie ja auch jchon ala „radifaler“ 
Blügel ber republitaniichen Partei von 
Doch fann lebtere 
auch nach dem Ausſcheiden der Fort— 
Ichrittlichen von den FFreifinnigen nicht 


R. als zuberläffig angefprochen werben, 


wenn noch immer ihre größere Hälfte 
bie Iugend mit dem Bolizeifnüppel 
zum Siege führen mil. Wefentlich 
beffer ift es jcheinbar um die demo= 
fratifche Partei beftellt, wenn man nur 
das Zahlenverhältnig von 48 zu 20 
betrachtet. Da jedoch von den 48 frei- 
heitliebenden demokratiſchen Abgeord⸗ 
neten Die allermeiſten aus Chicago, 
Peoria und anderen größeren Städten 
ſlämmen, ſo ergibt fich, da* die lünb,, 
liche Demofratie ebenfalls durchaͤus ım 
prohibitioniftiichen Fahrmailer treibt. 
Die Prohibitionzfrage ift alfo tatfäch- 
lich ala ein Kampf zwifchen Stabt und 
dand aufzufaſſen. 

Mittels der „Town Option“ haben 


die Ländlichen ſchon faſt alle Klein— 


und Mittelſtädte des Staates unter— 
jocht. Vermöge der „County Option“ 
glaubten ſie auch der etwas größeren 
Ortiſchaften Herr werden zu können, 
was ihnen vorläufig mißlungen ift. 
Daß fie aber auch der Millionenftadt 


— Chicago, in der wenigſtens ſieben Ach— 


lel der Bebölkerung den Prohibitions— 
beſtrebungen ſchroff abweiſend gegen— 
überſtehen, ihr Joch würden aufhalſen 
fönnen, ift bi3 vor furzem für un— 
möglich gehalten worden. Dennoch hat 
geftern die nieberträchtige „Wohnbe- 
zirfönorlage* im Abgeordnetenhaufe 
bie non ber Perfaffung bedingte 
Mehrheit von 77 Stimmen erhalten. 
Daß fie au) vom Senate angenom- 
men werben wird, ift mehr al3 wahr: 
fheinlih, und dah der Gouverneur E 
iſt 
faum zu hoffen, wiewohl es von Rechts⸗ 
wegen ſelbſtverſtändlich ſein ſollte. 
Dieſe Vorlage iſt das genaue Ge— 
genftüd der County Option, infofern 
fie nicht die einzelnen Teile durch dad 
Ganze, jondern das Ganze durch mög= 
Hichft Heine Teile der Prohibition un 
terwerfen lafjen mil. Sie verfügt 
namlich, daß auf eine Petition Hin in 
jebem zufammenhängenden jtäbtijchen 
Mohnbezirk, der nicht weniger als 100 


nd nicht mehr ala 5000 eingefchriebe- 


ne Wähler umfaßt, über den Antrag 
fol abgeftimmt werden müfjen, den 
befagten Wohnbezirt zum „Antifa= 
loongebiet" zu machen. Ausgenommen 
find nur folche Bezirke, die in einer 
Zänge von mindeltens 500 Fuß an 
eine Straße angrenzen, in der minde- 
zwei Drittel des Grundeigen- 
auf beiden Seiten Gejchäftszmef- 
ten dienen. Als Geichäftshäufer follen 


alle Gebäude aufgefaßt werden, deren 


Flãcheninhalt (floor ſpace) mindeſtens 
um vierten Teil von Kaufleuten, 
ifanten und anderen Geichäfts- 
Hreibenben berügt wird. Das fieht fo 
aus, al ob mwenigjtena alle Gejchäft3- 
$raßen „naß“ bleiben dürften, aber da 
BD. den „Wohnhäufern“ auch alle Ho- 
tels, Schulen, Bibliothefen, Wohltä: 
— Krankenhäuſer und 
gerechnet werden ſollen, ſo 

* es außerhalb des Hauptgeichäfts- 
il8 wohl nur wenige „Blod3“ geben, 
‘die nicht als „Wohnbezirt“ bezeichnet 
werben können. In den „Antifaloonge= 
bieten“ ee u. —5* —— 
Shankwirtjchaften gefhloffen werben 
fonbern es foll auch die Ablieferung 
tiger Getränte in Privathäufer ver- 
boten fein, ſodaß ſich der freie Bür— 
er nicht einmal eine Kifte Flafchenbier 

in jein Haus fommen laffen dürfte. 
eh bie Borlage zum Gefeh erhoben, 

jeber Wohnungfuchende ängft- 

achten wi en, daß in ben 

| ftablod3“ Büderden 


pi I ’ 


— 


tinuirliche Entwicklung unmöglich 


daß er in ſeinen — vier len 
trocken gelegt“ wird. Br 

Allerding3 mögen die rn fich 
verrechnen. Sie mögen ben Zorn der 
Weltftabt Chicago jo heftig erregen, 
daß fie nicht allein fein neues Antifa- 
loongebiet gewinnen, fondern felbft das 
verlieren, daß ſie ſchon beſitzen. Ihre 
tückiſchen Streiche müſſen doch nachge= 
rade ſelbſt die Sanftmütigſten in Wut 
verſetzen. 


Aus dem Regen nuter die Traufe. 


Chicago hat zur Zeit einen Flächen— 
inhalt von rund 190 Quadratmeilen 
und eine Bevölkerung von mehr als 
24 Millionen, und einen zentralen 
Gejhäftsbezirf (domn tomn) von einer 
viertel Quadratmeile, dem fich an drei 
Seiten ein gemijchter Gejchäfts- und 
Lagerhausbezirk anjchließt. Der ei- 
gentlihe Gejchäftäbezirt, der ſoge— 
nannte Scleifenbezirt, ift heute zu 
etwa fünfzig Prozent feiner äußerjten 
Talfunasfraft bebaut, wenn man 
diefe in einer Bebauung mit lauter 
jechzehnitödigen Gebäuden erblidt. 

Eine Entwidelung zur vollen Aus- 
nutzung dieſer Leiſtungsfähigkeit iſt 
nicht nur in keinem Falle wünſchens— 
wert, ſondern auch durchaus unwahr— 
ſcheinlich. Denn es werden immer 
nicht wenige Gebäude von viel gerin— 
gerer Höhe errichtet werden (Bantge— 
bäude, Verwaltungs- und Klubge— 
bäude, Hotels u. ſ. w.) und man darf 
getroſt annehmen, daß der Schleifenbe— 
zirk heute ſchon bis zu 70 Prozent der 
ſchließlichen Höchſtgrenze ausgenutzt 
iſt. Mit dem weiteren Wachſen muß 
der Geſchäftsteil Ausdehnung finden 
— um das Doppelte und ſchließlich 
das Dreifache ſeines jetzigen Gebiets. 
Ein ſtarker — — eine 
kräftige Bewegung „aus der Schleife 
heraus“, macht ſich jetzt ſchon geltend. 
Aber eine geſunde, kräftige Entwick— 
lung findet man nur nach Süden hin, 
weil nur in der Richtung eine ſolche 
Entwicklung möglich iſt. Im Norden 
und Weſten — beſonders im Weſten 
— ſieht ſich das nach Ausdehnung ſtre— 
bende Geſchäft Hinderniſſen gegenüber, 
die es nur ſchwer überſpringen kann 
und erfahrungsgemäß nur im äußer— 
ſten Notfall, wenn überhaupt, zu über— 
ſpringen wagt. Dort bieten ihm der 
Fluß und das an dieſen angrenzende 
Eiſenbahnland Halt. Dieſe Zone, die 
das ſich vom Schleifenbezirk ausdeh— 
nende Geſchäft überſpringen müßte, 
iſt im Norden zwiſchen 400 und 700 
Fuß breit, im Weſten, an Waſhington 
und Madiſon Straße 900, an Adams 
Straße 500 und an Harriſon 1100 
Fuß, an der einen, und 1500 Fuß an 
der andern Seite der Straße. Alle 
Erfahrung lehrt, daß das „Geſchäft“ 
die Geſellſchaft liebt. „Wo Tauben 
ſind, fliegen Tauben zu.“ Das Geſchäft 
haßt jede Unterbrechung, ſucht ſtets 
ſich fortlaufend und eng anzureihen. 
Wenn ihm in einer Richtung die 3 
iſt, 
wendet es ſich nach einer andern. Es 
heißt alle Erfahrung verleugnen, wenn 
man erwartet, daß das Geſchäft — 
das gute Geſchäft — jene breite Fluß— 
und Eiſenbahnzone im Weſten des 
Schleifenbezirks überſpringen und in 
größerem Maße ſich nach der nahen 
Weſtſeite wenden werde — ſo lange 
eben jene Zone etwa ſo bleibt, wie ſie 
iſt. Wir können es im Kleinen in ver— 
ſchiedenen Teilen der Stadt verſchie— 
dentlich ſehen, daß das Geſchäft ſchon 
vor einem Eiſenbahngeleiſe Halt 
macht. 

Die, eine geſunde Ausdehnung des 
Geſchäfts nach der Weſtſeite verhin— 
dernde breite Zone von Eiſenbahnan— 
lagen zu beſeitigen, dem Geſchäft nach 
Weſten hinLuft zu machen, iſt u. a. das 
Ziel der Chicago PlanKommiſſion und 
durch die Annahme und Durchführung 
des Bahnhofsplanes, welchen die Inge— 
nieure und Architekten der Kommiſſion 
ausarbeiteten, würde dies Ziel erreicht 
werden. Wenn der Plan der Pennſyl— 
vania Bahn zur Ausführung kommt, 
wird die geſchäftstote und die Aus— 
dehnung verhindernde Eiſenbahnzone 
bis ſüdlich nach Adams Straße auf— 
recht erhalten werden, wie ſie zur Zeit 
iſt, und von Adams Straße weiter 
ſüdlich würde ſie noch ganz bedeutend 
verbreitert werden. Wenn die Fracht— 
bahnhofpläne der „Penna“-Bahn zur 
Durchführung kommen, wird das gan— 
ze Gebiet ſüdlich von Van Buren Str. 
zwiſchen der Des Plaines Straße und 
dem Fluß bis hinunter zur 18. oder 
20. Straße zu geſchäftstotem und ge— 
TchäftsfeindlihemE&ifenbahngebiet mer 
den. Die Harrifon Straße wirb ziwi- 
Then Des Plaines und Sefferfon fo 
gut wie völlig geiperrt werben für jeq- 
lichen Durchverfehr, denn fie foll die 
Einfahrt bilden zu dem großen Emp- 
fang: und Mblieferungshof für 
Hraht und wird von den ein- und 
ausfahrenden Gefpannen vollftänbig 
in Anfpruch genommen fein. Die an 
dern Straßen füblih davon merben 
zum Teil zwar durchführen, aber über 
fie hinweg mirb der Hochbau der 
Trachtbahn gehen und meftlich von die- 
fem wird das Gejchäft nichts zu fuchen 
haben und nicht3 Erfreuliche3 finden. 
Denn an Canal Straße mird fchon 
ber Eijenbahnbefit wieder anfangen. 

Die Frahtzufuhr nach dem von ber 
„penna“-Bahn ‚geplanten Frachtbahn—⸗ 
hof zmifchen Ban Buren, Sefferfon, 
Polk und Des Plaines Straße foll er- 
folgen auf einem boppelgeleifigen Hoch— 
bau (oder einem viergleifigen, die bies- 
bezüglihen Angaben miderfprechen 
fi), der fich etwas nörblich von der 
20. Straße, mo die Hauptlinie der 
Penna Bahn den Fluß freuzt, nad 
Nordmeiten abziweigen und von der 16. 
Straße an dureh die Gepierte zmwifchen 
Des Plained und „erferfon Straße 
bindurhführen foll in der Höhe von 
rund 37 Fuß über ber Straße an ber 
16. Straße, 31 Fuß an ber 14, 
24.6 Zuß an der 12. Straße und 18 

an Taylor und den übrigen 


uß- 
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Straße ab nördlich würden wir eg mit 


1 Ichien, 


einem foliden Eifenbahndamm mit 
Außermauern au3 Zement zu tun ha= 
ben und wer Gefallen an foldhen Bau- 
werfen findet, der mag ihre Schön- 
beiten an den Anlagen der North- 
meitern und der Zufahrt zu dem La 
Salle Straße Bahnhof ftudiren. Daß 
die gefchäftlihe Ausdehnung niemals 
den Weg unter diefem Frachtbahn: 
hochbau Hindurch und über den hohen 
Bahndamm mit feinen nadten Ze— 
mentmauern hinweg nehmen würde, 
das muß jedem offenfichtlich fein, und 
ebenjo klar muß e3 einem jeden, ber 
der Wahrheit die Ehre geben mill, fein, 
daß das zmwijchen diefem Frachtbahn— 
bohbau und anal Straße, der jebi- 
gen mejtlichen Grenze des Eijenbahn- 
lande3, liegende Gebiet ftarf entwertet 
werden müßte, nur noch für die Ei- 
fendbahnen münjchensmwerter Befik 
wäre und diefen jchliehlih für ein 
Butterbrot zufallen würde. Die An- 
nahme liegt nahe, daß eben darauf 
die Bahnen fpefulirten und die Hoff- 
nung, jo für wenig Geld zu weiterem 
großen Zandbejig zu kommen, die 
Iriebfeder ift für ihn Tun. Die Bah- 
nen würden babei vielleicht Gelb ma- 
chen, die Meitjeite würde aus dem Re- 
gen unter die Iraufe fommen. 


Mer fein Teil dazu beitragen will, 
die große Weftjeite nach Möglichkeit zu 
Ihädigen, ihr eine gefunde und fchöne 
Entmwidlung unmöglich zu machen und 
die ganze geſchäftlichelusdehnung nach 
Süden hin zu drängen und auf bie 
Südfeite zu befchränfen, der mag für 
den Pennfylvania Plan reden und 
wirfen — er mirb damit aber auch 
fein Möglichites tun, die ganze Stabt 
zu jchädigen und fich felbft mit, fofern 


er Bürger der Stadt ift und hier mei=. 


terhin fein Leben zu machen und zu 
verbringen gebentt. — 


Drohende Fleiihnot. 


E3 ift nicht fo. jehr fehmer, ein 
großes Vermögen, eine reiche Erbichaft 
zu berplempern, wenn man e3 nur ge= 
Ihict anfängt und die Verfchwendung 
mit Methode betreibt. Eine fchmie- 
rigere Aufgabe mag e3 fchon fein, mit 
Reichtümern fertig zu werben, bie 
einem bie Natur im Uebermaß zur 
Verfügung ftellt, die fich eigentlich 
ohne viel meiteres Zutun von jelbit 
ergänzen und ermeitern. Aber auch 
hier ift mit Gemwanbtheit viel zu er- 
reihen. Geht man nur mit rechtem 
Willen daran, diefes natürliche Ver— 
mögen zu zerftören, fo wird man bald 
den gewünfchten Erfolg fehen. 

Der Eolofjale Reihtum an Wäl- 
bern, den die Vereinigten Staaten 
einjt befaßen und nun nur noch zum 
Zeil beiten, ift dank der mirtjchaft- 
lichen Großzügigfeit und rüdfichtslofen 
Ausbeutung bereits ftarf angefreffen. 
Und e3 nüßt nichts, daß der Stimmen 
immer mehr werden, die warnen und 
darauf hinweisen, welche Gefahr man 
für das Land eigenhändig heraufbe- 
Ihmwört. E3 wäre ja uch zum Lachen, 
wenn man nicht einMilliardenver- 
mögen Klein machen könnte, 


Auch auf einem anderen Gebiet be- 
faßen die Vereinigten Staaten dur 
die natürliche Bodenbefchaffenheit und 
feine Fruchtbarfeit eine Ueberfülle, die 
ihnen erftmalig eine meitaus über- 
tragende Stellung unter den anderen 
Nationen ficherte, amdererfeit3 aber 
auh die Bebürfniffe des eigenen 
Landes fo reihlih zu erfüllen 
daß e3 nicht mötig mar, 
bejonder3 jparfam, befonder; vor= 
fihtig damit umzugehen. Der Beitand 
an lebendem Schladhtpieh, der 1907 
noch mit 51,566,000 Stüd angegeben 
wurde, ijt in den leßten 5 Jahren auf 
36,030,000 Stüd gejunfen, eine Ab- 
nahme, die in Rücdficht auf die kurze 
Zeit, während ber fie fich vollzog, be- 
achtensmwert fein muß und zu trüben 
Ausbliden in die Zufunft berechtigt. 
Sn den lebten 6 Jahren ift das ge- 
Ichlachtete Rindpieh in den Vereinigten 
Staaten um mehr ald 30 Prozent zu- 
rüdgegangen, und fchon in den eriten 
drei Monaten von 1913 find unter Re- 
gierumgsaufficht 13 Prozent Schlacht⸗ 
vieh weniger getötet worden als in den 
erſten drei Monaten des letzten Jahres. 
Das iſt eine ſo rapide und ins Auge 
fallende Verminderung, daß ſich das 
Ackerbaudepartement veranlaßt ſieht, 
eindringlich darauf aufmerkſam zu 
machen. Mit dieſem Rückgang des 
Beſtandes an ſchlachtbarem Vieh er— 
klären ſich natürlich die hohen Preiſe 
des Fleiſches, die erſte Wirkung einer 
einſichtsloſen Wirtſchaft. Nicht ein— 
mal für den heimiſchen Bedarf kann 
mehr genug aufgebracht werden. Der 
ſtaatliche Bericht erklärt, daß die Nach— 
frage, der Bedarf an Fleiſch ſchon nicht 
mehr gedeckt werden kann, weil er das 
Angebot überſchreitet. Dabei verſpre— 
chen die Zuſtände nicht etwa eine Beſſe— 
rung, indem ſie nur augenblicklich und 
vorübergehend obwalten, ſondern es 
iſt mit Beſtimmtheit vorauszuſehen, 
daß die Beſchickung des Viehmarktes 
weiter zurückgehen, daß der Mangel 
an Fleiſch immer fühlbarer werden 
wird. Das ſind Errungenſchaften des 
letzten Jahrzehnts, die man früher für 
unmöglich gehalten hätte, und wer 
etwa ſo weitblickend geweſen wäre, ſie 
doch vorauszuſehen, der hätte ſicherlich 
eher Spott als Glauben gefunden. 
Wenn in Deutſchland oder anderen 
europäiſchen Ländern eine ſogenannte 
Fleiſchnot ausbricht, ſo iſt das an ſich 
ſchon bedauerlich, ſie findet aber 
ſchließlich doch hinreichende Begrün— 
dung in der dem beſchränkten Raum 
nicht entſprechenden großen Bevölke⸗ 
rungszunahme, dem Vordringen der 
Induſtrie auf das Land, und hie und 
da örtlicher Unmöglichkeit, ſich auf bie 
Viehzucht im Großen zu legen. Zu 
dem NVotbehelf, ausländiſches Fleiſch 
einzuführen, griff man ſicher nur im 
letzten Augenblick, als eben keine an- 

m Zöfung mehr gefunden merben 


frembes Fr einführen zu müffen, 
nur um ihren eigenen Bedarf zu beden. 
Das mill bei * Land, das zum 
großen Teile ſeines Gebietes ſich mit 
Farmwirtſchaft und Viehzucht abgibt, 
etwas heißen, bei einem Land, das we— 
gen ſeines übergroßen Viehteichums 
einſt berühmt war. 

Tatſächlich iſt der Anfang ſchon ge- 
macht worden, Fleiſch einzuführen. 
San Franzisko erhielt bereits drei 
Sendungen aus Auſtralien, von denen 
die letzte allein 192,000 Pfund brachte. 
Den Grund für dieſe Maßnahme bo— 
ten die infolge ungenügenden Angebots 
in die Höhe geſchraubten Fleiſchpreiſe. 
Das fremde Fleiſch wird direkt an den 
Fleiſcherladen abgegeben, ohne zuvor 
durch die Zwiſchenhändler zu gehen. 

Damit ſucht man der einen üblen 
Folge der verminderten eigenen Fleiſch⸗ 
erzeugung zu begegnen. Ganz natür— 
lich tritt aber in Verbindung damit 
noch eine andere Erſcheinung auf, die 
ebenſo zu betlagen iſt. Da das Ange— 
bot ſchon die heimiſchen Bedürfniſſe 
nicht mehr zu decken vermag, iſt es 
ganz ausgeſchloſſen, daß etwas übrig 
bleiben könnte zur Abgabe an die an— 
deren Nationen. Selbſtverſtändlich 
wird der Export nicht mit einem Male 
aufgegeben werden können, aber es 
wird ihm allmählich unmöglich wer— 
den, die Konkurrenz anderer exporti— 
render Länder auszuhalten. Tatſäch— 
lich iſt der europäiſche Markt ſchon 
ſtark von Argentinien und Auſtralien 
in Anſpruch genommen. R. Dunham, 
ein Vertreter Armours, erklärte neu— 
lich, daß ſeit etwa fünf Jahren ſchon 
auf dem europäiſchen Markt ein hef— 
tiger Kampf zwiſchen den amerikani— 
ſchen Großſchlächtern und den engli— 
ſchen tobe. Es ſei dieſen letzteren zwar 
infolge der großen Frachtkoſten un— 
möglich, hierzulande einen Einfluß auf 
den Markt zu gewinnen, aber auf dem 
europäiſchen Markt neige ſich die 
Schale des Sieges auf ihre Seite. Er 
erklärte, es ſei hier mit zu großen Aus— 
gaben verbunden, Vieh auf dem teuern 
Land zu züchten, und es ſei darum 
dem Großſchlächter der Vereinigten 
Staaten unmöglich, mit den argentini— 
ſchen oder auſtraliſchen Viehzüchtern 
Schritt zu halten. Außerdem ſtänden 
jenen fettere und fruchtbarere Weiden 
zur Verfügung, die befonder? dazu ge— 
eignet find, das Wieh Tchlachtfeit zu 
machen. Das Fleifch, das bis jegt un- 
ter amerifanifcher Flagge nad) Europa 
gefchidt wurde, ftammte qrößtenteils 
bon Argentinien, mo auch Firmen ber 
Vereinigten Staaten Schlahthäufer 
errichteten. — 


Die Warnung de Aderbaudeparte- 
ment3 fommt darum vielleicht noch zur 
rechten Zeit. Vielleicht aber auch jhon 


zu fpät. 


Deutihland und Defterreihe 
Ungarn. 


Aus der Berliner Boffifhen Zeitung bon Ende 
Mai. 

Zwar ift der Beſuch des Herrn v. 
Jagow in Wien ein Akt der Höflichkeit, 
wie ihn das Herlommen einem neuen 
Staatsjefretär des Auswärtigen Amts 
auferlegt. Gleichwohl hat ihm die 
Preffe ber Habsburgifhen Monarchie 
eine darüber hinausgehende Beachtung 
gejhentt und ihm marmherzige Be- 
trachtungen gewidmet, im denen bie 
lebhafte Genugtuung über die von 
Deutichland während der Balfantrifis 
beobachtete Haltung Ausbrud findet. 
Diefe Kundgebungen Meden in 
Deutſchland ſympathiſchen Widerhall. 
Hat man doch die Empfindung, daß 
die in gleichem Maße tatkräftige wie 
beſonnene Politik Oeſterreich-Ungarns 
gegenüber den jüngſten Wirren weſent— 
lich dazu beigetragen hat, eine Löſung 
zu ermöglichen, die den Intereſſen der 
Großmächte ſo gut wie begründeten 
Wünſchen der Sieger tunlichſt gerecht 
wird, eine übermäßige Erſchütterung 
des europäiſchen Gleichgewichts verhü—⸗ 
tet und die Gefahr eines Weltkrieges 
hinausrückt! Und iſt man ſich doch be— 
wußt, daß Oeſterreich-Ungarn dieſe 
Politik erfolgreich durchführen konnte 
nicht zuletzt deshalb, weil es einen 
ſicheren Rückhalt an dem ihm befreun— 
deten und verbündeten Deutſchland 
hatte! Noch ſind nicht alle Schwierig— 
keiten überwunden; noch ſteht die Di— 
plomatie vor ernften und michtigen 
Aufgaben, die ihr mühjame Arbeit 
machen werben. Uber daß e3 babei 
nicht zu Gegenfähen fommen merde, bie 
zu gemwaltfamen Auseinanderjegungen 
führen, das ijt heute die allgemeine 
Ueberzeugung. 


Miederholt feit dem Ausbruch des 
Baltanfrieges hatte e3 den Anfchein, 
daß Defterreich-IIngarn im Begriff 
ftehe, in die Ereignifjfe mit bemaffne- 
ter Hand einzugreifen, um fich bor 
dauerndem Schaden zu jehügen, und 
jebesmal mar bie frage, ob dann 
Rußland, das umfaffende Kriegsvor- 
bereitungen getroffen Hatte, feine 
Zruppen marjchiren lajfen merbe. 
Das war eine Schidjalsfrage nicht nur 
für die beiden am ganzen Orient un 
mittelbar beteiligten Mächte. Auch 
Deutihland hätte nicht Gewehr bei 
Fuß zufchauen können. Zwar, daß 
wir um eines jerbifchen Adriahafens, 
um Albanien, um Sfutari3 millen 
fümpfen und Zehntaufende unferer 
Landestinder, Milliarden Vermögens 
opfern follten, das hätte Niemand ver- 
ftanden. Aber daß der Beiland eines 
ungeſchwächten öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Staates eine politiſche Notwen—⸗ 
digkeit für das Deutſche Reich iſt und 
daß wir eine Zertrümmerung der 
Habsburgiſchen Monarchie nicht zu— 
laſſen können, ſondern unſerer Bünd— 
nißpflicht nachtommen müſſen, nicht 
bloß aus tomantifher Nibelungen- 
treue, ſondern in Wahrnehmung unſe⸗ 
rer eigenen Lebensbedürfniſſe, dieſe 
Erkenntniß iſt Gemeingut aller den- 
kenden Deutſchen. Kein Volk führt 
Krieg aus Liebe zu einem her bat 
Bismard gefagt. Des mit 
L) \ nn 
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weg mit aller wünfgensmerten Un- 
zweideutigleit ausgeſprochen, daß 
Deutſchland, wenn der Bündnißfall 
gegeben iſt, ſeine Schuldigkeit tun und 
Fechten“ wird. 


Möglich, daß Oeſterreich-Ungarn 
auch ohne dieſe Gewißheit den Kampf 
aufgenommen hätte,«wenn es Ueber— 
griffen des Balkanbundes nicht anders 
zu wehren wußte; denn ſchließlich gibt 
es für jeden Staat einen Punkt, über 
den hinaus er nicht nachgeben kann, 
ohne ſich ſelbſt, ſein Anſehen, ſeine 
Zukunft aufzugeben, einen Punkt, bei 
dem er ſein Leben einſetzen muß, um 
ſein Leben zu erhalten. Aber die deut— 
ſcheRiickendeckung war geeignet, Oeſter⸗ 
reich-Ungarn in ſeiner Entſchloſſen— 
heit zu beſtärken und ſeinen Schritten 
allenthalben Nachdruch zu geben. 
Nichts iſt in ernſtem Augenblick ſchäd— 
licher als der Schein der Schwäche. 
Ihn hat man in Wien zu meiden ver— 
ſtanden. Nicht nur durch Worte, ſon— 
dern auch durch Taten. Man hat die 
Koſten der Kriegsbereitſchaft ſo wenig 
geſcheut wie die einſchneidenden Wir— 
kungen auf das Wirtſchaftsleben, die 
von der Verſtärkung der Truppenkör— 
per untrennbar ſind. Aber das war 
das geeignetſte Mittel, um den Frie⸗ 
den zu ſichern. Insbeſondere einem 
Staat wie Rußland gegenüber. 

Die Politik Rußlands, ſo ſchrieb 
einſt Palmerſton an Clarendon, iſt 
ſtets geweſen, ſeine Vorſtöße ſo weit 
gehen zu laſſen, wie die Apathie oder 
der Mangel an Feſtigkeit auswärti— 
ger Regierungen es erlaubt, aber ſtets 
zurückzuweichen, wenn es auf entſchloſ— 
ſenen Widerſtand ſtößt, und die nächſte 
Gelegenheit abzuwarten, um einen | 
neuen Sprung auf ſein Opfer zu ma— 
chen. Der britiſche Staatsmann ſchil— | 
berte treffend das Verhalten der ruf 
fifhen Diplomatie. In Petersburg 
gemäßigte Sprache und Berficherun- 
gen der Uineigennügigfeit; auf dem 
Schauplaß der Handlung tätiger An 
griff durch die ruffifchen Agenten. 
Wenn der Angriff gelingt, fo nimmt 
man das in Peteröburg ala ein „fait 
accompli“ an, das man nicht beabjich- 
tigte, aber mit Ehren nicht rüdgängig 
machen fann; wenn die Agenten lUn- 
glüd haben, fo werben fie verleugnet 
und abgejchüttelt, und man beruft fich 
auf die früheren Berficherungen zum 
Bemeije, daß fie ihre Aufträge über- | 
Thritten haben. Daß der Baltanfrieq 
ohne Vormwiffen Rußland begonnen 
worden jei, wer mird ed glauben? 
Uber feit Defterreih-Ungarn die nö- 
tige Tatfraft befundete, wurde Ruß- 
land vorfichtig, und mer weiß, biel- 
leiht wird Herr vn. Hartwig aus Bel- 
grad bald abberufen. edenfalld hat 
Rußland weder Serbien den Adria- 
bafen, no Montenegro Stutari ver- 
ſchafft, 
Apathie 
ſondern 
zeigte. 
Oeſterreich-Ungarn kann mit Be— 


weil Oeſterreich⸗Ungarn nicht 
und Mangel an Feſtigkeit, 


entſchloſſenen Widerſtand 


ſeiner 
Staatskunſt blicken, auch wenn es in 
dem Umſchwung, der ſich auf der Bal— 
kaninſel vollzogen hat, ſchwerlich einen 
Wandel zu ſeinen Gunſten 
wird. Es teilt darin nur das Los 
Rußlands. Denn dem Zarenreich, 
trotz aller zur Schau getragenen Vor— 
liebe für die Sieger, ſind deren über— 
raſchende Erfolge noch weit unbeque— 
mer und unwillkommener als der 
Habsburgiſchen Monarchie. Oeſterreich— 
Ungarn iſt militäriſch und wirtſchaft— 
lich ſo ſtark, daß die benachbarten 
Kleinſtaaten ein erträgliches Verhält— 
niß zu ihm werden ſuchen müſſen. Mit 
Rumänien ferner iſt es eng befreundet. 
Die Beziehungen zu Italien haben ſich 
durch die Ereigniſſe der jüngſten Zeit, 
insbeſondere durch die Intereſſenge— 
meinſchaft in Albanien, ſichtlich und 
erheblich gebeſſert. Oeſterreich als 
Balkanmacht iſt auch in Zukunft eine 
große Rolle im Orient geſichert. Ruße 
land dagegen ſieht ſeine früheren 
Schützlinge ſo erſtarkt, daß ihrer meh— 
rere ſeines Schutzes, jedenfalls ſeines 
Gängelbandes nicht mehr zu bedürfen 
meinen werden. Weder Bulgarien noch 
Griechenland werden ſich als Vaſallen 
Rußlands fühlen, und der Traum von 
der Wiederherſtellung des byzantini— 
ſchen Kaiſerreichs unter ruſſiſchem 
Zepter iſt vorerſt ausgeträumt. 

Die Entwicklung im Südoſten Eu— 
ropas hat einen andern Weg genom— 
men, als Oeſterreich-Ungarn geglaubt, 
einen ganz andern, als Rußland ſeit 
dem „Teſtament“ Peters des Großen 
gehofft und gewünſcht hat. Welchen 
Einfluß dieſe Vorgänge mit der Zeit 
auf die Gruppirung der Mächte üben 
werden, wer will es vorausfagen in ei— 
nem Zeitpunkt, wo noch nicht einmal 
der Frieden geſchloſſen, die Fülle mit 
ihm zuſammenhängender Probleme der 
orientaliſchen Politk noch nicht abge— 
tan iſt? Aber das eine iſt unzweifelhaft 
und wird ſich auch bei dem Beſuch des 
Staatsſekretärs v. Jagow in Wien 
aufs neue ergeben haben: das Bünd— 
nis zwiſchen Deutſchland und Oeſter— 
reih-Ungarn, in ſchwierigen Zeitläuf⸗ 
ten erprobt, wird auch in Zukunft be— 
ſtehen, unangefochten und unerſchüt— 
ierlich. Gewiß, kein Bündnis gilt für 
die Ewigkeit, und jede Großmacht 
muß ſo ſtark zu ſein ſuchen, daß ſie 
äußerſten Falls ſich allein und ohne 
jede Hilfe zu behaupten vermag, auch 
gegen eine ſtarke Koalition. Aber mit 
unſeren Verbündeten an der Donau 
verknüpfen uns ſo mannigfache und 
ſtarke Fäden der Freundſchaft, ſo le— 
bendige Gefühle und Bedürfniſſe, daß 
niemand einen Zweifel an der Dauer— 
haftigkeit und Innigkeit des Bünd— 
niſſes nun und für abſehbare Zeit 
hegen wird. 


Denn es trifft heute zu, nicht we— 
niger als je zuvor, was Bismarck in 
ſeinen „Gedanken und Erinnerungen“ 
ſagte: 

„Wir müſſen und können u —* 
— 5267 chen 


erbliden 


halt 


— — — 


⸗ 
— Bifterifden 8 2* 


— 


— 
— 


Mußzte san glauben. 


mw, £ Wilfon heute in feiner Wohnung 
geftorben. 


Montag Früh ftieß ein von dem 
Upothetergebilfen W. E. Wilfon, Nr. 
2221 ®. Adams Straße, bebienter 
Kraftwagen an South Chicago Abe. 
und 91. Straße mit einer Elettrifchen 
zufammen und ging in bie Brüche. 
BWilfon, der betrunfen gemejen und 
unfinnig fchnell gefahren fein fol, 
faufte auf das Pflafter. Er war be: 
mußtlos, al er in das South Chica- 
go Hofpital eingeliefert wurde. Nach: 
dem bie Aerzte ihn gründlich unter- 
fucht, aber feine nennenämwerten Ber: 
legungen gefunden hatten, wurde er ge=- 
ftern nad) feiner Wohnung überführt. 
Dort ift er heute früh gejtorben. Der 
Koroner hat eine Unterfuhung einge: 
leitet. 

Die S6jährige Frau Nellie Ander- 
fon, Nr. 3232 Princeton Ape., die am 
26. Mai von einem von Albert Hor: 
ner, Nr. 2945 ©. Michigan Upe., be- 
dienten Kraftwagen der Kolonialwaa= 
tengroßhandlung — Horner & 
Eo. über den Haufeh gefahren murbe, 
ift dem bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen heute im MWesleyhofpital 
erlegen. 


en 
Strapenbahnausbau, 


Stadtratsausfhuß befichtigt zahlreiche 
Streden zu gedahtem Zweck. 


Der Stabtrat3ausfhuß für ört- 
liches Vertehrömeien fuhr in Kraftma= 
gen heute Vormittag über die Norb- 
und Meftfeite und heute Nachmittag 
über die Südfeite, um über die ihm 
porliegenden Gefuche um Verlängerung 
bon Straßenkahnlinien um rund adt- 
zig Meilen beffer urteilen zu fönnen. 
Der Ausfhuk darf im Jahre, unter 
den Freibriefordinangen, den Bau bon 
etwa 23 Meilen neuer Geleife ver- 
fügen. 


— —— 9. — 
Ausflug nah For Late. 


Deufbe Handlungsgehilfen veranftalten 
ihn Samstag und Sonntag. 

Die Drtdgruppe Chicago des 
Deutichnationalen Handlungdgehilfen- 
Verbandes (Sig Hamburg) hat fürz- 
lich nach dem Vorbilde der Ortgruppen 
in der Heimat eine Wanderabteilung 
„Hahrende Gejellen“ gegründet, um 
ihren Mitgliedern Gelegenheit zu ge- 
ben, die jchönen Sonntage in freier 
Natur zu verbringen und dabei au 
die nähere Umgebung Chicago3 fennen 
zu lernen. Für den fommenden Sams— 
tag und Sonntag ift ein Ausflug nad 
der Sommerfrifche For Late angefekt, 
mozu auch Säfte herzlich eingeladen 
find, Die Ortägruppe befaßt fich hier 
im Bejonderen mit der faufmännijchen 
Stellenvermittlung und pflegt in ihren 
Reihen echte deutjche Sernpung.: * 
Sitzungen finden jeden 4. 
Freitag im Monat in der Morhfeite 
Zurnballe, 820 Nord Clark Straße, 
ftatt. Näheres ift durch den Bor: 
figenden Mar Hofmann, Nr.739 Bufh 
Straße, zu erfahren. 


ne 

— Im Theaterbureau. — Ych muß 
dringend um etwas Vorſchuß bitten, 
Herr Direktor, ich kann vor Hunger 
kaum ſpielen. — Ach was, Sie ſterben 
ja ohnehin ſchon im zweiten Akt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin, Tochter und 


Mutter 

Nellie C. Becht gebor. Hanſen 
Tochter der verſtorbenen Angela Hanſen geb 
auer) am 3. Juni im Alter von 30 Jahren 
eſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, "zZ 2 
Nun, um 9 Uhr Borm,, vom Trauerhaufe, 

41. Abe., nach der ©t. Viatordficche, Mobifen 
und 41. Court, wo Hodamt zelebrirt wird, bon 
dort mit Automobilen nad dem St. Iofep b3 
Friedhof. Mitglied der Et. Zofevh3 Brand Wr 
48, C8.& RL. of U. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Adolph Bu ‚Seite, 

Mildred, I 

Nicholas Zn Bater. 
Michiga ae 


an Eitn, Ind., und Eublette, —V 
tungen 


itte zu iodiren. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, ses unfere geliebte Gattin, Mutter und 
Schweſte 

Katherine Wiedmann 
am 3. Juni 1913, Nachmittags 4:30, im Alter 
bon 54 Jahren, 8 Monaten und 10 Tagen ſeli 
im Herrn entichlafen ıt, Beerdigung finde 
ftatt am Samstag, den 7. Juni, Morgens 9:30, 
dom Trauerbaufe, 1503 Snpeurn Ude., nach der 
Kirche aur Unbeiledten Empfängnik, bon da 
nah dem Montroje:fsriedbof. Um ıtille Teils 
nahme bitten die trauernden ER 
Gottfried Wiedmann, Gatt 
—— Frieda und Rattertäg, 
ind 
Bernhard und Karl Bulvermiller, Brüs 
der, nebft Verwandten. 
bofr 


Todesanzeıge 


rteunden und Pelannten ‚die traurige Nadh» 
richt, dab mein aeliebter Gatte und unfer Bater 
Anton Alappanf 
m 3. Juni im Alter von 79 Jahren 6,Monaten 
Geftorden if. Die Beerdigung findet ftatt am 
reitag, den 6. Juni, 9 Uhr Borm., bom Trauers 
baufe, 5029 Albland Ave., nad der ©t. Auauftis 
nusficche, 51. und Laflin Str., wo eine Requiem« 
meffe gelefen wird, von da nad dem 49. Str. 
und Afbland Ave. Depot und per Bahn nad dem 
St. Marien Gottedader. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Gattin. 


rau A. D. 2 


ultana Se 
aria, Rinder > 


ran S. Sadows 
Werdinand und 
Frau Karl Nlappanf, Schwieger- 
tochter; nebit Verwandten und 
Enteln. mido 


Todeßanzeine 
teunden und Belannten die traurige Nach 
rtiht, dab meine — Gattin und unſere 
Mutter und Großmut 
— Lifta 

im Alter von 70 Jahren ſelig im Hexrn ent⸗ 
Elaten iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

den 7. Juni, % dor 9 Uhr, bo 


— 2036 ® 23. Er. *28 
paulus- Airche und bon da nah dem St 
—* .u8:Gottesader. 
enen: 


Ber et 
Boni» 
Die trauernden Hinterbie» 


Wenzel Lifte, Bat 

Therella dt, 9 Sein 

ofepH, Alois, Sea. —** und 
Frank, Kinder. 


Todedanzeige, 


Allen Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe utter 

Marie u sn Singerle 

im Alter don_50 au und 8 Monaten qa& 
ftorbeng ift. Die — findet Malt am 
Conntag, den 8. i —— 12 och» 
fpeierd Kapelle, ort Abe. Beftern Ive. 
per Automobil nad 3 haldbeim. * ſtilles Bei⸗ 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lonis 5* yo 
Gharley Galtiat 
Glara —5 
Elia Meyer, Mar ee etleftinder. 


Get an e Beder, am 4. Jun 
1726 2* tt. & ie Gattin von af 
Beder. Beerdigung Samsta — um̃ 

br, don ‚Gegerfteins Sure fe Hart 

tr., nad Wunbers Friedb 


ET 


Fe 


5 3 w 
‘ wirst, 
are) 


—— e. 


RE she ee nen vi ra und Due 


—— 


t bon 68 


bren ge 
findet * am Frei⸗ 


unt, bon us 
DB Diver fen u An 
edhof. Um Alıte elnabıne itten 
bie -trauernden Hinterbliebenen: 
George Fehn, Gatte 
Dicar und Hulda "eh, Kinder, 


Todesanzeige 
Seeunben und Belannten die traurige Na 
richt, das unfere liebe Gattin und Sutter 
Augufta Meifter aebor. Toll 

(geliebte Gattin des veritorb. Charles nee 
eftorben ift Sean ER vom Trauerhaufe 

ch ©tr., Freitag, den 6. Juni, um 1 le Am Nm 
mit Stuten nah Waldheim. Die —— 


Oscar, Louis und Frau Emma Swanſon 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige 
IN dab unfere neliebte Gattin und Bu 22 
Glara Fauerman geb. Budeläty 
uni, 5 Uber Morgens, im Sheridan 
— geitorben iſt — 
fpäter. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit Fauerman, Gatte 


Howard, Ernit und Ylbert, Kinder, 
2038 N. 42, Abe, 


Todesanzerge. 


reunden und Belannten die traurige Mei 
> t, Rab unfere geliebte Gattin, Mutter 

we 

Adelheide Mittelſtädt frühere Guetſchow 
im Alter von 62 Jahren u. ift. Beerdi- 
gung dom — 13 a Ma & 


am uch, Aud ur 
gyange! Fuer, Shall uöllehe * 9 
Str., mit Kutfcen nad 
Walopeim. Pie ————— Simteröiie enen: 
—— Mittelftädt, dee 
rau Emma Guh hrie, © 
rau Winnie Galkmenn, Fee, Ida 
Williams, gehn und Frank Guek 
ihow, Kinder. 


Todedanzeige 


‚Verwandten und Belannten bie.traurige Nadı 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmuttei 
Minna Ruskowski gebor. Rodemark 
im Alter von 68 und 9 Mongten vlötzslich au 
4. Juni ſelig im Herrn — tft. Beerdt 
gung don der Eriten Deutf: en Baptiiten-Ga 
ey: Ede Euperior und Paulina Str., um 

:30 Sonntag Nadhmittag. um ftille Zeilnahm 
büten die trauernden Hinterbliebenen: 

Willte Weit und Mary Schott, Kinder 
Map Weit, Schwiegertocdhter, u. Chad 
hott, ee ohn. 

Edwin und ae! = Großfinder 

408 W. Erie Str, 


55 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Bruder und 


Schwager 
John Kafer 
geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag Nachmittag 
um 1 Uhr dom Trauerbaufe, 4523 ©. California 
Ade., mit Autfchen nah Wal N Die trauerm 
den Hinterbliebenen: 


Emma Hafer ge Radke, Gattin. 
Auguſt Kafer, 


Mollie und Auguſt lodiaste, ne 
ger und Schwägerin. bofrfa 


bofr 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadh 
sicht, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Wilhelm Drews 

am nr, den 4. Juni 1913, im Alter bon 60 
abren entichlafen ilt. Die „uettattung findet 
att am Samstag, den 7. Juni, Nahmittags 
2 Ubr, bom Trauerbaufe, 3503 N. Hohne ude, 
nah dem Graceland Crematorium. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


ohanne Drews, Gattin, 
dofr dilliam ZDrews, Sohn. 


Todesanzeige 


Kreunden und Belannten die fraurige Nach» 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Bater 
Charles Mueller 
im Alter von 79 Jahren geitorden = Die Des 
2 u. findet ftatt am Sreitag, den 6. Juni, 
Ude ahm., vom Zrauerbaufe, 4321,N. Hobeh 
Sir. — Roſehnl. Die trauernden Sinterblies 


Write. Mueller, sn 
Camilla, Tochte 
mido Adolph, Sohn. 


Todesanzeige. 


sidi hab m und Belannten die traurige Nach 
t DeB meine geliebte Gattin und unfete, Tiede 


Eliſe Koopman aebor. Araemer 
im Alter von 51 Jahren nad ſchwerem Leider 
am Mittwo ‚den 4. Juni, um 10 Uhr Morgenk 
eitorben if ß up 
Nahm. dom Trauerhaufe, ongrei 
Elgin 


Chas. Koopman, Gatte. 
Alma und Walter, Kinder, 


Freitag um & 
2029 W. 
Etr., na Dafridge, mit der —— 


Eifenb ab 


Sur Erinnerung 
an unferen geltebten Gatten und Bater 
Andrew Moeller, 


der heute dor einem Jahre, am 5. Juni 1012 
geitorben ift. 


abr iit babingefieffen 
hweren Cchredenätag, 


Schon ein 
Ceit jenem 
Wo du, geliebter Gatte und Vater, 
Bom Tode wurd’ ft hinmweggerafft. 
Qu mwarft geliebt in treuer Liebe, 
Geadtet in deinem Freundesfreig, 
Und diefe traurige Ihwere Stunde 
Erinnert uns an dich fo heiß. 
Kein Wort bon _— Su 
Kann uns nicht rıchr beglü 
Wir lönnen es bis heut’ no nicht Be 
Dab du fo fhnell mußt von ung geh’n 

zum rube fanft, ob mir rin weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt 
zn aber wird uns Gott bereinen, 

er alle Tränen tiebder ftillt. 
Rube in Srieden! 


__ Geiwinmet von von von Gattin und Kin und Kinder 


Wa Waldheim. 


Einziger u in ie Be bon 
u eier olet 


Ben Billige 
en ner au am 


ref ® 
Yböne: Auftin 796 


a R BE 
red J. Zutt — f. 
alob Schwab, Eupt. > 2 m. 


TR NT N TEN TAN Te 
—* Bourke ſagt im „American“: 
& 
DAN BLANKO Mika 
verdienen bie größte Anerfennung!“ 
Verſaumt 5* die Die Reife dur 
Elettriihen edi 


en 
Wunder! Sgeniſche uns abet 


[tes großes Pißnik u. Sommernachts‘eft 


beranftaltet bom 


„Immergrün Stauenverein“ 


gboeheiten in Schwaß' Grove, Harlem Abe, und 
23, Str., Sonntag, ben 8, _Yunt 1913. Une 
fang 2 Ubr na 5 Uhr Rahm. Zidet3 25 c die Berfon. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT kasiss Beamitiag 


Redmittag 
Oito Seiferts Orchester, 
Mbofa® 


HARRY PLOHR, Weinstube 


Jept offen 
In 7 W. MONROE — * 
einige Fuß mweitlih don StateStr., gerade 9 

über dem 5 ıı 10c Laden u. d. Mateftic Seedier. 
Der Gute Lund zu de per Portion und ber 
einitte Wein au dc ber Glas, melde varrh 
lohr3 Plab fo berühmt gema act baben, werden 

aud im neuen nn . 0 1 Bell m fein. 
HSarrh Blohr 7 a ug Ste, 
Biele 86 in 15 bis 28 W u‘ afon 
ofa' 


Silver Lake Resort. Wis... 


Eigent. Chad. Wenzlaff. — Tel. 231 Wilmset, 
10 Xcre x: Kt. Vale * t — a Linte 
u. Silber e 


ig —* 


SE Be auf unte a ugeraiat,, 1a X 


* u TZ,. 


— 





rer: 
\ST Bay u 


> T\/CNN 
LVEI 


HILLMANS 


BODY, 


—— 


Dieſet Moire ſeidene AN 
Coat iſt eine Freitag⸗ 


Spezialität 


Br 


Bimeiter Floor 


Zu diefem Preife offeriren mir einige fehr 


fpezielle Werte in Frühjahr: 


und Gommer: 


nn . Coats, Werte aufwärts bis $20, zu 310, 


aus Moire 
Seide gem,, 
und ganı m. 
Zaffetafeide 
in Tontraftt» 
renden Far: 
ben gefüt: 
tert. Der 
neue gerade 
Schulter⸗Ef⸗ 
felt, aroße 
lofe Nermel, 
morgen zu 
$10,00, 


Der iffnftrirte Meire Seide Goat 
ift nur eine ?acon, bie in biefer 
ausgezeichneten Bartie zu finden 
tt. _Gbenio feine dauerhafte Ser- 
ges und fancy Roveltn Glothd — 
ipeziell Freitag zu nur $10. 


Walhbare Bleider, 
Speziell zu . . $1.25 


Morgen offeriren mir Euch bie 
Ausfahl von einer ungewöhnlichen 
Sammlung von hübfchen und ein- 
fachen wafchbaren Kleidern, in Tchlich- 
ten foliden Farben oder gejtreiften 
Stoffen, effeftooll bejegt in verjchie- 


benartigen Moden; 1 > Es 
Größen 34 bis 44; e ) 
183.95 


Elegante 
Sommer: 
Kleider 


Neue elegant vejeßte und gemachte Mafdı- 
Heider, Front- oder Bad-Deffnung, volle Lan- 
ne oder %4 Mermel; aus Ratine, Linon, Erajb, 
Linene uſw., Q 
Schattirung., auch weiße Lin— 
gerie-Facons, 
Stickereibeſatz, zu 


in einer Auswahl von hübſchen 


3.95 


Spitzen- und 


Unterzeug für Damen u 


Main Floor. 
Gebleihte baummollene 
Damen-Leibehen, niedriger | 
Hais, ohne Aermel, Hals u. | 
Arme voll taped, Smiß ge- | 
tippt, einfache und fanch | 
Notes, 121; Qua- | 
lität, für den mor: Ic | 
gigen Verkauf zu 


19c feine baummollene u. 
Lisle Damen-Leibchen, nied— 
riger Hals, ärmelloſe Facon, 
| Hals und Arme voll taped, 
einfache 
Notes, requläre 
und ertra Grö- 
Ben, zu 
Feine Lisle Thread Union Suit3 für Damen, 


ſpitzenbeſetzte 


12: 


und 


niedriger 


Hals, armellofe Facon, jpikenbejett oder enges Sinie, ganz 
taped Hals ımd Arme, einfache od, fanch bejeßte 39e 
fe3, reg. u. ertra Größen, e3 find 50c Werte, zu 


Seine gebleihte _ baummollene 
Uniow; Suits für Damen, niedr. 
Hals. Umbrellafcon, aanz einge- 
faßt, einf. od. fanch beiegte Nofcs 


u. unten: mit Spigen bef., DL 
fehr-gute 45c Dualität, zu. 29c 


Spezielle Werte in Männer-Interzeng, 


29 Valbriagan und let Mefb 
Unterzeug für Männer, Gembden 
mit langen und Turzen Nermeln, 
Inie: u. Imöchellange doppelfitige 
dazu pallende Hofen, ın ( 
ecru, weiß, blau oder 19€ 
lachsfarbig, zu........... 


paſſ. 


Feines n 
Maſchen-Unterzeug für Männer, in 
ecru u. weiß, Semden m. langen ır. 
furzen Mermeln, dopvelligige dazu 

Holen: Towie Nain- & =9 
foot abtlet. Hemden ıt. So ( c oO 


fen, Werte b. 50c, ipeziell. 


Leichte, Balbriggan Hemden und 
Holen für Anaben, lange u. furae | 
Mermel, mit Inie=. u. 
daruı valfenden Hofen, 25c 
fveziell morgen m | 
ee 15€ 


t, 1 

I I 
a Ilet Meſh u. 
= ‚ ı gerivpte Balz | 
bDriagan Un tor | 
Zuits für Mäns | 
ner, lange und | 
Turze Mermel, 
Anöcdel - Län 
ge, alle Größ,, 
rel. 50c Qua 
lität, au 


Palbriggan und poröfes 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Verkauf des Kenwood Apartmentgebäudes 
an Waſhington Ave. und 50. Str. 


Das Kenwood Apartementgebäude 


an der Nordweſtecke von Waſhington 
Abe. und 50 Straße iſt vom Orton— 
nachlaß an Gertrude Burns für an— 
geblich $85,000 verfauft worden. Bom 
Kaufpreife wurden $57,700 ala Hy— 
pothet auf 5 Jahre zu 5 Prozent ftehen 
gelaffen. Das 36 Wohnungen ent- 
baltende Gebäude jteht auf einem 
Grundjtüd von 200 bei 150 Fuß. 

Dad Mpartementgebäude an der 
Nordoftedte von Drerel Ave. und 66. 
Straße ijt von PB. L. Lawin an Xda 
E. Barlin verfauft worden. E35 ilt 
mit $27,000 belaftet. 

Das Apartementgebäude 
—49 Ellis Upenue, 50 bei 115 Fuß, 
Meitfront, ift von Thomas Plunfett 
für $26,000 an Thomas 9. Pittinger 
verfauft worden. Die Belaftung be— 
trägt $13, 500. Der Käufer gab eine 
Farm von - 160 Xcre® in Deceana 
Sounty, Mic., im Werte von $9,000 
in Tauſch. 

Jacob Loewenſtein hat an Abraham 
Bartelſtein das Mietshaus an der 
Nordoftede von Daden und California 
Une., 623 bei 125 Fuß, für $30,000 
verfauft. Der Käufer gab die Norb- 
oftede von Colorado Ave. und TFran= 
cisco Straße, 168 bei 70 Fuß, im 
Merte von $20,000 in Taufch. 

Das Eigentum in Lincoln Xbe., 
289 Fuß norbmeitlich von Marfhfield 
Ape., 25 Fu Weltfront, ift von Kor— 
nelius ©. D’Leary und Anderen für 
$35,000 an gnaz Feuer verkauft 
morben. 

Kohn R. Lina bat an Frant €. 
Nelfon das Eigentum an der Nordoft- 
ede von Roger und Birchmood Ave., 
25 bei 215 Fuß, verfauft. 

Milliam M. Devine hat an Harry 
%. Herjh da3 Eigentum in Pratt Ape., 
656 Fuß Hftlich von Sheridan Road, 
143 bei 184 Fuß, Südfront, für 
$18,000 verfauft. 

Die Kohnfton und Jennings Co., 
telche Senftergemwichte herjtellt, hat von 
Newton ©. Calhoun das Eigentum in 
Eliton Ade., 100 Fuß nörblih von 
Mabanfia Ave, 250 bei 150 Fuß, 
Oftfront, mit Yabrifgebäube, gekauft. 
Bisher war die Firma Mieterin des 
Eigentum?. 

Charles H. Kufel, hat von Living- 
fton W. Fargo, Zruftee von Irene 7. 
Andrews, Adelaide %. Lord und Ylo- 
rence T. Wheeler, die Norbimeitede von 
43. Straße und :Xve., 150 


Nr. 6147 


16, für$55,000.gelauft. :-Der Dody und U. 


ı Käufer will ein Gejdhäfts- und Ihea- 
| tergebäude für $125,000 bauen. 


William Preiton Harrifon und fein 


| Bruder, Mayor Harrifon, haben das 


alte Wohnhaus an der Sübdmejitede 
bon Montrofe Boulevard und Robey 
Straße, 373 bei 124 Fuß, von Mary 
King für zwei Mietöhäufer an Lomell 
Place, nahe Bolt Straße, eingetaufcht 
und eine Hhpothef von $6,000 über- 
nommen. 


Lee 3. Leiler & Co. haben das 10, 
Stodwerf des Tomergebäudes an der 
Nordieltede von Michigan Ape. und 
Mabdilon Straße an die Gregg Pub- 
liſhing Co. für $120,000 vermietet, 
ferner einen Teil des zweiten Stock— 
werks an das Bibliotheksbüro für 
8100,000 und die Hälfte des 3. Stock— 
mwerfs für $60,000 an Sean Schmidt 
& Company. 

Die Greenebaum Sons Bant & 
Truſt Co. iſt Truſtee eine Bond: 
darleheng von $100,000 zu 6 Prozent 
auf 2 bi3 10 Yahre an William 9. 
Prupn auf da3 Kolonial Apartement- 
gebäude und. Grundftüd, 147 bei 166 
Fuß, Südoftede von Pine Grove und 
Barry Upenue, 


Trennungsfrage unerledigt. 


In der gejtrigen Schlukfitung des 
Konvents der Jllinoifer Getreivehänd- 
ler im Hotel La Galle wurde befchlof- 
fen, die Herbitverfammlung in India- 
napoli3 und die nädjte Yahresver- 
jammlung wieder in Chicago abzuhal- 
ten. Die Frage der Lostrennung des 
Staat3- vom Nationalverband wurde 
der Vollziehungsbehörde des erfteren 
übermiefen. Als Beamte wurden ge- 


wählt: Präfident, Dswald X. Arnolb, | 


Chicago; Vizepräfident, N. M. Webb, 
Kanfas Eity, Mo.; Sekretär, A. €. 
Selg, Chicago; Schapmeifter, D. F. 
Campbell, Chicago. 

—1)+9 —— 


Morris Selz beerdigt. 


Auf dem Friebhofe Rofehill wurde 
heute der Yabrifant Morris Selz, Nr. 
1717 Midigan Une, Gründer des 
Haufes Selz, Schwab & Eo., 'beer: 
digt. Die Shrenbahrtuchträger waren 
Sohn W. Bunn, Sfaac Meyer, %. 8. 
Gapert, Mar Ederheimer, X. Edmund 
Strong, 3. 3. Baldivin, Mar Frant, 
Bernard Rofenberg, Simon 9. Kohn, 
Joſeph Rofenbaum, Eli M. Strauß, 
Carl Meyer, John U. Reichelt Sr., 
Sofeph Horner, U. ©. Auftrian, Marf 
Kahn, Levy Mayer, M. ©. Yloröheim 
und Leopold Bloom. Als Bahrtuch- 
träger amtirten J. %. O’Brien, 9. 9. 
man ©. 2. 26, ©. 6, Armen. Di 
man, ©. X. xepl, ©.9. zman, . 

3 Gillette. — 


— 
Br 


* 
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— 
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2 Az en 


Fiberale jchlagen die Vorlage mit 
77 gegen 65 Stimmen. 


Erleiden mehrere Niederlagen. 


Widerruf des gegenwärtigen £ofaloption- 
gejeges mit großer Mehrheit abgelehnt. 
—£iberale fhlagen die Schnüffelvor- 
lage des Demofraten Hubbard. 


(Eigenberidit der „Adendpoft”.) 

‚ Springfield, ZU, 4. Juni. Mit 
einem Sıeg der Liberalen und der Nie— 
derlage der Kountyoptionvorlage fam 
heute Abend der Entjeidungstampf 
zwijchen den Liberalen und Tempe— 
tenzlern im Haus zum Abfchluß, der 
zum Zeil füe die liberalen Elemente 
recht verhängnißpoll gemwefen ift. Heute 
Abend macht fich allgemein die Anfiht 
geltend, daß der Kampf zwifchen den 
beiden Elementen für diefe Tagung der 
Legislatur beendet ift, jomeit da3 Haus 
in Betracht fommt, und daß die vom 
liberalen und ITemperenzausfchuß em 
pfohlenen Vorlagen, die heute nicht er- 
ledigt worden find, damit fang= und 
tlanglos abgetan find. Ein meiterer 
Kampf aber ift im Senat zu erwarten, 
auf den bie liberalen Elemente alle ihre 
Anftrengungen fonzentriren imerben, 
um die Wohnbezirfönorlage abzufägen, 
die auf Chicago gemünzt ift, und deren 
Annahme im Haus einen jchmeren 
Schlag für die Ciberalen bedeutet. Sie 
war bie erite Vorlage, die heute zur 
Beratung und zur Annahme kam. 

Die heutigen Erfolge der Liberalen 
im Haus fino, wie folgt: 

Ablehnung der&ountyoptionvorlage. 

Ablehnung der Vorlage, melche den 
Verjandt vos geiftigen Getränfen von 
einem Gebiet des Staates in ein an= 
beres erjchmert und teilmeife verbietet. 

Die Temperenzelemente hatten die 
folgenden Erfolge zu verzeichnen: 

Annahme der Wohnbezirktänorlage. 

Annahme der Vorlage, melde die 
Schließung aller Wirtfchaften im Um- 
freiß von vier Meilen von der Staat3- 
uniberfität ın Urbana vorfchreibt. 

Ablehnung der Vorlage, welche das 
gegenwärtige Toronfhipoptiongejet mi- 
derruft. 

Ablehnung der Vorlage, welche den 
Verlauf geiltiner Getränte auf Eifen- 
bahnzügen lizenſirt. 

Countyoption abgelehnt. 


Die Countyoptionvorlage, welche die 
Temperenzelemente ſeit Jahren durch— 
zubringen verſucht haben, kam ohne 
Debatte zur Abſtimmung. Sofort 
nachdem die Dlapregel verlejen worden 
war, jdhritt das Haus zur Abjtım- 
mung, dig 65 Stimmen für und 77 
Stimmen gegen die Wiaßregel ergab. 
Zwei Wiitguieder, Spreder William 
wieeKinleyg und der Demokrat Frant 
Gillespie von Bloomington, enthielten 
Jich der Abftimmung. Für die County- 
optionborlage ftimmten die folgenden 
Witglieder: Wbbott, Atmood, Vater, 
Barter, Barron, Bell, Benjon, Boyd, 


| Burres, Campbell, Carmon, Carter, 


Eoleman, J. MN. Eurran, Dunn, R. U. 
Elliot, W. 8. Elliott, Etherton, 
Fargo, Finley, Fitch, Flagg, Fleming, 
9, U, Folter, Groves, Grunau, Hart= 
quift, Hollenbed, Hollifter, Hubbard, 
Hull, Hunt, Hufton, Yayne, ones, 
Kane, Kajjerman, King, Kirkpatrid, 
Lovejoy, Lyon, E. E. Wille, ©. X. 
Miller, Munro, BPervier, PBoorman, 
Propine, Rapp, Richardfon, Win. 
Rome, Scott, Shaver, F. W. Shep- 
berd, Sherman, Simpfon, Strubin= 
ger, U. E. Ihompfon, R. R. Thomp— 
fon, Tice, Tuder, Watjon, Werts, 
Billiamfon, ©. H. Wilfon, Wood. 
Gegen Die Countyoptionvorlage 
ftimmten die folgenden Mitglieder: 
Blaba, Boyer, Bridcoe, Bromne, 
Burns, Butt3, Clarke, Elyne, Cohl- 
meyer, Coſtello, Crawford, 3. Curran, 
Devine, Dillon, Donlan, Dudgeon, 
Duvall, Fahy, Farrar, Farrell, A. M. 
Foſter, Gorman, Graham, Griffin, 
Hennebry, Hilton, Hoffman, Holaday, 
Hruby, Hutchinfon, Jackſon, Karch, 
Ked, Kilens, Kleeman, Koh, Madfon, 


Maſon, MeCabe, MeCarty, M. Me— 


Cormick, W. W. MeCormick, MeGin— 
ley, MeLaughlin, MeNichols, MeWil⸗ 
liams, Mitchell, Morraſy, Morris, 
Mulcahy, Myers, O'Connell, O' Rour— 
te, Pitlock, Rinehart, A. Roe, Roos, 
Roſtenkowski, Rothſchild, Ryan, Scan— 
lan, Schuberth, Shanahan, H. A. 
Shepherd, Shurtleff, Smejkal, Smith, 
Snite, Stedman, Stoklaſa, Sullivan, 
Taylor, Trimarco, Walſh, Weber, R. 
E. Wilſon, Zolla. 


Verſandtvorlage abgeſägt. 


Eine lebhafte Debatte entſpann ſich 
über die Hausvorlage Nr. 431, einge- 
bracht von dem Demokraten W. A. 
Hubbard von Carrollton, welche den 
Verſandt oder die Beförderung geiſti— 
ger Getränke von einem Ort des 
Staates nach einem anderen verbietet, 
außer wenn die Sendung mit dem 
Namen des Verſenders und des 
Adreſſaten und einer genauen Angabe 
über den Inhalt verſehen iſt. Die 
Vorlage enthält außerdem drückende 
Beitimmungen über die Ablieferung 
von geiftigen Getränfen in trodenem 
Gebiet, ermöglicht die Prüfung der 
Bücher und Frachticheine von Verkehrs⸗ 
gefellichaften, die geiftige Getränte 
verfenden, und öffnet Schnüffl--n Tür 
und? Tor. Der Mbgeorbnete Lee 
DMeil Bromne von Dttawa führte 
die Oppofition gegen die Maßreael, 
Er erklärte, fie mache e3 einer Perfon 
unmöglich, einem Gaft in ihrer MWoh- 
nung einen Itunf zu berabreichen, 
mürde die Mitführung geiftiger Ge- 
tränte auf Ausflügen verhindern, und 
bedeute einen Eingriff in die perfön- 
liche Freiheit de Einzelnen in fo fern, 
als fie genaue Angabe des Anhaltz 
auf Sendungen vor] 
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ZuuP Senn, en SE 


SIEGEL 


The Big Store 


Fortfchrittlicher 
Verkauf von 


Tubkleider für 


Po 


fr 


Gingaham und Chambrah. 
fonder3 ein Kleid aus Bercale. 


OOPER 


ChicagosEconomy Center 


Damen : Kleidern 


Frl. M. For, Kapitän. 


Damen, in Chambray, Zaren, Ginghams und PBercale. Die Be- 
faßitoffe beitehen aus Epiben-Edging, und die 
Kragen 
Scattirungen. 
nen Stoffen ujm. 
ben, in allen Größen 34 bis 44 — 
$1.75 bis $2 Werte, Auswahl, 


Sommerfleiber 


und Manfchetten aus abitechenden 
Farbige Pipings, in berfchiede: 


Alle beliebten Yars 5 1 


in ®Bercale, 
Wir empfehlen be- 
PReitidter Blu: 


Damen, 


für 


men-Enttvurf und Baden die Front herab und 


. um fragen und Manichetten — 
Ale Größen 34 bis 44 — 
$2.75 und $3.00 Werte, 


1.95 


Damen-Hleider, aus geitreiftem Voile, tie 


illuſtrirt. 
Seide uſw. 


Veſtee und Pipings von abitechender 
Andere Modelle kommen in Ging— 


ham, Chambray und zarten Lawns, mit Beſatz 


von Spitzen, Stickereien und Knöpfen. 


Kragen, 


Manjchetten und’ Veitees aus einfachen Stoffen 


in 


abjtechenden 
Alle Größen 34 bi5 44 — 
$3 bi8 $3.50 Werte, zu 


Schattirungen; 


2.25 


Damen-Hleider, für Straßengebrauch ufiv., 
aus Ratine, Ginghamd, Lingerie und fombi- 


nirten Effekten gemacht. 


Mit Spigen, Stides 


reien und Anöpfen befeßt. Vejtees, Kragen ımd 
Manicetten bon harmonifirenden Scattirun- 


und meiß ulm. 
33 bi 44 — reguläre $5 


gen, weiß, blau, Lavender, — ſchwara 
und 86 Werte, zu — 


Alle Größen, 


75 


Kleider für den Sommer, aus Voile, Ratine. 


Lingerie, Seide und feinen Serges. 


Es ſind 


drapirte Skirts, Overdrapes, Bluſen⸗-Effekte ete. 
Hübſch mit Sammetband, Spitzen, Stickereien, 


gehäkelten Knöpfen, Lingerie-Kra— 
gen, Veitees, Bands un 
efeßt, $8.50 und $10 Merte, 


Fortichrittlicher 
Verfauf von 


Frl. N. Grubnan, Strumpf-Kapitän. 


Damenleibehen. Vol 
taped, einfach od. 
bejegt; 123c tot., 


Damen-Leib- 
chen, einfache od. | Inion Suits f 
f'ch befert. Alle | 


4.95 


Pipings 


Unterzeug und Strümpfen. 


Fr. M. Minge, Unterzgeug-Sapitän. 


En, Reg. 
oder ertra Grö- 
Ben, 15c mert, 10€ 


Thread 


6c 
Lisle Kinder⸗Leibchen, 
25c Werte. Lange 


Größ., 19c wert! Damen, reg. od.| oder furze Nermel. 


\ zu 12%. 


Geformte Das | 
men = Leibchen; 
hoher Hals und | 
lange Merinel— | chen, 


‚extra Größen — Auch Spitzen⸗Bot⸗ 
50€ wert, für tom od. Cuff Knie— 
nur 39. Beinkleider, 12166. 
|  Kinder-Leib- | Faldriagan » Unter- 


. 2 bemden und linter- 
niedriger | bofen für Anaben — 


auch ohne Mer: | Hal3 u. ärmel: |lange oder furze er: 


mel. 35c Werte, | 108; 123 Wer: 


zu 19e. 


Freitag: Bargains in Strümpfen. 


- 
Lisleftrümpfe für Damen, 19c 
val., fhwars, weiß, Ian etc. 
„Seconds“, Paar, 10c. 
Kinderftrümpfe— 
ſchwarz, 
\Zan u. Farben, 25c wt., 1850. 


Damenitriimpfe, 
12c Werte, Baar, 7c. 

Kinderftrümpfe,, voll und 
nabtloa, 1214c Werte, Ir Baumwoll. 
Schwarz und Farben. Das voll, nahtlos, 
Paar zu 70. 


nahtlos, 


Schankfrage ſei die einzige richtige Lö— 
ſung der ganzen Angelegenheit. Die 
Methoden der Anti-Saloon League 
und der Prohibitionspartei ſeien un— 
vernünftig, ungerecht und unchriſtlich. 
Sie verzögerten nur die wirkliche Lö— 
ſung der Frage, die darin beſtehe, daß 
die Bundesregierung die Kontrole des 
Getränkehandels übernehme und ihn 
in geſetzlicher Weiſe regle. Die 
Vorlage wurde mit 73 gegen 69 Stim— 
men abgelehnt. 
Univerſitätsſtadt trocken gelegt. 


Die Temperenzelemente entwickelten 
ihre größte Stärke, als die Vorlage 
zur Äbſtimmung kam, welche den Be— 
trieb von Wirtſchaften im Umkreis von 
vier Meilen von der Staatsuniverſität 
verbietet. Für die Maßregel legten 
ſich der Demokrat Francis E. Wil— 
liamſon und der Fortſchrittler Joſeph 
Carter, beide von Urbana, dem Sitz 
der Univerſität, ins Zeug. Zur Be— 
gründung der Maßregel wurde ange— 
führt, daß Urbana und Champaign, 
die beiden Schweſterſtädte, welche die 
Univerſität beherbergen, trocken ſeien 
und jedenfalls trocken bleiben würden, 
und daß der beſtändige Kampf zwi— 
ſchen Liberalen und Temperenzlern für 
immer beendet werden ſollte. Kommt 
die Maßregel auch im Senat zur An— 
nahme, ſo iſt es in Zukunft unmöglich, 
in den beiden Städten eine Abſtim— 
mung über Zulaſſung von Wirtſchaf— 
ten gemäß den Beſtimmungen des 
Townſhipoptiongeſetzes abzuhalten. 
Die Univerſitätsvorlage wurde mit 90 
gegen 52 Stimmen angenommen.: 

Ohne Debatte fam die Vorlage, 
melche da3 gegenwärtige Zofaloption- 
gefeg miderruft, zur Abſtimmung. 
Dafür wurden nur 51 Stimmen, da= 
gegen 83 Stimmen abgegeben. Mit 
82 gegen 51 Stimmen wurde die Bor- 
lage abgelehnt, welche die Lizenfirung 
des Getränfehandels auf Eifenbahn- 
zigen vorfiehbt. Der Republifaner R. 
©. Yone3 von Flora fprah dagegen 
und erflärte, die Annahme der Bor: 
lage würbe einen völligen Umjchmung 
in der Haltung der KLegislatur und 
des Staates überhaupt bedeuten. 


Derhandlungen im Hans. 


Die Vorlage für Verfchmelzung der 
Chicagoer Parktbehörden mit der 
Stadtverwaltung, die im Senat he- 
reit3 angenommen worden ift, jeit pier- 
zehn Tagen aber fich in der Obhut des 
Sprechers befunden hat, wurde heute 
dem Hausausfhuß für Part3 und 
Bonlevards übermwiefen. Befürworter 
der Mafregel hoffen, ihre Beratung 
befhleunigen zu fönnen, fo daß im 
Lauf der nächften Woche dem Haus 
Bericht erjtattet werben kann. 

Zur dritten Leſung vorgerüdt wur⸗ 
de die Vermaltungsporlage, melche die 
Machtbefugniffe der Fluß- und Seen- 
tommiffion erweitert. Der demokra⸗ 
tifche Abgeordnete AR gg machte 


die 
zu 
| mator 


mel, Unterhofen in 
| Ainte- oder Anflelänge 


te für 7e, —2öc Werte, 1öc. 


| Burfon Lisle Damenftrümpfe 
— Seconds, 35c Werte, 3 Baar 
50e, Baar, 17e. 

‚Zeide-plaited Kinderitriimpfe, 
35c Werte, in Schwarz, Weiß, 
und Ian, Baar, 25e. 


weiß, 


zum Gejeß macht, beantragte. Er 
erhielt aber nur 46 Stimmen für fei- 
nen Antrag. 

Dem Hausausfhuß für öffentliche 
Nugeinrichturgen wurde die Vorlage 
Senator Waages überwiefen, melche 
Städten ermöglicht, öffentliche Nuß- 
einrichtungen zu erwerben und zu be- 
treiben. Dem Ausfhuß für ftädtifche 
Korporationen zugemiefen wurden die 
Vorlagen, welche der Stadt Chicago 
das Recht geben, die Telephonraten zu 
regeln und Kühlfpeicher zu lizenfiren 
und zu beaufjichtigen. Dem Bemilli- 
gungsausſchuß zugemiefen wurde bie 
Vorlage, melche die Vereinigung der 
Wildichugabteilung mit der yilcherei- 
fommiffion verfügt. Alle vier Vorla- 
gen find im Senat bereit3 angenom- 
men morben. 


Barrifons Empfehlung mißachtet. 


Die von Gouverneur Dunne befür- 
mortete Vorlage für Regelung öffent» 
liher Nupeinrichtungen ftieß heute in 
den betreffenden Ausfchüffen beider 
Häufer auf ernftlihe Schwierigkeiten. 
Der Hausauzfchuß empfahl fie zur An— 
nahme, nachdem er die Beltimmung 
geftrichen hatte, welche den Stadträten 
bon Chicago und anderen Städten ge- 
ftattete, Kommiffionen von Sacher: 
ftändigen behuf3 Unterfuhung der 
einfchlägigen Tragen zu ernennen. 
Diefe Beitimmung mar von Mayor 
Harrifon befürwortet worden. In der 
abgeänderten Form aber gibt die Maß— 
regel Stadträten immer noch das 
Recht, die öffentlichen Nupeinrichtun- 
gen zu requliren. Außerdem bejtimmte 
der Hausausfhuß, daß von den fünf 
Mitgliedern der ftaatlichen Kommtf- 
fion für öffentliche Nugeinrichtungen 
nur drei einer Partei angehören foll- 
ten, und daß der Sekretär der Kom— 
miffion von diefer felbft, nicht aber 
vom Gouverneur ernannt werde. 

Im Senatsausſchuß war die Stim- 
mung gegenüber der Vorlage nicht 
freundlicher, Doch wurde eine Entjchei- 
dung verfchoken. 


Kampf um Zigarettenverbot. 


‘m Senat führte die Vorlage, mel: 
che die Herftellung und den Berfauf 
pon Zigaretten verbietet, zu einer län- 
geren Debatte, in melcher die Gegner 
der Maßregel Sieger blieben. Die 
Mahregel war urfprünglich dem Aus- 
Thuß für Lizenfen und Verfchiebent- 
liches übermiefen morben, der fie unbe- 
achtet ließ. Senator Canadan bon 
Hillaboro, ein Demokrat, wollte fie zur 
Beratung bringen und brachte fie noch- 
mals ein, wobei er” beantragte, fie zur 
zweiter Leſung vorzurüden, ohne fie 
einem Ausfhuß zu übermeifen. Ge: 
nator Brady erhob Einfpruch gegen 
die nochmalige Einreihung der Map- 
regel. Sein Proteft wurbe aber mit 
31 gegen 14 Stimmen abgelehnt. Se- 
nator Ettelfon, der Vorfigende des 
Lizensausfchuffes, beantragte darauf, 
— * dem en 


Brady 


ee 


Fortichrittlicher Verkauf: Freitag Baryıi ; 


Bie Banda 


€ 


Fortichrittlicder 
Berfauf von 


EEE 


Royala aus Kom 


fpielt täglich in unferem Cafe fl 
auf dem Fünften Floor, 


Damen : Suite I 


Frl. M. For, Kapitän. 
Damen-Euits, wie die Abbildung, aus fancy Tiveed gemacht, mit Kragen und 


NRever3 von harmonifirendem Stoffen. 


Das Skirt iſt 


in geradem Linie Effekt. Viele andere hübſche Modelle 
offerirt in Serge, Whipcord und fanch Miſchungen. 
Die Coats ſind einfach geſchneidert und haben fanch 


ſeidene Kragen. Alle Schattirungen 
ſchwarz, lohfarbig, braun, grau u. belle 
und dunkle Miſchungen. — $8.50 

bis 312.00 Werte, für nur 


Geſchneiderte Suits, in Serge, 


von blau, 


4.95 


Whipcords, 


Suitings, Diagonals, Chevrons, Broadeloths ete,. 


Cutaway und einfach geſchneiderte Effekte, 
Beſatz von fanch Knöpfen und Braid; 


mit | 
Kragen 


Manſchetten und Bejtces von abjtechender Seide — 
fommen in allen beliebten Schattirungen; Nabn, 


braun, QTaupe, grau, Tohfarbig, 
| jchwarz und gemifcht: $12 bis 
$16.50 Werte; fpeziell für 


3.18 


‚ Elegant gefchneiderte Suits, Cutawah. Balfan und 
einfach gefchmeiderte Modelle. Ein Modell aus feinem 


Serge fommt in Balkan Blufen-Effeft; befittt Spiten- 
Das Sfirt iit am. 
| Andere hübſche Modelle 
in Serge, Whipcord, Shepherd Checks, Eponge und 


12.78 


in Ballan Blufen = Facon, 


fragen, Revers und Manfcetten. 
der Seite graziö3 drapirt. 


Diagonald. Die Vejabitoffe find fanch 
Anöpfe, hübjche Seide, Spigen etc., 
$18.75 bis $22.50 Werte, 


Seidene Moire-Suits, 


— — 
En nt 


nam 


drapirtem NRevers, Kragen ımd Manjchetren elezant 
mit Perſian Seide und fanch Sröpfen bejekt; das 
Sfirt ift in drapirtem Effeft gearbeitet; lohfarvin, 
Taupe, Navy und Copenhagen; viele andere Facons 
ebenjo hübich; aus Bedford Cord, Eponge, Shepherd 


Ched3, frangzöfticher Serge, Suitings 
und Kammgarnen gemadit, — 
$25 bis $32.50 Werte, 


Fortichrittlicher 
Berfauf von 


x. Wullad, Kapitän. 


18.75 


Männer :Nleidern. 


Diefe Männer: und junge Männer: Anzüge, 6.95 


6.95 
Viele der beliebten 


find in der Partie. 
ment. 


Sind ebenfo qut wie irgend ein $10- 
Anzug, den Yhr jemals gefauft habt; € 
meit beffer ala die meilten berjelben. 


neuen Norfolf3 


Alle Größen find in dem Sorti— 
Die Anzüge in Größen von 33 bis 44 
und die Norfolt3 33 bis 40. Gute H10 Werte, 


6.95 


52 und 2.50 Beinkleider, 1.35 


Beinkleider für Männer und junge Männer. 


Alle 


Größen, 29 bis 44 Taillenmaß. Dunkle Caffimeres, 


Cheviot3 und Thlichtblaue Stoffe. 
Semi-Peg Yacon. Geitenfchnallen - 
ufm. $2 und 2.50 Werte, Paar, 


Gut gefchneibert, in 
Riemen 4 I- 
I; 9) 


Ird 
Floor 


Engliſche Slipon wafferdichte Männerröde. Größen 


34 bi3 46. Gut gemacht und garantirt 


men in lobfarb. Schattirungen. Langer u. vofler- Schnitt. FLO Wert. 


telfong abzumeifen, ergab Stimmen- — 
gleichheit. Vizegouverneur O“Hara 
weigerte ſich, abzuſtimmen. Ettelſon | 
drang daher mit feinem Antrag dur | 
und die Mahregel murde dem Aus: 
Ihuß für Manufatturmwefen zugemie- 
fen, was ihrer Ablehnung gleichfonmt. 


Drei Mindeftlohnvorlagen. 


Der Senatzausfhuß für Arbeiter- 
fragen befchloß heute, dem Senat drei 
Mindeftlohngefege einzuberichten, von 
denen er aber fein? empfiehlt. Mit 
ihnen wird ein Beichlußantrag einge: 
reicht werben, eine gemeinfame Kom= 
million von Mitgliedern beider Häus | 
fer zu ernennen, welche die Frage in 
den nächiten beiden Nahren gründlich 
unterfuchen fol. Der Ausfhuß ent- 
Tchloß, fich zu feinem Vorgehen, da ein 
Unterausfhuß, den er damit betraut | 
hatte, fich nicht auf eine neue Vorlage 
einigen fonnte. 


Zur Annahme empfahl der Ausfhuß 
die Vorlage, welche die Zahl der Ar— 


| heitäftunden für Frauen auf 54 bie | 


MWoce feitfegt. E3 ift die urfprüngs : 

liche Vorlage für einen. achtftündigen 

Arbeitötag für meibliche Arbeiter. 
Geo. N. B. 


zufriedenftelend. Sie fom- 
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Beſchuldigen ſich wechſelſeitig. 

Frau Mary MeElligott aus Bata— 
bia, XU., die hier am Montag früd 
an der Weit Ban Buren Straße von 
zwei Männern ausgeplündert umd 


 mißandelt worden ift, hat geftern ben 
ı jungen Koblenhändler 
' 702.©. Hohyne Xbe., und den Nr. 2145 


Mm. Baalte, 


Weit Congreß Straße mohnhaften 
Harry Barnes mit Beitimmtheit als 
die Räuber bezeichnet. Die beiden At 
geflagten befchuldigen einander auch 


‘ mechjeljeitig der Tat. 


Der Polizei ift es gelungen, Dia» 


; mantringe im Werte von $200 ausfin- 


dig zu machen, welche der Frau Me- 
Elligott von ihren Angreifern abge» 
nommen worden waren. 


— Grob. — Frau %.: „Mein Yunge 
wird von Tag zu Tag feinem Bates 
ähnlicher. — Frau B.: „Der Xermitel 
Zun Sie denn gar nichts dagegen?“ 

— Ullguviel! — „Ic war nie aber* 
aläubifch; als ich aber am vergangenen 
Freitag dreizehn Rechnungen auf ein- 


ı mal befam, war ich doc; etwas irti- 


tirt!” i 


„Rabın Fein Erfatsmittel“ 


„er echte, Dufiys, ein Segen“ 


Frl. M. Stroud, 67 Jahre alt, lieh ſich 
nicht durch ein Erſatzmittel täufchen. 
Sie fannte den Wert von Duffys aus 
perjönliher Erfahrung, fowie burd 
die beiten Empfehlungen ihres Hand« 
arztes. 

„Vor einiger Zeit ging ich in einen 
Laden und fragte nach Duffys Pure Malt 
Whiskey. Der Verkäufer verſuchte ſein 
bheſtes, mir einen anderen Malz⸗Whis⸗ 
ley zu verkaufen, der beſſer ſei— ⸗ 
ſtens ebenſo gut, als Duffys. Ich unbe 
tehr — ich kannte den Grund 
weshalb er mir ein Erſatzmittel verlau⸗ 
fen wollte, für einen Artikel, der ſo wohl⸗ 
bekannt und beliebt iſt und von Aerzten 
in Hoſpitälern in der ganzen Welt em⸗ 
pfohlen und gebraucht wird. 

„Dieſer Laden iſt einer von vielen, die 
einen angezeigten und beliebten Artilel 
zum Koſtenpreis und manchmal für mes 
niger verkaufen, denſelben als Köder be⸗ 
nutzend. Dann verſuchen ſie dem Kun— 


—— 
J zum ſelben Preis wie den gut 


Miß Margaret Stroud, 67 Jahre alt 
profit, und jehr oft, wenn diefer Artiefl 


dies auf Koften der Gefundheit des Kunden. 
„Ich bin jeßt über 67 Jahre alt und jeit vielen Jahre gebraudhe ich 


Duffys pure MaltWhisk 


ten Artitel zu verkaufen. An ihrem Exe 
jagmittel machen fie aber einen Eriras 
eine Eß- oder Trinkwaare iſt, geſchieht 


Mein Hausarzt riet mir, e3 dreimal täglich vor Mahlzeiten zu nehmen, da ich einen 
röchelnden Huften hatte. Nach zehn Tagen machte ich dre Entdedung, da; meinippes 


tit wunderbar zunahm, und er ha 


gezeichnete Heilmittel. 


ür die ————— 


argaret 
benue, ® ‚ Ba. 


t auch meiner Verdauung 
Zeit habe ich weder von Erkältung noch Unverdaulichkeit zu leiden. 
„Mein Arzt jagt, Bun: Malz Whiskey ift ein reines, unverfälichtes 
fagt, daß wenn e3 ala Medizin u. = 
nad) den Ratichlägen eines Doktor genommen, er eine Wohltat FT 
troud, 1942 E. Alleghenn 


ebolfen, und jeit dee © 


Seid fiher dat Ihr Duffys erüaltet—er ift zuverläffig 
Schreißt unferen Poftoren um Rat. Cie geben i 


X altet 4 n \ N v rt 





‚Lowest 


Prices Our 


OSTON 


— 


tore 


STATE MADISON ass DEARBORN STS. 


 [Alufer_ großer” 


halbiährlicher 


| Verkauf von Afeiderliofirellern 


wird abermals, die Lieberlegenheit diejes großen Kleiderjtoffe-Qaden im Geben 


bon Werten erhärten — da dies 


der größte und geichäftigite Kleiderftoffe-La=> 
den 


in 


Chicago 


iſt. 


Wir 


haber 
mehr Re 


iter, 


alz 


Ihr ans 
Iderswo 
finden 
könnt. — 
Hinzuge⸗ 
fügt ſind 
die ge⸗ 
ſammten 
Reiter 
bon zivei 


“er größten Fabriken im Oſten, wes halb 


@elege 


feine fparfame Perjon dieſe 


eit verfäumen follte, Kleiderjtoffe für jeden Zwed zu einem niedrigen 


ug au faufen—Kleideritoffe fönnen hier zuritdgebradht oder umgetauſcht wer⸗ 
den, mit der gleichen Freiheit, wie irgend welche andere Waaren. 


JVartie 1 — 5000 Kleiderlängen, von den feinſten reinwollenen Stoffen, — in 


xounds, Bedford Cords, Eponge Cloths, Ratines, ſchott. und engliſche Suitings, 
Win Etreifen, Karrirungen und Mijchungen, im Ganzen eine Sammlung von 
Üben beliebteiten Kleiderjtoffen; in fehwarz und einer großen Varietät von bel- 


| Ichlichten und fanch Serges, Poplins, Bengalines, Clay Worjteds, engl. Whip- 
| 


en amd dunklen Farben, Längen bi3 zu 7 NMards, 42 bis Du 


81.98, $2.48, $2.98 und 


we Bollabreit, amwei= oder dreimal den Freitagspreis wert, Stüd 


arte 7—8000 Nards von Reftern von Challi3, heller und dunkler Grund, 


wi mit Punkten, Sinospen, in geblümten und perfiichen Ent» 
' G türfen,aus bübich berändert,2 bi3 10 Yd. Längen, vom 
Ctüd 30c und 3dc Werte, (im Bajement), Freitag, Yard.. 


Brtie@—22,000 Yards Kleiderſtoffe⸗ 
Deſter, ein großes Sortiment, einſchl. 
reinwoll. Storm Serges, franz.Serges, 
Coating Serges, Poplins Diagonals, 
Whipcords, Bengaline Cords, Caſh— 
meres, Melroſe Cloths, Ratines, No—⸗ 
welty Gewebe, wie auch eine große Va— 
rietät von ſchlichten und fancy Suit— 
Angs, 42 und 54 Zoll breit, in ſchwarz 
hell⸗ und dunkelfarbig, dieſelben 
Stoffe die in dieſer Saiſon regulär ſo 
wie 81.89 verkauft wurden; in 
und 7 Yard Längen; (Main 
Auswahl, Freie 


39Ic tag, die Yard zu Ic 


Partie 4— 21,000 Ms. 
reintvoll. Reiter von Ser- 
ged, Panama Klotb3, 
Nun's Veilings, Caſh— 
meres, Mohair Brillian⸗ 
tines u. Sicilian Suit— 
ing3 etc., in Längen bon 
1% bis 7 NMards, reg. 
die ganze Caijon 50c bis 
T5c (m ri — 
Auswahl, die 952 

Yard für 250e 


Partie S— Fabrifrefter und. einzelne 
Bartien von fchlichten ıumd fanch Stlei= 
derftoffen, in guten Farben; reguläre 
19 und 25c Werte — (im Bajes 
ment); die Yard für 


J 


Floor), ſpegiell, 


Lokalbericht. 


wus DBereinstreifen. 


Zum 58. Male wird am 24. Juni, 
Dienstag, die Germanialoge 
Nr, 182, U. 7. EAU. M. ihr Johan 
nisfeft feiern, diesmal auf dem Bilnit- 
plate des. NRiverviem Parks, Nur 
Mitglieder der Loge und deren Fami— 
lien und eingeladene Freunde merden 
an dem Tage Zutritt zum Yeitplat er- 
Halten, ver auch bei ungünftigemWetter 
ausreichenden Schub bietet. Das 
Felt beginnt Nachmittags zwei Uhr. 
Für allerlei Kinderjpiele während de3 
Nachmittags ift geforgt; auch werben 
„Weitlaufen, Weitipringen, Geilziehen 
u. f. w. ftattfinden. Mit der Preis- 
verteilung wird punft vier Uhr begon- 
nen. Sanzluftigen jteht der geräumige 
Zanzboden von 4 Uhr Nachmittags 
an zur Verfügung, mo fie jich nad 
Martin Ballmann’3 Mufit im Kreife 
breben fünnen. Um 6:30 Uhr findet 
die Tafelloge ftatt. Nach den Klängen 
de: Mufit werden die Bejucher vom 
Pilnikplag nach dem Kaſino marſchi— 
zen, mo der ganze obere Teil rejervirt 
if. Die Beteiligung koftet $1.00 bie 
Merfon für Ermwachlene, 50c für Kins 
der unter 14 Jahren. 

Am VBorkehrungsaysfhuß find die 
Herten Dito Berndt, Robert %. 
Moelfler, John F. Schott, Geo. E. 
Koehler, Karl Oskar Kühne, Wilhelm 
Schmidt, John 8. Hartle. 

Ein großes Pilnit und Sommer: 
nachtafeft veranftaltet ver Chicago 
BaHyernperein am Sonntag, dem 
29. Juni, von 2-Uhr Nachmittags an 
Im Ercelfior Part. Vorher, um 10 
Uhr Morgens, werben die Delegaten 
aus Milmwaufee empfangen und mit ei» 
nem Yrühfchoppen bemirtet. Hierbei 
und auf dem Feit wird echt bayrifche 
Gemütlichkeit herrihen. Als Volt3= 
beluftigungen jind beitimmt: Preiste- 
geln um Preife im Betrage von $50, 
Slüdshafen, Schaufeln und fonitige 
Spiele für Alt und Jung. Gaftige 
Bratwürfte und ein guter Iropfen 
Bier werden ebenfall3 nicht wenig da= 
zu beitragen, da3 Vergnügen zu erhö- 
ben. Der Eintritt fojtet 25 Cent2. 


Gfhoepfs Buffet. 


Serr Charles Gichoepf, dejien Wirt» 
faft, Nr. 1868 N. Halited Str., zum 
tquartier der Wiener auf der Nord» 

fee geworden ijt, fündigt an, daß jeden 
tag und Sonntag feine Gäjte durch 
Bitherfongert, ausgeführt von Virtuofen, 
unterhalten werden. Da% bei ifm 

auch der innere Menfch in jeder Beziehung 
die n fommt, da3 weiß Jeder» 
mann, ber jchon einmal feine Füße ımter 
den gaftlichen Tiich von Charles Gichoepf 


Rartie 5—20,000 Yds. 
Reiter von reinmwoll. und | Reiter bon 
zum Teil baumtmollenen 
Ktleideritoffen und Guits 
ing3,in fehr vielen fchliche 
ten und fanch Gemeben, 
die in diefer Caifon bi3 
zu 50c verfauft wurden, 
in Längen aufw. bis 6 
Nd3., 36 bis 54 


breit (im Baſe— ik 
ment). bie Mr. LIE 


15c 


Partie 3—14,000 Yard3 Reiter bon 
Kleideritoffen und Guiting3, bejtehend 
aus feinen reinwollenen Storm Ter= 
nes, feinen franz. Serge3, Diagonals, 
MWhipcords, Panama Cloth3, reintvol= 
Ienen Cafhmeres und Nun’s Beiling3, 
Mohair Siciliand und Brilliantines, in 
Schlichtfarbig und fanch Geweben, aud) 
feine Suiting3, fammtlidh in einer gro— 
Ben Ausmahl von Mujtern, in jchwarz, 
cream und belle und dunfelfarbig. 
Längen bi3 7 NdS., genügender Vor= 
rat, in diefer Saifon fo hoch wie $1 
verfauft; (Main 
290 Floor); Freitag, C 
Auswahl, die YD.. 
Partie 6— 19,000 Mb. 
Caſhmeres, 
Poplins, Nun's Veilings 
u. Serges, auchFabrikre— 
ſter von reinwoll. Storm 
Serges, Panama Cloths 
ujw., Längen bis zu 7 
Yards, in ſchwarz und 
farbig, 300 und 3560 
Zoll |Qualitäten (im Baſe— 


ment); die Yard 15€ 


für 
Partie 9— Fabrifreiter, ungemöhnl. 
Schattirungen, 3630ll. Iobfarb. Caſh— 
mere3, zerfnittert u. befymusßt, Längen 
bi3 6 Mpd3., 19c Werte, für die Raus 
mung (im Bajement); reis 5 
tag, die Nard für c 


Verſonalnachrichten. 


⸗⸗r 


— George H. Sidwell, Gründer des 
Getreidekommiſſionshauſes George H. 
Sidwell & Companh, iſt geſtern geſtorben. 
Er-war im Jahre 1831 in Taunton, 
Maif., neboren und fam 24 Jahre ſpäter 
nach Chicaao. Hier war er Leiter der 
Michigan Flour Mill an 16. und State 
Str., bi3 er im Nahre 1869 die genannte 
Airma ins Leben rief. Dur felben Peit 
wurde er Mitrlied der Rroduftenbörie, 
welcher er bis zu feinem Tode angehörte. 
Er war auch einmal Mitglied des StaNt- 
rat3. Am Rahre 1860 verheiratete er Sich 
mit Frl. Rulia U. Turner, au3 der Che 
find zwei Ninder entiprofien, Frau %. €. 
King und Georae T. Eidmell. 

— Frl. Lillian Dorothy Magnus, 
Tochter von Frau Jakob W. Loeb, 401 
Fullerton Parkwah, und Herr Sydney L. 
Berg wurden geſtern Abend in der biſchöf— 
lichen St. James-Kirche von Paſtor Ja— 
me3 ©. Stone getraut. Frl. Aimee Ruth 
Magnus, Schmweiter der Braut, war Ch 
renjungfrau, und die Brautjungfern mwa- 
ren die Fräulein Marie Buih, Ct. 
Louis, Dorothy Taylor, New Nort, Ethe- 
lynne Glaß, Vortland, Ore. Nellie Cal— 
der, Grand Rapids, Mich., und Mildred 
Murphy und Marie Magnus, Chicago. 
Brautführer war Herr Adolf B. Mag— 
nus, und die Herren Lewis T. Woodruff, 
Harry Smith, Harold E. Wiley, Allen 
Ripley und Edward A. Potter wieſen die 
Sitze an, während die kleine Lillian Mog— 
nus, Nichte der Braut, Blumen ſtreuie. 
Unter den von auswärts gekommenen 
Hochzeitsgäſten befanden ſich Herr und 
Frau Adolvbhus Buſch, Herr und Frau 
Auguſt A. Buſch, Herr und Frau Edward 
Magnus und Herr und Frau Edward 
Fauſt au3 St. Louis, Herr und Frau Ed— 
ward Scharrer au3 Deutfchland und Serr 
und Frau Hugo Reisinger au? Nem Nort. 
Ueber den Anhalt de3 aeheimnikvollen 
Umſchlags, den Herr Adolphus Buſch der 
Braut, ſeiner Enkelin, als Hochzeitsgobe 
überreichen ließ, wurde nichts bekaunt ge— 
geben, aus guter Quelle verlautet aber, 
daß er aus einem Check über 825,000 
beſtanden hat. 

— — —— — 

Harry Plohrs neue Weinſtube. 

Harry Plohr hat ſeine Weinſtube, die 
namentlich von deutſchen Familien viel 
beſucht wird, aus dem Gebäude 15 W. 
Adams Etr., vo fie jich fieben Jahre Iang 
befand, nach dem Gebäude 7 W. Monroe 
Str., gegenüber dem 5- und 10 Centäla= 
den und dem Majeitictheater, verlegt, fte 
befindet fich fomit beinahe im Herzen des 
großen Einkaufszentrums. 8Weifello⸗ 
wird auch das neue Lokal das Raſiziel 
der Tauſende bleiben, die Erquickung nach 
dem Haſten durch die großen Geſchäfte 
im alten zu ſuchen pflegten. Herr Plohr 
hat die ſo beliebt gewordene Einrichtung 
der 5 Cents⸗Lunches beibehalten, auc 
wird er nach wie vor die feinſten Weine 
zu nur 5 Cents das Glas verſchänken. 

—2+ — — 
Selbſtmord eines Greiſes. 

Philipp Herbert, ein von ſeinen 
Zinſen lebender 74 Jahre alter Far— 
mer, bat ji heute Morgen im Stall 
binter jeinem MWohnhaufe in Lemont, 
SL, erhängt. Seine Tochter fand die 
Leiche. Der Greiß war, wie die Todh- 
ter und die Witte jagen, feit einiger 


Zeit anjcheinend geiftestrant und hat 


in folgem Zuftand die Tat 


2 


Richtig aeftellt. 
Chicago Plan Kommiffion erläntert 
Penniylvaniabahnhofsplan. 


Eine Hinefifhde Mauer. 


Grundeigentumsbörfe verwirft den Calu« 
meter Hafenbauplan als eine Der 
fhwendung von Steuergeldern.-Marft- 
meifter Goldjtein bezichtigt. 


Mitglieder der „Chicago Plan“ 
Kommiflion Haben por den Mit- 
gliedern des „City Club“ ihren 
Plan geftern Nachmittag ausführ- 
lich dargelegt und die Bemweisgründe 
der Pennfylvaniabahn und ihrer Ver» 
bündeten als irrig gejchildert. Der 
Präfident der Kommiffion, Charles 
9. Wader, erhob entjchieven Einwand 
gegen die beſtändige falſche Aus— 
legung des „Chicago Plans“ ſeitens 
der Pennſylvaniabahn. Er wiſſe, ſagte 
er, daß die Burlingtonbahn durch An— 
geſtellte unter den Fahrgäſten ihrer 
Vorſtadtzüge Unterſchriften zu bereits 
ausgefertigten Proteſten gegen die 
„Abladung“ an der 12. Straße ge— 
ſammelt habe; das ſei niemals beab— 
ſichtigt geweſen. Walter D. Moody, 
Direktor der Kommiſſion, erklärte, 
daß die Pennſylvaniabahn den „Chi— 
cago Plan“ ihren ſelbſtiſchen Entwür— 
fen unterordnen, den künftigen Mit— 
telpunkt des Hauptverkehrs zwei Stra— 
ßengevierte weiter nördlich verlegen 
möchte. Ueberhaupt zeuge jedes Wort 
zu Gunſten der Bahnpläne von Selbſt— 
ſucht. Chicago habe ſeit einem Vier— 
teljahrhundert gewußt, daß ber 
Bahnhof der Pennſylvaniabahn unge— 
eignet ſei, jezt werde es auch von den 
Bahnleitern der Stadt verkündet, und 
dieſer werde gleichzeitig das Anſinnen 
geſtellt, dem Bahnhofsplan zuzuſtim— 
men, unter der Drohung, ſonſt werde 
die Geſellſchaft überhaupt nicht bauen. 
Das ſeien leere Worte. In dem zwei 
Meilen langen und zwei Meilen breis 
ten Geviert zwifchen der 12. Str. und 


ı Chicago Ape., Halfted Str. und dem 


See werde in ein paar Jahren jedes 
Grundftüd zu Gefchäftszmeden ge: 
braucht werden; 32 vom Hundert bes 
Landes jfeien aber im Bejit von 
Eifenbahnen. Die MWeftfeite jei von 
Bahngeleifen umgürtet, und die 
Bodenmwerte müßten dort infolge dej- 
fen fich verringern. Später werde die 
Penniylvaniabahn mohl da3 Land 
faufen und ihre Frachtanlagen vom 
Fluß bis zur Sefferfon Str. außbeh- 
nen; jie werde dann die Strafe für 
ihre Torheit bezahlen. Die Bahnge- 
jellfchaft wolle die 12, Straße mit ei- 
nem fünftlerifeh jchönen Bogen über- 
[pannen, den Fachleute für unaus- 
führbar erklären, eg werde aber nichts 
bon jchönen Ueberbrüdungen der zahl- 
reichen anderen Straßen gejagt, über 
melde die Bahngeleife geführt werden 
jollen. Laut des Plan3 der Kommif- 
fion folten die Frahtbahnanlagen in 
offene Einfchnitte verlegt werden, mas 
der Bahngejellfchaft zwar $4,000,000 
Mehrkoften verurfahen, aber die 
Stadt jhügen würde. Die Gefellfchaft 
babe 130 Millionen Dollars für ihre 
Bauten in New York aufgemendet, 
viele Millionen Dollars in Pitt3burg, 
und Chicago habe das Recht, eben- 
falls Rüdfichtnahme zu fordern. &3 
jet nicht wahr, wie Vizepräfident Hol- 
den bon der Burlingtonbahn und Xr- 
hiteft Graham behauptet hätten, daß 
die Frachtanlagen eine Meile vom Ge- 
Ihäftspiertel erbaut erden follten. 
Das Flußbett folle, nad) Architekt 
Yunts Plänen, in gerader Linie umge- 
baut werden, dann fünne auf jedem 
Ufer eine Bahn ihre Geleife legen 
und ihre Frachtbahnhöfe von der 12. 


Straße bis zur Madifon Str. nörd- | 


ich und öftlich von der Canal Straße 
anlegen und über den Geleifen Lager: 
häufer bauen. Diefer Plan Iafje fich 
bei einigermaßen gutem Willen in 
drei, vier Jahren ausfülhren, merde 
aber nie ausgeführt werden, wenn der 
Stadtrat der Pennfyloaniabahn nach- 
gebe. Man fpotte über die Städte: 
mauern in China, Chicago jchaffe fol- 
he fünftlich, wenn e3 feine ntereifen 
denen der Bahnen opfere, 


Gegen den Ealumeter Bafenbau. 


Ganz entfchieden Proteft aegen bie 
Kleemanfche Gefetporlage, laut mel- 
cher die Abmwafferbehörde am Galumet 


einen \nduftriehafen bauen foll, hat | 


die Chicagoer Grundeigentumsbörfe 
erhoben. Shren Standpunft begründet 
fie folgendermaßen: Der Bau ift über: 


flüffig und bedingt die nußlofe Aus: | 


gabe von Millionen von Dollars 





Rettet Eure Augen! 


Leidet nicht länger an den 
auälenden Wirfungen der 
Augenanftrengung, oder 
ben fhlimmen Kovbfſchmer⸗ 
zen, Nerbofität etc., melde 
direlt_bon diefen berrüb- 
ten. Denn mit den richti- 
gen Brillen, forrelt ange: 
yabt und Euren beionde- 
ren Bebürfnijien entipre- 
hend, Tann ih Euch zu 
geringen Koiten prompte 
Zinderung verihafien. Hü- 
; i tet Eu bor Prillen, die 
nicht bon einem fahberitändigen Augenarzt 
berihrieben find. Obne Ausnahme Ihaden 
fie mehr al3 fie nugen. 
Macht Euch meine lange Erfahrung zu Nutze. 
Während meiner 15jäbrigen Praxis in Chi» 
cago babe ih taufenden erfolgreih Brillen 
angepaßt, und ich babe biele hunderte an 
fheinend boffnung3lofe Fälle bon Gtaar, 
fhweren Augenlidern, Häuthen auf den 
Augen, Edielen u. f. tw. duch meine Be- 
bandlung geheilt, ohne Schmerzen ober ben 
Gebrauch des Meifers, 
Lapt Eure Augen frei unterjucdhen. 
Ich berehne Euch nichts für diefe freie Un- 
terfuhung, und fage Euch meine aufridhtige 
Meinung ohne Unkoften für Euch. Solltet 
Ahr Brillen brauden — meine une find 
fehr mäßig, im Bereihe Aller. Maffiv gols 
dene Geftelle mit beiten Linien, bon $5 bis 
$8. Goldgefüllte mit. Shurson Faſſung. ſchon 
au $3.50. Bedenlt, wenn Euer Augenlicht 
einmal dahin ift, Tann nichts e3 tie 
East lauis darum leine Gefahr. Kommt 
eute und labt Eure z.. foftenfrei unter» 
ſuchen. Spr den ® bi3 5 täglidh; 10 bis 
12 Sonnta 


DR. F..O.CARTER,. 


Spezialift 1. 


* 


CARSON PIRIE SC 


Spezieller Berfauf von 


Tub Seide und weißen Erepe 
de Shine Waifts 


2000 Wailt3 aus weißer und mannigfar= 
biger geitreifter Zub Seide, weißer Erepe de 


Chine, Shadow Spiten über 


rofa oder 


weißem Futter, und Waijt3 aus baummol- 
lene VBoile werden zu Preifen offerirt, die 


eine entjchiedene Erjparnif, bedeuten. 


Eine 


Shadow Spiten Wailt mit Net Frille am 
Hals und Ellbogen und eine gejtreifte Tub 


Seide Waift, mie abgebildet. 


Jede Waiſt 


ein ſeltener Wert zu dem markirten Preis, 


$1.95, 82.50, 82.95 
Damen-Schuhe, Paar 1.95 


Ungewöhnliche Werte zu dieſem niedrigen Preis. 


und Tip und ſchlichte Zehen, Strap Efſfekte. 
Gemacht aus ſchwarzem Kalbleder, Patent Colt, ſchwarzem Suede, loh— 


farbigem Kalbleder, weißem Nubuck und Canvas. 


Volles Sortiment in al— 


len Größen. Jedes Paar ein äußerſt guter Wert zu dem Preife, Pr., $1.95 


Anaben- Anzüge und 


Blaue Anzüge au reinmollenen Worfted Serges, Norfolt Modell, 


mit zwei Paar ganz gefütt. Aniders. 


Ausllallungs-Arlikel 
$5 


Zur Rechten gezeigt, ganz fpez. 


Beah Anzüge, I5r Der Anzug 
Gerade Knie oder Bloomer Hofen. TFanch Streifen, fomwie einfach weiß. 


Schön befekt mit Braid. Zur linten Seite 


abgebildet. Größen 21% bi 8 Jahre 


Je 


95 Knaben:Rompers 
— 506 das Stüd 


Galatea oder Erintled Seer- 


fuder. 


Beah Facon, niedriger 


Hals, furze Aermel, geradeKnie— 


al R 
IN AN hofen. Größen 2 bis 8 
MN) Sahre. Guter Wert zu 


Blujen, 


25c das Stüd 


Spezieller Wert. Manche find 
Aus guter Qualis 


— 


HMI — 


9* 


„Seconds“. 


500 


tät Percales, in einem Gortis 


ment von Streifen. 


Steuergeld; e3 find in jener Gegend 
feine Indujtrieen; der Hafen wäre bier 
Meilen vom Michiganfee in den Güm- 
pfen des Galumet und mürbe ein 
Beden von 500 Acres YFlächenraum 
und 21 Fuß Tiefe, umgeben von 2000 
Acres jumpfiger Wafferfläche, bilden. 
Diefer Sumpf gehöre fieben oder acht 
Anduftrieen, deren Anlagen durch den 
Hafenbau ungemein mertvoll gemadht 
werden würden auf Koften der Steuer- 
zahler. Der Proteft wird Gouberneut 
Dunne zugefandt werben. 


Die Chicago » Milwaufeer Kunitftraße. 


Kenofha baut zur Zeit den durd 
das Städtchen führenden Teil der 
aroßen Kunftitraße aus, melde Chi- 
cago und Milmaufee verbinden joll 
und Sheridan Road heißt, in Kenofha 
aber Afhland Ave. genannt wird, dort 
| mit Badjteinen gepflaftert und 60 Fuß 
ı breit werden Joll. 
| Sons Co. hat das erforderliche Land 

für die Straße, melche durch die An 
| lagen der Firma führen wird, herge- 
geben. 

Marftmeifter Goldfteins Methode. 

So groß mar die Zahl der Marft- 
leute, welche über die von X. %. Golbd- 
jtein, Vorfteher des Marktes an ber 
Marmell Straße und Treund bes 
PVolititerd? und Gtabtratsmitgliedes 
„Manny“ Abrahams, erhobenen 

Standgebühren Beſchwerde erhoben, 
daß der Stadtratsausſchuß für Ge— 
ſundheitsweſen, welcher die Sache un— 
terſucht, ſeine Sitzungen geſtern Nach— 
mittag im Stadtratsſaal abhalten 
mußte. Stadtanwalt MegJnerney, 
welcher gleich Abrahams und Gold— 
ſtein der Hearſt-Harriſonſchen Ma— 
ſchine angehört, verſuchte, die Be— 
ſchwerden als den Ausfluß politiſcher 
| Umtriebe der Sullivanfchen "Rafchine 
| zu erflären, hatte damit aber wenig 
| Erfola. Etma 20 Zeugen bezichtigten 
| Golbftein, von ihnen Gebühren erhoben 
| au haben, und zwar in verjchiebener 
Höhe, teild ohne Quittung dafür zu 
geben. Die Zeugen betreiben ihr Ge- 
| Thaft außerhalb des eigentlichen 

Marttbetriebes. Charles Hirichomit, 
| Nr. 628 Marmell Straße, früherer 
‘ Bezirfsführer in der 20. 'Iard, war 

bor der legten Frühjahrsmahl, wie er 
| ausfagte, mit Goldftein zu jedem 
| Markthaufirer gegangen und hatte 

ihnen Gebührenerlaß verfprocden, 
wenn fie für Abrahams als Stadt— 
rat3fandidaten ftimmten. Als Abra— 
bams ben Zeugen nun fragte, mie 
legterer zum Bezirksführer ermählt 
worden fei, erhielt er zur Antwort: 
„Durch Betrug Khrerfeits. Sie lichen 
meinen Gegenfandidaten überfallen 
und nieberfhlagen. Ach bin nicht 
ehrlich ermählt worden“. Hirſchowitz 
beitritt, daß er Abrahams jemals um 
ein Aemtchen erfucht und nur, meil er 
feines erhalten habe, gegen ihn| aus» 
fage, fondern er will al3 Ehrenmann 


SR 


Die NR. W. Allen’3- 


leicht be= 


heraus, daß bie Gefchäftsleute, welche 
das Gejuh) um Eröffnung eines Mart- 
tes an der ‘efferfon Straße unter- 
zeichnet hatten, durch die Drohung, 
lonft fi mit Goldftein zu verfeinden, 
veranlait wurden, das Geſuch un— 
geleſen zu unterzeichnen. Deſſen In— 
halt war ihnen unbekannt. Die dies— 
bezügliche Ordinanz wurde, wie be— 
richtet, an Montag Abend angenom— 
men und bereits am nächſten Morgen 
von Bürgermeiſter Harriſon unter— 
zeichnet. 


Die Fahrhabe der Banken. 


Auf $118,210,000 ſind die Fahr— 
babe der Banken im Hauptgeſchäfts— 
viertel eingeſchätzt worden, es entfällt 
auf ſie beinahe die Hälfte der geſamm— 
ten Fahrhabe im „Südtown“, welches 
zwiſchen dem Fluß, See und 39. Str. 
liegt. Die Einſchätzung iſt um etwa 
$15,000,000 höher als die von 
der Reviſionsbehörde im letzten Jahre 
angeſetzte Summe. Folgende Tabelle 
gibt darüber nähere Auskunft: 


Namen der 1913 1912 
Banten Einihägung Reviſion 

Colontal Ir.&Cav. BL.$ _0900,000$ 960,000 
Gentr. Tr. of Jllinois. 5,220,000 2,765,000 
Korn Erd. Stational... _6,000,000 5,490,000 
Lontin. & Com, Nat.. 21,285,000 19,049,000 
Cont. &Com. Tr.& Sab. 4320,000 3,840, 000- 
Chi. Sav. Bl. & Truſt 1300,000 1,090,000 
sırst National Bant... 18,900,000 16,900,000 
‚ort Dearborn Nat’l... 1,500,000 1,340,000 
St. Dearborn Tr.&Sab. 250,000 
Foreman Bros. Banking _ 800,000 
Firſt Truſt & Savings 7,450,000 
Harris Truſt & Cav... 3,570,000 
Hibernian Bant’g Alf'n 2,300,000 
„llinoiS Ir.& Savings 14,850,000 
Greenebaum S's B. T 960,000 
YaSalle Str. National, 900,000 
Werhants’ Loan & Tr. 9,750,000 
Northern Truit Eo..... 2,475,000 
Nat’! Bank of Republic 3,000,000 
National PBroduce Bant _ 330,000 
National Eity Bant.... 2,500,000 
Old Eolony Tr. & Sav, 226,000 
Pearſons T. 2.&C.Co. 270,000 
Bcoples Truit andSap, 670,000 
3,885,000 
1,380,000 

5 255,000 


2,062.000 2,3407000 
Insgefammt $118,210,000 $103,373,000 
Bon Einzelperjonen trifft die höchite 

Einihägung der Fahrhabe Charles R. 

Grane ‘mit $1,500,000; feine Steuer 

wird etwa $22,500 betragen; Frau 

Hranciz Yunfin, die ehemalige Gattin 

bon Granes Mater, kommt mit 

$1,000,000 an zmeiter Stelle; früher 
nahm Frau Nettie %. McCormid mit 
$880,000 die erfte Stelle ein. Sefre- 
tär Edgar vom Gteuerreformperein 
bon Ylinois erfuchte den Sekretär der 
Steuereinſchätzungsbehörde, Koralesti, 
geitern, die eben neu erfchienene Lifte 
bon Befigern von Anteilfcheinen in 
nit im Staate heimifchen Korpora- 
tionen behuf3 Umlage von Steuern zu 
prüfen. Die Lifte mag der Revifions- 
behörde vorgelegt werden. %. Dgbden 

Armour ift ber erfte auf der Lifte; er 

ift fomeit mit $308,200 zur Fahrhabe- 

befteuerung herangezogen worden, mit 
ebenfoviel wie im legten Jahre; auch 
die Einfhägung von Armour & Co. 

Sit die gleiche, wie für 1912, $1,150,- 

000. Die Anlage der Weitern Electric 

Eo. in Cicero ift mit $5,000,000, ge⸗ 
gen $4,840,000 im Borjahre, 
morben, dad Hauptbüro ber - 


235,000 
800,000 
5,900,000 
3,166,000 
2,475,000 
12,750,000 
1,455,000 
830,000 
8,490,000 
2,100,000 
3,000,000 
310,000 
2,280,000 
224,000 
240,000 
590,000 
3,300,000 


State Banl of Chicago 
< 1,200,000 


Standard Ir. & Cav.. 
Union Banf of Chicago 
Union Treuit Company. 
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BASEMENT 


51.78 das Stück 


Die Qualität der Seide, die Arbeit und die Yaconz, fo: 
wie der forrefte Schnitt diefer Underjtirt3 lenfen die Auf- 
merffamfeit jeder Dame in befonderem Maße auf fid. 


Chiffon, Taffeta und 
Peau de Cygne werden 
gebraucht in American 
Beauty, Kopenhagen, 
Emerald und vielen jchil- 
lernden Farben, „außer 
Web und Shmwar;. 
Abgeieilte oder gefältelte 
lounce® oder Geiten- 


falten bilden die Finiſh 
an diefen Stirt3. Uns 
gefähr 1500 in der Bars 
tie vorhanden, ganz fpe= 


ziell, jeder Stirt marfirt 
zum Preife von 


Schürzen, 38t 


Eoverall Uermel Schürzen — mie 
Abbildung — genügend groß genug 
zugejchnitten, um al& Kleider zu die- 


nen, in Größen von 36 bis 46. 


Aus 


Bercale gemacht mit hellem oder dunf- 


len Grund. 
jede marfirt zu 


6000 Schürzen, 


IS 


” >gr 
Jrinceh Slips, Sl 
Ungefähr 15 Yacond — ein Modell 

abgebildet — alle beachten3mwert wegen 


der Qualität des Stoffes, der Spiben 
und des GStidereibefates, melche in ih- 


rer SHerltellung 


Jedes Slip ſpeziell mar— 


kirt zu 


verwendet 


werden. 


51.00 


Spezieller Berfauf von 


Kinder-Blopmer-Anzigen und 
NHompers, 3Sc und 50c 


Eine Gelegenheit um Spielanzüge für die lieben 
Kleinen zu fanfen, die jede Mutter interefjiren follte 


Kinder Rompers aus roja 
Hu ISCH meiß und blau und 


mei aeitreiftem Erepe. 


Spezielle Aufmerffam= 


feit wurde dem Pajfen, der Facon und Arbeit ge: 
Ihentt. Größen 2 bis 6 Jahre. Hier abgebildet. 


2-Stücde Bloomer Anzüge 
Ju DIC—H Kinder, aus Delft oder 
Ian Chambrap, befeht mit Bias Pipings. Grö— 


ben 2 bi3 6 ahre. 


Nebenan abgebildet. 


Allen, welche an Rhenmatiamus, Nithma, Unftröhrenentzündung, Ratarrh, Hals: 
oder Lungenleiden, ihwachen Nerven, Blutfrankheiten, Wingen:, Nie- 
ren-, Leber: oder anderen Kiranfheiten leiden. 


Jede kranke, oder ſchwache Perſon ıft eingeladen, fficı 
Inititute dvoraufprehen, und fich diefe grobe freie Bebhandlungs-Offerte 


in den Office des Orboline Medical 
aunuge au macden, 


welche fihb auf alle Batienten bezieht, die fofort borfpreden. 
Der Zweck diefer großen Offerte ift der, den Kranker und Leidenden au beweifen. dab 


dies 


die erfolgreichite medizinifhe Behandlung iit, die man Iennt. 


Diefe wunderbare Behandlung beiteht in der Formation des mächtigſten Zellenbilders, 
Blutbilders, PBazillentöters, Zeritörer3 don Umreinigfeiten und dem mädtigiten Lebendipen- 


der, den die Welt je gelannt bat. 


Ganz gleich, unter welcher Rranfheit Sie zu leiden haben, verfuhen Sie die Be- 
handlung, die die Lungen reyenerirt, die Nerven ftärft und das Blut 


reinigt. 


Laſſen Sie jih auf natürlichem Wege heilen. 


Cie bezahlen nicht3, um die Heilung zu beweifen. 
Leiden Sie an Lörperlihen oder nerböfen Shwäden, NRbeumatismu3, lahmem Rüden, ner: 


böfem Zufammenbrud, ihwahem Rüden, Blafen 


und Nierenleiden, Sciatica, Rumbago, Ver 


bärtung, steblfopfleiden, Ichlehter Zirfulation, Dosvepfie, VBerdauungsitörungen, Althma, ent 
aündeten Drüfen, Schlaflofigfeit, Hämorrhoiden, Neuralgie, Magen-, Nieren- und Leberleiden, 
dor den Augen flimmernden Fleden, Herzklopfen, Atemnot, Kopifchmerzen, ftehende Echmer: 
zen in der Bruft, denr Rüden, den Hüften und den Selenlen? Haben Cıe fhwahe Lungen oder 
Prondien, Herzleiden, nerböfe Ueberfpannung oder irgend einen anderen Beweis eines Zus 
fammenbruds? Wenn fo, dann gibt es fhhnelle Hilfe und dauernde Heilung für Sie. 

Ganz glei, wie niedergeihlagen Sie find, noch wiebiele Aerzte Sie nicht turiren fonn» 
ten. Sie ditrfen diefe eritaunliche Selegenbeit nicht au borübergeben laifen, zu lernen, 


ohne Ktoften, wie Sie geheilt werden lünnen. Ein freundfcha 


tere Leiden eriparen. 


tliher Befuh mag Ihnen viele jpä-» 


The Oxyoline Medical Institute, 


Nr. 6 W. Randolph Str., Ede State Str. Suite 56, überm Conjumers Drug Store 


Stunden: 10 Borm. bid3 5 Nahım. Mitt. u 


befigt laut der oben genannten bie 
meiften Bantattien, bislang mar J. 
Daden Armour der glüdliche; dieſer 
fommt erft an zmeiter Stelle. 


Die Tore verfclofien. 

In Wistonfin ift jegt das Gefeß in 
Kraft getreten, wonach nur an minde- 
ftens dreißig Tage im Staate anfällige 
Pärchen Heiratslizenfen ausgeitellt 
werben dürfen, und die Pärchen dann 
noch) fünf Tage mit der Trauung war=- 
ten müfjfen. Das ift ein jchmerer 
Schlag für das blühende „Irauungs- 
geichäft“ von Kenoiha, wohin mit Vor: 
liebe, mie na) St. Yofeph, Mich., und 
Cromn Point, Ind., Chicagoer Pär- 
chen pilgerten, wenn fie ihre Heirat3- 
abfichten geheim halten wollten. Eine 
halbe Stunde nad Empfang einer 
amtlichen Abfchrift des Gejehes in ber 
Eountytanzlet in Kenofha trafen dort 
der Mufitverleger Mar Kurnidi, 3808 
Pine Grove Ae., und Frl. Tillie Mef- 
fer aus Chicago ein, um fich trauen zu 
laffen, und mußten unpverrichteter 
Sache wieder abziehen. Kurnidi wurde 
im legten Oftober von feiner erjten 
Gattin gefchieden. 

Rurs und Rem, 

* Aus unbelannten Gründen hat 
fi der 49 Jahre alte Buchhalter Paul 
Hartned geftern Abend in feiner 
Mohnung, Nr. 3220 Nord Richmond 
Straße, durch einen Schuß in bie 
rechte Schläfe getötet. Er mar ber=- 
heiratet. 

* Ueber eine Feuerrettungsleiter ſtie⸗ 
gen in der verfloſſenen Nacht Ein— 
brecher in die Werkſtatt von M. H. 
Johnſe a. 221 Ar Union Str., 


aa Er 


Samstag bid 8 Abb3.; Sonntags, 10—2 Uhr. 


Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 
Zitronen-Likör 


erfrifchende Getränke in den heiken Tas 
gen. Preis per volles Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucher fojtenfrei. 


International Liquor Co, 


1433 Wells Str, Chicago, Il, 


Telephon: North 2163. 
mibdofe 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die gejtrigen Schluß» 
notirungen an der Produttenbörfe für 
Getreide und Pıropifionen auf künftige 
Lieferung: 
Beizen, Juli, 80%—89%c; 

894c; Dezember, 92c, 

Mais, Juli, 58%c: Ceptember, 

Dezember, 56% —57e. 

Hafer, Juli, 38%c: September, 

Dezember, 33ZY— 3%. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bie» 
figen Marft ftellte fih auf 60,000, von Mais 
auf 754,000, bon Hafer auf 708,000 Bufbels. 
Verfhidt don bier murden 219,000 Buſhels 
Weizen, 181,000 Bufhels Maid und 375,000 
Bufdel3 Hafer. 

Gepölelte3 Shmweinefleifd, Jul, 
$20.10; September, $19.65. 

Schmalz, Juli, $10.92%%6; September, $11.00, 

Rippen, Juli, $11.55; September, $11.27%, 


September, 
59-5914; 
38—38%e; 


=— 1-19 — 


Der Polizift und der Geldfhein, 


Wegen Schnellfahrens nahm im 
Douglas Park geftern Abend derBarf- 
polizift Stala den 26jährigen Kraft» 
mwagenfahrer Ernft Orlow, Nr. 110 
Prairie Ave., Auftin, feit und gab jeis 
nem Borgejehten, Hauptmann Stiles, 
einen Zehndollarjchein, defien Annah- 
me der Polizijt verweigert hatte nub 
ben Orlomw ihm dann in die Tafche 


Bess ein tut: Der Gain 


* 





DEE EEE AZEREETERELEENELELENE BE LEETE TETRETET 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


dzrüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen 
 “Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


znent, 


® 2 


* 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren.» 


- OMPANY ww 


Lokalbericht. 
Propaganda der Tat. 


Bie der Berband der Milchfahrer 
Mitglieder wirbt. 


Adolph Bruggers Erlcbniß. 


Wurde mit dem Tode bedroht und jämmer- 
lih verbläut, —Sein Pferd ıburde aus» 
gefpannt, das Gefhirr zerfchnitten, die 
Sadung zerjtört. —Swei Täter in Haft. 


Der Milhhändler Adolph Brugger, 
Nr. 1531: 2a Salle Uoe., mar wieder: 
holt aufgefordert worden, dem Ver⸗ 
bande der Milchfahrer beizutreten. Als 
er ſich weigerte, da ſein Geſchäft an— 
geblich zu unbedeutend war, um die 
Beitragskoſten abzuwerfen, hat man 
ihn angeblich mit dem Tode bedroht. 
Heute früh um zwei Uhr lieferte er 
Milch im Hauſe Nr. 1282 N. Clart 
Straße ab, als ein Kraftwagen, ber 
die Lizenänummer 21070 Jllinois 
hatte, vorfuhr. Im Wagen jaßen jechs 
Männer. Einer der Anfaffen befahl 
ihm, unverzüglich die Milchablieferung 
einzuftellen, da man ihm fonjt das 
Herz aus dem Leibe herausfchneiden 
werde. Als Brugger die Drohung 
mibachteie, folgten ihm die Männer im 
Kraftwagen von Haus zu Haus und 
zertrümmerten jede YFlajche Milch, die 
er ablieferte. An Dft Ontario und 
Kingsbury Straße fielen Die Kerle 
über ihn her und prügelten ihn win 
belmeih. Ein Zeuge benachrichtigte 
die Wache an Chicago Age. ALS deren 
Poltzetmagen, befegt von den Polizi- 
ften Michael Mullane, Thomas Ryan 
und Charles Bromn, fi dem Tatorte 
näherte, jprangen die Niederfchläger in 
den Kraftwagen und. fuhren die On 
tario Straße in -meitlicher Richtung 
hinauf. Die Schergen nahmen. ihre 
Verfolgung auf, und Mullane und 
Brown, die auf dem Trittbrett ftan: 
ben, jandten ihnen eine Anzahl blauer 
Bohnen nad). 


Bubenftüd., 


An der Clart Straße murbe der 
Kraftwagen von einer Elektrifchen, die 
den Meg verfperrte, zum Halten ge— 
bradt, vier der Injaffen Iprangen ab 
und juchten in milder Flucht ihr Heil. 
Sie enttamen im Rugelregen. Ihre 
beiven Genoffen mwurben verhaftet. 
Sie entpuppten fih als Steve Sum- 
merd, Nr. 6557 Bilhop Straße, Ge- 
[chäftsagent des Verbandes der Milch- 
fahrer, und Harry Y. Beder, Nr. 6158 
©. Genter Une, Gefchäftsagent ber 
Bädergemwerkichaft. 

Brugger begleitete fie nach ber 
Wache. Auf feine Veranlaffung Hin 
wurden fie unter ber auf Einjhüchte- 
rung, bösmillige Sachbeihädigung 
und unorbentliche Betragen lautenden 
Anklage gebucht. 


Als er zurüdkehrte, fand er, dab 
man fein Pferd ausgefpannt, ba8 Ge- 
fchirr zerfchnitten und bie ganze La— 
dung Flajchenmilh zertrümmert 
hatte. Man mutmaßt, daß die vier 
entfommenen Genofien der Häftlinge 
ihm den jchlimmen Streich gefpielt ha- 
ben. 

Summer3 und andere Beamte bed 
Verbandes ber Milchfahrer waren vo— 
rigen Sommer in Epanfton mährend 
bes GStreif3 der Angeftellten ber Yb- 
man Dairy Co. verhaftet, aber am 
näditen Morgen entlaffen worden. 
Später hatte er die Stabt Epanfton 
wegen angeblich mwiberrechtlicher Frei: 
heitäberaubung auf Schadenerfaß ver- 


Hagt. Die Klage wurde jedoch abge- 
miejen. 


Aus Eiferfucht? 


Die Aljährige Yofephine Oboes war 
bor mehreren Jahren aus Rußland 
nad) Chicago gelommen und hatte jeit- 
ber glüdlih und zufrieden im Haufe 
Nr. 2239 W. 18. Place gewohnt, bis 
bor mehreren Tagen plöglich ihr Gatte, 
ber troß ihres Abratens fich fürzlich 
zur Auswanderung entjchloffen Hatte, 
bier auftauchte und fich bei ihr ein- 
niftete.. Heute früh machte er ihr eines 
Koftgängers wegen, den jie jeiner Mei- 
nung nad allau liebensmürdig behan= 
delt, heftige Vorwürfe. Sie blieb ihm 
die Antwort nicht Thuldig. Bald war 
die jchönfte Prügelei im Ganae, und 
als die Polizei- einfchritt, hatte die 
Frau mehrere ihr mit einer Scheere 
beigebrahte Wunden im Geficht und 
an ben Händen erlitten. Sie fand 
* Aufnahme im Countyhofpital. hr 
Mann wurde verhaftet und im ber 


Kurt BF hp Bei 


Be fet, die er abmwehrend NE 
atte, 
Unter falfcher Kae 

Die Polizei fahndet auf einen mie 
ein tatholifcher zn Be 
Mann, der gefterfi unter ber falf 
Vorfpiegelung, Beiträge für ein fat = 
lifches Kinderheim zu jfammeln, bie 
neunjährige Tochter der Frau Cathes 
er Sherin, Nr. 2450 Sheffield Ape., 

ufe Nr. 1025 Montana Straße, 

ie befuchömeife meilte, um 25 
Gents geichröpft bat. An ähnlicher 
Meife fol der angebliche Gauner lei» 
nere Summen bon einem halben 
Dupend Perfonen, die an Montana 
Straße wohnen, erlangt haben... Er 
ift etwa 40 bis 45 Jahre alt, 5 Fuß 
10 Zoll groß, 180 Pfund fchier und 
brünett. 

$ielen unter die Räuber. 

Kohn D’Domnell, Nr. 555 N. State 
Straße, murbe heute früh um ein Uhr 
an der ©. Canal und Forquer Straße 
bon zwei Banditen überfallen, brutal 
mißhanbelt und um $7.80 in Baar 
und feine Tafchenubr beraubt. Die 
Täter enttamen. Das Opfer befindet 
ih in ärztlicher Behandlung. 

Dem Schaffner Henry Krufe wurde 
heute früh, ala die von ihm bebiente 
State Str.-Elektrijche fich der 52. Str. 
näberte, bon einem räuberifhen Mohr 
ber Geldaurt, der $13 enthielt, bom 
Leibe geriffen. Der Raubagefelle [prang 
in voller Fahrt ab und entfam, obmohl 
er von Krufe und dem Motorführer 
verfolgt wurde, in einer dunfeln Galle. 
Die Polizei hat fich biäher vergeblich 
bemüht, feiner habhaft zu merben. 

An der W. Huron und N. Carpen= 
ter Straße murbde heute früh Dllie 
Bellland, Nr. 691 Milmaufee Abe,, 
von zwei Schnapphähnen um $2 und 
bie Uhr erleichtert. Al Quittung 
verabreichte da8 Raubgelichter ihm eine 
derbe Tracht Prübel. 

Der Lragödie 2. Teil. 


Die Koronerdjurg, die geftern Nach: 
mittag den Anqueft abhielt über ben 


Schon berichteten Tod des- Eifenwaa- 


renhändlers X. B. Ban Keuren, Nr. 
817 Dft 61. Straße, hat die Wittme 
des Dpfer8 und den Yumelier George 
Penrofe, jene wegen angeblichen Mor- 
des, diefen wegen angeblicher Beihilfe 
zum Morde, den Großgejchmorenen 
übertiefen. 

E3 geihah das, nachdem Penrofe 
zugegeben hatte, daß er fich menige 
Minuten vor Ban Keurend aemwaltia- 
mem Zobe bei deijen Gattin befunden 
hatte, 

Der Anqueit eraab, daß Ban Keuren 
beim Berfucdh, jeine von ihm getrennt 
lebende Gattin und Penrofe unter 
fompromittirenden Umftänden zu 
überrafchen, den Tod gefunden hat. 
Er hatte das Paar von dem Privat: 
beteftive Samuel Ball beobadten laf- 
fen. Dienstag Abend um halb zmölf 


‚Uhr erfuhr er von Ball, wie biefer auf 


dem Zeugenftand ausgefagt hat, daß 
feine Frau um zehn Uhr Penrojes La- 
den betreten und ihn um 10 Uhr 40 
Minuten verlaffen habe. Um 11 Uhr 
15 Minuten foll Benrofe da3 Geihäft 
geichloffen und fih nah Frau Ban 
Keurens Wohnung begeben haben. 
Dan Keuren traf um 11 Uhr 45 Mis 
nuten vor der Wohnung ein. Ball be- 
gab fi nach der Hintertür. Als ge— 
gen halb 1 Uhr Morgen? Ban Keuren 
fi gemaltfam Einlaß verfchaffen 
wollte, hatte Penrofe fi fünf Minus 
ten zubor angeblich über die Hinter: 
treppe au3 dem Staube gemadit. . 

Penrofe gab den Beluch zu, behaup- 
tete aber, daß er die Frau nur auf ih- 
ren Wunſch aufgefucht habe, um zu fe- 
ben, ob er ihr nicht für die zerbrochenen 
Stüde eine3 Porzellanfervice neue 
verichaffen könnte. Er, der verheiratet 
und Vater von drei Kindern fei, habe 
ftet3 nur gejchäftlich mit der Frau ver⸗ 
kehrt. 

Die Wittwe blieb anfänglich auch 
vor der Koronersjury dabei, daß ſie 
ihren Mann für einen Einbrecher ge— 
halten habe. Nachdem aber Ball und 
Penroſe die belaſtenden Ausſagen ge— 
macht hatten, geſtand ſie, daß der Ein⸗ 
laßbegehrende, ehe er die Tür zu ſpren— 
gen verſuchte, auf die Frage, wer er 
ſei, Van Keuren“ geantwortet habe. 
In der Annahme, ihren Schwager vor 
ſich zu haben, habe ſie den Revolver 
auf ihn in Anſchlag gebracht und, als 
er dann die Glasſcheibe zertrümmerte, 
ihn niedergeknallt. 

Des Verſtorbenen Bruder Harry 
ſagte aus, daß er vor mehreren Wochen 
bergeblich berjucht hatte, eine Verjöh- 
nung ber Eheleute zuftande zu brin- 
gen. Sein Bruder habe die Nächte 
Ichlaflos und weinendb zugebradht, Ben- 
oje ald den Zerftörer feines Eheglüds 
bezeichnet und ibm, dem Zeugen, vor 
mehreren Woden erklärt, daß er bie 


— 


Naben Spita von der oe Spita, 


—F & Brown, der wegen angeblicher 
tanbdfti in jechs Füllen von ber 
April Grandjurg in Anklagezuftand 
verfegt, aber gegen $120,000 Bürg- 
ſchaft auf — Fuß geſett wurde, iſt 
geſtern Abend auf Etſuchen der Be⸗ 
hörden von Fort Wayne, Ind, wegen 
angeblicher Brandſtiftung in Verbin⸗ 
dung mit dem Feuer, das im April 
vorigen Jahres im Laden von Rofen⸗ 
berg Brothers & Franklin in Fort 
Wayne mütete, verhaftet worden. Er 
miderjeßte fich feiner Auslieferung 
und murde auf MWeifung des Staat?- 
anwalts Hohne vorläufig in ber 
Hauptwadhe eingefperrt. Die Gebrüder 
Rofenderg und Franklin find ber 
Branditiftung - überführt worden. 
Einer der Gebrüder Rofenberg fikt 
fhon im Zuchthaufe. Der andere, dei> 
fen Strafe juspendirt- wurde, unk 
Franklin befinden fich en Bürg- 
ſchaft auf freiem Fuß. Alle Drei haben 
ein Geftändniß abgelegt und Spira 
belaftet. 
Unter einer Dede? 


Zony Campagna, Nr. 1114 ®. 
Harrifon Str, und Xofeph Flynn, 
Nr. 1154 W. Ban Bırren Str., wur» 
ben geftern Abend megen angeblichen 
Einbruch in mehreren Fällen verhaf- 
tet. Heute früh ift au Frau Cam- 
pagna feitgenommen morden. Gie 
wird bezichtigt, mit den beiden Män- 
nern unter einer Dede geftedt und, die 
auserforenen Opfer zu Stelldicheind 
verlodt zu haben. Sobald die Gimpel 
fortgelodt maren, 


gen Befuche abgeftattet und alle, was 
nicht niet» und nagelfeft mar, geftoh- 
len haben. 


Empfindlich geftraft. 

Der Magenführer Hermann Lehr- 
mann, Nr. 875 Lil Moe,, murde ges 
ftern vom Gtadtrichter Frey wegen 
„unfinnig ſchnellen Fahrens im Wie— 
derholungsfalle“ um $400 geftraft. 
Außerdem wurde ihm vom Richter 
verboten, hier fernerhin ſeinem Berufe 
nachzugehen, da ihm ſonſt ſeine Wa— 
genführerlizens entzogen werden 
würde. 

Lehrmann und ſein Arbeitgeber B. 
J. Buſſiere, der Präſident der Claſſi— 
fied Advertiſing Co., ſind nicht weni— 
ger als achtmal wegen Uebertretung 
der Fahrverordnung verhaftet worden. 


Starb nicht an Gift. 


Dr. Adolph Gehrmann, der die in— 
neren Organe der am 24. Mai in Au— 
rora plötzlich geſtorbenen 75jährigen 
Frau Mary Collins Schauers unter⸗ 
ſucht hat, berichtete geſtern dem Koro— 
ner Norton von Kane County, daß die 
Greifin nidt, mie man gemutmaßt 
batte, an Gift geftorben fei. 


STARCK 
nr 


OT —— — wo 


eh 2a Kae —— — 


und sinige Sperialitäten iu 


gehrauchten Pianos 


5 Special Bargains 
Keine Anzahlung—$l die Woche 


— diefer zus wurde in unferer 

abri! eründlid unterfudht und tft des 
alb in beitem Zuſtande. Jedes Piano 
ft mit unferer Garantie bon 5 bis 20 
Jahren begleitet. 


Boller Einfauföpreis erlaubt 
irgend ein neues Piano fpät 


Sragt nad Bargain 10, 
WEBER 

—— c6 2 
Aaben, aut f u Br fänger, 


garantitt 5 Jahre. 
dahlung boc per Woche. 


Fragt nach Bargain 1202 


CHICKERING 


#ür Heine Geldanlage 
iit_diefed Piano ebenio 
aufriedenftellend, wie ir 
gend ein neues ano; 
garantirt;. $2 monatlich. 


u 
. reis 


so0 


Unfer 
Preis 


$95 
| 
Sraat nad PBargain 60. 


Spieler-Piano s 50. 


Durhaus garantirt, fo eis 
gut Se jedes neue Player 24 


50; alle neueften 
bexheiferungen, $1.50 per 
Woche 
STEINWAY —— 
euz m E uni. reib 


nf 
nl wu 7 rs 121 


| Bang, FRE ngen 

$15.00 frei-—rei $15.00 

Spezielle Offerte 
Ulle melde i emLad 
— — —32* 

enitag, 22. Juli, —— ——— 
Herabſe —85 ı von $15 an jedem ber 
vobengena Pianos. 


Fragt nach Bargain 306. 


KIMBALL 
Balnıt Gehäufe, neuefte 
Berbeiferungen, 714, Olta- 
ven; durchaus garantirt; 
10 10 Sabre. 10 fo gut wie neu, 
per Woche. 


— — — — — —— — — — 


Fragt nach Bargain 982 


Neue Starck Bay 
$350 — 8750 


Nene * SE-Noten Soteift Blayer- 


tanos, $750 bis 51 


se 


jollen Gampagna 
und Flynn den verlaffenen Wohnun- 


——— 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 
— in —* Fre „Sonntagp 


gr u 


din 
enge \ —* hier — werden 
Das wäre ein großer n für die 
ber Chicagos. Ich und jedenfalls 
Br Mutter wäre gemih eob, & wenn bie 
treffende Ordina nur durchgin⸗ 
e, — auch ſtrikt durchgeführt wür⸗ 
e, n mas helfen und gute Ordinan⸗ 
n, wenn jie * befolgt werden. Das 
etz verbietet das — der 
Hunde ohne Maulkorb, und tr —* 
man die —— Hunde mit au! 
Tagtäglich me rwachſene und Kin⸗ 
der von Hunden gebiffen, in’ Deutichland 
fommt das fait niemal3 vor, und man 
ſieht — leinen Hund ohne A 
for der Straße. ie Leute reſpek⸗ 
tiren as Gejeg mehr ald bier. ein 
Heine Mädchen wurde vor zwei Mora» 
ten von einer Bulldogge fo jchredlich ge> 
bifien, * —* Wunde genäht werden und 
das Kind drei Wochen in ärztlicher Be» 
euzlung bleiben mußte. €3 mährte 7 
Mochen, biß e3 geheilt war. Den ganzen 
Werger und die Unfoiten hatte ich durch 
die Nachläffigfeit und Leichtjinn des 
—— Es iſt deshalb nur zu 
wünſchen. >” bald energiich Abhilfe ges 
ſchafft wird. 
Achtungsvoll, 
Frau ©. ©. 


ee 

— ‚Ein Kuß von dir brennt heih 
auf meinen Lippen,” fagte der Rau- 
cher, da ftedite er im Eifer ber Inter» 
haltung die glühende Zigarre verkehrt 
in den Mund. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und ıd Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Dort. ort.) 


Verlangt: Männer, da Barbiergefhäft zu er» 
lernen; Stellungen warten auf fie. Große Rar- 
beit an Barbieren diejed Frübjabr. Lohn big 
u $20 möcdentlidh., Einige Wochen Lehre befüs 

igen Eud. Handweriszeug geliefert. Lohn ways 
rend der Lebrzeit. Leichte, reinlie, bequeme 
Arbeit. Kommt fofort oder Ipreibt. Moler 
Barber Eollege, 738 ©. Wabafh Me. —12in 


Desianat; Junger Mann für Deitfateflenttöre, 

einer mil_Er 

Di Sa Str. Nehmt Cottage Grove Ylve. Bar 
ington Uve. und 55. Sir. und gebt 

RR t3 53, ©tr. 2in wæ 


Verlangt: 2036 Tleve⸗ 
land Abenue, dimido 


Berlangt: Sofort, erfahrene Body 
Builders und Schreiner. The Kiljel Motor 
Gar Company, Hartford, Wis. dimido 


Berlangt: Agenten, die Erfahrung haben, von 
aus zu Haus zu agenkiren. Gute Propofitiont. 
Sasse ragen pad, 2 Uhr Nachmittags. —— 
842. 536 S. Clark Str. idoft 
"Berlangt: Junger deutſcher Barbter. Guter 
Lohn, Koit und ogis. Nadhaufragen 628 Wells 
Etr., Saloon dimido 


Verlangt: Junge 18 Jahre alt. U. O. Stier 


Zwei gute Barmerd, 


& Eo., 818 NR. Franllin Str. 


Berlangt: Erfahrener Daniior, (neb), ver» 
— muß nüchtern und axbeitlam fein, 
eine Kinder, Empfehlungen beriangt. Lohn $45 
per Monat und Bimmer,. Wbr.: U. 584, Abend» 
poft. mi—fon 


Berlangt: Tor nel jr 

Nach ufrag en fofort b 
12. ©tr., Dal PBarf, 

Verlanät:  Verbeirateter Mann, Deutier 

orgezogen, für tleine_ Frudt-$arm nahe St. 

epb, Dich. Mub Erfahrung baben und die 

do ftändige Leitung übernehmen, Alles in_be 

ftem Zuftande. Guter Play für die richtige Per 

Adreffirt mit ‚Referenzen: U, 558: Mbend» 

poft. didofa 


Berlangt: Ein —— tüchtiger Reſu. 
rant⸗Mann, um ein Cafe in einem men; Chi⸗ 
cagoer vergnůgunaspart zu übernehmen; dier 
bietet ſich eine aus — Gelsgenbelt für 
den rechten Mann. . 5ö4, Abendpoit, 

midoft 
ür „Babrit. 
lat! Str, 

midofr 


3451 
mido 


8222 N. Glarf ‚St. 


Wagenreparaturen, 
Kroupa, 7010 Meft 
4iulmt 


ze t: Rnaben über 16 Jahre, 1 
arbeit. C. E, Barretı „o., 53 


Verlangt: Sofort, guter Wurftmacher. 
Foreſt Abenue. 


Verlangt: Coatmacher. 


Verlangt: Intelligente, gebildete Herren, wel⸗ 
che fi zum Befucd feiner Privatfundichaft eige 
nen, bei gutem Berdienit; — deutih und 
englifch ſprechen. Zu melden beim Sales Mana: 
er nah 5 Uhr Nachmittags. International 
tquor Co., 1433 Wels Etr, midofr 


Verlangt: Sattler oder Lederarbeiter; ftetige 
Arbeit und auter Lohn. 116 N. Franklin Etr. 


Ein Mann für allgemeine Arbeiten. 
“ro3, Eo., 166 Weit Adams Str. 
Berlangt: 


Holgbearbeiter, für Kutichenarbeit. 
Etevend, North Clark Str. und Viontroje Bote 
ofr 


„uedangt: unttuitpoebüfe. für Kuiigenarbeit; 
tetige Arbeit. Stevens, North Elarf vır. und 
ontrofe Boul, dofr 


Verlan ngt: 
Juergen: 


Verlangt: Lediger Mann ala Porter im Sa 
Ioon. glanesio n $20 den Monat, Noſt und 
Logis. Adr.: U 598 Abendpoft. doft 


BVerlangt: Haufirer, müffen Pferd und Wagen 
eignen, Berfauf don bocdfeinen MWürften 
und PBading poufe Proptfionen. Sofort * er» 
fragen: 3001 . Halited Str, dofria 


Berlangt: Junger Mann, der fchnei» 
bern fann und Luft hat, auf Reifen zu 
gehen, iofort; guter Lohn; 3928 Berry 
Str. Telephone 6031 Graceland. 


Berlangt: Srifeur; einer, der mit Haararbeiten 
bertraut ift, borgezogen. €. Bott, 2034 Weit 
Madifon Str. - dofr 


Verlangt: Friſch eingewanderter junger Mann, 
in Saloon a arbeiten; $5, Koft und Zimmer, 
1624 Welt 63. Str, 


42 Mann, zwiſchen 40 und 50 JDahre 
t, auf Farm zu arbeiten. Vachzufragen zwi⸗ 
(hen 6 und 7 Uhr heute. 2417 NR. Weftern une, 


Verlangt: Ein Porter in Saloon. 822 Weft 
Harrifon Str. 


Berlangt: Deutfher Börter für Cafe, 
©. Halited Str. 


Berlangt: 
Ei. Baden. 


4177 


Mann, Ylaf en au waſchen und 
Mahyr Mig. Chemiſt, 154 Whiting 


Helfer an Baumwoll 


oen 
be SHoufe, gg 


1963 Sout * be. 
dofrfa 


” Berlangt: Junge an Cafes. 2259 ©. Califor 
nia Adenue. 


_ Berlan t: 
Steam "S 


— Guter Farmarbeiter. 2086 Cleve⸗ 
mido 


Berlangt: Dffice Zunge, über 16 Sabre alt, 
Müffen engliih —— Eifendra:h dee €o,, 
Eliton und Armitage Ave. mido 


Verlangt: Tüchtiger Mehaniler an wiffen- 
—— Infirumenten. — und Lohn⸗ 
anſprüche anzugeben. Adr 100, Abendpoſi. 


mi—ia 


— t: Ein —— Vorter, welcher gquch am 
ziih aufwarten nur einer, der fein Ges 
(haft veriteht. 4758 N, Glart Str., Ede Laim 
rence Ave. mido 

Berlangt: —— Stallarbeiter. Nachzufra⸗ 
gen im Brauerei-Stall, 1100 Johnjon Str. mido 


Berlan t: Be 
1890 Mi Mn. 


— Polſterer; erſter 
ebeiter. Zu erfragen beim Eupt., 
9. Floor, ſüdlich. 
"Garion Birie Scott & Ga, 
State und Madifon Str. midofr 
Berlangt: * Mann, Sm Reinigen und 
Be ladwaaren 


& te Uung; 
feige Sithelt. Mbr.: U 887 Mbenbpoft, " 


Burftm Ürbeit, — 
wis. "Sue em —— 


Be; „eraßaufcagen 


ahrung von Deuthland ber, 1451- 


— He — rc 


ten; 2: feige — A en 


„Bediener: Junger  Butcher. 5154 Meninocit 


Verlangt 


Junger, weiter Bartender. 2358 
Belmont 


Be 


ee. ER . Deutſch· 
An tdjeite. a Rof 3 


Verl Brot und 
erlangt: Junge een an u 


Eates, $12, 
Mm riſch ein vorge⸗ 
—J —* S 178 m. Ban 


— * 
* — Uve., Reitaurant. bofr 
Verlangt: Junger ee. an Hofen und 
nd au eters, 
Een ai — ——— 


Wood Fini 
aorr or min u ru 


Verlangt: Eriter Klaffe Schmied; 
Mann. 3112 Armitage Ave, 


Berlangt: 


Klitihe u. Co., 
er 
— 


Ein Sieiiae, 38 felbftändig ar 
beiten tann. 308 


Verlangt: Ein Junge, das — au 
erlernen. 1629 weit Chicago be, 


Berlangt: Barbier für Samstags und Sonn 
tags; ftetige Arbeit, 2834 Soutbport Uve. 


 Berlangt: Bivei. gute Farmarbeiter, Bor 
aufprehen: 2 2036 Cleveland Abe, 


Verlangt: Kfempner, fi für Außenarbett; un 7 
der „Ready NRoofing legen Tann. 
aufprechen 6 Uhr Abends, 1907 Eiybouen wu m 


Dritte Hand Bäder an Gates, 3, $12 


Berlangt: 
E. Did, 3603 ©. Salfte Str. 


die Woche. 


Verlangt: Schuhmacher; müſſen er⸗ 
fahren jein im Anpafjen und Aenderun« 
gen und Reparirarbeit. Nadhzufragen im 
Schuh-Arbeitsraum, 13. Floor, Retail. 

Maripall Field & Co. 
bofr 

Berlangt: Gabtnet Maker, muß etwas 
Erfahrung befisen in der Aufftellung von 
Möbel, Leimen etc., mu — ſprechen. 

Wieboldt! 
Milwaukee Avenue und Baufine Strafe. 


Verlangt: Ein guter, nüdhterner ma rag, als 
ubhrmann eines Huttertagens. Hamm = 
Berwyn, ZU 


Verlangt: Guter Bufhelman, fofort. a 
Weit Chicago Abe. dofr 
Verlangt : Zunge, ald Bädergedilfe an Brot 


und Rolls: etwmad Erfabrung nötig; ae 
Stellung. "MO mber’s Bäderet, Wilmette, Ju, 


Berlangt: Ein Wagen Painter. 608 R. 
Sangamon Str. 


—** Hola Finiſher; * der fefsftändig 
arbeiten fann. 3617 N. Samli n Abe 
Berlangt: 
arbeiten. 
DIN 


2— 


Ein Butcher, um im Wurſtzimmer 
— — ſofort. Gabe 9 


Ing &o eoria Str. doir 


Verlangt: Aelterer Mann, für Porterarbeit, in 
Saloon. 1766 Carroll be. 


Berlangt: Starker, intelligenter jun: nger Mann, 
in der a ee Glaufer Marth Co., 
327 Weit South Water Str. 


Berlangt: 3 erfahrene Talymen in Qumbers 
ard. Beitändige Arbeit. Ebd, Hined Qumber 
o., 1834 Balmoral Ave, dofrſa 
Verlangt: Wurſtmacher. 820 North Abe. 
Verlangt: Junge, 16 alt, das Butcher⸗ 
seen zu erlernen, $5 im Anfang. 9374 Vv 
5. &tr, 


Berlangt: Junge, an Gales au arbeiten. — 
2319 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Bulpelmen. Brauman & Eo., Zats 
Ior3, 19 ©, Fiftb Abe 


Berlangt: er Boy“ 
beiten, 185 N. Clark &tr. 


Ein Mann an“ Brot, 


in Reftaurant au ar 
Berlangt: 
Madiion Str. 


Verlangt: Nadtmwächter, einer ber Hohdruß 
Dampfteflel heizen lan. 927 NR. Wood Str. 


Verlangt: 


169 Meft 


Rorter, lediger Mann, der Bas 
tenden fann. Muß aud engltfh fpredhen. Gute 
Referenzen. 507 Wells Etr. 

Verlangt: —*—— Mann, um Pferde zu 
putzen. 3421 N. Halſted Str. 


Verlangt:. Porter im Egon: muß bartenben 
fönnen. 4058 ®. North U 


Verlanat: Erfahrene Portemonnaie» und Tas 
fhenmader. Wormd & Xoeb, 212 WB. Adams 
Str., 5. Floor, 


Verlangt: Guter Sloorman. 329 W. 24. 24. Place, 


— Junge 2 gr alt, für allgemeine 
Arbeit. 5113 Aldlan 


Perlanat: Barbier, ftetiger Pla, güter Lohn. 
4513 Wentwortd Avenue, 


Verlangt: Frifh eingemwanderter Junge 
Yabre alt, die Apothefe reinsumaden. 60 
Abe., Ede Larrabee Str. 


Berlangt: Ein guter Mann > ur zu 
wideln; Stüdarbeit. 953 ®. 37, 


Verlangt: Mann in Wurftfabrit au arbeiten. 
932 Weit 38. Place. 


Berlangt: Ein ordentliher Junge bon auten 
Eltern, im Alser bon 15 bi8 16 Jahren, um 
die feine Goldfchlägerei zu erlernen. 1417®reen- 
wood Terrace. 


och 


— 


Verlangt: Barbier, nuter Mann; ftetig; 1 
Shop, 7115 South Chicago Abe., gerade bier 
bon Cottage Grobe Abe. 


QJunaer Mann ald Htilf&Sanitor, 
Et. Ratrids Kirche. Nachaufragen: 718 Weit 
Adams Str. 


Berlangt: Ein 


uter 7 armarbeiter, nur einer 
mit Erfabrung. 


622 Bine Str,, Slat 3. mdo 


Verlangt: Starler_ Junge, um in Bäderei zu 
arbeiten, einer der Erfahrung bat. Nadaufragen 
750 2oomis Str., nahe Polt Eir., im Cand dh 
Store. mibo 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Eheleute ohne Kinder für burdh» 
—— ungefähr eine Stunde Arbeit 1a 
n Tauf egen moderned 4 Zimmer dampige- 
beistes Ba ur Slat und Bad. 2548 N. Kteb» 
sie Blvd., 2, Blat. 


Berlangt: depanz, daß ala 
rung bat; 


drei Ems unb 
Nadauftagen von 6 Bi3 8 Uhr 
12, Str. 


25 —5 


Da: —* 
utter⸗Macher, 

2 Knopflochmacher, 

Beit Backers an Weſten, 
ebenfalls Mädchen über 16 Jahre, gut⸗ 
ahlendes Handwerk zu erlernen. Nachzu⸗ 

—* bei 
B.ſuppenheimer«GECo. 

Bloomingdale Road und Lincoln Straße, 
Floor. diniſdo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher ſucht Stellung als Stall⸗ 
ae 1867 Sheffield Upe., 1. lat. 


Gefudt: 
Bäder fucht 
849 Willow © 


Gefuht: Junger Deuti 8 
ua eingewank ert, a elung ala 

eiter, am er ebften Fruch ge —— 
au Lohnangabe, erbeten unter: poit. 


But 
eat Stelle 632 2 innere Abe. — 


Sinn 6 


un er, nüdhterner und fi 
ng al& Gebilfe. ee u 


IE. Jabre 


‚Dautieer Bardier fuct eiene. 1822 


SE | 


ie Pa] 
gi zit HE ALS Siedlung 0 ala Eu = 
— u een — ichs 


ern ange 


Mann bie 
merjon be. ng 


genenifen en Bunt a ne 


Geſucht: — er Butcher und Wurſtma 
ja ung. ge ebt au aufs Land. ag it 
dofr 
fudt: Guter Stallmann und Gefcht per 
ſucht t Urbeit. Poliger, 2643 Haddo —7 


v⸗ —— u ka aut a 
veffer, hat Ion abre 
wu in Ehtcago gearbeitet. 1541 N. naht 


mit n 
Abr.: 8 1 onen 


wei e: ;punger Bäder, in allen Arbeiten in 
gu bemandett, fucht Jeiloe Urbeit, 
1663 Mobam Str. Tel.: North 421 


: Uebernehme Shhorniteinbauten, White 
Plaſtering. u Burandt, 1135 Weit 
nabe ©, e Abe. 


Gefuht: Guter Nodichneider oder ae an 
ſucht Arbeit. 2047 DOrhard € Straße 


catch, t: Bäder, ämeite Sand an an Brot oder 
vr.d tetige —— Adr.: Carl DEE 
55 Sit 8 doft 


Bang, 


tra‘ 


a Ein im Seloongeihäft erfahrener, 
auver gf —5 ſechs jabre elbftändig ge» 
weien, Stellu ald Bartender oder zur 
Bam Munes Geſchaͤfts. MWdr.: U. 575, 
bendpoft. 


Gefuht: Deutfder, 30 Jahre alt, jucht Stelle 

als Worter: lan Morgens aufmahen und 

— baden. Mbdr.: 3. Wetternel, 4330 
e. 


Gefudt: Junger deutiher Mafchinenidgfoifer 
mit etwas Erfah hrung ala Glettrifer un! niq 
Stellung. ©. Nacob, 1609 R, Aſbl and A 


Gefuht: Junger Manp don 25 5 Jahren ſucht 
Stell ung, wo er das Bartendergeihäft erlernen 
tann; Xobn Nebenfade; gabie eventuell guten 
Bartender Rebrgeld. Ybr: B. 114, Abe poſt. 


Geſucht: Lanchmann, 26, lann onen, | ® 
Stelle, beforgt auch andere Arbeiten. —* 
1328 B. W. 20. Str. 


Sefuct: : Erfte and an Brot fucht Stelle — — 
geht au ala 2, Hand. Adr,: U. 591, —— 


Gefudt: Ein yo a und böhmiſch ſprechender 
unger 2 Schmied, mwelder * 
tändig eionung ug = lann iu t jos 
Helles —X gung. t.: of, Poliola, 3 % 3611 
errh Str., Tele ephon Dan 2 


Geſucht: Deutiher Mufiter fucht Stelle mit 
„&” Helton in deutiher Mtufilfapelle bei Tanz» 
mufil an Sonntagen mitäufpielen. Bitte nur 
seien de —— acob —— 
2219 ©, Dafley U bofr 


Gefucht: Dauernde Stelle al3 Tinner Blumber 
gder Gasfitter, . aud Auto tepariten. 18 
N. Halited Str., 3. lat. mio 


Geludt: x nger Iiapänbige er Bäder an Brot, 
% und Be fucht Iteh gen Plaß. weinen 
847 Rorıp U mido 


Geſucht: — deutſch, — — 
und flawifh ivrehend, m.. beiten lung. 1860 
bon Ba Stelle, fucht befiere Stellung. 

Gran 


ul: Ein ftarler —— Sunge, 15 Jahre 
—— elcher irgend ein 
erlernen mö ut Beigäftigung. 
adhaufragen 418 W. 18. Ti Saloon. mido 


Gefucht: Aunger Mann, ledig, 26 Jahre alt, 
wünſcht St ellung al3 Bartender, Siabt ober 
austärts. Mdr. "U B41 Mbendbofk. mido 


Gefuht: Aelterer Mann, euftig, früher Sa» 
oonteeper, fucht Bertrauenspoften, geht aud) ala 
artender. Mbr.: U, 585, Abendpoft mibofe 


Geſucht: —3 gebildeter junger Deutſcher Aug 
eihäfti guns für 3—4 Stunden per Tag. A 
. 589, Hpendpoft. us 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Berlangt: Erfabeene Menderd und 
an Shaler Coats, 
S. Centre Ave. 
Verlangt: Erfahrene Preffermädcden an Klete 


Ka in Bärberei. Nadhaufragen: 166 W. Didi» 
kön tr, 


niſhers 
Rohal Knitting M a 4 


Berlangt: NAleined Mädchen um bad Papp» 
ſchachtelmachen zu erlernen. Geo. J, Aroed & 
&o,, 1319 Belt Lale Sir. 


Sinige tüchtige, Träftige Frauen; 
ag; itetige Arbeit; in der 
PBotato 9 Fabrikt. 1449 Hudfon Abe,, nabe 
Bladhawt Sir, dofria 


Berlangt: Erfahrene Berkäuferinnen f. 
Drygoods- Dept. Nehmen au ſolche ohne 
Erfahrung. Stetige Stellungen, gute 


Löhne. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


Verlangt: 
Lohn $1.50 


Verlangt: Erfahrene Govering Ma- 
en Mädchen. 220 AInftitute Places 
our. 


— — 


ur Herſtellun * ſeidenen Damengürteln. 
F TZown und Blackhawt Etr.,, 
nahe —— Sir. Hochbahnſtation. bofe 


Verlangt: 


— Geübte Mädchen, an Nähmaſchinen, 


Ie vepiermage icpen. piermache ·eirben 
1413 Irving Part Boul. 


Verlangt: Mädchen, 14 Zahre * das Hands 
— su erlernen. 2729 — 
fa 


ng Mädchen in importir- 
urze Arbeitszeit, Keine Sonn 
8. Deutfh & Eo,, 185 N. Elarf Str, 


Berlangt: Junges, fauberes Mädchen im Bäs 
—— der Sau mitzubelfen. 4403 Wentworth 
enue 


——— 
ten Deli Zn e 
tag3arbeit. 


Berlangt: 


Mädchen bei Kleibermadierin ala 
Hilfe. 


5 Vinnie Hierl, 1426 Madtion Str, 
bofr 
m Nähen an Damen 


au 
its aus, 4506 NR. ein gene: 
Zel.: Rahensmood 7082. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Madchen als Clert im 
Bäderladen, ftetige Arbeit. 4201 NR. Nobe nn Str, 
dimido 


Mädchen für a ai 
ute Erfahrung. 3547 W 
nie 


Berlangt: Erfahrene Hilfe an Loop, 
Frogs und Ornaments. Gnte Bezahlung. 
Stetige Arbeit. Werkftatt- oder Heim» 
Arbeit. 9. 9. Weiß, 324 ©, Marfet 
Straße, 4. Floor. 30mai. 1wæ 


run t: Mädchen De — —— eins 
a abe. "Mehmt bon Deutfhland ber. 19 


* e Grobe fine en i 
Bar Inalaı de ine. u eẽ 2. 


EStr., geht einen Blod 
2inimf 

Berlangt: = x Sanbftideret Mo 
— 850 de nme 


Berlangt 
—— eine 


Verlan 
ſement. 


rl ober Mäd 
.. ** un jr Aufmicie330 
fon ©tr., 9, #loor, 


Berlangt: erinnen an Blufen und en, 
a Übe. Ihıms 


æ* 20a 
Cab, 4318 


not: n für 
* Ebenf 5 erfa tene PRomer 
jöine zeug, Cbentall Die beiten Löhne und ftetige 
eit das ganze Jahr. 
Balfar Smiß Entetnea: Aa 
Geb ya 


(Rarlin 
8617 Cab Albland 


Mmäd „Sand — * an 
hma⸗ 


rbeitsverhũltniſſe. 
Seftun Mir Cs 
1341 Weit 35. Siraße, 


mingen 


Verlangt: 
u een. 3233,R * Klbane we. 


Berlan 
an Herren-Hüten, de able ür 
are Sal I 


Sees t: nee Verkäuferin In 
&to — Lewis, 
Er — 23 219. 


Berlangt: Eritllaffige Schneibertn 
maderin; guter Lohn. 1044 Lincoln 


Berlangt: Mädchen, 16 Jaber ober 
Bu binderei au arbeiten u 


andwert ge deieenen. mit a o 
pinıer Bros., 626 Wederal Sir, 


Berlangt: Junge Mädchen für 
ftetige Beichäftigung in WBotate 
Factory. Guter Lohne. 1449 
Avenue, nahe Bladhawt. N 


Berlangt: Mädchen, über 16 9 
Mufttinfirumenten- utterale 
fahrung nicht nötig. 1757 N. 


alt, am 
Eentral Yard 
“ Berlan t: Mäpddden über 16 Jahre 
Kannen-tsabrit a u arbeiten; $6.00 bie 
Anfan mit Gelegenheit See Empori 
r 


Rachzüfragen in der Dffic 
Co., — &. Canal Str 


so. 3061 ©. Balmt WEL 
Berlangt: Erjaheeng Mädchen um 
teln und Jewelry Eafed au leihmen; 
en, über 16 Jahre alt, aum Xernen. ©, 
ftein Co. 913 W. Tan Buren Str. doiu 
Saudarbeit, — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sunset % 
2860 Evanfton übenue, 8 3. lat. 1 
al — 
Verlangt: Gute deutihe Köchin für 
Rein in Michigan, 100 wein bon bier; 
gie. j zen und für bi3_60 


en; $45 den Monat. © —8 
3 Adr.: B 110 Ubendpoſ 


Berlangt: —— für —— 
Kein Walhen. Gutes Heim, 3818 Alte 
Zerrace, 1 Blod öftlih von lart Sir. und 
Grace Etr, Phone Graceland 3469. 

Verlangt: *88 — Hausarbeit. sog, 
Michigan Übe,, 3. la 
fein wafden, muß engliih ſprechen. 38 
throp Abe. Tel. Edgemwater 3675. 


Verlangt; Mädchen oder junge ⸗ 
** Hausarbeit, guter Pla ke Sr [a 
Bach an. 26. een en IF N AOEN 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 


25. Straße. 
—5** t: Ein Mädchen für allgemeine 
e tleine Samilie; € en 
ch. 6209 Drexel Ube,, 2. 
u ** at: nen, für peeßen emeine ne Sudan 
e eine Wälde, Borzufpre 
Windeiter Abe. Tel. Late ‚pres nd 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. u ouuı 
fHlafen. 1413 W. Garfield Blvd, 
—r — — — — —— — — — — — — 
Verlangt: Ein öſterreich-ungariſ „und An 
oder En als Köchin für Wilsinetien und 
dein. Guter Lohn. 55 W. Randolph mdo 
bein. Guter Lohn. 55 ZI. Randoipp Ste, wide 
Berlan Guted3 Mädchen für an - 
Guter Kohn, 1237 Dearborn Abe. 
nenne 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Qua 
—— lochen fünnen. Refereñgen. 1387 Hobne 
midofr 
Verlangt; Mädchen für allgemeine 
34 Sheffield Ave,, Bäderel, —X 
— —— bi 
Verlangt: Ein Mädchen für —— — 
arbeit; Sr pie Woche. AX uber Bus 
wood el 
Verlangt: Kompetentes —— 


„a — $7; 
go . Samlin Ave. 
a 


Berlangt: 


ie ar 


un — 


Ein tüchti 
Bir allgemeine Hausarb J 
sequigehen 4522 N. Re ie 
Nehmt Rabendmwood 
&ibe. und geht % Blod — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 

4 — Gutes Heim. 1304 ——— 

Ave., loor. 

— — — —ñ— —ñ —ñ — — —— — — 
Verlangt: Eine Frau fur all 

beit für Kine 9 u en Tag ee Gier dal), 

1157 Belmont 


Verlangt: Mädchen für allgemetne Gausaz 
519 Meirofe Str. 


Verlangt: Weltere Yrm für leichte 
beit und Wöchnerin aufzumarten, En 
Str. Nachaufragen im Store, 

Berlangt: Gutes De 
Hausarbeit und — — 617 
gan Abe., 1. Flat. 

Berlangt: : Mägeen für Küchen» | 
beit, Ko Rogis. $5.50 per u 
N. Glar ir j 

Berlangt: u 5224 für 

ausarbeit. 409 . Wood Eir, e 

uren. 


Verlangt: Mãdchen far allgemeine Hausarbeil, 
5431 Michigan Abe., 1. Apt. 


Verlangt; Waſchfrau, Wäſche nad Haufe 
nehmen. 2628 u ©tr,, I 0 ui 


SE 


Verlangt: Erfahrene erite Köchin für 
rant, Jamm’s, 2258 N. Clark Sir, 


Berlangt: Gute Köchin in Feiner 
—* Rohr. 4943 Grand Blbd. en BE 


Berlangt: Erfahrenes Mäbden für 
beit, Empfehlungen. 4943 Bincenn 


Berlan 8 Frau für rg 
ute Kö Kleine 5 

ebt Telephon ei 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein Iräftiges Mäb: 
meine Sausarbeit. 4442 — 


Verlangt; Gute deutſche 
für fleine Familie; leine 
— wird gehalten. 4623 Eins 


ana Mädchen dr 
fcher, 1922 


Verlangt: Mädchen 7 nn — 
q = 


drei Erwachſene in Ed 
_ 572 nbtana üb 2. — 


t: Mädchen für allgemeine 
Ei ee laab Ube, ! 


—Berlangt: Ein 3* 
— — 


Verlangt: — für A 

beit in Samilie dv 

Edgewater 5249, 

Berlangt: Mädchen für ñ— 
im gaben Am. 1906 Weſt 


—V 
| 


SEE 
e ade 
Heim —* en für die 


Eaft 56. 
S | aan 
be, 


Verl — — 
— — — * 


in Het einer er ander Safeolungen. 


biana Ülbe., 


Sean. ide die ek ein Aid gern De gern auffich: 


et nabe Albanı übe., 8 Bine, m 
Bel abi —— — 


a a a LE RE karte 


ei 
em, für allge" 


—— 





t Attraktionen. 
au8 Souce-Gärten. — Allerlei 


et Bar! — Allerlei Attraktionen. 
ie Soufe. — Konzert jeden Abend und 


" 0. 
enzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


J 


(Gortfegung von der 7. Seite.) 


— — —— 

erlangt: Frauen und Madchen. 
Aeeisen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — —— — — 


Handarbeit. 
} t: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
: Samilie, muß eimas Kochen veritehen. 
20052 Zogan Blbd., 2. Floor. 
©. WVerlangt: 
und im 
Avenue, 


Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
I en zu beifen. 304 W. North 


— — 


Berlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit 
und Kind aufzuwarien. Borzuſprechen: 1488 
Cıybourn Üpdenue, Store. 


FA Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
- 5714 South Bart Avenue. 


I TU — 
- erlangt: Junges Mädchen, frifh eingewan- 
beries nıht ausgeichlofien. 3118 evaniion Ude, 


Berlangt: Junge Frau für allgemeine Haus 
arbeit; Bub engliih jpreden. 4611 Kalumei Ave, 
— — nn 1 — — — —— zn 

t: Erfahrenes Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit in %ridvatfamilie nach Highland Part über 
Sommer; mu tüchtige Wattreg jein, Empfeb- 
lungen. Ubr.: U 557 Abendpoft. —fon 


; Eine ältere Frau oder Mädchen, die 
ein Heim fucht, bei awei einzelnen Leuten 
ür allgemeine Hausarbeit. &. Strampfer, 4200 

Abe. Irving Part. dofrja 


erlangt: Mädgen für Hausarbeit, Kein Wa⸗ 
je ein —*— Kleine Familie. 5212 
Abe., 2. Glat. 


Berlangt: Eine gute zweite Köchin. Fred 
Bolihalt, Srantlin und Madtjon Etr., Bafement. 
en 00000 nn 


s Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 3 Samilie. 4954 Sheridau Road, 2. 
Upt., Zelephon: Edgewwater 139. 


—— — — 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
einer Wüderei. 660 Miarwell Eir. dofr 


Berlangt: Haushälterin auf Farm bet Deuts 
za Eenoosieller, 32 Jahre alt, jehr wenig 
tbeit; älteres Mädchen, Wittive oder Zrau mit 
zoßem Sohn, 18—20;Eheleute ohne Kinder, 
ann mus mit Pferden gut umgehen können, 
tau muß da3 einfadhe Kochen beritehen; 
Deutide; man jchreibe in Deutih mit Lohnan- 
be per Monat; Alter anzugeben; guter Play 
{ir die richtige Serfon; werden fofort verlangt. 
weile: Zofeph Udry, R. 
Barton County, Kanjas. 


2 Bog 12, KClaflin, 


Verlangt: Mitteljährige_ Srau als Haushäls 
terin und al5 Stüge der Frau; Tleine Yamilie; 
$6. 1616 Elifton Bart Ave, Zelephon: Larmns> 
dale 4181. doft 


Verlangt: Erſter Baumes — — 
t arian dteſtaurant, — * 
date Dort 


u ——— — — — — — — — 
langt: Gutes Mädchen in der Küche mit⸗ 
A * für Hausarbeit. 422 W. Indiana 
Etr., ‚Saloon. 
Berlangf: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fan zu Haufe jolafen. 1407 2%. Hohne 
be., 2. Slat. 


Berlangt: Deuti-ungarifhes Mädgen, für 
gausarbei Das Gorman, 1816 Weit . 
tr, oft 


I — — —⏑ — — — — — 777 — 
Berlangt: Ein älteres Mädchen, für allgemeine 

Hausarbeit und etwas im Baderladen bey..ı.. 

au fein. 2039 Elybourn Abe. 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in 
Saloon. 758 Willow Eir., Ede Yalited Eir. 


VBerlangt: Tüchtige Wafchfrau, um Wälhe in? 
Haus zu nehmen. Nacdzufragen VBormitta 3 
oder nad 6 Uhr Abends. Mis. D. Spik 1837 
Evergreen Ade., 3. upt. Tel.: Humboldt 4352. 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 1368 
Milwaulee Ave. Nachaufragen im Store. 


 Berlanat: elteres, deutfhes Ehepaar, für 
Janitor⸗ *. Hausarbeit. 5127 Michigan Abe. 
Berlan t: Ein Klindermädden, um awweilährt- 
en Rnaben zu beauflihtigen. WXel.: Kenwood 
Bös. 4414 Grand Boul. 3 


Berlangt: Gute3_ Mädchen, E 
Dausarbeit; weder Wälhe noch Bügeln. 
Ellis Ade.,»2. Upartment, 


Berlangt: Tüchtige Köchin. Muß Stadt-Refes 
:enzen baben. Guter Lohn. Nahaufragen: 4401 
Strand Bipd. Tel. Dalland 697. 


Berlangt: Tüchtiges amweited? Mädden. Muß 
Stadishelerenzen haben. Guter Lohn, Nadhzus 
fragen: 4401 Grand Bipd. Tel. Dalland 697, 
unse 


Berlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rein Waidhen. 4811 Bincennes be. 


nn 
erlangt: Erfahrenes Nindermäbden für 2 
— nder, 6477 Ellis Uve. dofrſa 


— — — — — — — — —— — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gutes —* 2926 Shalefpeare Ape., Ede Hums 
boldt Blbd. 


nen 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Robn$6,50. 647 Barry Abe, 


ng 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausorbeit, 
Nachzu —— nach 6 Uhr Abends. 4749 Ins 
diana e., 2. lat. 


für allgemeine 
4635 


Berlangt: Frau zur Hilfe der Hausfrau; Tarın 
auch Kind haben: auf Heiner Yarım nahe Chi» 
tago; Leine Farmarbeit; $10—$12_ monatlich. 
Mis. Weifenbah, B. DO. Lemont, IU, R. 1: 
Rote Orland 44 M. 1. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. 704 Oft 50. Place, nahe Eot» 
tage Grobe Abe, 2. Slat. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Leiner Familie; gutes Heim. 2. Flat. 2409 
N. Kedzie‘Blod, Telephon: Belmont 1441. dfr 


s Berlangt: Kindermäbcden, um bei leichter 
Hausarbeit mitzuhelfen, Anzufragen 4543 Green» 
wᷣood Abenue. dofr 


Berlangt: Tüchtiged Mädchen. für allgemeine 
eit in lleiner Samilie, $6.00, 1748 W. 
löor tr. 1..Blat. 


tlanaot: Mädchen für Ietchte Hausarbeit und 
e fe A Gore, 947 Wellington Str, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
1469 N, Halited Str, 8. Sloor, 


Berlangt: Mädchen für gg Hausarbeit 
5 e bon bieren. 848 Grace Str., 1, Slat 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1611 Elhbourn Blace, Store, 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
iwaufee Abenue, 


Junges Mäbhhen für leichte Hause 
arbeit; feine Wälde. 1268 St. Louis Ade— 


Zelephon: Lamndale 8304. 


nn — 
Berlangt: Enaliih Tprehende3 deutihesMäds 
fir aifgemeine Sausarbeitz lein Wachen; 
Samilie; guter Lohn. Nadaufragen: 5177 
Sisan Ude, 3. Apartment. dofrfa 


Nettes Mädchen für leichte Haus 
.6 Uhr Abends nadhaufragen. 3748 
e,, nade Halited und Grace. #dorf 


1159 


Berlangt: 
arbeit, N 
Vinegrove 


Berlangt: abrenes Mädchen für gmweite Ar 
beit; Rohn $6 bis $7. 708 Sheridan Barf, 3, 
Apartment; dftlih. Tel: Graceland 2219, 


Berlangt: Sedh3 gute, erfahrene Aufmärters 
innen, : fofort. eber’3 Reit, 4702 Weit 22, 
Eir,, gegenüber der Weftern Electric-Anlage. 


dofria 

a — — In —— — > 

arbeit u fein und au er a u 

ben; gutes u NRachaufragen: 1241 Dias 
Ana Sourt, nahe Wilmwaufee &be. 

Berlangt: Ein Mädbdien für allgemeine Haus» 
arbeit; deufihe Samilie, awei Perfonen. 6286 
V©arh Place. 

Berlangt: Mädchen oder Frau, für allgemeine 

& in- Tleiner Ra ie; bezayıe $6 tür 

erin; nur folde möge boripredhen. 
. 939 3. Alhlans Ave. Xel.: Habe 
bo—fon 


ar Bediangt:; Eine Haushälterin; muB lochen 
+ bei- einem Arzt; alleinitebend. Nach» 

: nad 5 Uhr Nadın. 1364 N. Robeh Str. 
: Ein tüctiges Mädchen für all 


beit; eine, die Kinder nern hat; 
de. 5239 Galumet Abe, Slat 1. 


® : Ein Mädden für allgemeine Haus 
abet Telne Tleinen Kinder. 5606 Baulina De 
0 un 

® er-Köhin. Sofort anztis 
— Str. Store, 


— — — 
8 Zre, 3 © 


angt: 
beit; Samilte 


wechen fönnen; erites 2241 
e. 


“ Berlangt: Ein Mädden für allgemet 
arbeit; ileine Familie; Tleines lat. 
ufragen: 180 ejt Adams Eir., 5. Sloor, 
immer 502, ' 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in 
ber Samilie. 1383 Milmaufee Ave., nahe Mood 
Straße, 2. Floor, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1332 Belmont Ave. nahe Southport Ave. 


Verlangt: Erfahrene, millige deutihe Köchin 
in Privatfamilie nah Highland Park zu geben 
den Sommer über; Empfehlungen erforberlic. 
Adr.: U 556 Abendpoft. —fon 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäfche oder bügeln; muß loden Tönnen, 
Empfeblungen. 657 Kortd Apde,, nahe Orhard 
Str., Slat 1. 


VBerlangt: Deutfihed Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in South Chicago. 8910 Commercial 
Abe. Tel.: Eouth Chicago 3147. 9. — 

ofrfa 


Stellenvermittlungs-Bürns. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Eheleute, Carpenterd, Gabinetma- 
ers, GEifenarbeiter, Mafichiniiten, Drill-, Rund: 
preß- u. Scremw-Hilfe, Millwright, Shippingelerf, 
EStodfeeper, Stalleute, Porter, Janitors, Farm⸗ 
bilfe. Gent. Empl., 184 Wafhington, Zim. 201. 


Berlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania VermittlungSbüro, 755 
North Ave., Ede Halited, 1. Stod, 3juimt 


Verlangt: Saloon-Borter3 $10—12, Stallente 
$12—15, Stellen in Hotels, Keitaurants, Yabri- 
len und Mafchinenmwerkifätten. QaSalle Employ- 
ment Agench, 166 N. LaSalle Str. —ft 


Deuti - ungariihe3 Vermittlung » Büro ber» 
langt Wiädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Refitaurant. 452 Nortb Ave, 3nod*Z 
Berlangt: 20 Männer für Eifenfabrif, $2 täg» 
Id, ftetig,. Tags oder Naht3, $2.20.\ Jungens 
ür Möbelfabrif oder Mafchinenfbop. V 
ür außerhalb, auch für Sarmen. Bermittelungss 


ureau 763 Milwaulee Pe. 19ap,2m& 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


—— Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmach⸗ 
plãte, nimmt auch Wäſche ins Haus. 2520 N. 
Marfhfield Avenue. 


Gefucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
—— für leihte Hausarbeit. 2335 Berry 
Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
Bäderei. 739 N. Wood Str, lat 3. Store R. 

Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für leihte Hausarbeit in deutiher Yamis 
lie. 2320 Nelfon Str. nahe Weitern Ave. 


Gefucht: Gebildete3 deutihes Mädchen, bier 
fremd, fuht Stelle bei einer Dame und etwas 
leihte Hausarbeit. 5233 Centre Abe, 


Geſucht: Junge deutfhe Frau fuht Pläße für 
Dienstag, Vittwoh und Samstag, lann wäſchen, 
bügeln und reinmaden, 634 Grace Sir. nahe 
Halited und Dipifion. dofr 

Gefuht: Junges deutfhes Mäddhen fucht all» 
gemeine Hausarbeit, Bäderei bevorzugt: 1540 
Orhard Eir., Hinten, unten. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 2147 N. 
Rockwell Straße. 


Geſucht: Reinliche Frau ſucht Waſchplätze. — 
444 Hein Place. 


Geſucht: Erfahrene Srau, die gut mafdhen und 
bügeln Tann, nimmt Wäfde ins Haus. Mrs, 
Diandel, 727 Bladhawf Str. 


Gefuht: Deutihe3 Mädchen fucht' Stelle für 
Hausarbeit. 4137 Hirih Etr. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze. Zu 
erfragen 738 W. 48. Place. 


Geſucht: Deutſche u Bügelplätze. — 
at. 


2124 Weit 21. Str., 2. 5 


Gefuht: Deutihe Zrau fuht Waſch-, Bügel⸗ 
und NReinmadhpläße; PDienstag3, Donnerstags 
und Samstags. 2437 Cortez Str. 

" Sefuct: Frau juht Zlag zum Reinmachen. 
Tel.: North 59586, 


Gefuht: Eine Fran, 40 Jahre alt, aus Bubda- 
eit, ift gute Ködin, fuht Stellung in einem 
einen Haufe, oder bei einem Herrn, Bitte, per» 
fönlih borzufpreden. Hoffmann, 1435 A ©tr., 
nabe Southport Ave. doft 
Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stellung al3 
Köchin und für Hausarbeit; gebt aub aufs 
Land. Bitte, periönlih borzuipreden, bon 9 
bis 12 Uhr. 2221 Elybourn Abde., 2. Flat, vorn. 

Gefudht: Aeltere Dame, aute Gefellihafterin, 
münfdht gebildetem Herrn, beiten Charalter3, in 
einfadben, aber auten Berbältniffen lebend, den 
Haushalt zu führen. 
B. 105, Abendpoft. 


Untwort erbeten unter: 


Gefuht: Ein junges deutfhes Mädchen, in 
deutiher Korrefpondens und auf der Schreib- 
mafhine erfahren, wünſcht, Stellung. Eliſe 
Hauſe, 4339 Drale Ave. Tel.: Irving 15588. 

dofrfa 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1317 ®W, Obio Str. 


Gefucht: Kleidermaderin fuht Kundfhaft in 
Häufern. Telephon: Irving 5708. 


Gefuht: Frau (50) fuht Pläte zum Aushel⸗ 
en beim Kochen oder bei Kindern. Telephon: 
Irving 5708. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht 
—— Hausarbeit, verſteht auch Kochen. Marie 
intelmann, 2215 W. 20. Str., vorne, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplätze. 4848 WentworthAve., Flat 1, hinten. 


Sefudt: Frau fucht Wafhpläge anfangs der 
Woche. 1636 Mohamwt Etr,, lat 3. 


Gefudt: Junges, deutiches, friih eingewans 
dertes Mädchen judht Stelle für Hausarbeit in 
Iinderlofer Familie, Bitte vorzuſprechen: 518 
Green Str., nabe Milmwaufee, $lat 17. dofr 


Gefuht: Geübte Wiener Rahmenknüpferin 
uht Beihäftigung, Tann nad Beihhnungen ar» 
eiten; madt alle Arten Arbeiten. Adr.: 8 
AUbendpoit. 


Sefudt: Frau mittleren Alters, fudht Stelle 
bei alten Zeuten oder Samilte ohne Kinder. 1342 
Wolfram Str. Mueller, 


Geſucht: Deutſche, reinliche Frau ſucht Waſch⸗ 
und Bügelplätze 2028 N. Halſted Str. 2 Treb⸗ 
pen, hinten. 


„Serust: Berferte Wiener Hausfchneiderin fuchs 
noch einige Pläte,. Adr.: D 485 Abendpoft. 


didofon 
Geſucht: 


Deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 2163 Orchard Str. mdofr 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
1622 Bine GStr., binten. mido 


Gefuht: Deutihed Mädchen fit Stelle in 
einem guten Haufe. 2038 Fremont Gtr., 3. SL, 
hinten. mido 


Gefuht: Frau mittleren Alters, fucdht Stel- 
lung al3 Haußsbälterin, gute Zeugniffe. 3140 N. 
Troh Str., 2. Flat, hinten. ©. Salay. bimido 


Gefudht: Eriter Klaffe_Reftaurantlächin fucht 
Stelle. 1435 N. Halfted Str,, hinten. dimido 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. Kiß, 
1648 Mehers &. ® ” Vak 


Stellungen fudhen: Ehelente. 
(Anzeigen unter biefer RAubrif 1 Cent da3 Wort.) 


“ Sefuct: Deutiches, Tinderlofe3 Ehepaar fucht 
Sanitorplag. Bitte borzufpredhen, 1834 Burling 
Straße, binten, unten. 


Beast: een Alan Ey — ups er 
mit Erfahrung, rau felbitändige Köchin, fuhen 
Stellung. Adr.: B 118 Abendpoft. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


"Su verlaufen: Upright Sifher Piano, Mabos 
ganh Gebäufe. Billig für Baar, 4230 Prairie 
be,, 1. Apartment. dofe 


— — — —— 
Zu verlaufen; Gutes Bauer⸗Piano, billig. — 
1644 Sedgwick Str. 


Berlaufe fofort . echtes Vofe Piano wegen 
Abreije für $75 Baar. 2440 Lincoln Ave. 
midofrfa 


BVBerjäleudere bechelegantes Piano. Berlaffe 
une Dr. Enrique, 2936 Evanjton —* 


nahe Oaldale Abe. 


$125 Iaufen elegantes $600 Bauer uveiodt 
Piano. $5 mon » Groß, 1549 S 
nahe North Abe, ———— 
Jaufen 
Larrabee 


a 


Zu berlaufen: Billig, Dabenport, Barlor Seit, 
Gejhirr und Kinderwagen, 2648 pi Blpd. 
Tel.: Humboldt 3708, E — dofrſa 


ats — 

Aultions · Verlauf Moöobel, Russ, Oefen, Pia⸗ 
n05 und HSaushaltartilel, von einer Storeage 
Co. erhalten mit der Weiſung, zu irgend cinen 
"reis au berlaufen, morgen um 10 Uhr Vorm. 
in meinen Ditices, 2521—25 Sheffield Ave,— 
— nicht das Datum. —J. Ralph, Auttios 


Zu verlaufen; Möbel von 6 Zimmer Flat; 
Viete bezahlt bis 1. Juli; veriaſſe die Siadt 
= Gelegenheit für gunoes Ehepaar, VBorzus 
preden 227 Eugenie ©tr., 1. Flat. 


ee nn u. 

Zu_ berlaufen: Meine Möbeln von 4 Zim- 
mer-Zlat; billig, wegen Abreile nad Deutich- 
land. 1846 Hudfon Live. doftfa 


Zu verlaufen: Möbel eines 6-Zimmer 
Mitete bis 1. Juli bezahir; verlalle die Stadt; 
gute Gelegenheit für junges Ehepaar. “Bor: 
gzuſprechen Wittwoch und isteitag, nay 6 ur 
Abends. 227 Eugenie Str., 1. lat. doft 


Flats; 


Zu verlaufen: Garland Heizofen, Eßzimmer⸗ 
ud, 6 Stühle. 1825 Barry pe. 

Zu vertaufen; Eofort, 10 Zimmer-Eimrihtung; 
pradtvolle Möbel und Rugs, Parlor Suits und 
einzelne Scaufeljtühle, mit echtem Leder gepols 
ftert; Dining Set, Meffingbeiten, vollitandig, 
aufwärts von $20; gefcliftenes Glas, handge⸗ 
maltes Porzellan, $1 aufwärts; Dreffers, Eichen, 
Mahagoni und Ciccaffian Walnuß, mit dazu 
—— Chiffoniers; alles vom Weiniten und 
ajt neu. 826 Dafdale Ave., halber Blod weitlich 
bon Halited. 31mai1we 


‚Muß verlaufen: Alle Möbel meines Heims, 
dieſe Boche Stüge Parlor Set, für $45: 
Meffingbettitelle, volitändig, $20; Ebzimmers 
Cet, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $i3; Da- 
benport, $25; DOdd Schautelftühle und mehrere 
andere yränäipe Saden, jehr billig; ebenralls 
Piano; Set Difpes, $5. 550 Urlington Place, 
1 Blod — von Fullerton Blod., 1% Bla 
weſtl. von Clark Str. Siunintk 

u berlaufen: Hausitand. Nachaufragen nad 
6 Uhr Abends, 1646 Meyers Kourt. aan 
mido 


Zu verfaufen: Dabenport, Billig. 1945 Sedg- 
wid Str. midofr 


Wegen Abreiſe zu verſchleudern, prachtvolles 
Parlor Set, herrlicher Teppich und Piano. Dr. 
Enrique, 2936 Evanjton Wve,, nahe Datdale. 

midofrfa 

‚Bu berfaufen: Wegen Aufgabe des Haushalts 
Billig, 3 Tifhe, _ Medizinfabtnet, Setretät, 
Cchaufelftühle, Kabinet ujw. 1160 Zomniend 
©tr., obere Etage. mi—fon 


“ 


Pferde, Wagen, Hunde,: 3ögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Muß verlaufen: Schöne vier Jahre alte graue 
Mäphre, billig. 1864 Burling Str. 


Bu verlaufen: Pferd, Wagen, Bugad, Surreh; 
aAſitziger 220 Topwwagen. 302 Weſt 25. Place. 


Zu verlaufen: Großer Bäclerwagen. 182 Lake 
Etr., Dal RBarl, Ill. Tel. Oat Bart 827. mido 


Zu verlaufen: Shetland-Pony, Buggh, Trap, 
Eattel. 626 Grove Place, zwiſchen Garfield und 
Webſter, nahe Larrabee. —ſa 


Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäfts, 
29 Stuten und Pferde, in allen Größen für alle 
wecke; Geſchirre und Wagen. 2560 ©. Halited 
Straße. 29mai2mX 
Bu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 
ferde, _ Lumber Pferde und Stuten, pajjend 
ür Sarımgebraud, $35 aufwärts; aud) auf Probe 
egeben; alle Arten Pferde von größeren Sirmen 
n Zaufh genommen. Dffen Gonntag. of. 
Strauß, 1659 Milmaufee Abe. Tmai*X 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
geaeben, 17061720 Milwaufee be,, Ede Wa- 

anfia Ave. Mag Tauber. 24in* 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Unzerge unter einem Dollar.) 


Heirat3gefuh: Cine Wittwe, in den funfaiger 
Sahren, wüniht die Befanntichaft eines ehrlichen 
und aufrihtigen Mannes zu maden, ameds3 


Heirat. Adr.: B. 111, Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Sutp Cafe, enthaltend Muftlnoten, 
in Roger3 Barl_ over Elarf und Devon Car. 
Name auf den Mufilnoten: Hazel Spaulbdirnge. 
Liberale Belohnung. 1528 Francis See 

mibo 


Finanzielles. i 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu berlaufen: ö 
Ungemwöbnlid feir 
Gprozentige Hhpotbelen. 

: 5% 5 Zimmer WRefidenz, Sicherheit. .$1400 

900, Refidenz, Sicherheit. .............92500 
$t000, 2 Flat, Sicherbeit........uunoune $2500 

Bungalow, Gicerheit............92250 
2 Slat, Sicherbeit..........20020...$3500 
‚ 6 Zimmer Refidenz, Eicherbeit.....$3600 
2000, 2 lat Gebäude, Holz, Sicherheit. .$4500 
$2000, Zement = u Sicherheit... .$6000 
und biele andere, Einzelheiten auf Wunfc. 
Bereit für fofortige Ablieferung. Diefe. Hypo» 
thelen find fämmtlih auf neue Gebäude—in 
Gegenden, wo die Werte fhnell fteigen. Guarans 
tee Bolicies—wodurd) der Titel einer jeden Hy» 
potbel garantirt wird. 
Kolleltiren der Zinfen und de3 Kapital ohne 
Auslagen für den YUnleger. 
HSaenge & Wheeler, 
Hhpotbelen-Bantier, 
3198 Milmaufee Abe. 


Zu Ieihen gefucht: Gold bon Pribatleuten, 
$2500 zum Bauen, al3 Sicherheit erite Hhpothet, 
Adr.: 3 U 592 Abendpoit. 


e Gelegenbett, 
e 


6,7,8}n 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion, in Sums 
men bis zu $1500. 3721 NR. Bernard Str. 


Wünfhe au leihen: $3000 auf 4 Jahre, bes 
zable 6 Proz. Zinfen, jedoch Teine Kommiffion. 
Gebe erite Hhpotbef auf neues BridFlatgebäude, 
Dampfheizung. Adr.: A 9 Abendpoit. fodd 


Geld auf zweite Hhpotbel zu verleihen. Abends 
offen in 3939 N. Cacramento Abe, 
Chas. Schlote & Co. 602 North Abe. 
31mai,jadido* 
Etablirt fett 1891: J 
Deutfches Grundeigentum: und -Geldgefhäft. 
Mir Taufen, verlaufen und vertaufchen, Ver— 
fiderungen in allen Branden. Streng reclle 
!Bedtenung. 
. greudenberg & Co, 
1561 Milmauflee Uve., nahe North Ave, 
und Robey Sir, 
10mat,fadido* 


3000 auf Ebicagoer bebautes 
Grundeigen tur an Privatleute. Wodreife: 
u. 577 Abenbpoft. —f) 


Erite Gold-HHpothelen au verlaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700 
6 Prozent Binfen 
Gefihert dur neu gebautes Nordfeite Grund» 


eigentum, 
William Belosty, 1905 Belmont — 
—fr 


Bu verlaufen: Befte erite 6-proz. Hypotheten, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu berleihen au den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nordjeite- Office: 555 North Upe,, Ede Larrabee. 
Ubends 7—9, Sonntags 10—12, 

imz*% 


€. &. Bauling, 5 R. La Galle Str. Erfte 

Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niebrigften insfuß. Zelephon: Main > jez 
ma 


wir fagen 


Bu —— 
um 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, 
Euch, was es loſtei, ohne irgendwelche Ber» 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Kir bauen warme Gebäude; 11etäbrige Eu 
—— . Alttfon Sontracting Eo., 25 N. Dear 


or Gtraße. 20d3*% 


Habe ze bi3 $2000 au berleiben auf be 
—— — auf der Nordſeite ge⸗ 
egen orgezogen. 
a ranı Ben. 2014 Irving Barl Blvd, 
14d3*2 


Greenebaum _Gon3 Banl & Truft 


Eompany 
—— — —— —— und zum 
er uß. 
i — in beliebigen Sum⸗ 


Sichere, Erſte Hypothelen, 
— auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Elarf und Ra ee 3 


Zu vermieten: Nr. 2080 Fremont Str., Hinter⸗ 
haus, vier Zimmer, $10; feine ſtinder lann 
mit Hausarbeit bezahlt werden. 


Zu dvesmieten: 5 Zimmer mit Bad und Tros 
—— Nachzufragen 4845 Orchard Str., 2. 


Zu vermieten: Sechs⸗Zimmer Brickhaus, 815. 
618 Weſt Diviſion Stri, nahe Larrabee * 
ofr 


Zu bermieten: Drei-Zimmer Ylat, gegenüver 
Humboldt PBarl. 3120 Auguita Str. - 


Zu vermieten: An erwadfene Leute, 5 Zim- 
mer und Bad; $17. 1912 Fremont Str. 


Zu bermieten: Nr. 641 Milmaulee Ate., Ede 
Erie Str., Store, Bafement und Wohnung im 
aweiten Stod; bier Zimmer und Badezimmer; 
Dampfbeizung; neues Webäude. —— 
bei: Glyde %. Bates, Teutonic Blds., Weit 
Ysafhington Str. und Fiith Ave. dofria 


Zu bermieten: $10, Store, guter Play für 
Schubreparaturen, Schneiderweriitätte oder Bar- 
berihop. 1317 Elybourn be. doia 


Zu vermieten: 3 Zimmer, Gas, Toilette, Txros 
denboden, neu beflorirt. 1592 Elybourn a 
mido 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Helles Zimmer, an zwet 
Freunde; auf Wunih Frübltüd; privat. 1823 
%. Halited Str,, 1. Flat. boir 

Zu bermieten: Großes, möblirte8 Zimmer; 
Bad, Kojt uimw.; $5.00; aud für awei Perfonen 
aliend; nabe Xincoln Barl; Pribatfamilie. 
2046 Howe Str. 


Zu bdermieten: Swön möblirte8 Bimmer, an 
einen oder zwei Herren; leine anheren Roomers} 
gute Carberbindung. 2523 ». wrancisco zude., 
2. Ylat. dofa 

Zu bermieten: Zwei Parlor; $5; oder ein» 
zeln; aucd Heine Zimmer; heibed Waffer. 1612 
Cleveland Ave., Zigmann. dofamo 

Zu bermieten: 
eleitriihes8 Licht, 
8. Floor. 


Grotzes ers lafzimmer, 
Deöt, 2727 N. Clart Str., 


Vermiete ein 6immer helles Flat. 1940 

Orchard Straße. dofr 

Bermtete Sront:-Bettzimmer, mit Kaffee; $2.00 

die Woche. 323 Beethoven PBlace.. dofr 

Bermiete Ihön möblirtes Zimmer mit Küde 

für Hausbaltung. 1951 Lincoln Ave, nabe — 
o 


Zu vermieten: Einzelne Zimmer und Zimmer 
für leichte Haushaltung; moderne Bequemlich—⸗ 
leiten; gute Verlehrsverbindung. 1842 Wells 
Str. dofrſa 

Verlangt: Boarders bei deutſch⸗ungariſcher 
Familie; ruhige Gegend; gute Carverbindung; 
nabe Lincoln Bart; mäßiger Preis. Nehmt Lars 
rabee oder Lincoln Ave. Car bis Webiter Ave., 
neben dem Deutihen Hofpital. 537 u 


Reines, belle Frontzimmer, feparater Eins 
gang; alle Bequemlichleiten. 3633 Sifth_ Ape., 
2. Sloor. midoſaſo 

Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer in 
Privatfamilie, 851.60. R. Weiß, 821 Webſter 
Ave., 1. Floor. —fa 


Bu bermieten: Möblirtes 
1361 Hudfon Abe., 1. 


imer an Dame, 
Flat, Hinten. midofr 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer mit 
warmem Bad. 2440 Lincoln Abe. bimtdo 
Bu dbermieten: Neu möblirte Zimmer, einzeln, 
er: bis $1.50, doppelte $2.00 bi3 $3.00. 604 
. Clark Etr. gin 1wæ 


Zu mieten geſucht. 
(Anseigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann ſucht Zimmer und Koſt, bei 
junger Wittfrau borgezogen; keine Agenten; 
Nord» oder Weitfeite. Adr.: 3 U 223 Abdpoft. 

Geſucht: Zwei möblirte — mit 
Preisangabe. Adr.: B 135 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Junges Ehepaar fudjt drei 
oder bier Zimmer, mit Bad; öjtlih don Billel 
Etr., nördlid bon North Abe. Adr.: R. 720, 
Abendpoſt. 

u mieten geſucht: Alleinſtehender Mann 
ſucht ein oder zwei leere Zimmer, mit oder ohne 
Küche zu mieten; Nordſeife. Adreſſe, mit Preis⸗ 
angabe: Stobinäfi, 1728 33. Str, 


Bu mieten geluct: Kleine Haus, 5 bi3 6 
Zimmer mit Bafement und Garten, in guter 
Xage Chicagos oder Umgegend. Gebt Preis und 
Lage an. Späterer Kauf nicht ausgeichlofien. 
Angebote an Adr.: B 126 Abendpoit. 


Bu mieten gefudt: Von Ehepaar mit erwadh- 
fener Toter, 4 Zimmer und Bad; zweites Flat, 
Nordfeite. 08. Gepperth, 1970 N. Halited Str. 

Zu mieten gefuht: Store, mit Wohnräumen, 
in guter Lage, geeianet für Delilateifen- oder 
Grocerh-Store. Aug. Mebrier, 1201 Weſt 
Harrifon Str, 


gu mieten geludt: ‚Store mit Wohnung, geeig: 
net für Barbiergeichäft. Weber, 2229 Elpbourn 
Avenue. midofr 


Zu mieten gefucht: Junger Deutfher Sucht 
Simmer bei deutihungariiher Familie; menıt 
möglih aud Koft. Adr.: U, 581 — 

im 


— — — — — — — ze 
Perſönliches. 

(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Painting, Decorating u. 


Preifen. 9. Kleinau, 1938 R. 
Phone Belmont 8505. 


w, zu mäßigen 
Albany Ave, -— 
bin tw 


Friſchgelegte Eier! Telephon: Irving 5708, 


Erfindungen, Ideen vervollkommnet; Mo— 
delle jeglicher Art angefertigt. 25jährige 
Erfahrung. H. Hartmann, 1842 
Warner Ave. Telephon: Graceland 5871. 


Fühe, ſchmerzloſe Behandlung, macht Vergnü— 
en. Jellyline, xeg. 1895, iſt äuheres Hauiver⸗ 
chnerungs⸗Heilmittel, 8400 per Voſt. Uhl, 
Ehiropodilt, 21 Dit Van Buren Str. Frau Uhl 
macht Haarzöpfe, 5937 S. Halſted Str. dido 


Die ſchönſten und billigſten Hüte für dent 
auen, Mädchen oder Kinder. 1627 Larrabee 
ttabe. 6mai,divofonim 


Painting und Paperhanging. 3223 N. 44. Ave. 
Um. Piess. midofe 

Kranfe, melde genaue Aufllärung u. dje volle 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärztliche en nebft Blut» und 
Urin-Unterfuhung völlig tote 2] tei bis zum 
1. Juli. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 3inwa 


Verlangt: 1000 chroniſche Magen⸗- und Einge— 
weideleldende, um duch neues europätiches 
Heilmittel furirt zu werden. Wegen freier Rrobe 
fhreibt: Mar-i-mol, 6308 Rhodes Ave,, Chicago, 

Sjunim® 


Alte Liebe roftet nidt,. 


Wenn auch jeder Apothefer Ihnen andere Mit» 
tel anpreift, Sie werden doch immer wieder zus 
rüdlehren zum alten, großartig bewährten Rei» 
mer’3 Brondial Elirir. Beite Arznei für Huften, 
Bronditis, Altyma und Heufieber. Wer es tennt 

teißt feine Güte. Slafhe_50c u. $1.00. Auf 

eitellung frei_verfandt. Direft bon Reimer’3 
Laboratorien 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfe 
Parkway. Telephon: Lincoln 52%. —30in 


n Biel, 2622 Cornelia Str., Konzertina» 
Mufit für Hochzeiten, Bartie3 u. f. m, 
28maiæ⸗ 


ef here ec ee 
ae ebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 

Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarleden. Ihomas 

Mad, deutfher Notar, 133 ®. — — 
12ap*, 


f en 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u berlaufen: Seine Drebbanf mit Yuß- 
betrieb, wegen Abreife billig. Schreibt U. 593, 
AUbendpoft. mido 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
ulius 


Be. 
r etwa 40 Cent3 am Dollar an 
en Euren Store-Fiztures erfparen., 
Neue ALTSATLT IT 
Preife die abfolut miedrigiten in Chicago, 
——— arantirt. 
901 bis 811 Weſt Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. 11l*2 


ES 
Nähmafdinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Sabrilate von Dro —*5* 
$5 und aufwärts, Sultan. 49 De ne 


Kanfs- und Be 


— 3* 


—— 42 Zimmer Roomin 
*— e $4750 —8 leichte 
$1600, wir, 956 Weit Adams 
— 2. Ylat. 


Verlaufe Grocerh-, Delilateffenjtore, Ede, alter 
guier Blaß; eneinnahme $150; große Woh« 
mung; billige Miete. ragt Vlorgens 9, 1572 
Elpbourr. 


Verlaufe Delifateifen-, Bigarren-, Candhitore; 
großer Stod; jofort genommen $350; Miiete $15. 
Ecyis an. Fragt Vlorgens 9, 1072 Kiybouen. 


Zu verlaufen: Ein feit 20 Jahren beitehender 
Eajaloon in Xale Biew, \el.: Graceland 6610, 


un. 


Wegen Kranldeit verlaufe 10 Zimmer Rooms 
ingyaus, auies bejeßt, fein eingertwhtet, wenn j0« 
tor genommen $31V, wert das Doppelte, Fragt 
Worgens U. 1572 Elybourn Udenue, 


Habe zu verlaufen: 24 Ealvon3 mit und ohne 
Lizens, von $600 bi3 $6000, 4 Grocerh», 4 Des 
litare}jens, 4 Yaderers, 4 Yuicperjiores bon $4U0 
bis $2000, Wer überhaupı ein Gejichäft, Tann 
fein, was es will, Ihneil taufen oder verlaufen 
will, geye Morgens 9 nad 12572 Giybourn Uve, 


Zu verlaufen: Grocerhitore nebit Meatmarfet; 
gu.e Deutwe »acdarıpaft; Berlaufsgrund: 
Dann ijt Iranfl, 3400 N. 45. Ave. Wiilwautee 
Ave. Car bis Yoscoe, dann 5 Wlods bis 45, Ude, 

doſaſodi 


Zu laufen geſucht: Eine gute Bäckerei. Adr.: 
B AIB6 Abendpoſt. doir 


“ Zu berlaufen: Gut möblirtes 14 Zimmer Slat; 
mız jtetigen Yoomers gefüut; $35L, wenn vıeje 
Woche vertauft. 446 X. State Str, 

Su bderlaufen: 2 Stuhl Barbierladen ; gute 
Lage; geye auf's Land, Uor,: 576 Morton Ave,, 
Yanmımond, Ind, J —XR 

Zu verlaufen: Gute Home-Bäckerei, billig, 
auf der Nordjeite; wegen Ubreife. Wdr.: X. U. 
271, Abendpoit. 


vehement Fern ebene nie seiätrhessifshnngeniheehie 
But verlaufen: Bigarren-Store, Gonfectionerh, 
leiwie Groceried, Ice Cream und Laundry; 
wegen Ubreije; Preis $150. 1309 Larrabee Sir. 
Zu berfaufen: Saloon. 501 Vilmaufee Ave., 
Ede Halited Etr. doft 


Verlaufe Alters halber Delilateſſen⸗ und 
Grocery-ötore; Beſitzer hats gehn Jahbre; Miete 
820; guter Profit; nur 800. 704 RE Ave 

ni 


$100 faufen Gefhäft, macht $80 monatlich. 
Adr,: B 121 Abendpojt. 


$375 laufen Dejtzahlenden (de) leichten 
Grocerye, Badereis, Wild» und Deltlateffenlavden 
‚auf der Norvdjeite; Teil auf Abzahlung; Wert 
$1000, gutes Ausiommen garantırt; bier feine 
Simmer beim Store; nievdrige Wiiete. 1701 
xarrabee Gtr,, Ede Eugenie Str. 


Zu verlaufen: Gute Schuh-Reparaturwerlitatt. 
1643 &ipbourn pe. dofr 

Zu verlaufen: Eine Hübhnerzüchterei, gut eta» 
blirt und ausgezeichnetes gewinnbringendes We> 
Ihaft; garantire $50U0 Profit im eriien Jahre; 
nehme au Zeilhaber an; babe zwei Welchärte, 
und id Tann die Arbeit nigt allein bewältigen; 
Unbemittelte brauden nit gu antworten. Aor.: 
u 597 Abendpojt. doir 

Verlaufe Grocery, Ede auf der Nordmeitfeite, 
muß gejeben, um gewürdigt werden zu lönnen; 
fein Wiitbeiwerb. 1458 N. Nidgeway Abe. 


. Zu, berlaufen: Meatmartet; 
pomnifhen Dann. 442 W. Chicago Ave. dofr 


Zu berlaufen: Saloon, auf der MWeitfeite, 
Zransfer-Ede; 5 Jahre Xeaje; Geihärtsumiag 
$1500 monatiid; eine Goldgrube für Deutfen; 
unabhängig bon Brauerei; altetablirtes Ge= 
Ihajt; niedrige Miete; nahe dem Nortdweitern- 
Bahnhof; Leine Agenten. Nacaufragen jofort 
bei der_ Drezel »Diitributing Co, 56 "Weit 
Kinzie Str. dofrfon 

Berlaufe gutes NReftaurant, 52 Site; Profit 
$125 monatidh; Wohnzimmer; alter Blak; guie 
Xage; nur $600, Xange, 704 Dearborn Ave, 

5juni,1im& 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ficheres 
Einfommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 

31 Zimmer; Einnahme $300 monatlich. 

25 Zimmer; Miete $90; Einnahme $250;, nur 
$500 Anzahlung, Reit monatlih vom Rrofit. 
20 Zimmer; Profit $100 monatl.; nur $900, ' 
14 zimmer; Wiiete $45; Preis nur $275. 
Manche andere; fommt ber, feht fie an; ein 
Schwindel. Lange, 704 Dearborn uvenue, 

öjuni,im& 


Zu berfaufen: 45 Zimmer Roomingbaus, bils 
lig, wegen Ubreije. 318—320 W. Kinzte Str. 
didofafon 


„DH toill mein Patent (Labor Saving Tool) 
für einen guten Bauplaß vertaufden in oder 
nabe Chicago. "Phone: Lincoln 7725, oder 
adreifirt: AU 28 Abendpojft. didofon 


17 Japte long, bejtehendes, gut gehendes Gros 
cerh- und Zilh-Geihäft mit Edyaus von 10 Zim- 
mern, Stallung, — Baſement, wegen 
Burüdziehens, billig zu verfaufen. Gute Geles 
genheit für die richtigen Leute, Nähere Aus» 
lunft von 3. ©. Lomwig, 4139 Wentworth Ave. 
Außerdem bviele andere Wohn» und Gefhäftshäu- 
fer zu berlaufen, 19mat,modidoja* 

Zu berlaufen: Bäderei wegen Krankheit. Nach» 
sufragen 6 Uhr Abends. Mr. Bunfer, 2039 Ihos» 
mas Str, Tel, Humboldt 4749, mido 


Bu ‚verlaufen: Scufter Shop, mit Electric 
Siniid Mafchine. 1806 N. Haliteb Str. 


Goldgrube für 


mido 


Zu verlaufen: Grocery, Delifateffen, Zigar- 
ten, Candy und Schul Store, feit 15 Jahren 
etablirt, gegenüber Schule. Wohnzimmer, muB 
megen anderem Geihäjt verlaufen. Preis $575. 
Phone Humboldt 5944. mido 

Zu verlaufen: Acht-Zimmer gut möblirtes 
Roominghaus, billig. 865 xa Galle — 

⸗ midofr 


Verlangt: Ein, erfahrener, tüchtiger Reſtau— 
rant⸗Mann, um ein Cafe in einem großen Cdbi— 
cagoer Vergnügungsparf zu übernehmen: bier 
bietet fih eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
den rechten Mann. Adr.: U, 551, Abendpoit. 

midofr 

Bu verlaufen: Grocery- und Deitiatsfiouneen 
billig, gehe au der Stadt, 901 N. 48, Ave, 

mido 

du verlaufen: 3-Stühle Barbierftube; guter 
Bias, wegen Uneinigfeiten. Adr.: U 571 Abdpoit. 
mido 


Radbazidalt, 


Verlaufe Barberfhop, fe * 
Rogers Bart, gegenüber „IQ“ Etation, 3 Stühle 
neuefte Einrichtung, feine Konkurrenz in 
Blods, Dampfheizung, laufendes, heibes Wafs 
fer, $30'Miete, wegen Yamilienangelegenheiten 
Näheres Ch. Piueffig, 1052 Wells Str. Blum 
— — 
Zu verlaufen: Grocery, Pferd und Wagen 
ute Geſchäft machend. Häbe Grund zum Ser: 
aufen. 2059 Racine Ave, mtdo 
Zu verlaufen: — muß verlauft 
werden wegen anderem Geſchäft. 3600 Lowe Äbe. 
dimido 
area ————— 
Muß ſofort verlauft werden: Candy⸗, Zigar⸗ 
ren⸗, Ice Cream⸗, Gonfectionerg-Store, neben 
gespem Theater, beſte Gegend. Ueberzeugt Euch. 
eine Agenten. 1341 Grand Abe, dimido 


Bu verlaufen: Ein Grocerhftore, wegen Ber 
laffens der Stadt. Gute deutihe Nahbarichaft. 
1803 Elybourn Ude, dimido 

Zu berfaufen: Grocery⸗-Laden, preiswert, we⸗ 
gen Uebernahme eines Galoond. Wodeneins 
nahme $300; Miete $30. Nehme au Haus in 
Zaufh. 1819 Sheffield Abe. bimido 


Bu verlaufen: Zigarren, Candy-Laden mit 
Ice Cream Barlor. Billig. 1476 Elhbourn 
Übenue, 2inimw& 


‚Bu berfaufen: Brand Bäderel, guter Platz, 
Billig, wenn glei genommen. 2013 Milmwaufee 
Avenue, 1inim& 


u berlaufen: Candh-, Zigarren», Zigaretten» 
Laden, Goldgrube; lommt und unterfuht. 1420 
Webiter Ave., Ede High Str. 3imailm& 


«  Beidhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


—5* geſucht! Perſonen, welche willens 
find, fid det Neuzeit angupafſen, großes keins 
tommen für die rechten Leute; reine Geldanlage, 
Adr.: B. 112, Abendpoft. 


Zeilhaber verlangt mit $500 oder mehr für 
DIerecreamfabrif.; Adr.: B 132 Abendpoft. dofafo 


Gefhäftstühtiger und Tapitalfräftiger Zeil 
aber de gewinnbringendes Unternehmen ges 
ucht; pfehlungen über Charafter und — 
eit verlangt. Adr.: U, 596, Abendpoft. 


a Zeilbaber, mit geringem SKapital, in autes 
Geihäft verlangt. Adr.: B. 115, Abendpoft. 


5 8500, als Xeilhaber verlanat: 


Mann, mit 
Sevitalteiniage berbindli; gutzahlende Stelle, 
Adr.: B. 116, Abendpoft. 


Halber Anteil an gutem Wandelbildertheater 


für $250 zu verlaufen. Fragt Vormittags. 2086 
DOrhard Etr., 3. Br f — * 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


richt 
er in. @ae Halten Ei, 


Riharv fi. Rod, 
Deuticher Abvofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str, 7. Floor. 


N 
Alle Sfachen auf das Beſie beſorgt. 
ee ce: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str, 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*2 


Praktigiren in allen Gerichten. Rechts⸗ 

fachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 

105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim, 1307, 
z* 


— — 
Albert A. Kraft, Rehts 

Rroaelie in, allen Gertah fen malt 
ehtegel@äfte beitens — Er 
sogen. nid e überall durchgefegt. 

(nelt folleftirt. Adftrafte eraminirt. Beite 
mpfehlungen. 1037 Zirft Nattonal Bank zug, 

»p* 


ausbefiter! Schledite Mieter be 
alle Untoften nur $8.00. C. Samalb Fe = 
Ude, Ede Larrabee Str. Bitte Abends od 
Eonntag Morgens boraufpredden. 188* ã 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
| | 


—-Gelb 3u bvberlei 
f Eure Mö & a Be Fi A 
au re . r e u W 
t ei bon ein bis wolf Monate Be . 
aablen. 
Wir bezablen Eure Säul 
br könnt das Gelb fofurt haben ER > Des 
lieben zurädzablen in wödentliden oder monat» 
lien Raten. Ze bor, f&reibt oder telepho. 
nirt Raudolph 3075. Sengt nad Mr. Spiker, 
Standard Eredit Company, 
Bim. 702 Hartford Bldg.® 8 ©. Dearborn Str, 


lınai*z 


Darlehen 

Syſt € dei ie d 
Unfer Shitem de eldverleibens3 an 
die Möbel oder Piano eignen, it das ven 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fo- 
fort, privat und au den liberaliten Bedingungen 
aben. — Sure Dienft bat viele andere bes 
feet und wird Euch auch befriedigen. 

uarantee Soan Company, 
im. 20 — 68 W. Balhington Str, (Nicht int, 
lifb* 


— — 


Niedrige Raten für Möbel und Plano⸗Dar⸗ 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 F $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Arfdere_offeriren. Zelephon: Central 5493) 

Mutual Securitc Co. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sim. ı 44, 

1fb*Z 


—— — — — — — — — — 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Fleines 
Bud frei. Robt. Klok, U. ©. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

ab2,didofafon®” 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Fl. Hedivig Hahn erteilt gründlichen Zither: ır, 

Violin-Unterrit. 2250 Elybourn Ave,, 2. Floor. 

a41u1wæ 

Gründlichen Privatunterricht im Enalifen | er— 

teilt Lehrerin; leichte — ode; Erfolg garan⸗ 

tirt; Preiſe mäßig. A. Wendt, 625 Bel 9 pe! 
juim 


Sllinoti3 Hebammenſchule. 
Unterricht in Deutf$ und Engliih. Alles, was 
die Staatöbehörde verlangt, wird gelehrt. Ges 
legenbeit_ geboten, praltiihe Kenniniffe zu er 
werben bei Entbindungen in und außer dem 
Haufe. Anmeldungen 3155 ©. Halfted Straße. 

Stun,bidofafonim 


Alle eingemanderten Damen u.Herren, welche 
güniden an den jeßt beginnenden Zirfeln im 
Englifgen teilagunehmen, follten fich fofort an- 
melden; Spreden, Schreiben, Lefen, Schnellftens 
Beitend, 3 Monate $5. Stellungen frei. 715 
North Avenue, nahe Halitedr ts gramm et. 

ido 


Herborragende Sammlung ber nüblichiten Bü- 
&er!-Meifterfhaftsfyften, mweltbelfanntes, beftes, 
englifdes Gelbftunterrichtmwerf!-Verlangt Gra- 
tiöprofpelt!- Ferner Wörterbüüher 60c; Zließ 

JSeſchäftsratgeber 31. Bie werde ich 
Bürger? s; Kochbücher, Bibeln. Berlangt Gra- 
ıisprofpeliei-Charles Kallmeyer Bubliihing Co. 
205 Eaft 45. Straße, Nem Vorl. 15mail 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 
— — — — —— —— — — — 


Norbieite. 

Bu verlaufen: 3 lat Bridgebäude, 6 Zimmer 
Slat3; modern; Lot 50 Fuß Front; mit 4 Zim 
mer Cottage daneben. Miete $376. Preis $7800. 
Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Avenue, 


Zu verlaufen: Barry Abe, 3 Ylat Frame 
Gebäude; 5 Zimmer Ylat3; Miete $516. preis 
$3800. Madt Offerte. Geo. I. Schmidt & Son, 
2175 Lincoln Avenue, 


Muß fofort verlaufen: Feines 2 Flat Brid- 
gebäude, 30 ZuB Lot, an Shayne nahe Wabe- 
land Uve,, diefe Wode, für nur $5600. Macht 
Offerte. dofrſa 

Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 


Muß ſofort verlaufen: Wegen Abreiſe, 
2 lat 6—6 Bimmer Framesaus an TR. GSeeley 
Übe., nahe Latvrence Üve., für nur $4000, 

Bengerle, 3806 Lincoln Abe. 
dofrfa 


BVegen Krankheit muß fofort mefite 30 Fuß 
Lot nahe Grace und Lincoln Abe, verlaufen, 
fehr billig. Macht Offerten. dofrfa 

3engerle, 3806 Lincoln Ave. 


Zu laufen gefudht: Gegen Baarzahlung, moder» 
nes 6-Zimmer Brid-Wohnhaus, in guter Na» 
barfhaft auf berg Nordjeite und nahe Bahn- 
verbindung; . muß Bargain fein; nicht über 
3000. Bitte, Einzelheiten anzugeben. Adr.R 

.„ 588, Abendpojt. doju 

‚Bu verlaufen: 718 Wrightwood Abe., drei⸗ 
ftödiges Bridhaus, Dfenbeizung. dofr 


Zu_ verlaufen: Zmwei-Flat SrameHaus, in gus- 
tem BZuftande, 10414 Montana Str., zwei Blod3 
bon der Sullerton Ude. Exprebitation. CEigen- 
tümer verfaufts, doſon 


Zu berfaufen: 351 Belden Ape., Doppelhaus, 
24 Zimmer, nahe dem Lincoln Barf. Gutes Ein 
Iommen. Sehr billig. din 1wæe 
aus und Lot, $3500; Miete 
adaufragen: 1662 Bifell Str. 

3inimf 


gutes 


Bu ‚verlaufen: 
$38 ben Monat. 


Zu verlaufen: 
Eleveland Ave,, Stote, 4 Ylat3 und Barn, 
„Miete $604 jährlich. Vreis 
Hinfhe Sır., Uley-Ede, Frame auf Brid, 
0—4 Zimmer Ylats, Miete $582 jährli 
Wilton Upe,, modernes 3 Wlat-Gebäude, 
30 Fuß Lot, Dfenheisung. Preis 
50 Fub_leere Bauftelle, Orhard Straße 
Aley-Ede, ein Vargaln Alcsnenseeeonee 
6 Gebäude, nahe North Ave. und Larras 
bee Str., Lot 34%X488, Front an 2 Stras 
ben, Wiete $1260 jährlich. reis 
Montana Str,, 2 Flat, nahe Yullerton Er- 
preßjtation, Bot 32X125, Miete $528.. 
Eoof & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 
2modimido 


arantire Tauſch oder Baar⸗Offerte inner⸗ 
Tagen an Grundeigentum irgendwelcher 

H. B. Beſtman, 2828 Sincoin Abe. 
6ma,bimtido,imo 


Leſet dies! 
Es wird, Eu intereffiren. 


fofortigen Verlauf: $1000 baar Taufen 

3 Slatgebäude mit Laden, zivei 4- und ein dr 
immer $lat; Gebäude im beiten — und 

n guter Geigäftslage an Belmoni ve, nahe 
Lincoln Str, Jährliche Miete $744. Preis $5700, 
Billiam Belosty, 1905 Belmont Üpe, 


salb 1 
Größe. 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einztehen tebt 
päter; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
olz-Fuhböden und »Trim, eleltriihes Licht und 
in tured, moderne PBlumbing in 
aif « Fußböden in Hallen und 

urnace-Stad3, 30 Yub_ Lot; ges 

bequem zur difon Str.» 

bahn und Lincoln 

en 5; $500 Baar, Reit 


Bm, Belosty, 2359 Addifon Str. 
en täglid und Sonntags. 


— — — — — — — —— —— — — 
lat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
nie bina Glofets, Bad, Gas, heißes und 
altes Waffer in jedem glat; gepfiatietie Straße; 
Miete : jäpeltch, ggreis J 0 — s1008 
nad eben. — 
Belltam ZelostH, 1905 Belmont Abe. 


$1000 Baar, $25 monatlih, Taufen 2-Flat 

Bridhaus, nur 3 fahre alt, 6 gro Kanes in 

edem moderne 

Veen ehe BEER 
WıllıamBelobro" 2201 Mbbilon Sir. 
rei Flat, Ant 6 Mae 


e, 3 

Betr. Licht; Hinter 
wei Canal neu, Dat, eleltr, Richt; 
Lot; an Jantjen Live; $12,500. 

— Baſement u. Flat 
; 40 Fuß Lot; ete $780; an 

en; e 
tore 6-Bimmer Flat 
gebäude; modern; an Belmont en So 

Modernes feh3 5-Bimmer 3, mit Bad; 
Miete $1104; nahe Üebiter Ave. tion; $9200; 
muB bis gum 1. Juli verfauft werden. 

Sieben 4-Zimmer feines dgebäude; Miete 
—* madt Offerte; nahe Fullerton Expres⸗ 
tation; 00; gute, ere. Kapitalanlage, 
©. Blum, 3709 Southport Avenue, 


Bu verlaufen: Nicht bier anfäffiger Ei 

air oeinlenben Andi Beidbans 2052 
* —7 Simmer la 

$1b00. Ernft & €o,, 445 North Abe, die 

gu 


verkaufen: $9200, Hübfches großes 3 Flat 
ebäude, Steinftont, ein 6 ur wei 7 Zims 

mer Wlats, Bad und Gas, elettzifedes Licht, 
Dampfheisung, große Garage, nahe Perrh und 
—F eb ET \ —— al 
e toperty al3 Te 

sahlung. John Heim, 3148 R Kbland — 
o 


— — — —— ——— 

Zu verlaufen; Brickhaus, großes hohes Baſe⸗ 
ment und Stall. $3200, Glenn, ir Iremont 
Str. 4iniw 


Bargain! Leichte Adzahlung, $300 Baar, Reit 

$10 ben Monat, laufen «immer Srame-Cots 

tage an Nelfon Straße. Preis $2000. fadido 
SFrank Bed, 2014 Irving Park Blvd. 


Drei Kotten mit großem 4-BZimmer Haus und 
Gtallung, nahe Cornelia Ave, und 45. Coustz 
nur $2200, 

George y Kappes, 3129 N. Clark Str, 
‚25 fadido 


one: Graceland 3130. 

Bu verlaufen: Beim Eigentümer, 2-itödiges 
tramehaus, 4 und 5 Bimmer Blat3. 3431 N. 
alley Abenue. midofr 
Neues BZiwei-Ylat und Bafement Bridgebäude, 
Birlen-Mahagoni:Finifh_ZTrim, deforirte Wände, 
Dal-Fubböden, elektriihes Licht, Combination« 
ixtures in jedem — 30 Fuß Lot; gepflas 
terte Straße, ein Blod bis zu awet Straßen» 
abnlinien; bequem zur Hochbahn; auderläffiger 
Mieter in einem Zlat; Preis 35500; $700 Baar, 
$25 monatlid. —fr 
William Zelo3ty, 1905 Belmont Ave. 


NRorbweitieite. 


Feines 6 Flat Gebäude, gute Lage, durdaus 
modern, Miete $1572, Preis $15,500, Mortgage 
$7500, 5%. 

A. A. Armſtrong & Co., 
Ede Sullerton und Ealifornia Avenue, 


———— — — 
13ſtöckiges 225 Zimmer Frame⸗Flatgebäude, 
Miete 3324, Preis 32650, ſchuldenfrei. Tauſche 
für 2 Slat Brickgebäude. 
Au AUrmitrong& Co, 
Ede Zullerton und California Avenue, 


Zu verlaufen: 1638 N. Aber3 Ade., 5 Zimmer 
moderne Cottage, delorirte Wände, 30 Fuß Lot, 
Asphalt Straße, nahe „L“ Station und North 
Ave. Card. Preis $2600. Baar oder Adzahluns 
gen. Eigenthümer dafelbit. 

Henth 5%. Giefede, 2530 N. Samher u — 

ofr 


Zu verlaufen; In hochfeiner deutſch⸗amerilani⸗ 
Her Vachbarſchaft, zwei elegante neue 2 Flat 
Bridgebäude, Pr. 2217 und 2219 N. Spring» 
field Abde., 2. Zlod füdlih von Fullerton Ave, 
Dffen Samftag und Sonntag. Cigentümer, 

' dofrſaſon 


Zu verlaufen; Ein Bargain, beim Eigentümer, 
eine moderne 6-Yimmer Brid-Eottage, 3_Blods 
weitlih von Humboldt Rarf, ein Blod füdlih von 
Weit North Ave,, 136 Blod von a 
Preis $3100, Baar $600, Reit auf leihte Abs 
zahlungen. 5öinim& 

$300 Anzahlung, $20 monatlih Taufen ein 
neues zwei⸗Flats Brid» oder Framehaus, 

Zuetell, 4101 Sullerton Abe, 
17mai,do.* 


Zu berlaufen: Schönes 2itödiges 2—5 Zimmer 
latbaus, alle8 modern, Zement-Bafement, nabe 
ilmaufee Abe. und Logan Sauare Hodbahn: 
leihte Bedingungen. Chas. Robus, 3444 Di: 
beriey be. do—ion 


2 Geihäfts-Lotten an Armitage, nahe Weitern 
Abe. werden berfauft, $1000 unter SKoftenpreis ” 
für Baar. Bed, 1619 ©. Central Parf Avenue. 

midofa 

Wir tun _e3. Wir berfaufen Grundeigen»; 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihnen um fchnels ‘ 
len Berfauf Ihre3 Grundeigentum3 auf der 
Nordiweitfeite zu tum iit, geben Sie e3 und zum 
Verlauf. — N. 3%. Hammann, Mortgage 

Real Ejtate, 2oand, Ins 
1922—24 W. Chicago, 2lbe. Tele» ; 
bon: Huimboldt 0488. Wir haben unfer Gejäft 
uch Aufrichtigkeit erbaut. 25malilm& 


&üpielte. 

Brauche $4000 Baar. Verlaufe neues 6 lat, 
Süpdfeite, ein Bargain, nehme Miorte zu 
54%. Miete $3000. Milburn & Dust, Dit 
Dadion Blvd. 7* 
— 

Bweiftödiges Haus, kann 335 Miete eintragen, 
Store und ächt Zimmer Flat; modern; an Siate, 
nahe 69. Str.; verſchleudere für 532800. AUnspach, 
Eigentümer, 2049 Roscoe Boul. 


Verlaufe 13ſtöckige Cottage, 82280. Heun, 
7238 Union Abe. 


Südweitjeite. 


Große Bargains an Cottages, Wlats, Ges 
Thäfts-Propertb wirklich _eritaunlihen Schleus 
derpreifen. Lefet die naditebenden Preiſe: 

$2900 faufen eine 7 Zimmer Cottage 
an Hohne Mbde., nahe Meftinley Barl; Heiß 
— — 

81875 laufen eine 4 Zimmer Cottage 
an Robey nabe Arher Abe. e 

$3725 faufen ein 3itödiges Bridhaus 
7 Slais, 50X125, an Hamilton Abe. 

$4900 Taufen ein Store- u. Flathaus 
an Hoyne Abe., 50%X125. Geihäftsede. 

$500 Taufen eine leere vBauſtelle 
an Robey Str., nahe Ardher Abe. 

4900 Zaufen ein Bridgebäude _ 

4900 faufen ein Brid » Gebäude 
an Robey Str., nahe 35. EStr., 5 Flat3. 

Leichte Abzahlungen Können vereinbart ers 
den. Berfäumt dies nicht. Sogleich voxzuſprechen. 
Joſeph Bapdeldil & Eo, 

2020 W. 35. Sir. Telephone Yard3 823, 

27mai,didofaimo 


Grundeigentum wird traf berlauft. Sendet 
Einzelheiten. 
Zofeph Paveldif & Co., 2020 W. 35. Str. 
27mat,didofalmo 


Boritädte. 
Zuperlaufen 2 
Lots, 80 bei 128 Fuß au $260 und aufwärts 
Xots, 100 bei 145 Fuß, $450 (4 Chicago Xot3) 
neue Käufer von $1900 aufwärts —— 
Zu verlaufen 
Baar und auf leihte Abzahlungen 
in Rider’3 Additions zu 
—Broolfield und Lhon3—— 
Straßenbahndienft und €. 9. LO.R R. 
Bequemlichleiten find gut. 
Sabrgeld nah dem Union Depot 84 Cents 
bei Monats Tidet3. 

—5rete Erluriion am Sonntag— 
Nachmittag um 1:30 dom Union Depot 
Spredt vor wegen Einzelheiten oder jchreibt an 
Konrad NRüder, 

8452 ve — —— 
nabe St. Loui3 Abe 

mi—fon 


Tarmländereien. 


Zu bverfaufen: 992 Ader, zwei Meilen bon 

der Bahn; gutes Wafler, Holz; 80 Ader untes 
flug; 7 Ader Roggen; PBierde; Meafchinerie; 
bit, Gemüfe; nur $2800. 1356 Couth 41, 
Ave., Ede 14. Str. 


Bu berlaufen: Eine gut etablirte, Tleine Ges 
flügelfarm, 26 Meilen von Chicago; mit großem 
anch Hühner: und Eier-Handel. 
Bienendaus einfclieblih 20 Stöde gefunder Dies 
nen. Berlaufsgrund: Todesfall in der Samilie. 
MWünfhen Sie profitable, gefunde Arbeit im 
reien, fhreiben Sie um @inzelbeiten au P. 
uguftin, Orland, ZU, R. R. 1. Keine Agenten, 
didoſa 

BZu verkaufen: — Acler Farm, kein Sand, 
nahe Stadt; 4 Pferde, 10 Kühe, 18 Schweine, 
200 Heunen; große, gute Gebäude; gute 
Mafcinerie; 95 Obitbäume; wegen vami.ens 
trauer; Preis $2850. Hrod, New Lisbon, 3 


u berfaufen: $5000, bübfhe 11 Ader Farm. 
nahe Niles Centre, JU., nur 12 Meilen bo 
Court Houfe, guteg 5 Almmer Haus, Bridbafes 
ment, großes Hühnerbaus, 12 bei 40, ebenfo 
andere fleinere Nebengebäude, ungefähr 1000 
junge und alte Hühner, Rhode Island Reds, 4 
arohe Incubatord und Brooders, 1 Pferd und 
zwei leichte Wagen. Wünfche Nordieite 2 Ylats 


gebäude. John Heim, 3148 N. Alhland me 


verlaufen oder zu bertaufchen: 80, 120 und 
160 Acres Wisconitn armen, Vieh, wachfende 
Ernten ufw., für Ehicagoer Eigentum, Nebf 
164 ®. Wafhington Er. tum‘ 


IT —— ⸗ 
Beſtes —— Bamlarıı, — Pr 
abrt von cago; 5 per ?lcre; , 2 

Fl Baar. Nebt 164 'W. Wafbington Strabe, 

4iulwf 

verlaufen: 120 Ader Farm, Marathon 

PER 4 Meilen von gitter Sıadı und guteg 

Landftraße; großes Yarmbaus, Stall und. ans 

Bean and Ina, erinnern 

c — 

Eoemimer 9. © So 1 


Eigentümer I 943 Grace Stra 
2. Slat, ma 


———— 
HP. 50 zfter Bu; 


i 
BT 2 
m» 


Ebenfall3 ' 


Y 


ze 
* 





E.IVERSON &C0.1 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


BETEN 
Diefe und Hunderte andere ebenfo gute Bar: 
gains zum Berfauf Freitag den ganzen Tag. 


Anzüge — Knabenanzüge, mit 
Kniderboder-Hojen, doppelbrüs 
ftig oder Rufjian Kacon, fanch 
braum und grau, Größen 21% bis 
17, reg. 2.50 tert, 

Freitag für 


Hemden — Muſterhemden für 
Männer, Eoat Facon, gebügelt, 
befeitinte Manjchetten, mit oder 
ohne Siragen, in fancy Streifen 


und eream Pongee — 

reg. T5c Hemden, nur. .39c 
Strohhüte — Matroſen⸗Stroh⸗ 
hüte fiir Kinder, einfach weiß u. 


farbiges Stroh, wert bis zu 356; 
fpegiell offerirt Tun Br > c 


Oxford — Orfords für Knaben 
oder Jünglinge, Blucher-Facons 
zeitgemäße Leiſten, gute 82 
Werte, Eure Aus— 

wahl nur 


Slippers 2⸗Riemen weiße 
Canvas⸗ Slipvers für Miſſes und 
Kinder, Größen 814 bis 2 — 
wert bis zu 81.00; 

fpeziell nur 


Chirtwaift3— 800 Muiter Shirt 
maift3, reg. $1.50 und $1.25 
Werte, aus Voile und Lawn ge— 
macht, fanch beſtickt, mit Spitzen 


beſetzt, alles neue 369€ 
a0 e 


con3, Freitag bier 

Deltudh — Tafel Oeltuh — 144 
Yard breit — in weiß und fars 
big vorhanden — wert 25 — 
fpeziell die Nard für 


Kiffen Sophafiffen, Größe 
22 bei 22 — mit meißem jeid. 
Floß gefüllt, reg. 55c 

wert, zu nur 


Miuslin — Neiter bon Londdale 
Cambric und Muslin, wert bis 
zu 12120 — Speziell 

die Mard nur 


Ginahfam — Eine Rartie bon 
Cchürzen -Sinabam — die res 
auläre 7c Qualität; 

fpeziell die NMard 


SHandtüher— Große Corte Hud- 
Handtücher, einfach meiße und 
rate. Border, ftet3 für 

124% verfauft, Nard 


Lawn 1800 Nards feiner 
weißer fpißengeitreifter Lawn — 
die 15c Qualität — 

Freitag die Mard 


Beinkleider — Kniehoſen f. Kna⸗ 
ben, aus blauem Serge und 
fanch Miſchungen hergeftellt — 
alle weit zugeſchnitten, wert 50c; 
ſpeziell für Freitag 

zu nur 


Suit Caſes Strohmatten⸗ 
Suit Caſes, waſſerdicht; Leder⸗ 
Ecken, Stahlgeſtell; — 
nn — reg. $1.50 mert; 
peziell die Auswahl 

85c 


.... 


Schuhe — Ganz folide Leder- 
fchuhe für Männer, in Blucher⸗ 
oder Knöpf⸗Facons —zeitgemãße 


Leiſten — reg. 82.50 1. 79 


ivert, für nur 


—S — fpeziel 
für nur 


Unterröde — Geitreifte Ging- 
bam-Unterröde für Damen — 
mit fanch Strauje verjehen — 
wert bi3 35 — 

jeder nur 


Kleider — Sreine Bercale Mai 
leider für Damen — hübich be- 
fest, einfache "Farben und * 
ſtreifte Effekte — regul. 515 
Werte, ſpeziell 

für nur 


Gardinen Scrim — 1 Yd brei— 
ten Gardinen-Scrim, einfache ır. 


Allover-Muſter, wert 15 
— die Yard 634c 
(10 Nard3 an jeden Kunden?) 


Auges — Napanefiichen Matten- 
Rüg?, orientaliihe und Allover- 
Mujter, wert 35c; 

für nur 


Voiles — Hellfarbige Voiles, in 
geſtreift und figurirt, koſtete ſtets 


15c — fpegiell die Nard'’yı 
für nur ⸗ec 


Challies — 3000 Nerds Challies 
für Kimonos und Dreſſing Sac— 
ques, reg. 1246c wert; 

die Yard nur 


Muslin — Schwerer ungebleich— 
ter Muslin, volle Yard breit — 
reg. 9c Qualität; 
. die Nard nur 


Unterzeng — 50c ıt. 
ner⸗Unterzeug, a 
men= und Ainde 

zeug, für 


Tdce Män: 
— * Da⸗ 


Baſement-Spezialitäten 


Fels-Naphtha Laundry-Seife — 5 Stücke für nur 
Kitchen-Klenzer, drei 5e-Büchfen für nur 

A. 8. oder Bladene DOfen-Bolitue — 3 Büchfen für 
Fertig gemifchte Farbe, unfere beite Sorte, wert $1.29: Gallone. . 
Toilet-Papier — große 10c Rollen für nur ... 

Wafchhretter, wert 25c; Freitag für /nur 


Lokalbericht. 


Konſulariſch geſucht. 


Uusfunft gewünfht über -den Derbleib 
verfchollener Perfonen. 


Das kaiferlich deutiche Konfulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule- 
bard, fucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Werjchollenen zu 
erhalten: 


Eulig, Robert, im Jahre 1904 in Chicago, 
211 ©. North Avenue, mobnbaft und bei der 
Firma „Ihe Fred W. Wolf Co.“ befchäftigt 
geweſen. 

Gres, Bernhard, Tiſchler, geboren am 12. Juli 
1856 in Wittmund (Oſtfriesland), zuletzt in 
Chicago gewohnt. 

Gaede, Richard, 50 Jahre alt, zuletzt in Weſt 
— SL, aewohnt. 

Goede, Franz, zulegt in Kalamzaoo, Midhigan, 
wohnhaft ewefen. 

Hoge, Karl Auguft Friedxich — Müllers 
gefelle, geboren am 24. Yebruar 18 
Hoge, Karl Gottfried Sulius, Ar am 20. 

ß “ September 1843. 

Habnitadt, Frik, geboren am 4. Ecptember 
1884 in Mülheim 0. Rb., aulegt in Chicago, 
Illinois, gewohnt. 

Kellner, Ludwig, biß vor 2 Jahren if Cor 
ii, Wisconfin, gewohnt. 

Kasfuß, Luife, Tochter des Koffäten Thomas 
Kakfuk aus Alten beit Deffau; foll 1847 nad 
AUmerila ausgewandert und 1868 geitorben 
fein; Nahlommen gefudht wegen Erbichaft. 

Kremer, red, aulegt in Chicago, Jllinots, 
4421 Rrairie Abenue, gewohnt. 

Moehle, Anna Henriette, geboren 11. März 
1883 in Burgdorf in Sannober, zulegt in 
Chicago (Hotel New Nor Houfe) gewohnt. 

Nabrotd, Erben der am_3. Jumi 1811 in 
een geborenen Frau Cofia Nabroth geb. 

oblin 

Retrp, Erid, aus Forft i. d. 2, 23 Sabre alt, 
Anfang Dezember 912 von New Dort nad 
— er berzogen. 

Rodo Alfred, geboren am 9. April_1876 
au Befet a. Rb., im Februar 1910 Ne. 1 
Faft Erie Street wohnbaft gemwefen. 

Eihardt, Traugoit, geboren im Jahre 1857 
zu Chmwarzwald, Herzogtum Gotha. 

Ehmarz, Robert, geboren in Mankwig bet 
Buetom in Bommern; angeblihb Ende der T0’er 
Sabre oder der S0’er Jahre nach Chi⸗ 
cago ausgewander 

Schmik, Seinrich, geboren zu Bottrup i. Wefts 
falen, im Jahre 1912 angeblih nad Chicago 
ausgewandert. 

Ciemert, Wilhelm, geboren am 15. Yebruar 
1866 in Dageslam in Rommern, im Jahre 
1012 nad Milwaufee, Risconfin, ausgewans 


— (Schuehn) Friedrich Carl Chriſtian, 
geboren am 2. April 1822 in Vieton, Meck⸗ 
lenburg⸗chwerin. 

Shubert, Kriedrih_Oswin, geboren am 27. 
Mai 1886 in Merfhmwig, foll in Chicago 
mobnen. 

Schul 2 Hinrich, geboren am 18. 
Auguf "1866 zu SHollingitest in Holitein, vor 
etwa 28 I Jake > ewandert und zulett an⸗ 
gun in Webiter City, Iowa, wohnhaft ges 

Eueblfleiicd, Srana, im Jahre 1892 nad 
Chicago ausgewandert. 

Thileninug, Ernit, Ludwig Karl Chriftiar, 
eboren am 10. Juni 1811 zu Lauterbad) in 

Bellen, bezw. deifen Nahlommen. 

Friedrich Valentin, geboren am 13. Seh» 
— 1556 in Georgenzell, Herzogtum Sach⸗ 
fen-Meiningen. 
tedemann, Nuguit, Zimmermann bon Bes 
ruf, etwa 70 Nahre akt, au3 der Provinz Han» 
„nober ftammend. 

VBeamann oder Baamann, Tomas, gebos 
ren am 16. Yu 1839 n, in den 

eır 1874 1876 


ee ee 
..Be 


..9Sc 


“.. at —— aus Omaha, von K. Beln⸗ 

Wuigt in, Solingen gefucht; Bri 

— —— Chicago. MEER 
tenberg. Jobann, geboren am 12. nu 
1866 in Forft, Kreis Stade. RO 

Bahendorf, Iobanı, am 17 
Auguft 1818 im Bedberg, Reg.-Bezirt ablg 
—— in Milwaufee, Wisconfin, wohnhaft 
emwefen 

BVelter, Auguft und deffen Ehefrau Bertha 

Tre — bezw. deren Nahlommen. 
c uber, Dr. Auguft, aus Mün jetz 
seen a in Chicago. ven, jet 
tem, Maximilian Ferdinand, geboren am 18. 
jRovember 1849 in Modlau (Rubland); foll 
m Nobember 5 bon Mo&lau nad ? 
ausgewandert fein. } 6 Amerifa 


.—10 —— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir 
Beutihen, über deren 2 Bir 
Dielvung zuging: 

Bauer, Rofe, 40 J.: 
Guntber, Maria, 8 
Müller, Charles, 7 
Schwark, Minnie, 
Sauer, Jofepb, = 
Eiegel, Efther, 

Rarfchauer, Ei 


geboren 


Namen der 
dem Gefundheit3amt 


ON. Spaulding Ave, 
3: * 2 Sag inatm Me, 
8 3.5 N. obey Str. 
74 3.: 454 ®, 28. Str. 
eo = 701 Weit 22, Place, 
I+ > 17 


79.3; 


59 Haltina3 Str, 
1409 Solon Place, 

—— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihre 
luchen im u bee re 


Abrabam Chadvin — Berbindl 
eine Beitände. — — 
William R. Berr xyhill 
85865; Beſtände, 875 


— —8 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Lolg gegen Ellis, J. Baitie, Verlaſſen; Os 

mas $. gegen Somta” Borwman, Berlaffen: lie 
gegen Roger R. Rider, graufame Behandlung; 
Edward ©. gegen LouifeCabill, Verlaffen; Mark 
gegen _ Arthur Stuart, Berlaffen: uch gegen Cd» 
twin Shoot, Berlaffen: Rofalie gegen John Ce⸗ 
elal, grauſame Behandlung; delina gegen 
bomas Ryan, Berlaffen; Ranch gegen Thomas 

—— Ehebruch; m. gegen Millie 
Sembie, Ehebruh; Julius 3. gegen Bertha 
Mendelfon, Berlaffen: Honnie "en Jof ſeph 


Verbindlichleiten, 


Radaus, Berlaffen; Minnie gegen Senr— — 
nerfelfer, graufame Behandlung; anee 2 
enry R. Ebriftmann, —— Behandlung; 
—— gegen John cElroy, graufame Res 
ban lung: tantisfa gegen George Svehyda, 
runtſucht: Margaret gegen Thomas E Hurt, 
Zerlaffen; Magdalena gegen Hieronimus Kat 
meer, Berlaffen; Wanes gegen Charles ® 
Barnes, PVerlaffen:; Genevieve ge Hcadam 
Marl, graufame Be andlung: Emm egen 
George ipple, Berlafien; Joblas je nd 
Mufier, graufame Behandlung; gen genen 
George DeShon, Berlaffen: Fred 2. gegen Fils 
lian Waters, Berlaffen; in an gegen ‚Samuel 
Schnfter, graufame Behandlung; George $. ges 
sen Hanna Guitaffon, Berlalfen; onen R. 
geaen 8 Siarid Modee, Berlaffen; Ruth gegen 
cott I. Brown, graufame handiung 


— —— 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in d 
fice des Eomntucleri3 auögeftellt: — 
ohn T. Driscoll, Lunetta Park, 27, 2 
zen u ee, E. Ebert, 2 23, 
ohn D. Hruby, Beilie I Pelitan, 26, 25, 
2 zebnimn, Ben yo 23, 20. 
Joſe Filper, Beſſie Green 
B. Kaledtabis, Stella B iz Er * 


Drifch, —— gun 38 23, 19. 
J Elifa ® Bau 
ob 


— — Marh Kro he ER 34 


act Bay Be 


der 
er Bert Bergen © Of 
— * 24, 19. 


Fa con Dun Alic ‚35, 41 
e . 
Edward man. era, 24, 21. 


Ro 
u Diacie, Fifhher, 32, 23. 


ke ae Coole, 28, 25. 


altoff, 23, 20. 
Silliem ®. Herne tbel *. Ralmer, 24, 23. 


geh br —X Eltfabeih Jonelunas, 25, 19. 
uft. umfeldt, Lillian E. Jobnfon, 29, 24. 
Eiifforb Lowe, Mar xd %. Brannon, 36, 26. 
Iof. ®. Hanratiy, Koretta €. Stanton, 26, 22. 
George Despres, Ze Bislanr, 48, 35. 
Ibomas Woitas, Sofia Koperna, 22, 23. 
Robert 9. Brauer, Stella %. Hanfon, 25, 
George E. Anderfon, Anna Bonert, 21, 18. 

Jofepb Zafin, Rebecca Ehwarg, 23, 20. 
Oliver M, Mackaren, Lillith 3 leeder, 33, 23. 
Dan Eriftallo, Nettie Saffo, 21, 16. 

Louis €. Bote, Stella C. Soubrada, 24, 21. 
Ralph E. Bolz, Mary R. Laud, 24, 23. 
Iermoe ®. Eurran, Yusundia Moore, 30, 24. 
John A. Eurtin, Margaret Sabns, 38, 32 

Sidmen | WW. Anderion, Beffie WM. Dunber, 24, 19 

eter Scherer, Hattie Ropomafi 25, 24. 

Seo €. Troif, Rofie Reſhlowsly, 3, 21. 
Delos W, Pierce, Eftber Sogfon, 21, 19. 
Hentb Reiliy, Barbara —— 83, 31. 
William Lund, Bridget Monroe, 43, 34. 
Eimer er Campbell, Eveline Du " Hip 


Xbeobore Liek, Bictoria LTorbeda, 31 16. 
Ibom. I. O’Regan, Clara E. Heiniger, 37, 27. 
un €. Dalinghaus, Camilla Rofe Holzer, 
Riltam E. Kendall, Either M. Fey, 29, > 
Hermann NM. Bredel, Clara Engert, 21, 
Kohn Madiebvicz, Anna Romanomwäfi, 36, ® 22, 
Charles Elayburn, Hazel Datflen, 19. 
Walter Bezold, Anna Ihrund 24 "23, 

James J. Sup, Mamie €. — 24, 21, 
Sohn Steh, Mary _PBelarit, 28, 20. 

Anton B. Belely, Entiiy WE. Roder, 21, 20. 
Leonhard Kozlowäli, Apolonia ; ielaana, 25,1 
Henry Hollnan, Minnie Amun fen, 25, * 
Hentch Miles, Flora Mabo, 31, 30. 

Floyd IM. Aners, Adeline 9. Bableß, 2.2 
Ratrid DO'Meara, Elifabeth Robinfon, 28, 22. 
Lewis Sobniton, Elfie Abeles, 29, 21. 
Frant Pele, Annie Fewian, 22. 

darrh Winter, Katarzyna Dreder, 26, 21. 

$. Arth. Munger, Dalla W, Diderfon, 29,25. 
Ralph €. Eteuffler, Ethel Grace 231. 
Same „e Dram Ir., Birdie a Guskslten, 


Er, 
Buͤß * "Morgan, Ianet McGreer, 21, 18. 
"Albertina Berti, 21, 20. 


23. 


Giovanni Qutlici, 
Dscar Simonion, Anna Grondal, 24, 93, 
Sfaac Bronitein, Carrie Goldenfon, 23 20. 
abid u Margaret Philip, 30, 24. 
. Helvey, Angelina Haufer, 22, 19. 
$ Lemp, Zlorence Eberfol, 21, 20. 
Iofeph Wilamowstt, Stella Janomwial, 24, 20. 
Albert €. Timm, Emma Deichte, 27, 19. 
Harry ©. Reftlund, Alice Chulk, 24, 22, 
Thomas Strabel, Emelyn Evoboda, 22, 
William G. Lemay, M. Nichols, 24, 22, 
Henry zen Dora Steffens, 24, 22. 
Robert Re ohlan, Julia M. Bagley, 24, 22, 
Rouis 3 « „Berg, 
Ailliam 9. 
Zbomas g. 
57, 47, 
Harry M. Neben, Annabella Holliner, 21, 
Sohn A. Homer, Helen A. Swallow, 31, a 
William S. Need, Hattie Newman, 29, 
Sohn F. Beerman, Nellie B. Kerr, 33. 8 26 
Sohn > Gleafon, Katberina v. Eonnolly, 
24, 
<homas ‘2. Bemberton, Alma Trane, 26, 21, 
ges E. Malines, Corrine Arnold, 37, 34. 
Will D. Matbews, Amy KR. Bathe, 28, 24. 
Harrh on. Friedman, Martba Leflowig, 27, 20. 
Claud Harver, Marh 2 Winled, 27, 40. 
Kohn MeNulty, Margaret Fain, 31, 27. 
Zrant R. MceCauleyh, Bernice Langan, 34, 22. 
Otto W. Andres, Martin M. Krasble, 22, 22. 
Thomas J. Laughry, Marh MeCorth. 27. 28. 
Sodfried B. Benfon, Anna Koenig, 24, 26. 
Ralvp &. Drew, Blanche Roberts, 25 
Carl Jensen, Birgitte Emith, 
Grant Gutler, Irene Murpbvp, 2 
Frant J. Loebach Ir. Florence 
26, 22 
Stanislau3 Watorzon, 
26, 23. 
Frant Witlomsti, Fennie Pilarsli, 35, 27. 
Dionigar Tanlewicz,, Walerya Macliewicz, 
40, 


Harriet Stetdher, 21, 22. 
Carr, Editb_Grauman, 27 
Patter, Charlotta E. Everhart, 


18. 


“ 
" Randerfool, 


Etella Rozmuslomicz, 


Charles Key, Anna Bat, 28, 22. 

Sohn N. Lee, Mary MI. Sturd, 21, 18. 

Elbert N. Reicrien, Jennie velerfon 30, 27. 

San Milos4, Qofefa Sranfiewicz, 22, 21. 

Seffe D, Miller, Carrie WRilltams, 45, 35, 

Robert Hemmingrah, Georgia 3. Mabbor, 
35, 22. 

Sens 2. Nih, Ella Mord, 28, 21. 

Bea Wafbington, Millie Woods, 41, 24. 

Nob. M. Zadhrarlas, Albertine Raddag, 21, 19. 

Kranf Labit, Katerina, Wania, 22, 22. 

Stanley Liczmansli, Sath. Poniersli 94, 23. 


ee 
Banerlaubninicheine. 


wurden ausgeitellt an: 
Mallace tr, 1%ftöd. Srame Tottage, 
Wbhite, 82000. 

2841 €. 41. Et., 2ftöd. Badftein Klatgebäude, 
Frant Heinig, $: 3800. 

1225-27 N. Cart Str., sitöd. ———— Theat · 
tergebäude, I. DB. De Boney, 350,0 

1056-58 Wafhburne Ave., 316 Yoctiein Iat» 
und Ladengebäude, Dabid Harris, $15,000. 

1432 ®. Harrijon Str., 1itöd. Baditeinfunda» 
ment, Srau G. De regte, $3000. 

4641151 Irbing Part PBlvd., 2ftöd. Baditein 
steffelhaus, Peoples Gas Kight & Cole Eo,, 
$40,000. u 

5042 W. Madifon Etr., 1ftöd. Baditein Laden» 
und-Flataebäude, Fenton Walter, $3000. 

5001 Sunnvſide Ape., 2itöd. Baditein Flatge 
bäude, 3. MU. Boswell, 87000. 

653 N. Di, be, 2ftöd. Badftein Ylatgebäubde. 


Blanchard, $5500. 
0345 ©. Nlband Mpe,, —A Backſtein Flatge⸗ 
50 


bäude, Sranf Gors si, 

1445-49 ©. 71. RL, eitöd. Baditein Flatgebäus 
de, 1. G. Madie, 000. 

8215 Wilfon Mde,, oftöc. Baditein Flatgebäube, 
T. T. Malonen, 85500. 

6043 Bincennes_Upe., 2itöd. Baditein Apart 
mentgebäude, &. 9. Elmwell, $6000. 

1646 ©. 41. a Baditein Flatgebäude 

50 
Aſtöck. Backſteinwohnhaus 


11710 
U. €. 


Joſeyh Pruſa, 

7116 N. Weſtern Ave. 
Nicholas Schmit, 84000. 

112 S. Michigan Abe., Umbau; Illinois Athletie 
Club, 825,000. 

3905860 Grand Ave., 2ſtöck. Backſtein Laden⸗ u. 
Flatgebãude, Guſt. Bosnos, 8312,000. 
3738-40 ©. Albland Ave., Iftöt. Badttein Fa⸗ 
brifgebäude, Acine Saufage Co. 86000. 

22 ®. 116. Etr., 1%ftöd. Frame Cottage, $. Le 
Plant, $1400. 

2558 ®. 16. Str., 1ftöd. Badfteinumbau, J. 8, 
Ryerſon, $2200, 
1015 Belmont Ave., 2itöd. Baditeinftallgehäube, 
Ehrift Hanfon, $1500. _ 
11916 Hardard — 126ſtöck. Backſtein Cottage 


Unton Bla, $30 
5630-32 Beine ae Sitöd. DasBen Slatges 
Rofenfrana, $22,0 


bäude, U. 

4218-20 N. sans Ade., 1rahe. tens Eot- 
tage, Otto Dobroth, $3600. 

5025 Patterſon Abve., Lieftöd. Srtame Cottage, 
Auguft Bon Einens, $3600 

4043 Kenmore Ave., 2ftöc. Badftein Apartment 
gebäude, Nofenb Beldbin, $7500. 

3000-02 N. Spaulding Ade., 2itöd. Badftein La- 
den⸗ u. Ylatgebäude, Srant Kleinundt, $4000 

7845 u... Ade., 2itöd, Badlltein Flatges 
bäude, 3. AU. Emwanion, $4900 

7118-20 Lineenries Ave., 2ꝛſtöck. Badttein lat» 
gebäude, D. ®B. Jacobfon, $5000 

5804 Grace Etr., . Hitöde. Frame Wohnhaus, John 


Lundauift, 82500. 
1460 Garmen Mpe., Mtöd. Badftein Apartment» 


gebäude, 3. U. Hagerup, $9000. 

3115 ©. Green Str., 2itöd. Baditein Slatgebäus 
de, 4. Erem3, $5500. 

4544 © Talman Ade., 11sftöd. Srame Cottage. 
Charles Aosti, $1000. _ 

8014 ©. NRobey Str., 2ftöd. Frame Wohnhaus 


E. ©. Hehl, $7500. 2 
1937 W. Garfield BIbb,, — Backſtein Flat⸗ 
0 


gebäude, Hana Wunde, 
1% itöd. Yrame Cottage, 


5736 ©. Rincoln Str., 
9. 3. Gramm, $2000. 

2424 . 34. ©tr., 1ftöd, Frame Cottage, €. 
Schladette, 31400. 

3959 M. North Apde., 1itöd. Beäbeinenden, Pe⸗ 
ter Sand Brewing Co., $i1 

4454-55 N. Monticello Aloe —* Frame 
Bobnbaus, Srant GE. Letwin, $18,0 
711 Sigeins Rod., 1ftöd, Bodttenmohnbans, 
Samuel Bearce, 85000. 

7120 Bincenne3 Mpe., itöd, Badfteinmohnhaus, 


%, Jacobfon, $4000. 
J 3 \ 2itöd. Badtetn Flatgebäude, 


7554 Se eh Ube., 
D. obnfon, $5000. 
Atdck. Backſtein Flatge⸗ 


1452 *. KRedzie Abe., 
bäude, €. Nelfon, $5000. 


PrivateDentistty 


Bede Arbeit wird 
zehn Jahre garantirt. 


1 4 50 
nass 5.00 
Goldfüllung — ————— ————224 1. 
Gold ⸗ 4. 
072 ellan ⸗ enter 5.00 
ie Selten ER... na ee 
Genaue vorherige Feſtſetzung des Preiſes. 
nterfuchung frei. 
Sede Arbeit von Dr. Well perfönlid 
ausgeführt. 
DE 18 Jahre in Chicago. "u 


Dr. G.E. WELLS 


Zahnarzt 


36 W. ——— Str., 


Ede Dearburn, 6. Floor, 


fparfaffe eingelegt!" — 
nat 


<y — > 


€ — —A 


Zähne 


werden richtig behandelt 


und ohne Schmerzen 


Mitteld meinen eigenen erproßdten und 
bewährten Methoden. 

IH babe die Namen bunderter von Berfonen, 
and) etliher Rahbarn von Euch, die jehr danl« 
Bar find daß fie au mir faen, und welde be 
ftätiaen werden wa ich fage. 

und laßt mich den Bahn anfehen. 
Kommt der Euch plagt, und Ich werde 
Eu fagen wa3 damit zu maden tft und Euch 
den genauen Brei angeben. 
Meine Preifeiinddieniedprigitem 


be 50c 5 ee — 50€ 


...93.00 


83.00 
& 85.00 


‚ZAHNARZT HAYES 


Unterf' —* zung ge 
ri epefari ojed Audstehen, 
eihriebene Garantie, 
Dies Pen 5 a gahr u. icö werbe bier bleiden. 
21 Ban u Str., wiichen Siegel G ß 
Bi Et Sieden is Mann i 
E onntag a 
Neben Siegel Gooper’d, nr 
24mat® 


8* 


* — 
Kromen.. 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Yunt 1918, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
(Die Breife aitten nur für den Beoßtonbel.) 
VWeizen, Nr. 2, rot, $1.00—$1.045 
rot, 9öc—$1.00; 25 2, harter Lünterweizen, 
92-— Oder; Nr. bart, 90—93%c. 
Grünjagrsmeigen Ne. 1, 994; Nr. 
2, 91—93c; Nr. 3, 90—91c. 
Maid, Nr. 2, — Nr, 2, * 4 
60%c: Nr. 2, gelb, SOU—5HYE,N 
59%%6c; Nr. 3, weiß, 60—60%c; Nr. eh 
— 59 %c Nr. 4, weiß, 859 —* 
Hafer, Nr. 2, weiß, 4d—41%c; Nr, 3, weiß, 
30460163; Nr. 4, Mmeiß, 384—39%4c; 
Standard, 4ic. 
Berite. „falting, — —* „Beeb“, 48-5dc; 
„Screening“, 283— 


nogsen.S Nr, 2, DR Nr. 8, 60—60%c5 


4, 5%. 

Mehl. „E ring Patents”, $5.30—$5.50° das 
Faß; Noggenmehl, $2.85—$3.20; „Firit 
Clear3“, jute, $3.50—3.80; „Straight“, jute, 
$4. —S— 35 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)— Beſtes Ti—⸗ 
motby, $16.50-—$17.00; Nr. 1, $14. 50— 
$15.50; beites Praälrie, 818. 50— Nr. 

‚ $12.00—$13.00; Nr, 2, 10. 0—$11. 00; 
PBadheu, $6.50— 87.50. 

Kleefamen, „Country Lots“, $7.00 bis 
$16.00. 

„Caſh Lots“, 

Del 


Timothyſamen. 

84.00. 

Standard, weiß, 160............8 

Headlight, E70 sono“ 

nn 

NRapkida „oeoncsosensdssssensneene 

Ga DUR o... 

u Del, ob, im sah... 
gereinigt, Br —* 

—— im Faß.. ——* 


Benzin, Do, nase 
Säladtvieh 
Rin er. Gute bis ausgefuchte tiere, $8.25— 
$8.75 ver 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Vearlings“, $ .00—$8.80; mittlere bi8 gute 
Kübe, $5.25—$6.00; gute Bis ausgejuchte 
Kälber, $9.50—$11. 85; Bullen, leiſcher⸗ 
mwaare, $6.75—$7.75. 

Ehmeine. Gute bid audgefuhte Pöleliwaare, 
$8.35—$8.45 per 100 Pfund; gute bis 
ausgefuchhte (zum Berfandt), $8.60—8.87%2; 
mittlere Bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
= 55—$8.67%; gute bis ausgefuchte Verfel, 

7 75—$8. 50; E er, $3. 504.7 75. 

Schafe. „Shorn Wethers“, per 100 Pfund, 
5.25—$5.50; „Beeding Lamb3“, $6.25— 
7.25; „Shorn De $5.75—$6.25; 

u „horn Emwes“, $4.75—$5.2 
Beine 


$3.25— 


* 


2 


* 


——s552 
BO Cor Cr un dd ji db dd fe 
Syovenzuno 


Butter— 
„Greamerh“, ertra, das Pfd. 
„Extra Firſts“, das —— 
tr, 1, das Bu — 
Nr. 2, das P 
Daich· erita. das "fund. 
Eier— 
„Eheds“ , ‚das Qugend.. 
„Dirtied”, das Dußend... 
Siritö“, "das Dutend.. 
"Exiras” ‚ das Qußend.. 
äfe— 
"Rapmtäfe, , u = Pd. 
„Houng America“, > pid. 
aiftes“, das fund. 
Brid, neu, das Pfund.. 
Echmeizer, alt, das Biund.. 0.22 
Limburger, alt, da3 Pfund.. 0.18 
Geflügel uud Baibietia, 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund.. 
Broilers“, das Dugend.. 
Sruthühner, da3 Pfund.. 
Häbhne, das Pfunde nennen 
Enten, das Pfund... 
®änfe, da3 Pfund 
Kälber (gefhlahtet)— 
50—60 Pd. Gewicht, Pfd. 0.18 
60—80 Bd. Gemwidt, Bid. 0.13 
‚ Bid. v 131% 


0.2714 


80—100 Pfd. Gewicht 
Gemüje und friiches OBit. 
Uepfel, das F 
Bitronen, die Kiite 
tangen, die Silte.. 
Grape Zuit, die ailte.. 
Unanas, bie fiite.. 
Pfirſiche, die Kilte.. 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quaris 
Kirchen, 24 Quarts .0 
Waffermelonen, die un: 375.00 
Melonen, „Gems“, die —— .4.00 
Spargeln, die Kiſte . 0.50 
Gurten, das QDugend.. .... 0.60 
Kraut, neu, die Kälte... «. 2.25 
Grüne Bitebeln, die Kifte - 0.50 
Shhotenerbien, die Kiepe 1.00 
Blumenkohl, die Kiite. + 0.75 
Sellerie, die Hifte.... 3.50 
Kopfialat, der Kübel.. 
Blattfalat, die Kiepe.... 
Brumnenfteffe, der Korb 
Meerrettig, der Bund.. i 
Note Nüben, neue, die ‚Siere... 
Mobrrüben, neue, die Kiepe.. 
Tomaten, bie Kiite.. * 
Zwiebeln, die Cumnertilte...... 
Rüben neue, das Sab.. 
Neteriilie, das Tab. 
babarber, die Kite. 
Radieshen, bundert —— 
Süßlorn, die Kiite.. ” 
Spinat, die Kifte 
Doluen- 
rüne Schnittbohnen, Klepe 
Xrodene Bohnen, — 
Rote Nierenbohnen ........ 
Kartoffeln, der Bufhel .80 
bo,, neue, Ylorida, das Faß 3.00 


Attienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
uUltien. 
Berläufe, Hoc. Nieder. Schluß« 
yreife 


.200 


—5.50 


American Cat ..... 
dbo., bevorzugt 
Amer. Shipbuilding.. 
—— Fifhertes .... 70 

bevorzugt . „2 
Pe neum. Xool,. 
Chi. 8, ECeries 3'250 
o., Ceried 3...... 50 
do,, Series = 
Shicago * Title & Tr. 50 
Ebicago Elev. Ny2... 
Conmonw. Edifon . 4 
Corn Products Ref...100 
Diamond Math . 10 
. Eity_Ry. & 8 15 
Goodrih Rubber .... 70 
Monte. Ward, beb...105 
National Biscuit ....125 
Nat’l Carbon, beb... 65 
Bacific Ga3 ......... ‚25 
Bublic Service, beb 
eople3 Ga3 ........2 
naler Dat3 ...... 
do., — 
Sears-Roebud 5 
Shwiit & Co.. 
Union Carbide 


u ©. Steel..........20 


5 
50 


25 


547% 54% 


$5000 Armour und Co. 443,. 9 
6000 Chicago Railmays iR 58. veocene.c. 97 
5000 Ebicago Railmans 1ft — — 97 
2000 Ehicago Eity Railway 58...........100 
3000 Eommonwelathb Edifon 58: ..r0000..100% 


—. Durchſchaut. — Fräulein Elfe: 

„Denke Dir, Meta: ich habe in drei 

Monaten zwei Hunberter in die Poft- 

- „sn drei Mo» 

hm, fo lange ift ja gerade der 
bier dem 


. 104. 


a u a 4 


Der Grundeigentu De are er 


Srundeigentums- 
.. "1000 — 
li eingetragen 


pasta a Südoftete Pauline, Nordfe., 133 


bei i ze: PB. Ractne an Ino, U. Johnion 


$9310 

Giddings Str., 150 %. öftl. von Leabitt, sun; 
37.4 bei 12H: Albert A. Johnfon an Ino,. M. 
Dunn, $4000 

Grace Str., 158 $. öftl. dom Leapitt, Südfr., 
A 130; Carl &. Warten an Erna Spriebe, 

Halited Ste, 604 3. nördl, von Wrightwood 
Ave, Oftir., 25 bei 124; Chas, Bauer an 
Earl Dietcih, $3500. 

Irving Abe., 239 5. nördl. von Wabeland, Oſi⸗ 
frei, 30 bei 124; €. T, and Tr. Co, an Wis 
chael J. Walſh, 86300. 

Leland Aive., Nordoitede €. ———— Bart, 
Eupir., 31% bei 92; Wilford €, Shipnes an 


Seo, Wilfel, $3500. 
Hamlin Ave, 186 3. füdl. von Bhron Gtr., 
EHrijt Stollenberg an 


2eitit., 314 bei 126; 
Inv, D. Tesleh, 37000. 

Monticelle Abe. 50 F. ſüdl. von Noble Str 
Oſtfr 25 bei 151; Älbert Haentze au Joſeph 
Zmich 500, 

Zruft Deed-- Vihigan Ade., 80 3. nördl, bon 
Hubdard Court, Djtfr., 80 bei 180, 5 Ja., 4a 
Brog.; Erben bon Arhibald Steer an Kulfelt 
D. Sl, $75, S 

South — ‚die. nördl, von 29. Str., 
Meitfr,, F. = nn Ave.; Ruby N. 
— — on Arthur G. Leonard, 88099 

Übenue X, 200 3. nördl, don 101. Str., Ditfr., 
25 bei 125; Jojephine M, Defrier an Viichae! 


Eardeo, $3500, 
Eoles Ave., 112 3. füdl_bon 77. Str., Weftir., 
James D’'Hara an Viartin Cor 


25 bei 209; 

ttello, $5500. 

Frairie Uve., 200 $._füdl. von 47. Str,, Oft 
front, 35 tei 161° Samuel 7. Jacobs an ; 
xeRoy Bennett, $9000. 

sont Str, 44 5. nördl, bon 111. ©tr., Oftfr., 
25 bei 150; John Burle an Emilie Gracon, 


32750, 

113. Place, 163 5. weftl. von Midigan Ave., 
Südfr., 59 bei 124; Cornelia Urenge an Jur 
lius ne $3800. 

114. Sir, er. Cottage Grove Ave., 
Eidfr., 8 — 12 . Zon an Unton Bor» 
f0S, $2200. 

118. Place, 257 8. öftt, von State Str., Südfr., 

5 bei 125; Beier 3. Gleafon an Jojeph vor⸗ 
gerevicz, $2300. 

118. Str., 193 $._öftl. von State, Südfr., 5 
bei 116: Rn &. Johnfon an Jan —2 


wicgz, 3310 0. D 

State Str, 52 $. fübl. von 109., Weitfr., 39 

bei 122; —— Schlee an E. Hiſon, 84000. 

Str., Nordolede Princeton Ave., Süpdfr., 

100 bei 125; Diary Dotiman u. U., duch M. 
in Eb., an John Olfon, $2000. 

Blue Is land, Xots 43 u. 44, Blod 5; Hannah 
Warner an JIno. Schurg, $2000N, 

Arınitage Ylpe., 164 3. döltl. von Weltern, Süd» 
front, 24 bei „100; GeorgeSteindaus an George 
U. Steinhaus, $ 3500. * 

Lawndale Ave. 141 3. fildl. bon 12. Etr., Dit 
tont, 25 bet 160; Peter Miller, umvert. 1% 
Anteil, an Ifaac Harris, $8250. 

Lawndale Ave. 166 8. füdl. von 12. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 160; Jlaac_ Harris, unvert. 3% 
Anteil, an Peter Miller, $5750. L 

Dillard Ave., 266 3. nördl, von 16. Str., Dite 

D. Temple an Samuel 


front, 25 bei 124; M, 
Schuman, $1000. 

Ct. Louis Apve., 325 $. füdl, von Auguſta Str., 
Xeitfr., 25 bei 125; Chic. Title and Iruft Co, 
an Aldert William Watfon, $3470. 

Sacramento Ave., 177 8%. nördl. von 23. Str., 

Ditfr., 25 bei 26; Paul Slonsti an Joyn 
Kolodziei, $16,500. * 

Sacramento Ave., 231 $. nördl. von 28. Str., 
MWeitfr., 25 bei 70;°T. Lnfet an Jalub Mas 
filewsti, $4500. 

Samyer Uve., 277 5. fübl, bon 24. Etr., Weit 
front, 25 bei 1,8: Untonie Bilal an Karel 
Barant, 54210. 

Springfield Ave. zwiſchen u. 28. Str. 
Weitfr,, 30 bei‘ 125; Math 134 an X 
Rrazel, $4875 

Afhland Abe. 8. füdl. von Glarinda, Dit- 
ttont, 26 bei 130; Gertrude Siedler an Wofs 
ciech Zagonc, $8950. 

Cornelia Str., 168 5. meltl, von Holt, Eüdfront, 
24 bei 128; Stanislaw Nomfursit an Felig 
Lipsfi, $2800. 

Eliten Str., 140 F. öftl. von Wood, Nordfront, 
24 bei 96; Abraham Bemid an Max Zeitels 
baum, $3000. 

Hoyne Ave. 48 %. fübl. von Berlin Str., Oſt⸗ 
front, 24 bei 125; Ella ©. Cloateh an Wm. 
Iſeringhaus, 2055. 

Maucene Court, 284 5 . füdweftl, von Milwaus 
ice Abe,, Norpweitft. 24 3. zur Ulley; Anne 
Mites an I. Raszensti, $5000, 

North Uve., 25 $. meitl. bon Wood Str., Nord» 
front, 24 bei 125; Jos. Lahmann an Abe 
Einger, $8500. 

North Ave., 73 %. meitl. von Wood Str,, Nord» 
front, 24 bei 125; Übe Singer an U. Slatlin, 
$3500. 

Paulina Str., 125 %. nördl. bon Clarinda, Weit 
front, 25 bei 130: W. Kaltitein an Xudivig 
Noga, 85500. 

Paulına Str., 72 %. nördl. von Jultan, Oſtfr, 
24 dei 100; Celia Golditein an Nathan Peitis 
lin, $2600. 

Rocdmwell Str., 120 $. füdl, von George, Ditfr., 
24 bei 125; 9. D. Weiley an XIherefa M. 
Selonk 35500. 

Auguftt®Bir., Nordweitete Campbell Upe., Sübds 
front, 54.9 ** am Fred Mueller an Michael 
GSagola, $11,0 

Drate Ave., 75 ® ſudl. von Jama Etr., ‚opie. 
25 bei 125; €. T. and Tr. Co. an Carl €. 
Bergitrom, $3400. 

Erie Str. 95 F. öftl. von Dafley Upe., 24 bet 
124; Nordfr.; Harriet E. Newton an Patrid 
Bailey, $3000. 

N. 51. Court, 137 8; nörbl, von Jowa Gtr., 
Ditfe., 25 bei 125; E. Schmidt an Willtam €, 
Lichtenberger, 83000. 

N. 53. Ave., 36 $. füdl. von Indiana Str., Weit 
front, 25 "bei 149; R. &. Hall an Staniey Ros 
baszewsth, $2800. h 

Harding Ave., 421 8. fübl. von Lemoyne Str., 
Dftir., 30 bei 124; Alma Nelfon an Knut 
Brown, $6300. 

Humboldt Str., 25 nördl, von Thomas, Weit» 
[vont, 25 bei 123; I M. Kloelzgerm an Theo, 

Frey, 32526. 

Huron Str., 175 5. mweitl, von Wood, Südfront, 


25 bei 123; Thomas Beredi an Zohn Sons 
fiadet, 4875. 

Datiey Abe., Südoftede uugufta Str, Weftfr., 
36% bei 109; Mag I. Yranfel an Sam Hus» 
man, $3200, 

Lot 46, Niholfond Sub., weitl. %, Blod 3, €. 
T. Eub., 7, 39, 14; Ward Brand an Balents 

Südfr., 


Kozuch, $3100, 

Pierce Ave., 120 8. 

24 bei 118; Continental and Goinmercial Nas 
ttonal Banf an Willtaım 3. Heife, $3400, 

NRodwell Str., 213 $: weitl, von Divifton, Weit. 
front, 24 bei 12 Bacob Bilder an Sam 
Weinberg, $6500. E . 

&t. Louts 2lbe., 225 %. füdl, von Augufta Str., 
Weſtfr., 25 bei 125; €. X. and At. Co, an 
C. S. Bhard, $3400, 

Et, Louis Ude., 273 . „nörbl. bon Iowa Str,, 

—— 25 bei 125 z. and Tr, Eo, at 

ser. 


Floyd D. Parler, 
Edgemont Ave,, 76 5. weitl, von Laflin Str., 
Uleg Cohen an Aaron 


Kordfr., 25 bei 102; 
Weiß, $9500, 

18. Blace, 165 3. meltl. von Jobniton Str, 
Cüdir,, 25 bei 81; Nitalojus Mendzonts an 
Mite Peczinlto, sr, 

©._ 44. Court, 75 füdl, von Legington Str., 
Ditfront, 25 bei 140; Edwin 2. 


weſtl. von Homan, 


Uis an John 

Barron, $4800. 

©, 45. Court, 337 3. nörbl. von Legington Str,, 
Weftfr,, 50 bei 116%; Kiszie 9. Bronion an 
Hennipin Mig. Co, $3500. 

Sadion Str. 300 5. mweitl. von_&, 42, Ube,, 
— 35 bei 124; wrant 9. Beilfuß an 
Geo. Bart, $150 0. 

Kedzie 8 125 %. füdl. von 13. Str., Oſtfr., 
25 bei 134; B. %. Brady an Abraham Bas 
lowsti, $6400. 

Dafley ve., 316 $. nördl. von 23. Str, Weit 
front, 25 bei 125; Johann E. €. Kerber an 
Karl Ewert, $2700. 

Dgden Abe., 7405. meftl. von MRodwell Str., 
ordfr., 24.7 3. zur Alley; Ifadore ‚Lebtnfon 
an Jennie Schaffner, 88000. 

Ridgewan Ave., Siidmweltede 32. Str, 4 Lots, 
Ridgemah —* Sübojtede 32, otr., 46 ots; 
Undrem 3. O’Eonnell an Ralph ®. Gray, 
$10,70 


81. Etr., 39 8. mweftl. von S. 40. Uve., Südfr,, 
29 bei 115; Edmwd. I. Banos an Geo. J. Mils 


ler, $4300. 
81. Str,, 82 F. öftl, von ©. 40. Court, Südfr., 
Edward I. Banod an John Hrd» 


29 bei 115; 
lida, $4275. 

Str, 25 8. öftl. von ©, 40. Court, Eüdfr,, 
29 bei 115; Edward S. Banos an James Nut, 


81. 
4300. 
FEW Str., 96 $. meftl. von ©. 40. Ube., Sübfr,, 
Edward 3 Panos an Anton 


89 bei 115; 
Marit, $4300. 

81. Str,, u $: öftl, von ©. 40. Court, Süd 
front, 38 bei 1158 ẽdward 3. Panus anJames 
Budfa, $4300. 

Zonmibip 39, n. 40 %. bon füdl, 175 $. von d, 
52.4 von mw. 749.4 % öftl. 18 Ucres bon m, 
34 Acre3 bon füdl. Bü Acres, nordw. 4%, 25; 
4 „39 Joſeph PRoplamsi an Julia Xis, 


2 2 o6 F. öftl, von — — Ave. Suũdb⸗ 
—— Slot bei 126; Yan Gustec an Michael Dias 
urg, 


22. Sir. 230° F. _öftl. von Haliteb, Sübfr,, 24 
— 333 IG. Warden an Jofeph 8. 
oller 

Zeumbult Ade., 223 F. nörbl. bon Jomwa EStr.; 
Weftfr., 25 bei 125; E. T. and Tr. Eo. an 

George Landfeidel, $3500. 

Srumbull Ave.. 219 %. fübl. bon Augufta Str., 
Meitfr., 28 bei 125; €. T. and Te. Co, an 
Charles N. Boe, $1475., 

aa 35, nördl, 14, fübw. %, 30, ı. ieftf. 

rt * Selt. 31, und mw. %, noram. A 
3, in. 3. Bed an "om. 8. Zuller, 


„ago Ave., 46 5. nördl, b, Congrek Str.,Welt- 
tont, 125 bei 175; ®. 


M. Brelenbridge an 
da E. Dohle, $18,500. 


Zablor Str., 125 . Öftl. d, Oalleh Abe., Nord» 
vn 351 bei 15 ; Mosrid Sdulg an Herman 


* löberg, 14,00 
golbieza, 3 (übt. d. Bolt, Pitfcont, 


Windeiter Abe, 166 
— 110 zz 3a,» an Loui 


banlton, Grant & Udd,, fübdl, Lot 1 
or — A an Emma X r he 


$2000, 
Evanfton, german Abd., mweftl. 40 %. b, Kot 
7, 3 en an Hartiet 1 . Catls 


fon, 
eiankton. en Land und & vos 
ot 1, BL. 


5 —— Si —J Bd 5; Aula 
. n an a 

Ch. bl. von 48. Etr, @. 
hr 24 Be 1a 3. Feonaibla Uli an — 


‚185 8. flbl von 61. Sr, ©. 
: ai | 


"Avondale 


Männer umd 
Prof. Lawhon ſagt: Alle 
leidenden Leute ſollten eine gew 
niß ihres Zuſtandes —* ehe fie 
Doltsr befuchen, um iber 

fogenannte —— ſich ihre 


ſenheit zu Nutze machen 
Krankheiten behandeln, bie 
Refet die untenftehenden a 
gut: Kenntnig ii 
Krankheit, dann Zommt zu mir ımb 
werde Euch; jagen, welches: Eure Kran 


erhaltet eine 


* * 3 
es 


ift und melde Nummer hr ausge 


habt, und feine: Fragen itellen. 


> Die Sympiome 


10. Ausfpuden bon —* ober Blut — 


aan über den Augen, ım Genid, jtel- 
er 
Weber Hals, Tropfen in die Kehle, b-legte 
Bunge. 


. Huften, Ausſpucken bon Ehleim am Alorgen. 

. Brennender Schmerz bor dem im Schmerz 
eine balbe Stunde nad dem Efien 

. Alumben im Halfe nad dem &fien, die 
weder binauf no binab geben. 

— im Magen, Rüden, 
ippen, auf der rechten Seite 
wimmende leden bor den Augen, 
windelanfälle, 
merzen über d. Nieren, ftedende Schmer- 

en in den Beinen. 

. Schmerzen über dem Herzen, bis zum Hals 

an ber linfen Seite, am lint. Arm binunter, 


unter ben 


| 2 


Ahr habt diefe Fragen nun gelefen und gefunden dab Ybr ‚derihledene diefer. 
und wenn Ihr fie zufammenfteilt, fo lönnt Ihr eriennen an welcher Kranfpeit Ihr 


en, Eiter den 
petitberluft, 


Si = 
Ra a ein 1 


. Ueble Hautausd 


. Träume ded 


Nachts, 


J 
— 


n Xag | 
erettabrähme, ſchwache 


ren, Aufſtehen des 
Le: H 
nitung 


nde » Bohr 
lecken, Finnen 
Verlufte, 


i Zieberglebenbe Schmerzen im ee Bertobem 


. Untre 


. Woltiger Urin, Sat u 
. Werlorene' —— 


Körpers. 


mäßige oder A 


Blut im ——— 


—— * x 


& —— de— ee. 


Meinen, Qügen, 


. Müde, träge 
. Schmergenü 
baͤrmutter. 


Stehlen. 


verlorene Energie, 


ber den 


Tilerſtocken und der 


Sumptome 
leidet. 


wenn Prof. Lamhon zu demfelden Befunde Lommt, fo Lönnt IhcHEudh darauf'verlaffen-dad:- She 


Die Krankheiten 


richtige Behandlung erhaltet. 


———— — & * * * 13, BEER 
Nnagenleiden — 2, 3, 4, 5, 8, ’ . 
NHerenleiden — 1. 7. 8, 11, 12, 13, 14, 18, 18. 
Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


ch wünſche zaß alle erlraniten Männer und 
Methoden erklären fanı, morauf br mit neuer 
tig auszuführen, Ceginnen Tönnt. 
hr werdet erfahren dan Ihr — ſeid, und 
werden verſchwinden, Ihr derder gefund, feäftig 
lidem, offenem, 


Nervenleiden — 
Blutleiden — 

a eltchtelt 
Weibliche Leiden 


ir ya 18, 19 


>38, 
—'16, 


20,-21 
16, 21, 
1, Ei 8 1 | 


rauen zu mir tomment, Enrtaiy ich Une 


nergie und dem feiten E 
Beh andelt Eure Arankheit zu diefem Beittpu 


Die & 
ri 


alle dte fleinen Störungen, über 


und aufrieden 


item Blid gegenübertreten Ffönnen. 


sein und Eurer ne 


Zdh garantire alle heilbaren Krankheiten zu kuriren 


Sprechſtund en: 
Taalich von 9 bis 
8 — Sonntag von 
D bis 1. 


si M. Randolph — 
Atomo-Radiĩo Institute 


Gegenſaber 
ODimpii- 
xealen 


* 


anner kurirt,| 


unter pofitiver Garantie. ’ 


Konfultalion und Anterfucung Frei, 


Blutvergiftung, Privat: Kranktheis] 
ten, männlihe Schwäche, Baricosil 
cele, verlorene Mannestraft 
. um Zurirt 3 bleiben. 

2Ojährige Erfahrung. 
Habe zahlreihe Fälle geheilt, wenn Andere verfagt 
haben. Spredht- vor, und- wir. werben Euch zeigen, 


warum. 


Office-Stunden- Täglich 9 Borm. dis 8 Ahr Abends; Sonntags nur 9 Hi8 2 Uhr. 


DR. WELLS & CO. 


Chicago, UI. 


424 S. State Str. 


Der Grundeigentumsrtarft. 


Folaende Grundeigentumd-Ueberiraguiigen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt» 


lich eingetragen: 
89. Place, 291 %. öftl. bon Kedzie Abe., ©. Fr., 
Mehelowsti. 


50 bei 120, Hred Bote an ©. 
166 $%. füdl. bon 48. Str., 8. 


1,600 
ideher Abe. 
Fr. 24 bei 124, Andrea Ezurodeil an To— 
mas Heldat, $2,600. 
Wood Str., 241 3. nördl. don Garfield Blvd.. 
'S. Sr., 25 bei 134, William I. Gerrity an 
ofeph EEE $5,700. 
- hop Str., 33 %. nördl. bon 90. Etr., Fr. 
3. bei 1 Thomas H. Hulbert au Bitıkam 
a 83, 300. 
101. Str., &. ©. Ede Berrh Abe., N. Sr., 132 
bei 1,085; I. I. Bunfer an Herman Zeninga, 


$3000. — A 
Roben Etr,, 148 %. Tldl. von 92. Etr., W. Sr., 
Edward E. Smith an Edward 


50 ber 187, 
Howard, $1000. 

Aldland Etr., N. DO. Ede Dlive Str. €. Fr. 
21 bei 99, Petronella Hahden an Antonie 

iriaf, $2,900. ” 

Albany Ade., 46 3. „nördl. bon Eonareß Str. 
W. Fr, 125 bei 75, Edward Ramahan an 
Villiani Breckenbridge, 817,000. 

Blue Island Ave., A0 F. ſüdweſtl. von 16 
eir, N. ®. Fr., Rofa Loeber an Sranf 
Birchacet, $3000. 

Blue Island Ave, 240 3. fübweftl. von 16 
Str., N. W. Fr., 24 bei 100, Rofa €. Loeber 
an Fran Biracet, 33000. 

Central Bart Ave., 192 %. nördl. don 13. Str., 
D. Sr., 25 bei ls, Chazies Barendt an Either 
Rub n, $6000. 

Eongreß Str, 288 $. öftl. bon 

A Ye 24 bei 124, Chriftine 
E. Miller, $4,400. 

Douglas Blod., 150 
Ude, ©. Fr., 25 be 
Herman Zufel, $2,100. s 

15. ®Blace, 278 8, öftl. don California Abe,, 
380 bei 124, Karl Baubin an Mary Peters, 
6,600 


oman be, 
elles an 9 


. dftl. don Gentral Bart 
88, Chad. I. Reilly an 


Sairfield Uvde., 125 $. nördl. von 114. Etr., W 

Sr., 25 bei 125, Matez Hearaty an inne 
Hearatt, $5000. 

Fist tr, 73 $. füdl. don 116. Etr., D. Br, 
24 * 123, John Miller an Srant Belel, 

2,350 

Blace, 72 %. mweitl. von Loomis Etr., ©. 
gr., 24 bei 124, Hermann 9. BoßB an Geo, 
Ottenboff, $4, 200, 

©. 43. Wde., N. Ede 16. Etr., DO. Fr., 59 
Se 125, €. X. &: z. Co. an Mofes 3 "Herman, 

1,2 

@tenfhan Etr., 250 %. meitl. don Epaulding 
Upde., ©. Fr., 25 bei 130, Pearl Ratsiy an 
Florence Neiman, 4, 700. 

Haltings Str., 94 #5. öftl. von Laflin Str., N. 
& 24 bei 124, Jacob Price an Afher Brown, 

7000. 

Harbard ©tr., 191 8. nördl. don Independence 
Blpd:, N. Sr., 25 bei 124; Mob. Robertfon an 
Batrid U. Madin, $6, 350. 

Carroll Ade., ©. W. Ede N. 44. Abe, N. Fr.. 
51 bei 106; Heyman Bluftein an BiBctoria 
DOtros, $3,500. 

North Shore Ave., 300 %. öftl. von Lalemood, 


Cüdfr., 33 1-3 bei 139, Kate D’Shea an Dat 
fon ®B. Scott, $3000. 
Readitt Str., 41 3. füdl. von Winona Ade., Ofts 
tont, 30 bei 125, Sred H. Welid an 9. I. 
obnion, $1200. 


oben Str., Südoftele Arayle, Weit fr., 30 bet 
152, Fred W. Eroll an Carl U. Lindauift, 
17 


Balnarii Abe., 225 $. mweitl. von Afbland Abe., 
Cüdfr., 50 bei 125, Lena A. Martin an John 
3. Jones, $1800. 

N. Clark Str. 504 $. nördl. von Balmoral Abe., 
Oftfe., 13 bei _ 154, Horace U. Goodrich an 
Bertha M. Johnfon, 1500. 

N. Clark Etr., 404 3. nördl. bon Balmoral Abve., 
Ditfe., 100 bet 153, Aline Therens an Bers 
tha M. Zobnfon, $i4.500. 

Ward Str., 97 3. nördl. bon Grace Str., Weit- 
front, 25 bei a Charles Tittinger an Geo, 


ra 
Dalbele Dt 33% 3. öftl. von Lincoln Str., Nord» 
$ Joſeph Kamiginsli an Anna 


front, 25 bei gs 
Hitzſchle, 3300 
W 5 tet, —— 50 $%. füdl. Fe Rilfon Abe., 
Oftfe bei 152%, Anna M. Keller an Wm, 
Keller, “3600. 
Noben Str., 75 %. nördl. von Wolfram Str 


Weitfr., eiel bei 125, Emil Rudolph an Fran 


intis, 
> ve., 571 —8 von & 56. Übe,, 
Nordoftfr., 50 bei 0 Charles A. Olfon an 
Thomas Mooneh, $3 
Nidgewah Ade., 243 J pr. bon Ainslie Str, 
Bet a x h 28 0. R. Lemmer an Fred, 
epbion, 
Ratwrence Ave, 58 3. mwejtl, bon Troh Str., Süd 
nt, 25 bei 125, Nelfon Ihomaflfon an Carl 
——— er 2 $ Te bon Campbell Av 
Marner Ilbe., 17 e. 
Nordfr., 25 bei Charles Tittinger an 


George E. Pray 
Monti elto ze — weſtede Leland Ave, Oft- 
—* 125, Axel Tyden an Anna &, Ans ' 


— ofe „00 Nord 


front 20 Ar 


tede aa ame! Mbde., Süds 
S Een an 


imat,dofabt® 


Bruchbänder! 


' Me Wolfertz De- 
formity Appliance 


a Truss Mi, 


154 N. 5. Av 
nabe Ranbolph 


unb biele ar 
Srauen-d 


C0., 


enue, 
Str. 


n-Bebi 


980 


Yeti! f end 
Bansueit 

jenen bon, 
dern, 


Fun 
Verlsaßfene,, 
—— * en. 


—5** eine. 
Armen und „ 


an tt und Mad 


mit unferen m neuen, Ze 


offen von I— 


enung für Damen, | 4 


E. STRASSBURGER, lang: 


— LINGSOLN Ave. 


Augengläfer von $1.50 am. 
FIRMSETT 


ble neueſien Augengläfer 


u. Brillen ohne 
ben. Brechen ni 
ben nicht loder. ⸗ 
Sonntags von 
12 uhr. 


Du 
dene 


sen unb 
Schulti 


Pe 


zau- 
‚ wer 
- Au) 


9 biöl 


dibofr* 


solbgefüllter 
er u A agegehalite Gläfer Heilen Kopffa: 
en Befondere 


pleg Linfen Euren 9 ugen 3 


nge 
ung, 


Aufmerlfamteit 


unterſuchung durch Fachleute freit 


Dr. Benason & ODo. 


Biel DOfficed: 603 Nort 


m. Ede 8 
Halſted 


@tr., über Banf; u 6 S. 


nahe 63. Str, 
— 2 Fr m, 
Dom .b 


u... 
DER 


We 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut geheilt dur 
Shraged Rheumatie Eure 
Rn Sabre im Marite, Xaufende bon 
lungen. Seine Behlfhläge. In ber ganzen 
auft. Die Ihlimmften Fälle geheilt, 


endwelcher Urſache und Sas gleich, Bir Yan 
bon beftedend. freied Yud über Heilung 
eumatismus, und Beugniffe, 


SCHRAGES si ‚000,00 000 GURE 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Solgende Grundeigentums-Webertragungen IE 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden ed 


li eingetragen: 


N. 42. Court, —8e Roscoe Str. 


30 bei 126, 
Prufba, $ 
Nidgeway ee 
Andreiv 
Bullerton 
Zn BR 


ug Ne * 
alt. 


die. 


a0 


N. sm nd r.. 28 
ulg an Io 
otbieiiede 2.5 


—— 


$1700, ; 


. Silderfen an 


* 





3° u. farbigeSa- 
1 fin _ Mefjalines, 
Raffetas, Beaube 
Eyane,Foularda, 
Gabutais, Tuſ⸗ 
ſahs Pongees, 
Poplins etce. gute 
Längen. 8 Par⸗ 
tien, die Yd., zu 


Seide: 24350. jeidegemiichte 
Foulards, reiche Jac⸗ 
auard Entmw., bübfche Figu- 
ren, Scrollmuiter, Runfte u. 
gejtreift, jchwarz,meis g = 
1. farbig, 29 mt.,ID. 15€ 


— — — N — 
Seide: 363öll. ſeid. Poplins, 


— 


reich, glänzend, feines 
Cord Gewebe, Straßen und 
Bene, gewöhnlich zu 
89c verfauft, Die 4 
A... 


Seide: Shlihte u. fch. ge 
— ſtreifte, karrirte und 
Novelty gemuſt. ſeid. Meſſa— 
lines, Taffetas u. SatinFou⸗ 


lards, hell⸗ u. dun 27 

telfarb., 50c iot., 312 ‘“c 

Waiſts: 50Dutz. weiße quer⸗ 
geſtr. Lawn Waiſts, 


hübſch geſchneiderte Facons, 
Umlegekragen, kurze Aermel 


u. Taſche; regulär 
69%; rFeitag, zu ... Te 


Kimonos: Lange Kimonos f. 

— — Damen von hübſch 
eblümtem u. hellen gemu— 
erten Lawns, mit gezackten 
ändern, gut 50c 


mert, zu 

Schürzen: Blau und meik 

arrirte Gretchen 
acon Schürzen für Damen; 
ie Corte, für welche andere 


99c verlangen; Nus= 4! 

wahl, Freitag, nur... 170 
Sreſſing Sacques: Dreſſing⸗ 
— — — Sacques 


ür Damen; von Lawns; an 
er Waiſt fhirred, im Retail 


gewöhnlich zu 29c 19€ 


verfauft, für 
Nachtkleider: Nachtkleider f. 
— — Damen; aus⸗ 


eſchnittener Hals; von Cam⸗ 
ric, mit leinener Spitzen— 
tanie; zu 50c als 


wohlfeil erachtet, We⸗ 


Waſchkleider für Mädchen, 2 Facons 


Unterröcke: Weiße Unterröcke 
——- fir Damen — 
bübjch bejeßt, mit 123Öll. be— 
ftidter Flounce; andere ber= 
langen 50c; Aus— 

wahl zu 
Handihuhe: mei Claſp 
SR TEN (ee SER 
Handihuhe für Damen; in 
ſchwarz, weiß ur. farbig. Die 
Corte, die mafchecht 

iit. Freitag, zu 

SHandihuhe: Zwei Clafp 
FE furge Char: 
moifette Sandichuhe für Da- 
men; weiß u. natürlich far 


big; garantirt maicd- 19e 


bar, zu nur 

Unterzeun: Feine baumwoll. 
_——— 2 Kell f. Damen; 
audgeichn. Hals u. ärmellos; 
alle Gröken; die Corte, für 
welche andere 10c ver- 4 
langen; fyreitag, zu... € 
Unterzeun: Gerippte baum. 
— — ausgeſchn. Hals 
u. ärmelloſe Veſts und Knie 
Länge ſpitzenbeſetzte Pants 
für Kinder; regu— 

lär 15c— zu 


Unterzeug: Feine Maſchen 
— — Athleten Facon 
Unterhemden u. dazu paſſen— 
de Unterhoſen; in allen Grö 


ßen, gewöhnlich zu 15 

2dc verfauft, für.... 50 
Hochfeine Korſets, 

einſchließlich R.& 


G., EV AL a Seperite Kor 
fet3, angebr. Größen; ausge: 


zeichnete $1 Werte, 39 
II 


Freitag 

Braſſieres: Braſſieres, durch 
— —— Befaſſen 

leicht beſchmutzt; angebrochene 

Größen, nur 3 an jedenKun— 


den, Freitag, ſo ne 
fie vorbalten, zu.... 


Koriets: 


200 Dutzend 
Hüte, — bon 
Hanf, Milan und Chips — 
bis zu 50c wert; jpeziell für 
Freitag, zu 14c 


Putzwaaken: 


Federn: 143öllige Straußen— 

federn, in dieſer 
Saiſon ſo beliebt, in ſchwarz 
und weiß. — für morgen, 
zum Preiſe von 


VButzwaaren: Weiße Ratine— 
— — 
mäßig für die Ferien; in 
drei verſchiedenen Facons; 
ausgezeichnete 

Werte, zu 
Stickerei: Fabrikanten Strips 
— — — 10 Zol breit; 
— 5 md 6 Yard Stüde; 
auf gutem Cloth ausgcar- 


beitet; 20c Qualität; 10€ 


die Nard 

Stickerei: Fabrikanten Mu— 
ſter Stücke von 

Stickerei und Einſätzen; gu— 

tes Cloth; andere verlangen 

Sc; Freitag, Die 


Spiten: Deutiche und lei— 
nene Torchon Spi— 

tzen und Einſätze, bis zu 4 

Zoll breit, in guten Muſtern; 

Sc Werte, die 

Nard 


Spiben: Reiter 


und Weber= 
bleibjel von Palencien= 
ne3 und Schattenfpiken ıumd 
Einjäße, Seconds der 10c 
Sorten, Freitag (von > 

8 bis 11 ®orm.) Mb.. c 


Handtücher: Ilngebleichte Ho- 


— —- nebeomb Ges 
Ichirrbandtücher, 17X36 Zoll 
— mit rotem oder blauem 
Rand; jehr abiorben 3 

regular 6t2c; zu... © c 


26: und 283Öll. 
Regenſchirme für 
Männer undDa: 
men; bon ameris 
faniihen u.Stüd 
gefärbten QTaffe- 
tad8; Werte bis 
Töc; Seconds — 
Auswahl, zu 


191 


Damait: 300 Reiter bon ge= 
— — bleichtem deutſchem 
mercerized Tafeldamaſt, 60 u. 
64 30 breit, 2 bis 3 Yard 


Längen; wenig zeit) Ace 
tert; 59c Qual., Nd 
a ——— —— —t — 


Handtücher: Gebleichte ſchw. 
m doppelt Thread 
türfiihe Handtücher, 16X 36 
—— von Ge ——— 
Baumwolle; gewö "6 

lich, 10c; zu 2e 
Damaſt: Farbiger Tafelda— 
er majt, rot und mei 
oder blau und weiß, 55 Zoll 
breit; gute Qualität; gut; 
35c wert; die Yard 


Futteritoffe: 


3500 Nd8. vol 
mercerized 

363011. jchivarzer Sateen, Fa— 
brifreiter von 1% bi 10 


Yard Längen; 20c 12% 
Qualität, Yard... € 


— —— —— — —— — — 
Autteritoffe: 3500 Yds. Re— 


ſter und Fa— 
brikenden, 64264 Lining 
Cambric; ſämmtlich friſch u. 


rein; in ſchwarz + 
farbig; Yard —* 


— — — — — —— — — 
Doylies: Hohlgeſäumte Doy— 


— — 
chiſchem Leinen; einige mit 
einer Reihe von durchbroche— 
ner Arbeit; einfach od. © c 
geitempelt, jpez., jreitag® 


Fancy Waaren. Gejtempelte 
en Pique Bas 
by Coat3 u. Carriages Nobes 
qute Sorte, wären ein Bars 


gain zu 50c; — — 
morgen, zu * 


— — — — — — — — 
Fancy Waaren: Eine Partie 


v. geſtem— 
pelten Kinderkleidern, in ver— 
ſchiedenen hübſchen und ele— 


ganten Entwürfen; 1%€ 
and. verlangen 35c. C 


Tub Dreſſes 


wie abgebildet, aus gutem dauerhaften 
Vercale und Gingham gemacht, in net— 
ten einfachen Farben, Shepherd Chad, 
Blaids und figurirten Entwürfen, nett 
mit abjtehenden Farben beſetzt. Grö— 
en 6 bis 14 Jahre; Kleider für den 
Igebrauch paſſend. Nie für weni— 


Coats für Miſſes und Inniors — nette 
dreiviertel und halbe Längen-Effekte — 
eine Facon wie abgebildet, aus Shepherd 
Checks, Hairline Streifen, einfachen 
Suitings und Covert Cloths gemacht 

mit „Self“- oder Meſſaline beſetzten 
Kragen und Manſchetten, Größen 13 bis 
18 Nabre, regulär $5.00 wert — ſpe— 


Tub-Kleider für Damen und Miſſes — 
zwei Facons wie abgebildet — neite 
fragenloje Effekte, aus finurirtemLaten, 
farrirtem ePrcales und Ginaham3 ar=- 
macht, pajlend für Straßen- oder Hau: 
gebrauch — waſchen ſich aut und paficn 
perfekt, nicht viele von jeder Größe oder 


reitag, ſoweit 75 


als 1.50 offerirte Werte, 
utzend reichen, für 


Hoſenträger: Die beliebten 
— Gereſident Ho⸗ 


träger; ſchmaler Lisle, 
ſch und rein, 500 wohin 
hr auch geht; Frei⸗ 


| Semben: 50c und 75 mei- 
de oder gebügelte 
Negligeehemden für Männer, 
— el Balfe- 
con; fammtli 
rein und friih, zu.. 3 c 
Männerjtrumpfbänder: 25 
ee ——— gg 


Si8 FaconStrumpfbänder für 
Männer, nur in En; feines 
Neb, mit kurzen Bein 
Heidern zu tragen... 12c 
15c ſchwarze 


Strümpfe: 
— — mnahtloſe Halb⸗ 
ſtrümpfe für Männer; v. gu— 


temBaumwollegarn, verſtärk⸗ 


te Ferſen u. Zehen, 
Seconds, zu 
19e ſchwarze 


Strümpfe: 

— — nahtloſe baumm. 

Strümpfe für Kinder, vwon 

langem Staple Garn, dop- 

pelte Ferſen und Ze— de 

hen alle Größen, zu.. * 
35c ſeidene So⸗ 


Strümpfe: 
— Soccken für Kin⸗ 
der; bon reiner Seide ge⸗ 
madjt; mit fanch geitreiften 
baum. Oberteilen.Ö 4 4e 
41% bis 7%; Second 


Band 1, 1% 


— reinſeidenes 


& + Mr. 
ta Band, roja, bie 
und alle Zarben, leicht 
N t, Freitag, 
| bon 5 bs, für.. Ic 


Band: Bis zu 4zöl. reinfeid. 
Er i zafee Dank: —* 
Auswah er u. dunkler 

4 en auch 8343ll. rein⸗ 


a ae Ge 


I ie Muiter, aut, 


ziel für Ddiefen Verfauf 


offerirt für 


Taufende 
b. Yards 
bon Kleiderkattunen, in blau, 
grau u. weiß, einige eın mes 
nig Wajjer bejchm., 3 

reg. Thac; Md e 340 
Gingham: — Kleider⸗ 
— — Gingham; Hun— 
derte von Muſtern und Far— 
ben für iKnder- u. Damen— 
trachten; wenig dure 8 

Waſſer zerknittert, IM 


Kleider Kattune: 


Bettuchzeug: 363öll. 


ungebl. 
Bettuchzeug, 
leicht Dur Wafjer marfirt, 
fonit aber perfeft; 5lac Quas= 
lität, Areitag, Die 

Nard 


Taſchentücher: Schlichte Lawn 
m nd corded be- 
ränderte Tafchentüder f. Da- 
men, auch quergeitr. Zamn= 
Tafchentücher, Spiten Od 
ar 


fante, Dub. 28c, St. 
Gardinen Scerim: 10c und 
Terence ES 
Gardinen Scrim, Gardinen 
Madras etc., Fabrikreſter, — 
ipez., Freitag, S— 

11 Qorm., Yd 

15c bis 
25 
mendb. Gardinen Scrim; in 
Reitern; gute Yängen; hüb- 


I 
dauerhaft, morg., dr 
Spitengardinen: $1.50 ein- 


zelne Spi- 
bengardinen, Cable Net und 
Ichott. Nebgemwebe, 3 u. 3% 
Nd3. Yang, 


Gardinen Scrim: 


Ns. weiß u. 
ecru, jpez., Stüd... 57e 
— — ——— ——— 


Spitzengardinen: 81.00 ein⸗ 

—— —— 

dinen, ſchott. Netz u. Notting⸗ 

ham, alle volle Größen; weiß 

u ecru; ein Bargain 3c 
= 


für Freitag, Stüd.. 


dafür 


jeder Facon — Andere verlangen 31.50 
— tpeziell die Aus— 


wahl für Kreitag zu 


Gardinennege: 15c bis 2öc 
EEE 
fchlihte Bobbinet — feine 
und jchwere Majchen; Längen ' 
bis 1% Yards; 4 
Auswahl, Stüd c 
Knabenanzüge: Spielanzüge 
— — 
von geſtreiftem Khaki, rot 
garnirt und mit Gürtel, Gr. 
2 bi3 7 Nahre; 39c ic 
Werte, morgen u 
Doppelknö⸗ 


Anzüge f. 
Knaben, von, grau u. braun 
geſtreifte Caſſimeres, perfekt 


baſſend; 6 bis 16 1 17 
Jahre; reg. 1.75 
Männerhoſen: 100 Paar von 

— fanchKamm— 
garnen, Cheviots und Caſſi— 
meres, Taille 28 bis 42; — 
Seiten 2oop3, 


Knabenanzüge: 


Belichte Marken 
Nähſeide; — in 
ſchwarz und einem gutenSor— 
timent von Farben; 50 Yard 
Spulen; Freitag 

Spule 


Nähſeide: 


Büſtenformen: SchwarzerJer⸗ 
—— 
Holz Bottom; in der neueſten 
Moden, Gr. 32 0, für Kleider⸗ 


macherinnen u. ſolche die 
äben, — $1.5 
au Saute nigen, BEE 
Nugs: 27x54 zöl. Wilton 
— Pelpet Rugd, feiner 
weicher Plüfh Nap; neue ge- 
blümte, oriental. u. Medal- 
lion Muiter, ein 

Baraain zu 


— ôö——— — — 
Rinoleum: Coof3 Linoleum,2 


Yard3 breit, hüb- 
iche Blod- und Tilemufter; 
u weniger ala den SHeritel- 


ung3preijen, per 29 c 


Quadratyard 


Strohhüte: Stroßhüte f. Kin- 
der; feine Mi: 

lan3 u. Chinfee Braids, edige 

Krone, Throler u. Rab Rab: 

‚sacons, T5c „Jerte, 

für 


— — 0Ü—— — 


Weiße Schuhe: Weiße Can— 
— õ—E ——⏑ —— 
Mädchen u. ifinder, Anöpf- 
sacons, runde Zehen, neue 


Modelle; Gr. 6 big 17 
c 


2; $1.25 Werte, zu 


— rlh — — — — 


Sammet Pumps: 2 Strap 
Sammet⸗ 
Rumps f. Damen, fchwarz u. 
purbur, bübih geſchn.Schlei— 
fe am Vamp; Gr. 2 are 


bis 8, gem. 1.50; zu. & ‘c 


nn, | 


Männer Slinpers; Gverett 
Say 2 -  Glippers 
für Männer, [obf. u. fchtvarz, 
Samet u. Ladleder; in allen 


Größen 6 bis 11,ge- € 
wöhnlich 50c, für eded€ 
Kinderjlippers: 1000 Paar 
ee .,__- 
jlippers für Kinder, alle be- 
ltebten Mujter; Größen 6 bi3 


2: gut 19, wert; 
Ausmw., Freitag, zu.... c 


———— — — —— 


Schuh Politur: Alle Stan— 
- 0 dard Mars 
fen, einjchl. 2 in 1, 1 in 1, 
Shinola, ſchwarz u. lohfar— 
big, immer 10c — 4 
morgen, Auswahl zu... ( c 


Mehl: Gold Medal Mehl: 

Diehl, mit 31.00- 
Beitellung; (Zuder nicht ein- 
geihlojien; — per 4 Fat 


zum BPreife bo 1 1 > 
r + 


nur 
Seife: Deutſche Familien— 


10. &tüde für... 99€ 


Macaroni 
drei 10c Padete 


— 


Chinefen, eines der erfinderifc- 


| ften Völfer der Erbe, fünnen den 


Ruhm für fi in Anfpruch nehmen, 
die Buchbruderfunft zuerft erfunden 
zu haben. Da aber diefes eigenartige 
Volt dur die Lage feines Landes 
zmwiichen Meer, Wüfte und ungipilifir- 
ten Völtern von der übrigen Welt ab: 
geichloffen war, und fi außerdem 
felbft, 3. 8. durch die große Mauer 
und die Sperrung der Häfen, fünftlich 
abjchloß, blieb diefe fulturell fo hoch- 
bedeutfame Erfindung ohne Nuten für 
andere Völker. 

Wäre im Mittelalter die perjifche 
Literatur in Deutfchland befannt ge= 
weſen, jo hätte die Buchdruderkunft 
bei und fchon einige Jahrzehnte eher 
entitehen fünnen, denn in dem perfi- 
Ichen Geichichtswerle Diemmu’a et- 
temurith, das von RudhidsEddin 1310 
n. Chr. beendet wurde, it eine Be- 
Ichreibung der hinefifchenBuchbruder- 
funft enthalten. 

Da aber das Merk feiner Zeit un- 
befonnt blieb, entjtanden erft. gegen 
Ende des 14. Jahrhunderts bei uns 
die erſten „Einblattdrucke“, Holz— 
ſchnittbilder religiöſen Inhalts, mit 
ganz wenig Schrift darunter. Spä— 
ter kam immer mehr Schrift hinzu, 
bis man ſchließlich ganze Blätter voll 
Schrift von einer Holzplatte abdruckte 
und dieſe Blätter dann zu Büchern 
vereinigte. Das war der Anfang der 


deutſchen Buchdruckerkunſt, die um die 


Mitte des 15. Jahrhunderts endlich 
durch Gutenbergs Erfindungen ihrer 
Vollkommenheit zugeführt wurde. 

Nach dem chineſiſchen Sammelwerke 
„Pi-tſong“ fallen die erſten Druckver— 
ſuche in China in die Zeit vom Anfang 
der Regierung der Soui (581) n. Chr.) 
Das wird auch zutreffen, denn in ei— 
ner anderen Encyklopädie: „Ki-tſchi— 
king-youen“ wird in Buch 39, Seite 2 
berichtet: „Am 8. des 12. Monats des 
13. Jahrhunderts der Regierung von 
Wen-ti (593 n. Chr.) wurde durch ein 
Dekret verordnet, die abgenutzten 
Zeichnungen und nicht herausgegebenen 
Schriften zu ſammeln und ſie zu ih— 
ir Belanntmahung in Holz zu fchnei- 

en.“ 

Jahrhunderte hindurch benußte man 
Holzplatten mit erhaben darauf ge= 
Ichhnigter Schrift zum Drud, bi man 
im Jahre 904 n. Chr. auch vom Stein 
zu drucen verfuchte. Die Zeichen wur— 
den in den Stein grabirt, und man 
erhielt Abdrüde von meiher. Schrift 
auf jchwarzem Grunde. Wohl foll 
diefe Schrift jehr fauber gemefen jein, 
aber man fehrte doch bald wieder zu 
der alten Methode zurüd. 

Nach einer hinefifchen Quelle mad: 
ten unter dem Kaifer Ming-Tfong im 
Sahre 932 die Minifter Fong-tag und 
Lisyu den Vorfchlag, die 9 Kings (die 
Bücher des Konfutfa und feiner Schü- 
ler) durchzufehen und in hölzerne Ta- 


feln zum Drud und Verfauf fchneiden .| 


zu lafjen. Der Kaifer genehmigte es, 
aber erfi im Xahre 952 unter Kaifer 
Ihaistfu war das Schneiden der Ta- 
feln beendet. 

Do aud die Methode, vom Stein 
zu druden, fam nicht in Vergeffenheit. 
UlS bei einer Revolution, an denen die 
Geſchichte Chinas reich ift, die Kaifer- 
lihen Grabmäler geplündert und die 
dort aufbewahrten Hanpdfchriften be- 
rühmter Männer zeritört und geraubt 
worden maren, befahl (nach der 
Sammlung Tfisfu:lo) der Kaifer 
ZIhaistjong im Jahre 993, alle Hand- 
Ichriften diefer Art, die man wieder 
hatte herbeibringen können, in Stein 
zu ftechen und durch Abdrud zu ver: 
vielfältigen. 

©o beftanden, unter jahrhunderte- 
langer Förderung der Kaiferdynaftien, 
bereit3 zwei Arten von Drud, als in 
den ahren 1041—1048 ein Schmied 
mit Namen Pishing den Drud mit 
einzelnen, alfo bemealichen Zettern, er: 
fand. Er formte die Zeichen aus fei- 
ner Porzellanerde und brannte fie 
hart. Das mar eine langwierige Ar: 
beit, denn da die hinefifche Schrift 
nicht aus einzelnen Buchltaben befteht, 
fondern für jeden Begriff ein befonde- 
tes Zeichen befitt, brauchte er eine gro- 
Be Anzahl. Dann überzog er eine Ei- 
jenplatte mit einem Kitt auß Harz und 
Wachs und fegte mit Hilfe eines darü- 
ber gelegten Rahmens die Zeichen zu 
Zeilen zufammen, die bei der chinefi- 
Ihen Schrift non oben nad} unten lau= 
fen. Hierauf murde die Platte er- 
märmt und die Typen mit einem Brett 
in den ermeichten Kitt ebenmäßig feft- 
gebrüdt. Der Abdrud erfolgte mit der 
Hand. 

Doch als Pishing ftarb, fegte feiner 
fein Wert fort. Der Holgplattendrud 
blieb auch meiterhin da3 gebräuchliche 
Verfahren, bis man nach 600 Jahren 
zum zweiten Male bewegliche Typen 
ſchuf. 

Europäiſche Miſſionare wußten den 
Kaiſer Khang-hi (der 1662 den Thron 
beſtieg) zu beſtimmen, 250,000 Typen 
in Kupfer ſchneiden zu laſſen. Mit 
dieſen druckte man eine Sammlung äl— 
terer und neuerer Werke der chineſi— 
ſiſchen Literatur, die unter dem Titel 
„Ko⸗kin-thou⸗chou“ 6000 Oktavbände 
umfaßt. 

Nur wenige Jahre waren dieſe Ty— 
pen im Gebrauch, dann ſchmolz man 
ſie ein und prägte Geld daraus. Die 
damit hergeſtellten Bücher gelten aber 
jetzt wegen der Schönheit ihrer Schrift 
als koſtbare Seltenheiten. 

Wieder vergingen 100 Jahre. Da 
gründete 1776 Kaiſer Khien-long die 
kaiſerliche Druckerei in Peking. Er er— 
ließ 1773 ein Dekret, wonach 10,412 
der wichtigſten Werke der chineſiſchen 
Literatur auf Koſten des Staates in 
Holz geſchnitten und gedruckt werden 
ſollten. Mit Rückſicht auf die unge— 
heure Zahl von Holztafeln, die dazu 
nötig geweſen wären, und die damit 
verbundenen hohen Koſten, ſchlug Kin- 
kien, ein Mitglied des Finanzminiſie— 
riums, vor, das Syſtem der bewegli— 
chen Typen zu benutzen. Sie wurden 
auch nach ſeinen —* bergefiellt 
und erhielten den Namen Ifin-Zichin, 


« 


mmelte Perlen. 
1 ber yat fi) ber Drud mit be 
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Reiter-Derfauf yon Waichitoffen 


1öc bis 296 Stoffe Sreitag zu 10c 


Zaufende von Yard3 von Refterlängen feiner Pongees, fancy Pop- 


lind, Voiles, feidenen und baummollenen Stoffen, 


Tiſſue Ginghams, 


Lawns und Dimities, alles gute wünſchenswerte Längen, große Auswahl 


von Muſtern und Farben, wert 15c bis zu 29c, marfirt Tür 


morgen die Yard zu 


Reſter von Shirting Cheviots, in ein- 


8%c 


fadhen farben oder geitreift, 
reg. 1234 wert, Yard 


10c 


Reiter von gebleichtem oder ungebf. 
Muslin, gute Qualität — 
reg. 10c Werte, die Yard 


‚ „Reiter von bedrudten Flarons, alles gute, belichte 71 
Längen, zum Verkauf am Bärgain-Freitag, Yard nur 140 


‚ Reiter von Beitwaaren jeder Art — | 
einfache und fanch Gemebe, in auten 


Längen, wert bis zu 29 — 


Reiter dor gebleichtem oder türfiich 
| voten Tafeldamait, 1'% bi3 3 Yards 


10c lang, aute Qualität, für Bar- 
Auswahl aus der Partie, Yard.. gain-⸗-Freitag, Yard 


Damen :Dumps, Drfords, $1.95 


Schwarze wie auch weiße. 
Yreitag Bargains in der Schuh: 


’ı Abteilung find unter den beiten, 
bie wir je offerirt haben, bejon- 


NS ders die Partie zu $1.95, umfaf- 


end weiße Nu-Bud, weiße Can: 


ba3, matte falblederne, Patent Colt oder Sammet, Strap 
oder einfache flache Schleifen-Effekte, das Paar zu 


Mufter-Schuhe für Damen zu $1.00—— 


$1 


Ein fpezieller Bargaintifch mit Damenfchuhen, Grö- 

Ben 21%, 3, 31% und 4, in allen Breiten, $3.00 und 

34.00 Werte, morgen das Paar marfirt zu $1.00. 
ne Ba a u, ee Se a 


$1 


Boudoir Slippers für Damen und Kinder; dies find echte < 
importirte Slippers, fpeziell morgen das Baar zu 


Sejet dies 


Viele, melche einen Ferienaus— 
flug, eine Tour oder eine auäge- 
dehnte Reife planen, werden fi für 
unferen Einfauf eines hiefigen 

BWaarenhaus-2ager von 


Koffern, Reiſetaſchen 
und Suit Cafes 


intereffiren, welche zu bemerfens- 
wert niedrigen Preifen in einem 
Spezialverfauf nächften Montag, 
den 9. uni, offerirt werden. Gar: 
derobefoffer werden eine befondere 
Attraktion bilden. 


Girtzelheiten in den Sonntag-Zeitungen. 


Waſſergläſer 


— 


Dünn geblaien, mit Star 
Schliff Entwurf. PN 
Dünngeblafene Waj- 
fergläfer, praditpoller 
Schliff mit 3 großen | 
Sunburjt Sternen — j 
tegulärer $1.20 das i 
Dugend Wert, ß 
jedes zu e) R 
„Eolonial_ Glas Tafel-Wafjergläjer, 
hübſch finifhed, 50c das Dub. 
wert, für Sreitaq, jedes 2 % 
‚Teiterreich. Porzellan 100 Stüde 
Dinner-Set, Haviland-Facon, zarte 
Blumenziveige und Goldline Verzie- 


rung, $14.95 wert — 510.89 


da8 Set .. 
100 Stüde Dinner-Set, hübſche 


Blumenzweige auf einfachen Formeis; 


mit joliden Goldgrif: 811 95 
1 * 


fen, $15.95 Set, für 


uf Hausartifel, Screens, Handwerkzeug 


IE 
I? — ar‘ 


— — 


— — — 
—— 


Der „New“ Gras— 
mäber, 1430ll. Stahl— 
mefjer, ganz 
garantirt... 1 .95 

Echte Philadelphia 
Grasmäher, 1453öll. 
Stahlmeſſer, voll ga— 
rantirt, morgen zu nur 
$4.45. 
holz gemacht, mit gal= | firtem Eifen 
vaniſirtem Eiſen aus— 
geichlagen — Metall: I 
Shelves, Preife rangi= | Preije auf- 
ren aufiv. von 53.00. ipärt3 von. 
— — — — — —— 


weglichen Typen immer mehr ausge⸗ 
breitet, vor allen Dingen in den Stäb- 
ten, wo ftarfer europäifcher Einfluß 
fich geltend macht. Neben ber ältejten 
Zeitung „Yiüan Men Pao“ in Peking 
(aus dem Jahre 1366) erſcheinen mehr 
als 150 Zeitungen in China, darunter 
auch eine Frauenzeitung „Bei Tihing 
Nü Pao“. XTrogdem mwirb aber im 
‘Innern des Landes auch heute noch 
nach der uralten Methode gebrudt wie 
por 1300 Yahren. 

Genau mie im 6. Jahrhundert n. 
Chr. wird die zu drdende Schrift Jau- 
ber auf dünnes Papier gefchrieben, 
denn die Papierbereitung tennen bie 
Chinefen bereitö feit 153 .n. Chr. 
Dann legt man da8 Papier mit ber 
Scriftjeite auf die Holzplatte und 
drückt e3 feft. Nach Art der Ahziehbil- 
der reibt man hierauf das angefeuchte- 
te Papier mit dem finger meg, und 
die Schrift fteht nun verfehrt auf dem 
Holzftod, mo fie von einem Holzichnei- 
der erhaben ausgefchnitten wird. Um 
Material zu fparen, benugt man oft= 
mals beide Seiten der SHolzplatte. 
Dann färbt der Druder die Schrift 
mit Schmärze, legt einen Bogen Pa- 
pier darauf und dedt einen zweiten 
darüber. Mit einem Baumrindenftüd 
von befonderer Art übt er einen leich- 
ten Drud darauf aus, fährt Schließlich 
mit einer Bürfie darüber, und der Ab— 
drud ift fertig. 

Nah diefem Verfahren kann man 
aber nur eine Seite bebruden, und 
man bricht deshalb das Papier, auf 
dem zivei Seiten nebeneinander ftehen, 
fo zufammen, daß die meihen Seiten 
aufeinander liegen. m Buche befin⸗ 
det ſich der Bruch dieſer Blätter vorn, 
ſodaß man beim Wenden immer zwei 
zuſammenhängende Blätter umſchlägt, 
deren erſte und vierte Seite nur be— 
druckt ſind. Als Einband wird vorn 
und hinten an das Buch nur ein ftär- 
feres Blatt, meift blaues Papier, bor= 
gelegt. Einen Rüden und eine Heftung 
wie bei unferen Büchern gibt e& nicht. 
Die aufeinandergelegten Doppelblätter 
des Buches erhalten am Rüden einige 
feitliche Löcher, durch die man einen 
Faden zieht. Man möchte jagen, fie 
find „überwendlich“ zufammengenäbt. 

Wenn diefe Brofchüren ftärter find 
mehr alä zmeifngerbid find fie nie) er- 
halten fie zum Schupe einen Papp- 
farton. Doch auch andere Schughül- 
len fommen vor. So erzählt man, daß 
in der Bibliothef der Buddhaklöſter 
auf der Inſel Pu⸗tu die Bücher in gel— 
ben Taffet gewickelt waren. Andere 
Bibliotheken iegend ünne Holzbrettchen 
darum, die mit Bändern feſtgebunden 
werden. 

So findet man auch in der Buch— 
druckerkunſt jene Gegenſätze, die uns in 
China überall entgegentreten: man 
drudctt zweiſprachige Zeitungen, z. B. 
chineſiſch und engliſch auf einem 
Blatie, mit moderne Reklamekliſchees 
im chineſiſchen Texte und doch zugleich 
au) Bücher, beren einzelne Blätter mit 


ar 


Ichlagen, große Aus= 
wahl Yacons u. Gr., 


3.95 


Bajement. 


Neht zur Duantität3-Pe- 
fhränfung bvorbebalten. 


Mascot Eisfchränfe 
— aus Hartholz ge= 
macht, mit galvani= 


2-Brenner Gafoline= 
‚Ofen, Cabinet-Gejtell— 
voll garantirt, 


— 
morgen zu... .75 


Leader Gasöfen, zwei 
fräftige Brenner, 59. 


ausge= 
mit 


gezogen find. 

Aber dieſes Vorwärtsdrängen auf 
fortſchrittlicher Bahn einerſeits, und 
dieſes ſtarre Feſthalten am Altherge— 
brachten iſt zugleich das Abbild der 
ganzen Kultur, und lange wird es 
wohl noch dauern, ehe in dieſes gä— 
rende, ungeheure Millionenvolk eine 
gewiſſe Klärung gekommen iſt. 


Sinanziclleß, 
Brompte und höflidde Be- 
Dienung nnd abjolnte Si- 
cherheit bietet den Geld- 
einlegern bie 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 

3 Brozent Zinfen. Spe⸗ 
siellen Ginlagen wird be- 

fondere Aufmerffamfeit 

seihhenkft. Zinfen tragende 

Beit- und Sicht-Bertifi- 

fate von Einlagen werden 

ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Boisot, 


Bräftdent 
VBiePräf. 


Monroe und 


\ Neberfchnf 
Dearborn Str. 


$7,500,000 
Mapdinor 


1868 


Telephones [is 
Etablirt 


Monroe 


HATTERMAN & 
GLANZ 
I1i0 Milwaukee Ave, 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Zerfa 


Haltische Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von der Kabrif an End. 
tr , Anielä - 
— nn ae SD 
ee ge 1.75 
"eibe. .uunnnnndene 1 .70 
en 7.3.05 
Dir fabriziren über 100 
Sortendruhbänder, ein gms 
pafiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiiten— 
aud für Damen, 
Shen dell bon 9 Borm, 


bi 7 Uhr ends. Sonn 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr. 


' Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avo,, 


Ede Chic . 
“Kam den Elevator. 


gest 


* 
a — = 


Ecreen-Türen — 
aus Kiln getrodne= 
tem SHolg 
beiter 
ſchwarzem Drahttuch 


bezogen — 
alle Größ. 


U — “ 
: LT TEE LT TS —— 


ET 


Gardinen = Streder, 
mit mittlerer Stübße, 


nidelplattirte 
Mejlingnadeln. 45€ 
O-Cedar Oil, für das 
Boliren von Möbel und 
Rianos, Flafche, 15e. 
Alert Toifet Papier, 


aute Qualität, Dußend 
Rollen, öc. 


Blecherne Gießkan— 
ne, 6 Quartgröße, 19. 


gemacht, 
Sorte 


550 


“De Olve Mosstoof” 
Straight Whiekey 
Sollte in 
feinem Hauje 
fehlen. 
Garantirt 
„Straight‘ 


Roehling& 


Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL. 


Schiffskarten 


Silliger als anderswo. 
Kommi und überzeugt Eud. 


8 Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerben, 
Berlin, Oberberg, Wien, Budapeli, Temesvar 


und allen PBlägen in Europa. 

Von New York nadı Rotterdam $45.00 
in Nejüte. — Extra billig in dritter Klaiie. 
Geldjendungen jcnell und ficher. 

Dpfumente 


wie Vollmachten u. ſ. w. werden billig und .fadde 
berftändig verfertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte deutihnngariihe Agentur in Chicaso. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Z Se : Bi 8 USB Sonnta 3 9 
Bien 82 8. . 
a 5bidofa® 


EUROPA 
Rajüten: Refervationen 
Für alle Linien und Dampier 


Sprecht bald vor, um noch gute Plätze 
zu befommen. 


Eröfaflen nr boſſmachlen 
K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
«onntags offen von 9 bis 12 Uhr Tormittag® 
smai.domo 


Schiffs - Karten 


von und nadı Europa. 


ei * Ibiwechfel, Bollma j 
a hatten Rolle tionen. Den 


Brompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Difen bis 8 Abends. Sonntags 9-—1 Uhr Nam. 
im3.modidoia® 


— — — 


Schiffskarten 
Neifen A— 5 Oder wollen 


Gegründet 1853. 


Sie eine 


Wir 9 

alles auf: au itigften —E 
ze —— 

d 5 Dearborn Etr,, 


die „Sonntagpoft« | „Ma, 





